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Klinischer Erfolg ist der ultimative Test. 
 Dieses Buch verändert unser heutiges  

medizinisches Denken. 
Bereiten Sie sich vor auf GESUNDHEIT. 

 
„Dies ist mehr als ein Buch - es ist ein starkes Werkzeug zur Selbst-
hilfe. In einer Zeit, in der wir das Vertrauen in die innere Weisheit 
unseres Körpers verloren haben, bietet Andreas Moritz ein einfaches 
Mittel zur Unterstützung der Selbstheilungskräfte. Es ist einfach, 
billig und leicht durchzuführen. Die Heilung, die bei mir und mei-
nen Patienten eingetreten ist, hat unser Leben verändert.“   
Gene L. Pascucci, BS DDS. (Zahnarzt, Metaphysiker und Mystiker, 
lebt in Reno, Nevada, USA) 
  
 
„Ich wurde neugierig, als ich über einen Freund von der Leber-
Reinigung erfuhr. Dennoch habe ich sie einige Monate lang aufge-
schoben. Da ich über mehrere Jahre hinweg unter gravierenden ge-
sundheitlichen Problemen litt, habe ich schlussendlich den Sprung 
gewagt, jedoch ohne großartige Ergebnisse zu erwarten. Zu meiner 
großen Überraschung, schied ich am nächsten Tag um die sechs-
hundert Gallensteine verschiedener Größen und Farben aus. Die Er-
leichterung kam unverzüglich. Ich war ruhiger, geriet nicht so 
schnell in Hektik und meine Gedanken wurden viel klarer. In-
zwischen haben ich fünf Reinigungen hinter mir und bin fast wieder 
in einem normalen Gesundheitszustand. Ich habe zwar zusätzlich zu 
dieser Reinigungs-Technik andere Behandlungsmethoden ange-
wandt, doch bin ich der Meinung, dass die Leber- und Gallenblasen-
Reinigung erheblich zu meiner Genesung beigetragen hat. Sie wird 
mit Sicherheit Teil meines Programms zur Gesundheitserhaltung 
werden - für den Rest meines Lebens.“  
Dr. Diane Phillips, MB BS BSc, Großbritannien.  
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EINLEITUNG 
 

 
 
 

 
iele Menschen glauben, dass Gallensteine ausschließlich in 
der Gallenblase zu finden sind. Dies ist eine geläufige, je-

doch falsche Annahme. Die meisten Gallensteine bilden sich in der 
Leber und verhältnismäßig wenig in der Gallenblase. Sie können 
diese Aussage leicht prüfen, indem Sie eine Leberreinigung durch-
führen. Es ist dabei unwichtig, ob Sie Laie, Mediziner oder Wissen-
schaftler sind, oder Jemand, der keine Gallenblase mehr hat, und 
daher frei von Gallensteinen sein sollte. Die Ergebnisse einer Leber-
reinigung sprechen Bände. Keine wissenschaftlichen Beweise oder 
medizinische Erklärungen könnten sie wertvoller machen, als sie es 
schon sind. Wenn Sie nach Ihrer ersten Leberreinigung Hunderte 
grüner oder beiger Gallensteine im Toilettenbecken schwimmen 
sehen, wissen Sie instinktiv, dass Sie etwas Wichtiges in Ihrem Le-
ben entdeckt haben. Um Ihrer Neugierde nachzugehen, werden Sie 
vielleicht die Steine zur chemischen Analyse in ein Labor schicken 
oder Ihren Arzt fragen, was er von all diesem hält. Das Wichtigste 
an diesem Experiment ist jedoch die Tatsache, dass Sie aktiv Ver-
antwortung für Ihre eigene Gesundheit übernommen haben, viel-
leicht zum ersten Mal in Ihrem Leben. 

Es hat nicht jeder Ihr Glück. Schätzungsweise werden 20% der 
Weltbevölkerung irgendwann in ihrem Leben Gallensteine in der 
Gallenblase entwickeln. Diese Zahl erfasst jedoch nicht die vielen 
Menschen, die Gallensteine in ihrer Leber entwickeln werden oder 
sie schon haben. Während meiner dreißigjährigen Laufbahn als Na-
turheilpraktiker habe ich Tausende von Patienten mit allen mögli-
chen Krankheiten behandelt. Ich kann belegen, dass jeder von ihnen 
eine erhebliche Zahl an Gallensteinen in der Leber hatte. Es ist er-
staunlich, dass nur wenige von ihnen Gallensteine in der Gallenblase 
hatten. Gallensteine in der Leber sind, wie Sie in diesem Buch er-
fahren werden, das Haupthindernis zum Erreichen und zur Erhaltung 

  V 
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guter Gesundheit, Jugend und Vitalität. Sie sind in der Tat eine der 
Hauptursachen, weshalb Menschen krank werden und sich nur 
schwer von Krankheiten erholen.  

Die fehlende Erkenntnis, dass Gallensteine sich in der Leber bil-
den, könnte eines der bedauerlichsten Versäumnisse der Medizin 
sein, orthodox und alternativ. Dass die konventionelle Medizin sich 
für die Diagnostik so sehr auf Bluttests stützt, kann von großem 
Nachteil sein, wenn man die Gesundheit einer Leber bewerten 
möchte. Die meisten Menschen mit gesundheitlichen Beschwerden 
haben ganz normale Leberenzym-Werte, auch wenn ihre Leber ver-
stopft ist. Eine verstopfte Leber ist eines der häufigsten gesundheit-
lichen Probleme, doch die Schulmedizin erwähnt sie nicht und hat 
auch keine Möglichkeit, diesen Zustand zu diagnostizieren. Die 
Leberenzym-Werte erhöhen sich nur, wenn die Leber schon sehr ge-
schädigt ist, wie zum Beispiel bei einer Hepatitis oder einer Leber-
entzündung. Leberzellen enthalten viele Enzyme und wenn diese 
platzen, gelangen die Enzyme in das Blut und signalisieren dadurch 
Probleme in der Leber. Doch bis dahin ist der Schaden schon ent-
standen. Es braucht Jahre bis in einer verstopften Leber ein solches 
Ereignis statt findet. Daher sind die typischen klinischen Tests keine 
verlässliche Methode, Gallensteine in der Leber aufzuspüren.  

Indem Sie verstehen, wie Gallensteine in der Leber zu fast jeder 
Art von Krankheit führen, und wie Sie diese Steine auf einfache 
Weise entfernen können, versetzen Sie sich in die Lage, dauerhaft 
für Ihre Gesundheit und Vitalität Verantwortung zu übernehmen. 
Die Auswirkungen von Leberreinigungen bei Ihnen selbst oder, 
wenn Sie Heilpraktiker sind, bei Ihren Patienten, sind unglaublich 
befriedigend. Eine gereinigte Leber bringt Ihnen ein neues Leben. 

Die Leber hat die direkte Kontrolle über das Wachstum und die 
Tätigkeit jeder Körperzelle. Funktionsstörungen oder ungewöhn-
liches Wachstum der Zellen sind hauptsächlich auf eine schlechte 
Leberfunktion zurückzuführen. Wegen ihres außerordentlichen Auf-
baus „scheint“ die Leber oft normal zu funktionieren (ausgeglichene 
Blutwerte), auch wenn sie bis zu 60% ihrer ursprünglichen Effizienz 
verloren hat. So irreführend es auch für den Patienten und seinen 
Arzt erscheinen mag, der Ursprung der meisten Krankheiten lässt 
sich leicht bis zur Leber zurückverfolgen. 

Alle Krankheiten oder Symptome schlechter Gesundheit rühren 
von einer Art „Verstopfung“ her. Wenn ein Blutgefäß blockiert und 
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daher nicht mehr in der Lage ist, eine Zellgruppe schnell mit le-
bensnotwendigem Sauerstoff oder Nährstoffen zu versorgen, werden 
diese Zellen auf spezifische Überlebensmaßnahmen zurückgreifen. 
Zwar werden viele der betroffenen Zellen diese „Hungersnot“ nicht 
überleben und einfach absterben. Andere Zellen jedoch werden 
lernen, sich dieser ungünstigen Situation anzupassen (Zellmutation) 
und sich von toxischen Stoffwechselabfallprodukten zu ernähren. 
Auch wenn solch eine Überlebensstrategie den sofortigen Verfall 
des Körpers durch Vergiftung verhindert, tendieren wir dazu, sie 
„Krankheit“ zu nennen. In diesem Fall lautet die Krankheit Krebs. 

Es gibt andere, offensichtlichere Verstopfungen, die unser Wohl-
befinden einschränken. Ein ständig verstopfter Darm verhindert, 
dass der Körper die im Stuhl enthaltenen Schlacken beseitigen kann. 
Das Zurückhalten von Schlacken im Enddarm führt zu einem ver-
gifteten Dickdarm und, wenn die Situation nicht bereinigt wird, zu 
einem vergifteten Körper. Nierenentzündungen und -versagen ent-
stehen, wenn ein Stein den Fluss des Urins in den Nieren oder in der 
Blase verhindert. Die Anhäufung von anorganischen Ablagerungen 
im Harnsystem kann zu Wasseransammlungen und Gewichtszunah-
me führen. Wenn verhärteter Schleim die Luftröhren Ihrer Lungen 
blockiert, geht Ihnen buchstäblich die Luft aus. Schlechtes Gehör 
entsteht, wenn klebriger Schleim sich in den Gängen zwischen Hals 
und Ohren festsetzt. In gleicher Weise kann eine durch stark säure-
bildende Nahrungsmittel oder Getränke verursachte Verdickung des 
Blutes dessen Fluss durch die feinen Blutgefäße und Arterien be-
einträchtigen und viele Probleme im Körper verursachen, von Haut-
irritationen bis hin zu Arthritis, Herzversagen oder Schlaganfall. 

Diese und vergleichbare Verstopfungen im Körper haben direkt 
oder indirekt mit einer eingeschränkten Leberfunktion zu tun - vor 
allem mit einem durch Gallensteine in der Leber und in der Gallen-
blase verursachten Gallenstau. Klümpchen aus geronnener Galle 
(Gallensteine) in diesen Organen behindert in hohem Maße solche 
lebenswichtige Prozesse wie die Verdauung von Lebensmitteln, das 
Ausscheiden von Schlacken und die Entgiftung schädlicher Sub-
stanzen im Blut. Indem die Gallengänge der Leber und der Gal-
lenblase gereinigt werden, können die 60-100 Trillionen Zellen des 
Körpers wieder mehr Sauerstoff „atmen“, genügend Nährstoffe 
erhalten, ihre Stoffwechselabfallprodukte effizient beseitigen und 
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eine perfekte Kommunikation im Nervensystem, im endokrinen 
System und zwischen allen anderen Körperbereichen sichern. 

Fast jeder Patient mit einer chronischen Erkrankung hat Un-
mengen Gallensteine in der Leber. Dies ist einfach zu beweisen, in-
dem man den chronisch Kranken eine Leberreinigung durchführen 
lässt. Wenn keine spezifische Leberkrankheit vorliegt, wird dieses 
Or-gan selten für andere Krankheiten „verantwortlich“ gemacht. Die 
Mehrzahl der Gallensteine in der Leber und in der Gallenblase 
besteht aus denselben „harmlosen“ Bestandteilen wie flüssige Galle, 
wobei Cholesterin den Hauptbestandteil darstellt. Daher sind die 
meisten Steine im Röntgenbild und im Ultraschall „unsichtbar“. 

Bezüglich der Gallenblase ist die Situation anders, da manche 
der Gallensteine, typischerweise um die 20 %, aus Mineralsalzen, 
vor allem aus Kalziumsalzen und Gallenpigmenten bestehen. Die 
moderne Diagnostik kann die Anwesenheit dieser verhärteten, re-
lativ großen Steine feststellen, übersieht jedoch meistens die wei-
cheren, noch nicht verkalkten Steine in der Leber. Nur wenn eine 
extrem hohe Anzahl Cholesterin-Steine (95 % Cholesterin) die Gal-
lengänge der Leber blockieren, sieht man im Ultraschall eine soge-
nannte Fettleber. Man sieht in diesem Fall eine fast weiße Leber (an-
statt einer schwarzen). Eine Fettleber kann bis zu 20.000 Steine 
sammeln bevor sie erstickt und aufhört zu funktionieren. 

Wenn Sie eine Fettleber hätten und zum Arzt gingen, würde er 
Ihnen sagen, Sie hätten „fettige Strukturen“ in Ihrer Leber. Er würde 
Ihnen wahrscheinlich nicht sagen, Sie hätten intrahepatische Steine 
(Steine, die die Gallengänge der Leber blockieren). Wie schon er-
wähnt, ist die Mehrzahl der intrahepatischen Steine per Ultraschall 
nicht feststellbar. Nicht desto trotz würde eine sorgfältige Analyse 
des Ultraschall-Bildes durch die Spezialisten zeigen, ob die feinen 
Gallengänge der Leber sich, bedingt durch eine Verstopfung, ausge-
dehnt haben. Einige der größeren Steine sind sichtbar. Wenn es je-
doch keinen Hinweis für ein gravierendes Leberproblem gibt, su-
chen die meisten Ärzte nicht nach intrahepatischen Steinen. 

Auch wenn die ersten Anzeichen einer Fettleber oder von Gal-
lensteine in den Gallengängen einfach zu erkennen und zu diagnosti-
zieren wären, gibt es in der heutigen Medizin keine Methoden, die-
ses lebenswichtige Organ von der schweren Last, die es zu „tragen“ 
hat, zu befreien. Die Tatsache bleibt, dass die meisten Menschen 
Hunderte, wenn nicht Tausende von verhärteten Gallenablagerungen 
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in ihrer Leber angesammelt haben. Diese Steine blockieren die Gal-
lengänge. Angesichts der Beeinträchtigung der gesamten Leber-
funktion durch die Steine, ist es irrelevant, ob es sich um weiche 
Cholesterinklümpchen oder um harte, kristallisierte Mineralsalze 
handelt. Ob unsere Mediziner oder wir selber sie nun als konven-
tionelle Gallensteine, Fettablagerungen oder Gerinnsel aus gehär-
teter Galle betrachten, die Tatsache bleibt in den drei Fällen, dass sie 
die Galle davon abhalten, durch die Gallengänge zu fließen. Die 
wichtigste Frage ist diese: „Wie kann so etwas Einfaches wie ein 
verstopfter Gallengang solch komplizierte Krankheiten wie Herz-
infarkt, Diabetes oder Krebs verursachen?“ 

Galle ist eine grün-gelbe, basische Flüssigkeit mit vielen unter-
schiedlichen Funktionen. Jede davon hat einen Einfluss auf die Ge-
sundheit jedes einzelnen Organs und Systems im Körper. Galle hilft 
bei der Verdauung von Fett, Kalzium und Proteinen. Darüber hinaus 
wird sie benötigt, um die Fettwerte im Blut konstant zu halten, To-
xine aus der Leber zu entfernen, ein gesundes Säure/Basen-Gleich-
gewicht im Darm aufrechtzuerhalten und um zu verhindern, dass 
sich im Dickdarm schädliche Bakterien vermehren. Um ein wider-
standsfähiges und gesundes Verdauungssystem zu bewahren und die 
Körperzellen mit der richtigen Menge an Nährstoffen zu versorgen, 
muss die Leber täglich 1,1 bis 1,6 Liter Galle produzieren. Wird we-
niger Galle produziert, sind Probleme mit der Verdauung, mit der 
Ausscheidung von Schlacken und mit den ständigen Bemühungen 
des Körpers, sich von Giftstoffen zu befreien, vorprogrammiert. 
Viele Menschen produzieren gerade mal den Inhalt einer Tasse oder 
weniger. Wie in diesem Buch gezeigt wird, sind alle Krankheiten 
eine direkte oder indirekte Folge einer reduzierten Gallenproduktion 
und eines ineffizienten Gallenflusses. 

Menschen mit chronischen Krankheiten haben oft mehrere tau-
send Gallensteine, die die Gallengänge der Leber blockieren. Man-
che Steine können die Gallenblase verstopfen. Das Entfernen dieser 
Steine durch eine Reihe von Leberreinigungen und das Einhalten 
einer ausgewogenen Diät und Lebensweise, werden der Leber und 
der Gallenblase wieder zu ihrer natürlichen Effizienz verhelfen und 
die meisten Symptome von Unwohlsein oder Krankheit werden ab-
klingen. Allergien werden schwächer oder verschwinden, Rücken-
schmerzen vergehen, Energie und Vitalität verbessern sich drama-
tisch. Die Lebergallengänge von Gallensteinen zu befreien, ist eines 
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der wichtigsten und wirksamsten Verfahren, ihre Gesundheit wieder 
herzustellen oder zu verbessern. 

In diesem Buch werden Sie lernen, wie man schmerzlos bis zu 
mehreren hundert Gallensteine auf einmal entfernt. Die Größe der 
Steine variiert von der eines Stecknadelkopfes bis zu der einer klei-
nen Walnuss. Die eigentliche Leberreinigung findet in einem Zeit-
raum von weniger als 14 Stunden statt und kann ganz einfach an 
einem Wochenende zu Hause durchgeführt werden. Kapitel 1 erklärt 
im Detail, warum Gallensteine in den Gallengängen, in und außer-
halb der Leber, als das größte gesundheitliche Risiko und als die Ur-
sache von fast jeder schweren oder leichten Krankheit betrachtet 
werden kann. Kapitel 2 wird Ihnen erlauben, die Anzeichen oder 
Symptome von Steinen in Ihrer Leber oder Gallenblase zu erkennen. 
Andere Teile des Buches beschäftigen sich mit den möglichen Ur-
sachen von Gallensteinen und wie man verhindert, dass sich neue 
Steine bilden. “Was kann ich von einer Leberreinigung erwarten“ 
befasst sich mit dem möglichen gesundheitlichen Nutzen dieses tief-
greifenden Selbsthilfe-Programms. Erfahren Sie auch, was andere 
Leute über ihre Erfahrungen mit der Leberreinigung zu sagen haben. 
Im Frage-und-Antwort-Teil werden viele der Fragen, die Sie über 
die Reinigung haben, angesprochen. Um den höchstmöglichen Nut-
zen aus diesem Verfahren zu erzielen, möchte ich Sie dazu ermut-
igen, das ganze Buch zu lesen, bevor Sie mit der eigentlichen Rei-
nigung anfangen. 

Die Abbildung auf dem Buchdeckel gehört zu einer Reihe von 
Bildern, bekannt als Ener-Chi Art, die entworfen wurden, um die 
Lebensenergie (Chi) in allen Organen und Systemen des Körpers 
wiederherzustellen. Der fotografische Abzug dieses bestimmten Bil-
des hilft, den Chi-Fluss in der Leber und in der Gallenblase wieder 
herzustellen. [Leider haben Digitalbilder, wie das auf dem Buch-
deckel nicht diesen Effekt. Wenn Sie Abzüge bestellen möchten, 
sehen Sie bitte nach unter Andere Bücher, Produkte und Dienst-
leistungen vom Autor]. Indem Sie es für ungefähr ½ Minute oder 
länger ansehen - vor, während und nach der Reinigung - können Sie 
den Prozess der Reinigung und der Verjüngung dieser Organe stark 
unterstützen.  

Ich wünsche Ihnen viel Erfolg und Glück auf Ihrem Weg zu 
selbsterlangter Gesundheit und Vitalität. 



 7

Kapitel 1 
 

 
Gallensteine in der Leber: Ein schweres 

gesundheitliches Risiko  
 
 
 

 
tellen Sie sich Ihre Leber wie eine große Stadt vor, mit hun-
derten von Häusern und Straßen. Es gibt unterirdische Kanäle 

für die Wasser-, Öl- und Gasversorgung. Abwassersysteme und die 
Müllabfuhr entsorgen Abfallprodukte. Stromleitungen bringen Ener-
gie in die Häuser und Unternehmen. Fabriken, Transportsysteme 
und Geschäfte sorgen für die Befriedigung der täglichen Bedürfnisse 
der Einwohner. Die Stadt ist in solch einer Weise organisiert, dass 
alles bereitgestellt wird, was für die Existenz der Bevölkerung not-
wendig ist. Sollte das Leben in der Stadt jedoch durch größere 
Streiks, einen Stromausfall, einen schweren Terroranschlag oder ein 
verheerendes Erdbeben paralysiert sein, wird die Bevölkerung in all 
diesen Bereichen schwer leiden müssen. 

Die Leber hat Hunderte von verschiedenen Funktionen und ist 
mit jedem Teil unseres Körpers verbunden. Den ganzen Tag pro-
duziert, verarbeitet und liefert sie große Mengen an Nährstoffen. 
Diese Nährstoffe ernähren die 60-100 Trillionen Einwohner (die 
Zellen) unseres Körpers. Jede Zelle ist wiederum selbst wie eine mi-
kroskopisch kleine und doch unglaublich komplizierte Stadt, in der 
Milliarden von chemischen Reaktionen pro Sekunde stattfinden. Um 
die extrem unterschiedlichen Aktivitäten aller Zellen des Körpers 
ohne Unterbrechung aufrechtzuerhalten, muss die Leber sie mit ein-
em steten Fluss an Nährstoffen und Hormonen versorgen. Mit sein-
em komplizierten Labyrinth an Venen, Kanälen und spezialisierten 
Zellen, muss die Leber frei von jeglicher Behinderung sein, um eine 
reibungslose Produktion und eine problemfreie Verteilung der Nähr-
stoffe und Hormone im ganzen Körper zu gewährleisten. 

s 
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Die Leber ist das Hauptorgan, das für die Verarbeitung, Um-
wandlung, Verteilung und Aufrechterhaltung der „Treibstoffversor-
gung“ des Körpers verantwortlich ist. Einige dieser Abläufe betref-
fen das Aufspalten komplexer chemischer Stoffe; andere die Syn-
these, vor allem von Eiweißmolekülen. Die Leber fungiert als Reini-
gungsstation, indem sie Hormone, Alkohol und Medikamente neu-
tralisiert. Es ist ihre Aufgabe, diese biologisch aktiven Substanzen 
so zu verändern, dass sie ihre mögliche schädliche Wirkung verlie-
ren - ein Prozess, der als Detoxifikation (Entgiftung) bekannt ist. 
Spezialisierte Zellen in den Blutgefäßen der Leber (Kupffer-Zellen) 
binden schädliche Elemente und infektiöse Organismen, die vom 
Darm in die Leber gelangen. Die Leber scheidet die Abfallprodukte 
dieser Vorgänge über ihre Gallengänge aus. 

Um sicher zu stellen, dass all dies effizient durchgeführt wird, 
erhält und filtert die Leber 1,5 Liter Blut pro Minute und produziert 
täglich 1,1-1,6 Liter Galle. Verstopfende Gallensteine können die 
Fähigkeit der Leber, diese körperfremden oder vom Körper selbst 
generierten schädlichen Substanzen zu entgiften, stark einschränken. 
Sie verhindern auch, dass die Leber die richtige Menge an Nähr-
stoffen zur richtigen Zeit an die Organe des Körpers liefern kann. 
Dies kann zu Störungen des empfindlichen Gleichgewichts des Kör-
pers, auch „Homöostase“ genannt, führen, wie auch zu Fehlfunk-
tionen der Körpersysteme und -organe. 

Ein perfektes Beispiel für solch ein gestörtes Gleichgewicht ist 
die erhöhte Konzentration der endokrinen Hormone Östrogen und 
Aldosteron im Blut. Diese Hormone, welche von Frauen und Män-
nern produziert werden, sind für das richtige Maß an Salz- und Was-
serspeicherung verantwortlich. Werden sie nicht entgiftet, weil die 
Gallengänge verstopft sind, kann die übermäßige Konzentration im 
Blut Schwellungen und Wasseransammlungen verursachen. Erhöhte 
Östrogenwerte werden als Hauptursache von Brustkrebs bei Frauen 
betrachtet. Bei Männern können hohe Konzentrationen dieses Hor-
mons ein übermäßiges Wachstum des Brustgewebes verursachen. 
Fast 60% der amerikanischen Bevölkerung ist übergewichtig oder 
fettleibig; d.h. sie leiden unter Wasseransammlungen (mit relativ ge-
ringer Fettansammlung). Wasseransammlungen im Gewebe ver-
drängen die anderen Schlacken, welche dann in verschiedenen Be-
reichen des Körpers abgelagert werden. Wo auch immer das Fas-
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sungsvermögen für Giftstoffe überschritten wird, beginnen Krank-
heitssymptome zu erscheinen. 

Die Leber und die Gallenblase von allen angesammelten Steinen 
zu befreien, hilft, die Homöostase wieder herzustellen, das Gewicht 
zu regulieren und schafft die Voraussetzung für eine Selbstheilung 
des Körpers. Die Leberreinigung ist ebenfalls eine der besten Vor-
beugemaßnahmen, um sich vor zukünftigen Krankheiten zu schüt-
zen (siehe Abb. 1a und 1b: Ausgespülte Gallensteine aus Leber und 
Gallenblase). 

Wenn Sie unter einem der folgenden Symptome, oder ähnlichen 
Zuständen leiden, haben Sie wahrscheinlich viele Gallensteine in 
Ihrer Leber und in Ihrer Gallenblase:  
 

 Appetitmangel 
 Heißhunger-Attacken 
 Verdauungsstörungen 
 Diarrhö  
 Obstipation  
 lehmfarbener Stuhl   
 Hernien 
 Blähungen 
 Hämorrhoiden 
 stumpfe Schmerzen auf 

der rechten Körperseite 
 Atemnot 
 Leberzirrhose 
 Hepatitis 
 (die meisten) Entzün-

dungen 
 erhöhter Cholesterin-

spiegel   
 Pankreatitis 
 Herzerkrankungen 
 Gehirnerkrankungen 
 Duodenumgeschwüre   
 Übelkeit und Erbrechen   
 ein leicht reizbares oder 

„saures“ Gemüt   
 Depressionen 

 Impotenz 
 andere Sexuelle Probleme    
 Prostataleiden 
 Harnwegsleiden 
 Hormonstörungen 
 Menstruations- und 

Klimakteriums-
Beschwerden 

 Probleme mit der 
Sehkraft   

 aufgedunsene Augen   
 Hautstörungen 
 Altersflecken, vor allem 

auf dem Handrücken und 
im Gesicht   

 Schwindel und Ohnmacht   
 Verlust an Muskeltonus   
 Über- oder Untergewicht   
 starke Schulter und 

Rückenschmerzen 
 Schmerzen am oberen 

Schulterblatt oder 
zwischen den Schulter-
blättern   

 dunkle Augenränder   
 Blässe 
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 Skoliose 
 glänzende, oder gelb oder 

weiß belegte Zunge  
 Gicht 
 Schulterstarre 
 steifer Nacken 
 Asthma 
 Probleme mit den Zähnen 

und dem Zahnfleisch   
 gelbliche Verfärbung der 

Augen und der Haut   
 Ischias 
 Taubheit und Lähmung 

der Beine   
 Gelenkbeschwerden 
 Knieprobleme 
 Osteoporose 
 Fettleibigkeit  
 chronische Müdigkeit   

 Nierenleiden 
 Krebs 
 MS and FMS 
 Alzheimers  
 kalte Hände und Füße   
 übermäßige Wärme und 

Schweiß am Oberkörper   
 stark fettigendes Haar 

und Haarverlust 
 Wunden, die nicht 

aufhören zu bluten und 
nicht verheilen   

 Schlafstörungen, Insom-
nie 

 Albträume 
 steife Gelenke und 

Muskeln   
 Hitze- und Kälte-

Wallungen 
 

 
 

Abbildung 1a: Ausgespülte Gallensteine 
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Abbildung 1b:  Ausgespülte Gallensteine 
 
 

Die Bedeutung der Galle  
 
Eine der wichtigsten Funktionen der Leber ist es, Galle zu pro-

duzieren, etwa 1,1-1,6 Liter pro Tag. Galle ist eine zähflüssige, 
grünlich-gelbliche Flüssigkeit, die basisch (im Gegensatz zu sauer) 
ist und einen bitteren Geschmack hat. Die meisten Nahrungsmittel 
können ohne Galle nicht richtig verdaut werden. Zum Beispiel muss 
die Nahrung erst mit Galle vermischt werden, damit der Dünndarm 
das dort vorhandene Fett und Kalzium aufnehmen kann. Wenn Fett 
nicht richtig aufgenommen wird, ist dies ein Anzeichen dafür, dass 
die Gallenproduktion unzureichend ist. Das unverdaute Fett bleibt 
im Darm. Wenn das Fett zusammen mit anderen Abfallprodukten 
den Dickdarm erreicht, wird es teilweise von Bakterien in Fettsäuren 
zersetzt oder wird mit dem Stuhl ausgeschieden. Da Fett leichter ist 
als Wasser, schwimmt der Stuhl an der Wasseroberfläche. Wenn 
Fett nicht aufgenommen wird, dann wird es das Kalzium auch nicht, 
und das Blut erleidet einen Mangel. Demzufolge holt sich das Blut 
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das fehlende Kalzium aus den Knochen. Die meisten Probleme mit 
der Knochendichte werden in Wirklichkeit durch ungenügende Gal-
lenproduktion und schlechte Fettverdauung verursacht, und weniger 
durch mangelndes Kalzium in der Ernährung. 

Galle zersetzt die Fette aus den Nahrungsmitteln, sie entfernt 
aber auch Giftstoffe aus der Leber. Eine der weniger bekannten aber 
extrem wichtigen Aufgaben der Galle ist es, den Darm zu entsäuern 
und zu reinigen. Wenn Gallensteine in der Leber oder in der Gallen-
blase den Gallenfluss stark gebremst haben, kann die Farbe des 
Stuhls gelbbraun, orangegelb oder blass wie Lehm sein, anstatt des 
normalen grünlichen Brauns. Gallensteine sind Folgen einer unge-
sunden Ernährung und Lebensweise. Wenn Gallensteine noch in der 
Leber vorhanden sind, auch nachdem alle anderen Krankheitsursa-
chen beseitigt worden sind, können sie immer noch ein erhebliches 
gesundheitliches Risiko darstellen und zu Krankheit und vorzeit-
igem Altern führen. Aus diesem Grund werden Gallensteine hier als 
eines der wichtigsten Risiken oder Ursachen von Krankheit thema-
tisiert. Die folgenden Absätze beschreiben einige der wichtigsten 
Auswirkungen, welche Gallensteine in der Leber auf die verschie-
denen Systeme und Organe im Körper haben. Indem man die Steine 
entfernt, kann der Körper als Ganzes wieder seine normalen, gesun-
den Tätigkeiten aufnehmen. 
 
 

Störungen des Verdauungssystems 
 

Es finden im Nahrungstrakt unseres Verdauungssystems vier 
wichtige Prozesse statt: Einnahme, Verdauung, Aufnahme und Aus-
scheidung. Der Nahrungstrakt beginnt im Mund, erstreckt sich durch 
den Brustkorb, den Unterleib und das Becken und endet beim Anus 
(s. Abb.2). Wenn Nahrung eingenommen wird, beginnt eine Reihe 
von Verdauungsprozessen. Diese können in mechanisches Zerlegen 
der Nahrung durch Kauen und chemisches Zerlegen durch Enzyme 
unterteilt werden. Diese Enzyme befinden sich in den Sekreten, die 
von den Drüsen des Verdauungssystems produziert werden. 

Enzyme sind winzige chemische Substanzen, die chemische 
Veränderungen in anderen Substanzen verursachen oder beschleu-
nigen, ohne sich selbst zu verändern. Verdauungsenzyme befinden 
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sich im Speichel, im Magensaft, im Darmschleim, im Saft der 
Bauchspeicheldrüse und in der Galle der Leber. 

Aufnahme ist der Prozess, in dem kleinste Partikel der verdauten 
Nahrung durch die Darmwand in die Blut- und Lymphgefäße bis zu 
den Körperzellen wandern. Der Darm scheidet alle Nahrungsreste, 
die nicht verdaut oder aufgenommen wurden als Stuhl wieder aus. 
Stuhl enthält auch Galle, welche die durch den Abbau (Katabolis-
mus) von roten Blutkörperchen entstandenen Schlacken abtranspor-
tiert. 

 
 

Abbildung 2: Das Verdauungssystem 
 

Hinzu kommt, dass ein Drittel des ausgeschiedenen Abfalls aus 
Darmbakterien besteht. Der Körper kann nur dann problemlos und 

ÖSOPHAGUS 

LEBER 

GALLENBLASE 

MAGEN 

PANKREAS 

DICKDARM 
DÜNNDARM 

MASTDARM 
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effizient funktionieren, wenn der Darm den sich täglich ansammeln-
den Abfall regelmäßig entsorgt. 

Gesundheit ist das natürliche Ergebnis des reibungslosen Ab-
laufs jedes dieser wichtigen Prozesse im Verdauungssystem. Ander-
erseits entstehen Krankheiten, wenn einer oder mehrere dieser Pro-
zesse gestört sind. Gallensteine in der Leber und in der Gallenblase 
verursachen eine beträchtliche Behinderung der Verdauung und 
Aufnahme von Nahrung, sowie der Ausscheidung von Abfall. 
 
 

Erkrankungen im Mundbereich 
 

Gallensteine in der Leber und in der Gallenblase können für die 
meisten Krankheiten im Mundbereich verantwortlich gemacht wer-
den. Die Gallensteine behindern die Verdauung und die Aufnahme 
der Nahrung, was wiederum dazu führt, dass Schlacken, die ausge-
schieden werden sollten, sich weiterhin im Darm befinden. Bak-
terienbedingte Infektionen (Soor) und virusbedingte Infektionen 
(Herpes) der Mundschleimhaut entstehen nur, wenn die Schlacken 
anfangen sich zu zersetzen und zu einer Giftquelle im Körper wer-
den. Die gefangenen Giftstoffe reizen ununterbrochen Teile der Ma-
gen-Darm-Schleimhaut (welche im Mund beginnt und im Anus en-
det), bis es zu Entzündungen oder Geschwüren kommt. Das beschä-
digte Gewebe „lädt“ dann noch mehr Bakterien in die Wunde ein, 
um Zelltrümmer zu beseitigen. Dies ist ein normales Vorgehen, das 
überall in der Natur zu beobachten ist, wenn es etwas gibt, das zer-
setzt werden muss. Bakterien greifen nie an, d.h. sie infizieren nie 
etwas Sauberes, Vitales und Gesundes, wie etwa eine am Baum hän-
gende Frucht. Nur wenn die Frucht überreif wird oder auf den Bo-
den fällt, beginnen die Bakterien mit ihrer Aufräumarbeit. Sobald 
Bakterien anfangen, Nahrung oder Fleisch zu zersetzen, werden 
Giftstoffe freigesetzt. Diese Giftstoffe erkennt man an ihrem unan-
genehmen Geruch und an ihrer sauren Beschaffenheit. Werden sie 
innerhalb des Körpers produziert, ist es ganz natürlich, dass Krank-
heitssymptome erscheinen. 
Soor ist ein Anzeichen dafür, dass eine große Anzahl an Bakterien 
sich im Magen-Darm-Trakt, und auch im Mund, verbreitet haben. 
Soor erscheint im Mund, weil die Schleimhaut dort nicht mehr re-
sistent genug ist, um ihre Zellen bei guter Gesundheit zu halten. Da 
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der Großteil des Immunsystems in der Schleimhaut des Magen-
Darm-Trakts angesiedelt ist, ist Soor ein Anzeichen für eine erhebli-
che Schwäche des gesamten Immunsystems des Körpers. 

Herpes wird als Virusinfektion betrachtet und ist ähnlich wie 
Soor, mit der Ausnahme, dass es keine Bakterien sind, die die Zell-
wand angreifen, sondern Viren, die den Zellkern oder Nukleus be-
fallen. In beiden Fällen suchen sich die Angreifer schwache und un-
gesunde Zellen aus, die schon beschädigt oder funktionsuntüchtig 
sind. Was die Situation noch verschärft, ist, dass Gallensteine eine 
Vielzahl von Viren und Bakterien beherbergen, welche die Leber 
über die produzierte Galle verlassen und diejenigen Körperteile infi-
zieren, die ihnen am wenigsten Widerstand leisten. 

Gallensteine können zu weiteren Problemen im Mund führen. 
Sie verhindern eine vernünftige Gallensaftproduktion, was zu 
Appetitmangel und ungenügenden Speichelfluss im Mund führt. 
Speichel wird dazu benötigt, den Mund zu reinigen und das Gewebe 
weich und geschmeidig zu halten. Ungenügender Speichel begüns-
tigt schädliche Bakterien, die anfangen den Mundraum zu besiedeln.  
Dies kann zu Zahnfäule und anderen Zahnbeschwerden führen. 
Doch möchte ich nochmals betonen: Bakterien verursachen keine 
Zahnfäule; sie werden nur von den Bereichen im Mund angezogen, 
die schon vorher unterernährt und vergiftet waren. 

Ein bitterer Geschmack im Mund wird durch Galle verursacht, 
die in den Magen und von dort in den Mund gelangt ist. Dieser Zu-
stand ist auf eine schwere Darmverstopfung zurückzuführen. Anstatt 
sich nach unten zu bewegen, wird ein Teil des Darminhalts nach 
oben geschoben und bringt Gase und andere reizende Substanzen in 
die oberen Bereiche des Magen-Darm-Traktes. Gelangt Galle in den 
Mund, verändert sich der pH-Wert (das Säure/Basen-Gleichgewicht) 
des Speichels dramatisch und er verliert seine reinigenden Eigen-
schaften. Der Mund wird anfällig für Infektionen. 

Ein Mundgeschwür an der unteren Lippe deutet auf einen 
gleichzeitigen infektiösen Prozess im Dickdarm hin. Wiederholt auf-
tretende Geschwüre in einem der Mundwinkel sind Anzeichen von 
Magengeschwüren (siehe den folgenden Absatz Erkrankungen des 
Magens). Zungengeschwüre deuten, je nach Stelle, auf infektiöse 
Prozesse in den entsprechenden Bereichen des Nahrungstraktes, sei 
es der Magen, der Dünndarm, der Wurmfortsatz oder der Dickdarm 
hin. 
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Erkrankungen des Magens  
 

Wie oben erwähnt, können Gallensteine und die dadurch ent-
stehenden Verdauungsstörungen einen Rückfluss von Gallensäure 
und Gallensalzen in den Magen verursachen. Wenn dies passiert, 
werden die Zusammensetzung und die Menge an Magenschleim ne-
gativ beeinflusst. Der Schleim dient dem Schutz der Oberfläche des 
Mageninnern vor dem schädlichen Einfluss von Salzsäure. Der Zu-
stand, in dem dieses „Schutzschild“ gerissen oder verringert ist, wird 
Gastritis genannt. 

Gastritis kann in einer akuten oder einer chronischen Form auf-
treten. Wenn die Oberflächenzellen (Epithel) des Magens dem sau-
ren Magensaft ausgesetzt sind, nehmen die Zellen Stickstoff-Ione 
auf. Dies erhöht ihren internen Säuregehalt, untergräbt ihren Grund-
stoffwechsel und verursacht eine entzündliche Reaktion. In schlim-
meren Fällen können Geschwüre in der Mucosa (Magenge-
schwüre), Blutungen, Perforationen der Magenwand und Perito-
nitis auftreten, ein Zustand, wo ein Geschwür sich durch die ge-
samte Wand des Magens oder des Duodenums (Zwölffingerdarm) 
frisst und sich dessen Inhalt in den Bauchraum entleert. Duodenum-
geschwüre entstehen, wenn Magensäure die Innenwand des Duo-
denums wegfrisst. In vielen Fällen ist die Säureproduktion außer-
gewöhnlich hoch. Werden zu viele Nahrungsmittel gegessen, deren 
Verdauung starke Säuren benötigt, oder ungünstige Nahrungs-
mittelkombinationen gewählt (mehr darüber in Timeless Secrets of 
Health and Rejuvenation vom Autor) wird oft die Säureproduktion 
gestört. Reflux, besser bekannt als „Sodbrennen“, ist ein Zustand, in 
dem Magensäure in die Speiseröhre zurückgedrückt wird und die 
Innenwand der Speiseröhre reizt. 

Es gibt noch andere Ursachen für Gastritis und Sodbrennen, wie 
übermäßiges Essen und exzessiver Alkoholkonsum, starkes Zigaret-
tenrauchen, täglicher Kaffeekonsum, große Mengen an tierischem 
Fett und Eiweiß in der Ernährung, Röntgenstrahlen, Zytostatika, 
Aspirin und andere Entzündungshemmer, Nahrungsmittelvergif-
tung, starke Gewürze, Dehydratation, emotionaler Stress, etc. All 
dies verursacht ebenfalls Gallensteine in der Leber und in der Gal-
lenblase, wodurch ein Teufelskreis entsteht und weitere Komplika-
tionen im Magen-Darm-Trakt auftreten. Schlussendlich können sich 
bösartige Magentumoren bilden. 
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Die meisten Mediziner glauben heutzutage, dass ein Virus Ma-
gengeschwüre verursacht. Dieses Virus mit Antibiotika zu bekämp-
fen bringt meistens Erleichterung und besetigt das Geschwür. Auch 
wenn das Medikament nicht garantiert, dass das Geschwür nach En-
de der Einnahme nicht wieder auftritt, ist die „Heilungsquote“ hoch. 
Solche Heilungen werden aber oft von Nebenwirkungen begleitet. 

Die Infektion durch das Virus ist nur möglich, weil es schon ge-
schädigte Zellen im Magen gibt. In einem gesunden Magen ist das 
gleiche Virus völlig harmlos. Wie schon erwähnt, können Gallen-
steine in der Leber und der Gallenblase einen regelmäßig wieder-
kehrenden Reflux von Galle in den Magen verursachen, was eine 
immer wachsende Anzahl von Magenzellen schädigt. Antibiotika 
zerstören die natürliche Magenflora, einschließlich der Bakterien, 
die normalerweise die geschädigten Zellen zersetzen. Auch wenn 
die Antibiotika also eine schnelle Erleichterung der Symptome brin-
gen, schwächen sie den Magen dauerhaft, was den Körper für viel 
schlimmere Dinge als nur ein Geschwür anfällig macht.1 „Ab-
kürzungen“ in einer Behandlung lohnen sich meistens nicht. Ander-
erseits verschwinden die meisten Magenstörungen spontan, wenn 
alle Gallensteine entfernt wurden und eine gesunde Ernährung und 
ein ausgeglichener Lebenswandel gewährleistet sind. 

 
 
Erkrankungen des Pankreas (Bauchspeicheldrüse) 
 
Das Pankreas ist eine kleine Drüse, dessen „Kopf“  in der Kurve 

des Duodenums liegt. Der Hauptkanal des Pankreas vereint sich mit 
dem gallenführenden Gang (der Leber und Gallenblase) zur soge-
nannten Ampulle des Gallengangs. Die Ampulle verbindet sich mit 
dem Duodenum in dessen Mitte. Zusätzlich zu den Hormonen In-
sulin und Glukagon produziert das Pankreas auch einen Saft, der 
Kohlenhydrat-, Eiweiß- und Fett-verdauende Enzyme enthält. Wenn 
der saure Mageninhalt das Duodenum erreicht, wird er mit diesem 
Saft und der Galle vermengt. Dabei entsteht das Basen/Säure-
Gleichgewicht (pH-Wert), in dem die Enzyme des Pankreas am 
effektivsten sind (Galle und der Saft des Pankreas sind basisch). 

                                                 
1 Mehr über die Behandlung von Magengeschwüren und deren Folgen erfahren 
Sie im Buch des Autors  Timeless Secrets of Health and Rejuvenation.  
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Abbildung 3: Gallensteine in der Leber und in der Gallenblase 
 

Gallensteine in der Leber und in der Gallenblase reduzieren die 
Gallenproduktion von der normalen Menge von 1,6 Liter pro Tag zu 
dem Inhalt einer Tasse oder weniger. Die Verdauung wird dadurch 
stark gestört, vor allem wenn Fette gegessen werden. Dies hat zur 
Folge, dass der pH-Wert zu niedrig bleibt und die Enzyme des Pan-
kreas, so wie auch diejenigen aus dem Dünndarm, ihre Arbeit nicht 
verrichten können. Die Nahrung wird also nur teilweise verdaut. 
Schlecht verdaute, mit Salzsäure aus dem Magen durchtränkte Nah-
rung kann eine sehr reizende und toxische Wirkung auf den gesam-
ten Darm haben. 

Gelangt ein Gallenstein von der Gallenblase in die Ampulle, wo 
Gallengang und Pankreasgang sich vereinen (s. Abb. 3), kann der 
Pankreassaft nicht mehr fließen und Galle gelangt in das Pankreas. 
Dadurch werden die eiweißfressenden Enzyme des Pankreas, die 
normalerweise nur im Duodenum tätig werden, auch im Pankreas 
aktiv. Diese Enzyme beginnen Teile des Pankreas zu verdauen, was 
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zu Entzündungen, Eiterungen und lokaler Thrombose führen kann. 
Dieser Zustand wird Pankreatitis genannt.  

Gallensteine, die die Ampulle verstopfen, setzen Bakterien, Vi-
ren und Giftstoffe frei, die weitere Schäden im Pankreas anrichten 
und schließlich zu bösartigen Tumoren führen. Die Tumoren bil-
den sich meistens am Kopf des Pankreas, wo sie den Fluss von Galle 
und Pankreassaft verhindern. Dieser Zustand wird oft von Gelb-
sucht begleitet (mehr darüber in „Erkrankungen der Leber“).  

Gallensteine in der Leber, der Gallenblase und der Ampulle kön-
nen auch für beide Arten von Diabetes, Insulin-abhängig und nicht 
Insulin-abhängig, verantwortlich sein. Alle meine Diabetes-Patien-
ten, auch Kinder, hatten eine große Anzahl von Gallensteinen in 
ihrer Leber. Mit jeder Reinigung verbesserte sich ihr Zustand, vor-
ausgesetzt sie hielten sich an eine gesunde Ernährung ohne tierische 
Produkte (s. „Übermäßiger Eiweißkonsum“ in Kapitel 3). 

 
 
Erkrankungen der Leber 

 
Die Leber ist die größte Drüse des Körpers. Sie wiegt bis zu  

1,5 kg, liegt hinter den Rippen auf der rechten oberen Seite des 
Zwerchfells und erstreckt sich fast über die gesamte Breite des Kör-
pers. Mit mehreren hundert verschiedenen Aufgaben ist sie auch das 
komplizierteste und aktivste Organ im Körper. 

Da die Leber für das Verarbeiten, Umwandeln, Verteilen und 
Aufrechterhalten der lebenswichtigen „Treibstoffversorgung“ (z.B. 
Nährstoffe und Energie) verantwortlich ist, wird alles, was diese 
Funktionen beeinträchtigt, einen schwerwiegenden, schädlichen Ein-
fluss auf die Gesundheit der Leber und des gesamten Körpers haben. 
Die größte Beeinträchtigung entsteht durch Gallensteine.  

Neben der Produktion von Cholesterin, einem wesentlichen Bau-
stein organischer Zellen, von Hormonen und Galle, erzeugt die Le-
ber auch Hormone und Proteine, welche die Art beeinflussen, in die 
der Körper funktioniert, wächst und heilt. Sie produziert neue Ami-
nosäuren und wandelt vorhandene Aminosäuren in Proteine um. 
Diese Proteine sind die wichtigsten Bausteine der Zellen, Hormone, 
Neurotransmitter, Gene etc. Weitere wichtige Funktionen der Leber 
sind der Abbau von alten, abgenutzten Zellen, die Wiederverwer-
tung von Eisen und das Speichern von Vitaminen und Nährstoffen. 
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Gallensteine sind eine Gefahr für all diese lebenswichtigen Funk-
tionen. 

Die Leber baut den Alkohol im Blut ab, entgiftet aber auch 
schädliche Substanzen, Bakterien, Parasiten und einige Bestandteile 
von chemischen Stoffen. Sie setzt spezifische Enzyme ein, die 
Schlacken oder Gifte in Substanzen verwandeln, welche dann vom 
Körper gefahrlos entsorgt werden können. Die Leber filtriert mehr 
als 1,5 l Blut pro Minute. Die meisten ausgefilterten Schlacken ver-
lassen die Leber mit dem Gallenfluss. Gallensteine, die die Gallen-
gänge verstopfen, führen zu einer hohen Giftkonzentration in der 
Leber und schließlich zu Leberkrankheiten. Diese Entwicklung 
wird noch durch die Einnahme von synthetischen Medikamenten 
verschlechtert, da diese normalerweise durch die Leber abgebaut 
werden. Die Gallensteine verhindern die Entgiftung dieser Medi-
kamente; es kommt zu „Überdosierungen“ mit verheerenden Neben-
wirkungen, selbst wenn die vorgeschriebene Dosierung eingehalten 
wird. Das heißt auch, dass die Leber durch die Abbaustoffe der 
Medikamente, welche sie gerade verarbeitet, gefährdet ist. Nicht 
ausreichend entgifteter Alkohol kann gleichermaßen Probleme her-
vorrufen. 

Allen Leberkrankheiten geht eine schwere Verstopfung der Gal-
lengänge durch Gallensteine voran. Die Steine verformen die Struk-
tur der Leberläppchen (s. Abb. 3 und 4), welche die Haupteinheiten 
der Leber darstellen (es gibt mehr als 50.000 dieser Einheiten in der 
Leber). Die Blutzirkulation dieser Läppchen und ihrer Zellen gerät 
daher immer mehr ins Stocken. Zusätzlich müssen die Leberzellen 
ihre Gallenproduktion einschränken. Nerven werden beschädigt. 
Schlussendlich schädigt oder zerstört die langandauernde „Atemnot“ 
die Leberzellen und ihre Läppchen. Die geschädigten Zellen werden 
durch faseriges Gewebe ersetzt, was zu zusätzlichen Verstopfungen 
und einem erhöhten Druck in den Blutgefäßen der Leber führt. 
Wenn die Regeneration der Leberzellen nicht mit deren Schädigung 
Schritt halten kann, steht eine Leberzirrhose bevor. Eine Leber-
zirrhose führt meist zum Tod. 

Leberversagen tritt ein, wenn so viele Leberzellen zerstört wer-
den, dass die übriggebliebenen die verschiedenen wichtigen Funk-
tionen dieses Organs nicht mehr aufrechterhalten können. Auswir-
kungen eines Leberversagens umfassen Schwindel, Verwirrung, Zit-
tern der Hände, fallende Blutzuckerwerte, Infekte, Nierenversagen 
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und Wasseransammlungen, unkontrolliertes Bluten, Koma und der 
Tod. Die Fähigkeit der Leber sich zu erholen, ist jedoch phänome-
nal. Sind die Gallensteine erst entfernt und der Alkohol- und Medi-
kamenten-Konsum eingestellt, wird es keine lang anhaltenden Fol-
gen geben, auch wenn die Mehrzahl der Leberzellen während der 
Krankheit zerstört wurden. Wenn die Zellen wieder wachsen, wer-
den sie dies in einer geordneten Weise tun, die eine normale Tätig-
keit erlaubt. Dies ist möglich, weil während eines Leberversagens 
(im Gegensatz zu einer Leberzirrhose) die Grundstruktur der Leber 
nicht wesentlich verändert wurde. 

Akute Hepatitis tritt ein, wenn ganze Gruppen von Leberzellen  
absterben. Gallensteine beherbergen große Mengen an Viren, wel-
che die Leberzellen befallen und infizieren und degenerative Verän-
derungen herbeiführen können. Nimmt die Anzahl und die Größe 
der Gallensteine zu, werden immer mehr Zellen infiziert und sterben 
ab, gesamte Läppchen kollabieren und Blutgefäße fangen an, sich zu 
verformen. Dadurch wird die Blutzirkulation in den verbleibenden 
Leberzellen beeinträchtigt. Das Ausmaß der Schädigung für die Le-
ber und ihre Gesamtleistung hängt im Wesentlichen von dem Aus-
maß der Verstopfung durch Gallensteine in den Gallengängen der 
Leber ab. Leberkrebs entwickelt sich nur nach vielen Jahren prog-
ressiver Verstopfung der Gallengänge der Leber. Dies gilt auch für 
Lebertumoren, welche von primären Tumoren im Magen-Darm-
Trakt, den Lungen oder der Brust herrühren. 

Die meisten Leberentzündungen (Typ A, B, oder nicht-A und 
nicht-B) treten auf, wenn eine gewisse Anzahl von Leberläppchen 
mit Gallensteinen verstopft sind, was schon in einem sehr frühen Al-
ter passieren kann. Eine gesunde Leber und ein gesundes Immun-
system sind absolut in der Lage, Viren zu zerstören, ob diese nun 
von außen kommen oder in irgend einer anderen Weise ins Blut ge-
langt sind. Die Mehrzahl der Menschen, die diesen Viren ausgesetzt 
sind, werden nie krank. Wenn jedoch viele Gallensteine vorhanden 
sind, wird die Leber vergiftet und kann sich nicht mehr gegen die 
Viren verteidigen. 

In Gallensteine können sich viele lebende Viren einnisten. Wenn 
einige dieser Viren ins Blut gelangen, können sie chronische Hepati-
tis verursachen. Nicht-virenbedingte Entzündungen der Leber wer-
den durch Bakterien aus den mit Gallensteinen verstopften Gallen-
gängen hervorgerufen. Gallensteine in den Gallengängen behindern 
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auch die Entgiftungsfähigkeit der Leber für Substanzen wie Chloro-
form, Zytotoxika, anabolische Steroide, Alkohol, Aspirin, Pilze, 
Nahrungsmittelzusatzstoffe, etc. Wenn dies der Fall ist, entwickelt 
der Körper eine Überempfindlichkeit gegenüber diesen vorherseh-
baren Giften, aber auch gegenüber anderen nicht vorhersehbaren 
toxischen Substanzen, die oft in Medikamenten auftreten. Viele Al-
lergien sind die Folge solcher Überempfindlichkeiten. Dies ist auch 
der Grund für die dramatische Erhöhung der toxischen Neben-
wirkungen von Medikamenten, Nebenwirkungen deren sich die 
Aufsichtsbehörden (wie die amerikanische Federal Food Adminis-
tration, FDA) oder die Pharmaunternehmen vielleicht nicht einmal 
bewusst sind. 

Die gängigste Art von Gelbsucht wird durch Gallensteine ver-
ursacht, die den zum Duodenum führenden Gallengang verstopfen 
  

 

 
 

Abbildung 4:  Ein Leberläppchen 
 

und/oder durch Gallensteine und faseriges Gewebe, welche die 
Struktur der Leberläppchen verformen. Der Gallenfluss durch die 
Gallenkanäle (canaliculi) ist blockiert und die Leberzellen können 

     Ast der Leberarterie 

Gallengang 

    Ast der Pfortader 
Zentralvene

Lebersinusoide 

Gallenkanal 
(canaliculi) 



 23

die Gallenpigmente, auch Bilirubin genannt, nicht mehr binden und 
ausscheiden. Folglich gibt es eine Anhäufung von Galle und deren 
Bestandteile im Blut. Die steigende Konzentration an Bilirubin fängt 
an, die Haut zu verfärben. Sie muss jedoch bis zu drei Mal so hoch 
wie normal sein, bevor die gelbliche Verfärbung der Haut und der 
Bindehaut der Augen offensichtlich wird. Ungebundenes Bilirubin 
hat eine toxische Wirkung auf die Gehirnzellen. Gelbsucht kann 
auch durch einen Tumor im Pankreaskopf verursacht werden.  

 
 
Erkrankungen der Gallenblase und der Gallengänge 
 
 Die Leber produziert Galle, welche durch zwei sich verbindende 

Gallengänge fließt. Der gemeinsame Gallengang erstreckt sich über 
3,8 cm bis der Blasengang aus der Gallenblase in ihn mündet. Bevor 
die Galle durch den gemeinsamen Gallengang bis zum Darm ge-
langt, muss sie durch die Gallenblase fließen. Die Gallenblase ist ein 
birnenförmiger Beutel, der vom Gallengang herausragt. Sie liegt auf 
der Hinterseite der Leber (s. Abb. 5). 

 
 

 
 

Abbildung 5: Lage der Gallenblase 
 

Eine normale Gallenblase hat ein Fassungsvermögen von ca.  
60 ml. Die Galle in der Gallenblase ist jedoch nicht mehr dieselbe 
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Galle, welche die Leber verlassen hat. In der Gallenblase findet 
solch eine aktive Resorption von Salzen und Wasser statt, dass sich 
das Volumen bis zu einem Zehntel der ursprünglichen Menge ver-
ringert hat. Gallensalze werden nicht absorbiert, d.h. ihre Konzen-
tration erhöht sich um ein Zehnfaches. Die Galle wird auch mit 
Schleim vermischt, was sie zu einer zähflüssigen, schleimigen Sub-
stanz werden lässt. Es ist ihre hohe Konzentration, die sie zu solch 
einem wirkungsvollen Verdauungssaft macht. 

Wenn saure Nahrung und eiweißhaltige Stoffe vom Magen in 
das Duodenum gelangen, ziehen sich die starken Wände der Gallen-
blase zusammen und stoßen Galle aus. Diese Leistung erhöht sich 
noch bei sehr fetthaltigen Nahrungsmitteln. Die Gallensalze emul-
gieren das Fett und erleichtern somit dessen Verdauung. Während 
nun das emulgierte Fett zur Resorption durch den Darm zurückge-
lassen wird, wandern die Gallensalze den Darm herunter. Die meis-
ten von ihnen werden dann im letzten Abschnitt des Dünndarms 
wieder resorbiert und zurück in die Leber transportiert. Dort werden 
sie erneut gesammelt und in das Duodenum freigesetzt (Wohl be-
merkt: Verstopfung im Darm verringert die zur normalen Gallen-
produktion und Fettverdauung benötigte Menge an Gallensalzen 
stark). 

Gallensteine bestehen vor allem aus Cholesterin oder Kalzium 
oder Pigmenten wie das Bilirubin. Cholesterin ist dabei der häu-
figste Bestandteil, wenn auch viele Steine eine gemischte Zusam-
mensetzung vorweisen. Außer dem Cholesterin, dem Kalzium oder 
den Pigmenten können sie Gallensalze, Wasser und Schleim wie 
auch Toxine, Bakterien und manchmal tote Parasiten enthalten. Ein 
typischer Stein wächst ungefähr 8 Jahre lang in der Gallenblase her-
an, bevor Symptome erscheinen. Die größeren Steine sind meistens 
verkalkt und sind mit Röntgen- oder Ultraschall-Geräten leicht iden-
tifizierbar. 85% der Gallensteine in der Gallenblase haben einen 
Durchmesser von ca. 2 cm (s. Abb. 6a), auch wenn einige bis zu  
6 cm Durchmesser haben können (s. Abb. 6b und 6c. Es handelt 
sich um einen verkalkten Stein, den ich persönlich untersucht und 
fotografiert habe, Augenblicke nachdem ihn eine meiner Patien-
tinnen während ihrer 9. Leberreinigung ausgeschieden hat. Der Stein 
hatte einen extrem schlechten Geruch). Steine bilden sich, wenn aus 
den in Kapitel 3 erklärten Gründen Galle in der Gallenblase über-
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sättigt ist und die nicht resorbierten Bestandsteile anfangen sich zu 
verhärten. 

 
 

Abbildung 6a: Gallensteine in einer sezierten Gallenblase 
 

 

 
 

Abbildung 6b: Ein sehr großer, verkalkter Gallenstein, der 
schmerzlos während einer Leberreinigung zum Vorschein kam. 

Gallenblase

 Gallensteine
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Abbildung 6c: Derselbe Gallenstein, in zwei geschnitten  

 
Wenn ein Gallenstein aus der Gallenblase rutscht und im Gallen-

blasengang oder im gemeinsamen Gallengang stecken bleibt, zieht 
sich der Gang stark und spasmisch zusammen (s. Abb. 3). Dieses 
Zusammenziehen hilft, den Stein weiterzubewegen. Es entstehen je-
doch starke Schmerzen, auch Gallenkoliken genannt, und Ausbeu-
lungen der Gallenblase. Wenn die Gallenblase voller Steine ist, zieht 
auch sie sich mit heftigen, spasmischen und sehr schmerzhaften 
Muskelzuckungen zusammen. Gallensteine können Reizungen und 
Entzündungen der Innenwand der Gallenblase, wie auch des Gallen-
blasengangs und des gemeinsamen Gallengangs verursachen. Dieser 
Zustand ist als Cholezystitis bekannt. Dazu kann sich noch eine In-
fektion überlagern. Vereiterungen des Gewebes zwischen der Gal-
lenblase und dem Duodenum oder dem Dickdarm mit Fistelbildung 
und faserigen Verklebungen sind nicht selten. 

Gallenblasenerkrankungen haben im Allgemeinen ihren Ur-
sprung in der Leber. Wenn Gallensteine und schlussendlich faser-
iges Gewebe die Struktur der Leberläppchen verformen, steigt der 
Blutdruck in der Pfortader. Dies führt dann zu einem erhöhten 
Blutdruck im Gallenblasengang, der das Blut von der Gallenblase in 
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die Pfortader transportiert. Die unzureichende Entsorgung von 
Schlacken über den Gallenblasengang führt zu einem sauren 
Schlackenandrang im Gallenblasengewebe. Dadurch wird die Funk-
tion der Gallenblase beeinträchtigt. Die Bildung von Gallensteinen 
ist dann nur noch eine Frage der Zeit. 
 
 

Erkrankungen des Darms 
 
Der Dünndarm liegt in der Verlängerung des Magens hinter dem 

Pylorus (Pförtner) und hat eine Länge von 5-6 m. Er führt in den  
1-1,5 m langen Dickdarm. Der Dünndarm produziert Darmflüssig-
keit, welche die Verdauung von Kohlenhydraten, Eiweißen und Fet-
ten abschließt. Er nimmt auch Nährstoffe auf, die den Körper nähren 
und ihn vor Infektionen durch Keime schützen, die die Salzsäure im 
Magen überlebt haben.  

Wenn saurer Speisebrei (Chymus) aus dem Magen in das Duode-
num gelangt, wird er erst mit Galle und Pankreassaft vermengt, dann 
mit Darmflüssigkeit. Gallensteine in der Leber und in der Gallen-
blase verringern die Gallenproduktion und die Fähigkeit der Pan-
kreasenzyme, Kohlenhydrate, Proteine und Fette zu verdauen. Dies 
verhindert, dass der Dünndarm die Nährstoffe aus diesen Nahrungs-
mitteln richtig resorbieren kann (z.B. Monosaccharide aus den Koh-
lenhydraten, Aminosäuren aus den Proteinen und Fettsäuren und 
Glycerol aus den Fetten). 

Da die Galle im Darm unentbehrlich für die Resorption von Fet-
ten, Kalzium und Vitamin K ist, können Gallensteine zu tödlichen 
Krankheiten wie Herzinfarkt, Osteoporose und Krebs führen. Die 
Leber benützt das Vitamin K, um blutgerinnende Verbindungen her-
zustellen. Schlechte Vitamin-K-Resorption kann Blutungskrank-
heiten zur Folge haben. Dieses Vitamin kann nicht resorbiert wer-
den, wenn es durch einen Mangel an Galle, Pankreas-Lipase und ein 
gewisses Maß an Pankreas-Fetten Probleme mit der Fettverdauung 
gibt. Daher kann eine fettreduzierte Diät lebensgefährlich sein. Kal-
zium ist für die Härte von Knochen und Zähnen, für die Blut-
gerinnung und für die Muskelfunktion unentbehrlich. Was für das 
Vitamin K gilt, ist auch für die anderen fettlöslichen Vitamine, ein-
schließlich der Vitamine A, E und D der Fall. Das Vitamin A und 
Karotine werden auch nur ausreichend durch den Dünndarm 
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aufgenommen, wenn die Fettresorption normal verläuft. Wenn 
Vitamin A nicht genügend resorbiert wird, werden die Epithelzellen 
geschädigt. Diese Zellen sind ein wesentlicher Bestandteil aller Or-
gane, Blutgefäße, Lymphgefäße, etc. im Körper. Vitamin A ist auch 
notwendig, um gesunde Augen zu bewahren und sich vor Infekten 
durch Keime zu schützen oder diese zumindest abzuschwächen. Vi-
tamin D ist wichtig für die Aufnahme von Kalzium in Knochen und 
Zähnen. Es sei hier erwähnt, dass die Einnahme dieser Vitamine als 
Nahrungsmittelergänzung das Problem nicht löst. Ohne eine nor-
male Gallenproduktion werden diese Vitamine nicht richtig verdaut 
und resorbiert und können daher den Lymph- und Harnsystemen er-
heblichen Schaden zufügen. 

Ungenügend verdaute Nahrung tendiert dazu, im Dünn- und 
Dickdarm zu fermentieren und zu verfaulen. Sie zieht auch eine 
große Anzahl von Bakterien an, um den Verwesungsprozess noch zu 
beschleunigen. Die Abbauprodukte sind oft hochgiftig, genauso wie 
die chemischen Substanzen, die durch die Bakterien freigesetzt 
werden. All dies reizt die Schleimhaut, welche die wichtigste Ab-
wehrkraft des Körpers gegen Krankheitserreger darstellt. Diesen 
Giften regelmäßig ausgesetzt zu sein, schwächt das Immunsystem 
des Körpers, das zu 60% im Darm angesiedelt ist. Sind sie von 
diesem konstanten Zufluss an Giftstoffen überfordert, können Dünn- 
und Dickdarm eine ganze Reihe von Krankheiten entwickeln, wie 
Diarrhö, Obstipation, Blähungen, Morbus Crohn, Colitis ulcer-
osa, Divertikulose, Hernien, Polypen, Dysentrie, Appendizitis, 
Volvulus, Invagination, sowie gut- und bösartige Tumoren. 

Ein starker Gallenfluss sorgt für eine gute Verdauung und Re-
sorption der Nahrung und hat einen stark reinigenden Effekt auf den 
Darmtrakt. Jeder Körperbereich ist auf die Nährstoffe, die das Ver-
dauungssystem liefert, genauso wie auf eine effiziente Entsorgung 
der Schlacken aus dem Verdauungssystem angewiesen. Gallensteine 
in der Leber und in der Gallenblase stören diese beiden lebens-
wichtigen Abläufe erheblich. Daher können sie für die meisten, 
wenn nicht alle Krankheiten des Körpers verantwortlich gemacht 
werden. Gallensteine zu entfernen, hilft, die Verdauungs- und Ent-
giftungsfunktionen zu normalisieren, den Zellenstoffwechsel zu ver-
bessern und das Gleichgewicht im Körper zu erhalten. 
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Herz-Kreislaufsstörungen  
 

Um ihn einfacher beschreiben zu können, wurde der Herz-Kreislauf 
in Blutkreislauf und Lymphkreislauf unterteilt. Der Blutkreislauf 
besteht aus dem Herzen, das als Pumpe fungiert, und den Blut-
gefäßen, durch die das Blut fließt. 

Das Lymphsystem besteht aus Lymphknoten und Lymphbahnen, 
welche die klare Lymphe befördern. Im Körper gibt es drei Mal so 
viel Lymphe wie Blut. Lymphe transportiert Abbaustoffe der Zellen 
aus dem Körper hinaus. 

Das Lymphsystem ist der Hauptkreislauf der Immunzellen: Ma-
krophagen, T-Zellen, B-Zellen, Lymphozyten, etc. Ein unbehinder-
tes Lymphsystem ist die Voraussetzung für Homöostase im Körper. 
 
 

Koronare Herzkrankheit  
 

An Herzinfarkt sterben mehr Amerikaner als an jeder anderen 
Todesursache. Obwohl er plötzlich auftritt, ist ein Herzinfarkt das 
Endstadium einer heimtückischen Störung, die sich über Jahre auf-
baut. Diese Störung ist als koronare Herzkrankheit bekannt. Da die 
Krankheit nur die Bevölkerung wohlhabender Länder aufsucht und 
vor 1900 kaum jemand an ihr starb, müssen wir davon ausgehen, 
dass unsere moderne Lebensweise, unnatürliche Nahrung und un-
ausgeglichene Essgewohnheiten für unsere herzkranke Gesellschaft 
verantwortlich sind. Doch lange bevor Herzstörungen auftreten, hat 
die Leber schon viel an Vitalität und Effizienz verloren. 

Die Leber beeinflusst den gesamten Blutkreislauf, einschließlich 
des Herzens. Eigentlich ist sie die größte Beschützerin des Herzens. 
Unter normalen Bedingungen entgiftet und säubert die Leber ve-
nöses Blut, das über die Pfortader von den unteren Bereichen des 
Verdauungssystems, der Milz und dem Pankreas, empor fließt. Ne-
ben dem Abbau von Alkohol entgiftet die Leber weitere schädliche 
Substanzen, wie die durch Mikroben produzierten Toxine. Sie tötet 
auch Bakterien und Parasiten und neutralisiert mit Hilfe spezifischer 
Enzyme einige Bestandteile von Medikamenten. Eine der bemer-
kenswertesten Leistungen der Leber ist es, den Stickstoff aus den 
Aminosäuren zu entfernen, da er nicht zum Aufbau neuer Proteine 
gebraucht wird. Sie verwandelt dieses Abbauprodukt in Harnstoff. 
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Der Harnstoff wird dann im Blut aufgenommen und im Harn aus-
geschieden. Die Leber baut auch das Kerneiweiß der abgenutzten 
Körperzellen ab. Dadurch entsteht Harnsäure, welche ebenfalls mit 
dem Urin ausgeschieden wird. 

Die Leber filtert mehr als 1,1 Liter Blut pro Minute, lediglich 
das saure Kohlendioxid wird von den Lungen beseitigt. Nachdem es 
in der Leber gereinigt worden ist, fließt das Blut über die Leber-
arterie in die Vena cava inferior und von dort in die rechte Herz-
kammer (s. Abb. 7). Von dort wird das Blut dann in die Lunge be-
fördert, wo ein Gaswechsel stattfindet: Kohlendioxid wird abge-
geben und Sauerstoff aufgenommen. Nachdem es die Lungen ver-
lassen hat, fließt das mit Sauerstoff angereicherte Blut in die linke 
Herzkammer. Von dort wird es in die Aorta gepumpt. Die Aorta 
versorgt das gesamte Körpergewebe mit sauerstoffhaltigem Blut. 

Gallensteine in den Gallengängen der Leber verformen die 
Struktur der Leberläppchen. Die Blutgefäße, die diese Leberein-
heiten versorgen, werden dadurch geknickt, was den Blutfluss er-
heblich einschränkt. Leberzellen werden geschädigt und gefährliche 
Zelltrümmer gelangen in den Blutstrom. Dadurch wird das Blut-
reinigungsvermögen der Leber weiter geschwächt. Dies hat zur Fol-
ge, dass sich mehr und mehr Giftstoffe in der Leber und im Blut an-
sammeln. Eine verstopfte Leber kann den venösen Blutstrom zum 
Herzen behindern und zu Herzflimmern oder gar zum Herzinfarkt 
führen. Es ist offensichtlich, dass Toxine, die nicht durch die Leber 
neutralisiert werden, das Herz und das Blutgefäßsystem schädigen. 

Darüber hinaus können die aus den toten Zellen (ca. 30 Million 
täglich) stammenden Eiweiße und die ungenutzten Proteine aus der 
Nahrung nicht genügend abgebaut werden, was die Eiweißkonzen-
tration im Blut erhöht. Daher versucht der Körper diese Proteine in 
den Blutgefäßwänden zu speichern (weitere Erklärungen dieses Pro-
zesses folgen unten). Ist die Speicherkapazität des Körpers ausge-
reizt, sind die überschüssigen Proteine gezwungen, im Blutstrom zu 
bleiben. Dadurch kann sich der Volumenanteil der roten Blutkörper-
chen am Gesamtblutvolumen, Hämokrit (Hkt) genannt, extrem er-
höhen. Die Konzentration des Hämoglobins steigt ebenfalls, was zu 
einer Rötung der Haut führt, vor allem im Gesicht und auf der Brust 
(Hämoglobin ist ein komplexes Eiweiß, das sich in den Lungen mit 
Sauerstoff vereint und es in die Körperzellen transportiert). Dadurch 
vergrößern sich die roten Blutkörperchen und sie können nicht mehr 
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durch die dünnen Kapillaren fließen. Das Blut wird dadurch dick-
flüssig und verlangsamt sich, was das Gerinnungsrisiko (verklebte 
Blutplättchen) erhöht. 

 

 
 

Abbildung 7: Die Filterfunktion der Leber 
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tration im Blut. Wissenschaftler haben herausgefunden, dass die 
schwefelhaltige Aminosäure Homocystein (HC) sowohl die kleinen 
Gerinnsel begünstigt, die Aderschäden verursachen, als auch die-
jenigen, die zu den meisten Herzinfarkten und Hirnschlägen führen 
(Ann Clin & Lab Sci, 1991 and Lancet 1981). Es muss betont wer-
den, dass HC mit Hinsicht auf Herzgefäßkrankheiten eine bis zu 40 
Mal sicherere Diagnostik als Cholesterin ermöglicht. HC entsteht, 
wenn die Aminosäure Methion, die reichlich in rotem Fleisch, Milch 
und Milchprodukten vorhanden ist, ganz normal verstoffwechselt 
wird. Eine hohe Konzentration an Eiweiß im Blut verhindert die not-
wendige Versorgung der Zellen mit wichtigen Nährstoffen, wie 
Wasser, Glukose und Sauerstoff. [Eine hohe Konzentration an Ei-
weiß im Blut führt zur Dehydratation des Blutes, d.h. zur Blut-
verdickung – eine der Hauptursachen für hohen Blutdruck und Herz-
krankheit.] Die Proteine verhindern auch die vollständige Entsor-
gung der Stoffwechselabfallprodukte (s. Schlechter Kreislauf,...). 
All diese Faktoren bringen den Körper dazu, den Blutdruck zu er-
höhen. Dieser Zustand, auch Hypertonie genannt, reduziert die von 
der Blutverdickung ausgehende Lebensgefahr bis zu einem gewissen 
Maß. Jedoch werden die Blutgefäße von dieser lebenserhaltenden 
Reaktion auf eine unnatürliche Situation übermäßig belastet und be-
schädigt. 

Eine der ersten und effizientesten Taktiken, die der Körper an-
wendet, um die Gefahr eines bevorstehenden Herzinfarkts zu ban-
nen, ist, das überschüssige Eiweiß aus dem Blutstrom zu entfernen 
und es zwischenzeitlich woanders zu speichern (s. Abb. 8). Der ein-
zige Ort, wo Eiweiß in größeren Mengen gespeichert werden kann, 
ist das Blutgefäßsystem. Die Wände der Blutgefäße können das 
meiste überschüssige Eiweiß aufnehmen. Sie verwandeln das Ei-
weiß in Kollagen, welches aus 100% Eiweiß besteht, und speichern 
es in der Intima. Die Intima kann ihre Dicke bis zu 10 Mal ver-
größern, bevor die Grenze ihrer Speicherkapazität erreicht ist. Dies 
bedeutet jedoch wiederum, dass die Körperzellen nicht mehr mit 
ausreichend Sauerstoff und anderen Nährstoffen versorgt werden. 
Zu den Zellen, die von dieser „Hungersnot“ betroffen sind, gehören 
auch diejenigen in den Herzmuskeln. Die Folge ist eine Herz-
schwäche und eine verminderte Leistung des Herzens, und natürlich 
jegliche Art von degenerativer Krankheit, so auch Krebs. 



 33

Wenn kein Protein mehr von den Kapillaren aufgenommen wer-
den kann, beginnt die Intima der Arterien, Eiweiß einzulagern. Der 
positive Effekt dieses Mechanismus ist, dass das Blut dünnflüssig 
genug bleibt, um die Gefahr eines Herzinfarkts, zumindest für einige 
Zeit, zu bannen. Mit der Zeit jedoch schädigt diese Überlebenstak-
tik die Wände der Blutgefäße (nur die einfachsten Überlebensmaß-
nahmen des Körpers bleiben ohne Nebenwirkungen). Die Innen-
wände der Arterien verdicken und werden rau wie verostete Wasser-
leitungen. Risse, Wunden und Verletzungen zeigen sich an ver-
schiedenen Orten. 

Verletzungen in kleineren Blutgefäßen werden mit Hilfe von 
Blutplättchen behoben. Sie schütten das Hormon Serotonin aus, das 
die Blutgefäße zusammenzieht und die Blutung stoppt. Größere 
Wunden jedoch, wie sie typischerweise bei geschädigten Koronar-
arterien auftreten, können nicht allein durch Blutplättchen versiegelt 
werden; dafür bedarf es des komplexen Blutgerinnungsmechanis-
mus des Körpers. Wenn sich aber ein Gerinnsel löst, kann es ins 
Herz gelangen und dort einen Myokardinfarkt, auch Herzmuskel-
infarkt genannt, auslösen. [Ein Gerinnsel, welches das Gehirn er-
reicht, verursacht einen Schlaganfall. Blockiert es hingegen eine der 
Lungenarterien, die „gebrauchtes“ Blut zu den Lungen befördert, 
kann die Folge tödlich sein.] 

Bei größeren Wunden stehen dem Körper ein ganzes Arsenal an 
Erstehilfemaßnahmen zu Verfügung, u.a. die Ausschüttung von 
Lipoprotein 5 (LP5) ins Blut. Dank seiner klebrigen Eigenschaft 
wirkt LP5 wie ein „Pflaster“ und verschließt so die Wunden stärker. 
In einem zweiten, aber genau so wichtigen Schritt bringt der Körper 
spezifische Arten von Cholesterin auf die wunden Stellen (mehr da-
zu im Abschnitt „Hoher Cholesterinspiegel“). Diese fungieren dann 
als verlässlicher Verband.  

Da jedoch die Cholesterinschichten alleine nicht genügend 
schützen, bildet sich glattes Muskel- und Bindegewebe in dem Blut-
gefäß. Diese Ablagerungen, arteriosklerotische oder atherosklero-
tische Plaques genannt, können eine Arterie ganz verschließen, den 
Blutfluss stoppen und zur Bildung lebensgefährlicher Blutgerinnsel 
führen. Wenn die Blutversorgung des Herzens unterbunden wird, 
hören die Muskeln auf zu arbeiten und ein Herzinfarkt ist unver-
meidlich. Auch wenn die stufenweise Zerstörung der Blutgefäße, 
Arteriosklerose genannt, anfangs gegen einen durch ein Gerinnsel 
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verursachten Herzinfarkt schützt, führt sie mit der Zeit zu genau 
einem solchen Herzinfarkt. 

 

 
Abbildung 8: Die ersten Stadien einer Herzerkrankung 
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Cholesterin täglich, abhängig vom Körperbedarf. Unser Körper ist 
in der Lage, bis zu 400 Mal mehr Cholesterin zu produzieren als in 
100g Butter enthalten sind. Die Hauptproduzenten sind die Leber 
und der Darm, in dieser Reihenfolge. Normalerweise gelangt das 
produzierte Cholesterin direkt in die Blutbahn, wo es sich sofort mit 
den Bluteiweißen verbindet. Diese Proteine, Lipoproteine genannt, 
transportieren das Cholesterin zu seinen vielen Bestimmungsorten. 
Es gibt drei Hauptarten von Cholesterin-transportierenden Pro-
teinen: Low Density Lipoprotein (LDL), Very Low Density Lipo-
protein (VLDL), and High Density Lipoprotein (HDL).  

Im Vergleich zum HDL, auch „gutes Cholesterin“ genannt, 
haben LDL und VLDL relativ große Cholesterinmoleküle und sind 
die cholesterinhaltigsten. Es gibt gute Gründe für deren Größe. Im 
Gegensatz zu ihrem kleinen Bruder, der die Blutgefäßwände pas-
siert, verlassen LDL und VLDL das Blut über die Leber.  

Die Blutgefäße, die die Leber versorgen, auch Sinusoide ge-
nannt, haben eine andere Struktur als die, die den restlichen Körper 
versorgen. Ihre einzigartige, netzförmige Struktur ermöglicht den 
Leberzellen, den gesamten Blutinhalt, einschließlich der großen 
Cholesterinmoleküle, aufzunehmen. Die Leber baut das Cholesterin 
wieder auf und scheidet es zusammen mit der Galle in den Darm 
aus. Dort verbindet sich das Cholesterin mit Fetten, wird durch die 
Lymphe aufgenommen und gelangt ins Blut. Gallensteine in den 
Gallengängen der Leber vermindern den Gallenfluss und blockieren 
teilweise oder ganz den Fluchtweg des Cholesterins. Durch den 
Rückstau von Galle in die Leberzellen sinkt die Gallenproduktion. 
Eine gesunde Leber produziert bis zu 1,6 Liter Galle täglich. Wenn 
die Hauptgallengänge verstopft sind, wird höchstens eine Tasse 
Galle in den Darm gelangen. Folglich wird das meiste VLDL und 
LDL nicht ausgeschieden. 

Gallensteine in den Gallengängen der Leber verformen die 
Struktur der Leberläppchen, was wiederum die Sinusoide schädigt. 
Ablagerungen von überschüssigem Eiweiß verschließen auch die 
Hohlräume in diesen Blutgefäßen (s. dieses Thema im voran-
gehenden Abschnitt). Die Moleküle des „guten“ Cholesterins HDL 
sind klein genug, um das Blut durch normale Kapillaren zu ver-
lassen, die größeren LDL- und VLDL-Moleküle hingegen sind mehr 
oder weniger im Blut gefangen. Dadurch erhöht sich die Konzen-
tration von LDL und VLDL in scheinbar bedrohlicher Weise. Doch 
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dies ist auch nur ein Überlebensversuch des Körpers. Er braucht das 
extra Cholesterin zur Heilung der vielen Risse und Wunden, die 
durch das überschüssige Protein im Blut an den Gefäßwänden verur-
sacht werden. Mit der Zeit beginnt das lebenserhaltende Cholesterin 
jedoch die Blutgefäße zu verschließen und verhindert die Sauerstoff-
versorgung des Herzens. 

Dazu kommt noch, dass der reduzierte Gallenfluss die Ver-
dauung, vor allem von Fetten, beeinträchtigt. Dadurch steht den 
Körperzellen für deren Stoffwechsel nicht mehr genug Cholesterin 
zur Verfügung. Da die Leberzellen nicht genügend LDL- und 
VLDL-Moleküle erhalten, gehen sie (die Leberzellen) davon aus, 
dass es einen Mangel an diesen Cholesterinarten gibt und fangen an, 
vermehrt Cholesterin zu produzieren, was die LDL- und VLDL-
Werte im Blut noch mehr erhöht. 

Das „schlechte“ Cholesterin ist im Blutkreislauf gefangen, da die 
Fluchtwege, die Gallengänge und Lebersinusoide, verstopft oder be-
schädigt sind. Die Kapillaren und Arterien speichern so viel sie kön-
nen des „schlechten“ Cholesterins an ihren Wänden und werden da-
durch starr und hart. 

Die koronare Herzkrankheit, sei sie durch Rauchen, zuviel ei-
weißhaltige Nahrung, übermäßigen Alkoholgenuss, Stress oder an-
dere Faktoren verursacht, zeigt sich erst, wenn Gallensteine die Gal-
lengänge der Leber verstopft haben. Die Gallensteine aus der Leber 
und der Gallenblase zu entfernen, kann nicht nur einen Herzinfarkt 
oder Schlaganfall verhindern, sondern auch die koronare Herz-
krankheit und Schädigungen am Herzmuskel rückgängig machen. 
Die Reaktion des Körpers auf Stresssituationen wird weniger schäd-
lich, der Cholesterinspiegel normalisiert sich und die verformten und 
verletzten Leberläppchen regenerieren sich. Cholesterinsenkende 
Medikamente haben diesen Effekt nicht. Sie senken den Choles-
terinspiegel im Blut auf unnatürliche Weise und zwingen dadurch 
die Leber, noch mehr Cholesterin zu produzieren. Doch wenn über-
schüssiges Cholesterin in die Gallengänge gelangt, bleibt es dort in 
kristalliner (und nicht in löslicher) Form und wandelt sich in 
Gallensteine um. Menschen, die regelmäßig cholesterinsenkende 
Medikamente nehmen, haben meistens eine außergewöhnlich hohe 
Anzahl an Gallensteinen. Dadurch setzen sie sich erheblichen Ne-
benwirkungen wie Krebs und Herzkrankheiten aus. 
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Cholesterin ist für das Immunsystem von größter Bedeutung, vor 
allem zur Bekämpfung der Millionen von Krebszellen, die jeder 
Mensch täglich in seinem Körper produziert. Trotz der vielen ge-
sundheitlichen Probleme, die man mit Cholesterin in Verbindung 
bringt, sollte man diese wichtige Substanz nicht aus dem Körper 
ausmerzen wollen. Cholesterin hat viel mehr gute als schlechte 
Seiten. Das Schlechte daran ist meist ein Anzeichen von anderen 
Problemen. Ich möchte nochmals betonen, dass sich das „schlechte“ 
Cholesterin nur an den Gefäßwänden absetzt, um einen bevor-
stehenden Herzinfarkt zu verhindern, nicht um ihn auszulösen. 

Der Beweist dafür ist, dass Cholesterin sich nie an den Wänden 
von Venen ablagert. Wenn ein Arzt Ihren Cholesterinwert ermittelt, 
entnimmt er Blut von einer Vene und nicht von einer Ar-terie. Da 
das Blut in den Venen langsamer fließt, sollte Cholesterin sich 
eigentlich dort leichter ablagern, doch dies tut es nie. Es gibt dafür 
einfach keinen Grund. Warum nicht? Weil die Innenwand von 
Venen keine zu heilenden Risse und Wunden aufweist. Cholesterin 
beschichtet Arterien nur, um die Wunden abzudecken und das da-
runter liegende Gewebe wie ein wasserdichtes Pflaster zu schützen. 
Im Gegensatz zu Kapillaren und Arterien speichern Venen keine 
Proteine in ihren Wänden und erleiden daher diese Art von Schaden 
nicht. 

„Schlechtes“ Cholesterin rettet Leben, es tötet nicht. LDL hilft 
dem Blut durch geschädigte Gefäße zu fließen, ohne eine lebens-
gefährliche Situation zu schaffen. Die Theorie, dass hohe LDL-
Werte eine Hauptursache für koronare Herzkrankheiten seien, ist 
nicht belegt und unwissenschaftlich. Es hat in der Bevölkerung zum 
Irrglauben geführt, dass Cholesterin ein mit allen Mittel zu bekämp-
fender Feind sei. Studien am Menschen haben keinen Kausaleffekt 
zwischen Cholesterin und Herzkrankheiten bewiesen. Hunderte von 
Studien zu diesem Thema haben lediglich eine statistische Kor-
relation zwischen beiden aufgezeigt. Und dies ist auch richtig so, 
denn ohne „schlechte“ Cholesterinmoleküle in den geschädigten Ar-
terien gäbe es Millionen mehr an Herzinfarkt verstorbenen Men-
schen als bisher. Andererseits haben Dutzende von überzeugenden 
Studien gezeigt, dass das Risiko eines Herzinfarktes steigt, wenn die 
HDL-Werte sinken. Hohe LDL-Werte sind nicht eine Ursache von 
Herzkrankheiten, sie sind eher die Folge einer gestörten Leber-
funktion und eines eingeschränkten, dehydrierten Blutkreislaufs. 
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Wenn ihr Arzt Ihnen gesagt hat, dass cholesterinsenkende Medi-
kamente Sie vor einem Herzinfarkt schützen, wurden Sie in schlim-
mer Weise irregeführt. Das in den USA am meisten verschriebene 
cholesterinsenkende Medikament ist Lipitor (das entsprechende 
Arzneimittel in Europa wäre Sortis). Ich lege Ihnen nahe, diese von 
der offiziellen Lipitor Webseite herausgegebene Warnung zu lesen: 

„LIPITOR® (Atorvastatin Kalzium) Tabletten sind ein ver-
schreibungspflichtiges Medikament, das zusammen mit einer Diät 
das Cholesterin senkt. LIPITOR ist nicht für jeden bestimmt, u.a. 
Personen mit Leberkrankheiten oder möglichen Leberproblemen 
und Frauen, die stillen, schwanger sind oder es werden könnten. 
LIPITOR hat keine nachgewiesene vorbeugende Wirkung gegen-
über Herzkrankheiten oder Herzinfarkten. 

Wenn Sie LIPITOR nehmen, berichten Sie Ihrem Arzt von jeden 
ungewöhnlichen Muskelschmerzen oder -schwächen. Dies könnte 
das Anzeichen einer gravierenden Nebenwirkung sein. Es ist wich-
tig, Ihrem Arzt zu sagen, ob Sie andere Medikamente nehmen, um 
mögliche schlimme Wechselwirkungen zu vermeiden...“ 

Da frage ich: „Warum sollte man die Gesundheit oder gar das 
Leben einer Person aufs Spiel setzen, indem man ihr ein Medi-
kament gibt, das keinen Einfluss auf das Problem hat, wofür es ver-
schrieben wurde?“ Der Grund, weshalb die Senkung des Choles-
terinspiegels Herzkrankheiten nicht vorbeugen kann, ist der, dass 
Cholesterin Herzkrankheiten nicht verursacht. 

Die wichtigste Frage ist, wie effizient der Körper das Cholesterin 
und die anderen Fette nutzt. Die Fähigkeit des Körpers, diese Fette 
zu verdauen, zu verarbeiten und zu nutzen ist davon abhängig, wie 
frei die Gallengänge in der Leber sind. Kann die Galle ungehindert 
fließen, sind die LDL- und HDL-Werte ausgewogen. Daher ist die 
beste Vorsorgemaßnahme für koronare Herzkrankheiten, die Gallen-
gänge freizuhalten. 
 

Schlechter Kreislauf, Vergrößerung des Herzens  
     und der Milz, Krampfadern, Lymphstau, Hormon- 
     störungen  
 

Gallensteine in der Leber können zu Kreislaufschwäche, Ver-
größerung des Herzens und der Milz, Krampfadern, Lymphstau und 
Hormonstörungen führen. Wenn die Gallensteine groß genug ge-
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worden sind, um die Struktur der Leberläppchen zu verändern, fließt 
das Blut nicht mehr richtig durch die Leber. Dadurch erhöht sich 
nicht nur der venöse Blutdruck in der Leber, sondern auch in allen 
Organen und Bereichen des Körpers, die gebrauchtes Blut durch 
ihre Venen in die Pfortader der Leber ableiten. Ein behinderter Blut-
fluss in der Pfortader der Leber führt zu Stauungen, insbesondere in 
der Milz, im Magen, im unteren Ende des Ösophagus, im Pankreas, 
in der Gallenblase und im Darm. Diese wiederum führen zu Ver-
größerungen dieser Organe, vermindern deren Fähigkeit, sich von 
Schlacken zu befreien und verstopfen deren Venen. 

Eine Krampfader ist so erweitert, dass die Venenklappen sich 
nicht genügend schließen können, um einen Rückfluss des Blutes zu 
verhindern. Konstanter Druck auf die Venen am Verbindungspunkt 
zwischen Rektum und After führen zu Hämorrhoiden. Andere 
typische Orte für Krampfadern sind die Beine, der Ösophagus und 
das Skrotum. Ein Anschwellen der Venen und Venolen (kleine 
Venen) kann überall im Körper auftreten und ist immer ein Zeichen 
dafür, dass eine Behinderung des Blutstromes vorliegt.2  

Ein schlechter Blutfluss durch die Leber zieht auch das Herz in 
Mitleidenschaft. Wenn die Organe des Verdauungssystems durch er-
höhten venösen Druck geschwächt werden, verstopfen sie und fan-
gen an, Gifte anzusammeln, einschließlich Zelltrümmer von abge-
storbenen Zellen. Die Milz vergrößert sich, da sie durch das Entfer-
nen von geschädigten oder abgestorbenen Zellen Mehrarbeit ver-
richten muss. Dadurch verlangsamt sich der Blutstrom zu den Or-
ganen des Verdauungssystems noch mehr, was das Herz belastet, 
den Blutdruck erhöht und Blutgefäße verletzt. Die rechte Herz-
hälfte, in die venöses Blut über die untere Hohlvene aus der Leber 
und allen anderen Bereichen unterhalb den Lungen fließt, wird mit 
Giftstoffen und manchmal infektiösem Material überlastet. Mit der 
Zeit vergrößert sich dadurch die rechte Herzhälfte. 

Fast alle Herzkrankheiten haben eins gemeinsam: der Blutfluss 
wird erschwert. Es ist jedoch nicht einfach, den Blutkreislauf auf-
zuhalten und es setzt eine schwere Verstopfung der Gallengänge der 

                                                 
2 In Deutschland werden bei Krampfadern als erfolgreiche Alternative zu einer 
Operation Rosskastaniensamen verschrieben und in sehr effizienten Behandlungs-
methoden für schwere Beine, Hämorrhoiden und Krämpfe eingesetzt. Zusammen 
mit Reinigungen der Leber, des Kolons und der Nieren können Rosskastanien zur 
völligen Genesung führen.  
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Leber voraus. Gallensteine in den Gallengängen vermindern oder 
unterbrechen die Blutversorgung der Leberzellen. Verminderter 
Blutfluss in der Leber beeinträchtigt den Blutfluss im ganzen Kör-
per, und dies beeinträchtigt wiederum das Lymphsystem. 

Das Lymphsystem, das eng mit dem Immunsystem verbunden 
ist, reinigt den Körper von schädlichen Schlacken, körperfremden 
Substanzen und Zelltrümmern. Alle Zellen scheiden Schlacken in 
die sie umgebende Flüssigkeit aus, welche sie auch mit Nährstoffen 
versorgt. Es handelt sich um die Extrazellulärflüssigkeit. Wie gut 
Zellen genährt werden, und wie effizient sie funktionieren, hängt 
von der Schnelligkeit und Wirksamkeit der Reinigung der Extrazel-
lulärflüssigkeit ab. Da die meisten Schlacken zur Entsorgung nicht 
direkt in das Blut übergehen können, werden sie in der Extrazellu-
lärflüssigkeit gesammelt, bis sie durch das Lymphsystem entsorgt 
und entgiftet werden können. Die unter Umständen schädlichen 
Stoffe werden durch die im Körper strategisch platzierten Lymph-
knoten gefiltert und neutralisiert. Eine der wichtigsten Funktionen 
des Lymphsystems ist es, die Extrazellulärflüssigkeit frei von Giften 
zu halten, was es zu solch einem extrem wichtigen System macht. 

Ein schlechter Blutkreislauf verursacht eine Überbelastung der 
Extrazellulärflüssigkeit und daher auch der Lymphe und der Lymph-
knoten mit fremden, schädlichen Stoffen. Gerät die Lymphdrainage 
ins Stocken, beginnen die Thymusdrüse, die Mandeln und die Milz 
schnell abzubauen. Diese Organe sind ein wichtiger Bestandteil des 
Reinigungs- und Immunsystems des Körpers. Dazu kommt noch, 
dass die in den Gallensteinen nistenden Keime eine ständige Entzün-
dungsquelle für den Körper darstellen können und dadurch das lym-
phatische und das Immunsystem so in Beschlag nehmen, dass sie 
sich gegen schlimmere Krankheiten wie infektiöse Mononukleose, 
Masern, Typhus, Tuberkulose, Syphilis, usw. nicht mehr wehren 
können. 

Durch den verminderten Gallenfluss in der Leber und in der Gal-
lenblase verschlechtert sich die Verdauungsfähigkeit des Dünn-
darms. Dadurch können erhebliche Mengen an Abfall- und Gift-
stoffen, wie Kadaverine und Putrescine (Abbaustoffe von fermen-
tierender und sich zersetzender Nahrung) in das lymphatische Sys-
tem gelangen. Diese Toxine gelangen dann zusammen mit Fetten 
und Proteinen an der Cisterna chyli in das Hauptlymphgefäß des 
Körpers, den Milchbrustgang. Die Cisterna chyli ist das Auffang-
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becken (in Beutelform) für die Lymphflüssigkeit und befindet sich 
vor den zwei ersten Lendenwirbeln (s. Abb. 9). 

Diese Lymphbeutel schwellen durch Toxine, Antigene und un-
verdaute tierische Proteine aus Fisch, Fleisch und Milchprodukten 
an und entzünden sich. Wenn tierische Zellen geschädigt werden 
oder absterben, - was Sekunden nach der Schlachtung passiert -, 
werden deren Eiweißstrukturen durch Zellenzyme abgebaut. Diese 
sogenannten „degenerierten“ Eiweiße sind für den Körper ohne Nut-
zen und werden sogar schädlich, wenn sie nicht vom lymphatischen 
System schnell abtransportiert werden, denn sie bilden einen guten 
Nährboden für Viren, Pilze und Bakterien. In manchen Fällen kön-
nen Allergien auftreten. 

Sind die Lymphbeutel verstopft, können die körpereigenen dege-
nerierten Eiweiße nicht mehr genügend abtransportiert werden und 
es bilden sich Lymphödeme. Liegt man auf dem Rücken, lassen 
sich Lymphödeme als harte, manchmal faustgroße Knoten im Be-
reich des Bauchnabels ertasten. Diese „Steine“ sind die Haupt-
ursache für Schmerzen im mittleren und unteren Rückenbereich 
und für Bauchschwellungen und eigentlich für die meisten Gesund-
heitsprobleme. Viele Menschen, die einen „dicken Bauch“ haben, 
betrachten diese Unterleibsschwellung als einen harmlosen Miss-
stand oder als eine normale Folge des Alterns. Sie sind sich nicht be-
wusst, dass sie dort eine lebende „Zeitbombe“ nähren, welche eines 
Tages explodieren und lebenswichtige Bereiche des Körpers ver-
letzen kann. 

80% des lymphatischen Systems sind mit dem Darm verknüpft 
und machen diesen Körperbereich zum größten Zentrum der Im-
munaktivität. Dies ist kein Zufall. Der Darmtrakt ist der Körperbe-
reich, in dem die meisten Krankheitserreger bekämpft oder gebildet 
werden. Jedes Lymphödem oder eine andere Verstopfung dieses 
wichtigen Teils des lymphatischen Systems kann zu möglicherweise 
schwerwiegenden Komplikationen anderswo im Körper führen. 

Wo auch immer ein Lymphgang verstopft ist, bildet sich eine 
Ansammlung von Lymphe vor dem Pfropf. Dadurch können die 
Lymphknoten in diesen Bereichen folgende Stoffe nicht mehr rich-
tig neutralisieren oder entgiften: lebende und tote Phagozyten und 
die Keime, die sie in sich tragen; abgebaute Gewebezellen; durch 
Krankheit geschädigte Zellen; Fermentierungsrückstände; mit der 
Nahrung aufgenommene Pestizide; eingeatmete Toxine; bösartige 
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Tumorzellen und die Millionen von Krebszellen, die jeder Mensch 
täglich generiert. Die unzureichende Zerstörung all dieser Stoffe 
kann in den Lymphknoten zu Entzündungen, Vergrößerungen oder 
  

 
Abbildung 9: Cisterna chyli and Milchbrustgang 
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zu Blutstau führen. Infizierte Stoffe können in die Blutbahn gelan-
gen und dort Blutvergiftungen und akute Krankheiten zur Folge 
haben. In den meisten Fällen baut sich die Lymphblockade langsam 
auf und die einzigen bemerkbaren Symptome sind das Aufschwellen 
des Unterleibs, der Hände, Arme, Füße oder Knöchel, oder das An-
schwellen des Gesichts und der Augen. Dies wird oft als „Wasser-
ansammlung“ bezeichnet, ein Vorreiter chronischer Krankheiten. 

Kontinuierliche Lymphverstopfung führt meist zu chronischen 
Leiden. Fast jedes chronische Leiden entsteht durch eine verstopfte 
Cisterna chyli. Mit der Zeit wird der Milchbrustgang, der Lymphe 
aus der Cisterna chyli ableitet, durch den ständigen Fluss an toxi-
schen Stoffen überlastet und verstopft ebenfalls. Der Milchbrust-
gang ist mit vielen anderen Lymphbahnen verbunden (s. Abb. 9 und 
10) , die ihren Abfall in diesen „Abwasserkanal“ fließen lassen. Der 
Milchbrustgang entsorgt 85% des Zellabfalls und anderer toxischer 
Stoffe, die im Körper täglich generiert werden, daher führt dort eine 
Verstopfung zu einem Rückstau der Giftstoffe in andere, entferntere 
Bereiche des Körpers. 

Werden die täglich generierten Schlacken und Zelltrümmer über 
ein gewisse Zeit nicht entfernt, zeigen sich Krankheitssymptome. 
Die folgenden Beispiele sind nur einige Krankheitsanzeichen, die di-
rekt aus einer chronischen, lokalisierten Verstopfung resultieren: 

Fettleibigkeit, Zysten im Uterus oder in den Eileitern, Vergröße-
rung der Prostata, Gelenkrheuma, Vergrößerung der linken Herz-
hälfte, Herzinfarkt, Blutandrang in den Bronchien und Lungen, Ver-
dickung des Nackens, Steifheit im Nacken und den Schultern, 
Rücken- und Kopfschmerzen, Migräne, Schwindel, Ohrensausen und 
-schmerzen, Taubheit, Schuppenflechte, chronische Erkältungen, 
Sinusitis, Heuschnupfen, gewisse Formen von Asthma, Vergröße-
rung der Schilddrüse, Augenkrankheiten, schlechte Sicht, ge-
schwollene Brüste, Brustkrebs, Nierenprobleme, Schmerzen im un-
teren Rückenbereich, geschwollene Beine und Knöchel, Skoliose, 
Hirnfunktionsstörungen, Gedächtnisschwund, Magenprobleme, ver-
größerte Milz, Reizdarm, Hernien, Polypen im Dickdarm, etc. 

Der Milchbrustgang entsorgt die normal entgifteten Schlacken in 
die Vena subclavia sinitra am Nackenansatz. Diese Ader fließt in 
die Vena cava superior, welche direkt in die linke Herzhälfte führt. 
Eine Verstopfung in der Cisterna chyli und im Milchbrustgang ver-
hindert nicht nur eine ordentliche Lymphdrainage dieser Organe 
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oder Körperbereiche, sie ermöglicht diesen toxischen Stoffen den 
Zugang ins Herz und in die Herzarterien. Dies belastet das Herz 
über Gebühr, und die Toxine und Krankheitserreger gelangen so in 
die Blutbahn und verbreiten sich im ganzen Körper. 

Es gibt selten eine Krankheit, die nicht von einem Lymphstau 
verursacht wird. Ein Lymphstau hat in den meisten Fällen seinen 
Ursprung in einer verstopften Leber (die Ursachen der Gallensteine 
in der Leber werden im nächsten Kapitel erörtert). Im Extremfall 
entsteht ein Lymphom oder Lymphkrebs, wobei der Morbus 
Hodgkin der meist verbreitete Typ ist. 

Wenn der Kreislauf, bedingt durch Gallensteine in der Leber an-
fängt fehlerhaft zu funktionieren, wird das endokrine System auch 
belastet. Die endokrinen Drüsen produzieren Hormone, die direkt 
von den Drüsenzellen in das Blut gelangen, wo sie die Funktion, das 
Wachstum und die Nahrungsaufnahme des Körpers beeinflussen. 
Diejenigen Drüsen, die am meisten durch Verstopfungen belastet 
sind, sind die Schilddrüse, die Nebenschilddrüsen, der Nebendrüsen-
kortex, die Eierstöcke und die Hoden. Wird der Kreislauf sehr stark 
beeinträchtigt, kommt es zu Schwankungen in der Hormonaus-
schüttung der Langerhans’schen Inseln im Pankreas, der Zirbel-
drüse und der Hypophyse.  

Blutstauungen mit der charakteristischen Verdickung des Blutes 
verhindern, dass die Hormone ihre Ziele im Körper in ausreichen-
der Menge und rechtzeitig erreichen. Dies führt zu einer Hyper-
Sekretion (Überproduktion) an Hormonen. 

Wenn die Lymphe nicht gut genug von den Drüsen abfließt, er-
gibt sich in den Drüsen selbst ein Lymphstau. Dies führt zu Hypo-
Sekretion (Unterproduktion) von Hormonen. Krankheiten, die von 
einem Ungleichgewicht der Schilddrüse herrühren, sind u.a. toxi-
scher Kropf, die Basedowsche Krankheit, Kretinismus, Myx-
ödeme, Schilddrüsentumore, Hypoparathyreoidismus, eine 
Unterfunktion der Nebenschilddrüse, welche die Kalziumresorption 
vermindert und Katarakt verursacht, Verhaltensstörungen und 
Demenz. Allein schon eine schlechte Kalziumresorption verursacht 
viele Krankheiten, u.a. auch Osteoporose (Verlust an Knochen-
dichte). Wenn Kreislaufprobleme die ausgeglichene Sekretion von 
Insulin in den Langerhans’schen Inseln des Pankreas stören, kann 
Diabetes entstehen. 
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 Gallensteine in der Leber können die Leberzellen dazu bringen, 
die Proteinsynthese zu drosseln. Verminderte Proteinsynthese wie-
derum veranlasst die Drüsen der Nebennieren zu einer Überproduk-
tion an Cortisol, einem Hormon, das die Proteinsynthese anregt. Zu    
  

 
 

Abbildung 10: Lymphatisches System und Lymphknoten   
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viel Cortsol im Blut führt zu einer Atrophie des Lymphgewebes 
und einer geschwächten Immunreaktion, was als die Hauptursache 
von Krebs und vielen schweren Krankheiten betrachtet wird.  

Eine gestörte Sekretion der Nebennierenhormone kann zu vielen 
verschiedenen Störungen führen, da sie eine geschwächte Fieber-
reaktion und eine verminderte Proteinsynthese verursacht. Pro-
teine sind die wichtigsten Bausteine für Zellgewebe, Hormone, etc. 
Die Leber ist in der Lage, viele verschiedene Hormone zu produ-
zieren. Hormone bestimmen, wie gut ein Körper wächst und heilt. 

Die Leber hemmt auch gewisse Hormone, u.a. Insulin, Gluka-
gon, Cortisol, Aldosteron, Schilddrüsen- und Sexualhormone. Gal-
lensteine in der Leber behindern diese lebenswichtige Funktion, was 
zu einer erhöhten Hormonkonzentration im Blut führen kann. Hor-
monelles Ungleichgewicht ist ein sehr gefährlicher Zustand und 
kann leicht eintreten, wenn Gallensteine in der Leber die wichtigsten 
Kreislaufbahnen, zu denen auch die Hormonlaufbahn gehört, unter-
brochen haben. 

Krankheiten entstehen nicht, wenn Blut und Lymphe normal und 
frei fließen können. Probleme sowohl im Blut- als auch im Lymph-
kreislauf können erfolgreich durch eine Reihe von Leberreinigun-
gen überwunden und eine Erkrankung durch eine gesunde Ernäh-
rung und Lebensweise vorgebeugt werden. 

 
 
Störungen des Atemsystems  

 
Psychische wie physische Gesundheit hängt von der Effizienz 

und der Vitalität der Körperzellen ab. Die meiste von den Zellen be-
nötigte Energie stammt aus chemischen Reaktionen, die nur mit 
Hilfe von Sauerstoff zustande kommen. Eines der Abfallprodukte ist 
Kohlendioxid. Über das Atemsystem wird genügend Sauerstoff in 
den Körper und Kohlendioxid aus dem Körper befördert. Das Blut 
dient als Transportsystem für den Austausch dieser Gase zwischen 
den Lungen und den Zellen. 

Gallensteine in der Leber können die Atemfunktion stören und 
Allergien, Störungen der Nasenwege und der Nasenhöhlen sowie 
Krankheiten der Bronchien und der Lunge hervorrufen. Wenn 
Gallensteine die Leberläppchen verformen, wird die Blutreinigungs-
funktion der Leber, des Dünndarms, des lymphatischen und des Im-
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munsystems geschwächt. Schlacken und toxische Substanzen, die 
normalerweise durch diese Organe und Systeme entgiftet werden, 
beginnen ins Herz, in die Lungen, in die Bronchien und andere 
Atemwege zu gelangen. Dadurch, dass es diesen Reizstoffen ständig 
ausgesetzt wird, vermindert sich die Abwehrkraft des Atemsystems. 
Lymphstaus im Unterleib, vor allem in der Cisterna chyli und dem 
Milchbrustgang, verhindern ein ausreichendes Abfließen der Lym-
phe aus den Atemorganen. Die meisten Atemwegsbeschwerden sind 
Folge solcher Lymphstaus. 

Wenn inhalierte oder übers Blut beförderte Keime die Lungen 
erreichen und besiedeln, entsteht eine Lungenentzündung. Gallen-
steine beherbergen schädliche Keime und hochgiftige Reizstoffe, die 
über die geschädigte Leber ins Blut gelangen. Gallensteine sind 
daher ein konstante Quelle der Immununterdrückung, und der Kör-
per ist, vor allem in den oberen Atemwegen, internen sowie exter-
nen Krankheitserregern ausgeliefert. Diese sind u.a. übers Blut und 
über die Luft beförderte Keime (letztere sollen Lungenentzündun-
gen verursachen), Zigarettenrauch, Alkohol, Röntgenstrahlen, Korti-
costeroide, Allergene, Antigene, Umweltgifte, etc. 

Weitere Komplikationen erscheinen, wenn die Menge der Gal-
lensteine in den Lebergallengängen eine Vergrößerung der Leber 
verursachen. Die Leber befindet sich im Oberleib und zieht sich fast 
über die gesamte Breite des Körpers. Die obere und vordere Ober-
fläche ist glatt und gewölbt, um sich an das Zwerchfell zu schmie-
gen. Ist die Leber vergrößert, hemmt sie die Bewegungen des 
Zwerchfells und behindert die Lungen beim Einatmen. Im Gegen-
satz dazu ermöglicht eine gesunde Leber, dass die Lungen sich in 
den Unterleib ausdehnen und dort einen Druck erzeugen. Dadurch 
wölbt sich der Unterleib nach außen, wie es vor allem bei gesunden 
Babies gut zu sehen ist. Durch die Dehnung des Unterleibs während 
des Einatmens werden Blut und Lymphe nach oben in das Herz 
gedrückt, was einen guten Kreislauf begünstigt. Eine vergrößerte 
Leber verhindert, dass Zwerchfell und Lungen sich voll ausdehnen, 
was zu vermindertem Austausch der Gase in den Lungen, Lymph-
staus und übermäßiger Konzentration von Kohlendioxid in den 
Lungen verursacht. Die reduzierte Sauerstoffaufnahme beeinträch-
tigt die Zellfunktion im gesamten Körper. 

Die meisten Menschen in der industrialisierten Welt haben eine 
vergrößerte Leber. Was generell als „Normalgröße“ betrachtet wird, 
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ist eigentlich schon Übergröße. Sind alle Gallensteine durch eine 
Reihe von Leberreinigungen entfernt, schrumpft die Leber innerhalb 
von sechs Monaten wieder auf ihre normale Größe zurück. 

Fast alle Krankheiten der Lungen, der Bronchien und der oberen 
Atemwege sind durch Gallensteine in der Leber entweder verursacht 
oder verschlimmert worden und können durch die Entfernung der 
Steine verbessert oder geheilt werden. 
 
 

Störungen des Harnsystems 
 

Das Harnsystem ist ein wichtiges Ausscheidungssystem des 
Körpers und besteht aus: zwei Nieren, die den Harn produzieren und 
ausscheiden; zwei Harnleitern, die den Urin von den Nieren in die 
Harnblase befördern; einer Harnblase, in der der Urin gesammelt 
und zwischengespeichert wird; und einer Harnröhre, durch die der 
Urin von der Harnblase ausgeschieden wird, indem er den Körper 
verlässt (s. Abb. 11). Ein gut funktionierendes Harnsystem ist unab-
dingbar, um das richtige Verhältnis zwischen Wasser und den dort 
gelösten Stoffen, sowie zwischen Säuren und Basen zu bewahren. 
Dieses System ist z.B. auch an der Entsorgung von Schlacken aus 
dem Abbau (Katabolismus) von Zellproteinen in der Leber beteiligt. 

Die meisten Erkrankungen der Nieren und der harntreibenden 
Organe sind die Folge einer Störung der einfachen Filterfunktion der 
Nieren. Täglich werden 100-150 Liter wässriges Filtrat durch die 
zwei Nieren gewonnen. Davon werden 1-1,5 Liter als Urin ausge-
schieden. Mit Ausnahme der Blutzellen, der Plättchen und des Blut-
eiweißes, passieren alle anderen Blutbestandteile die Nieren. Diese 
Filtration wird durch die schlechte Leistung des Verdauungssystems 
und vor allem der Leber unterbrochen und geschwächt. 

Gallensteine in der Leber und in der Gallenblase vermindern die 
zur Nahrungsverdauung erforderliche Gallenmenge. Die unverdaute 
Nahrung beginnt zu fermentieren und zu verfaulen, dadurch ent-
stehen giftige Schlacken in Blut und Lymphe. In den normalen Aus-
scheidungen des Körpers, wie Harn, Schweiß, Gase und Stuhl be-
finden sich keine krankheitserregenden Abbaustoffe; d.h. so lange 
nicht, wie die Entsorgungskanäle frei und ungehindert bleiben. 
Krankheitserreger sind winzige Moleküle in Blut und Lymphe und 



 49

können nur mit Hilfe starker Elektronenmikroskope sichtbar ge-
macht werden. 

Diese Moleküle haben eine stark säurebildende Wirkung auf das 
Blut. Um eine lebensgefährliche Krankheit oder ein Koma zu ver-
hindern, muss das Blut sich von diesen winzigen Toxinen befreien. 
Deshalb befördert es diese ungewollten Eindringlinge in die Extra-
zellulärflüssigkeit. Die Extrazellulärflüssigkeit ist eine die Zellen 
umgebende, gallertartige Flüssigkeit (Lymphe). 

 
 

 
 

Abbildung 11: Das Harnsystem 
 

Die Zellen „baden“ in der Extrazellulärflüssigkeit. Normaler-
weise weiß der Körper, wie er mit den in der Extrazellulärflüssigkeit 
gespeicherten sauren Schlacken umzugehen hat. Er flößt eine Base 
(Natriumbikarbonat NaHCO3) ins Blut, welche die sauren Gifte 
bindet, neutralisiert und über die Ausscheidungsorgane entsorgt. 
Diese Notmaßnahme reicht jedoch nicht mehr aus, wenn Gifte 
schneller angesammelt werden, als sie neutralisiert und entsorgt 
werden können. Die Extrazellulärflüssigkeit verdickt sich; Nähr-
stoffe, Wasser und Sauerstoff können sie nicht mehr frei durch-
strömen und die Körperzellen beginnen unter diesem Nährstoff-, 
Wasser- und Sauerstoffmangel zu leiden. 
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Einer der sauersten Stoffe sind tierische Eiweiße. Gallensteine 
unterbinden die Fähigkeit der Leber, diese Eiweiße abzubauen. Das 
Übermaß an Eiweiß wird vorläufig in der Extrazellulärflüssigkeit 
gespeichert und dann in Kollagenfasern umgewandelt. Die Kol-
lagenfasern werden in die Intima der Kapillarwände eingebaut. Da-
durch kann die Intima bis zu zehn Mal dicker als normal werden. 
Ein ähnlicher Verlauf ist in den Arterien zu sehen. Je verstopfter die 
Blutgefäßwände, desto weniger Proteine können aus dem Blut ent-
weichen. Die Folge ist verdicktes Blut, das für die Nieren immer 
schwieriger zu filtern wird. Parallel dazu verstopft auch die Intima 
der Blutgefäße, welche die Nieren versorgen. Dadurch verhärten die 
Blutgefäße noch mehr, der Blutdruck fängt an zu steigen, und die 
Gesamtleistung der Nieren lässt nach. Immer mehr der durch die 
Nierenzellen ausgeschiedenen Schlacken, die normalerweise durch 
die Adern und die Lymphbahnen entsorgt werden, bleiben zurück 
und verdicken die Zellwände weiter. 

All dies führt zu einer Überlastung der Nieren, die den Wasser- 
und Elektrolythaushalt nicht mehr aufrechterhalten können. Dazu 
kommt, dass Harnbestandteile sich zu Kristallen und zu Steinen ver-
schiedener Größen und Formen bilden (s. Abb. 12a). Harnsäure-
steine bilden sich, wenn die Konzentration der Harnsäure im Urin  
2-4mg% überschreitet. Dieser Wert wurde bis Mitte 1960 noch als 
tolerierbar betrachtet. Harnsäure entsteht als Nebenprodukt beim Ei-
weißabbau in der Leber. Da der Fleischkonsum zu dieser Zeit dra-
matisch gestiegen ist, wurde der „Normalwert“ auf 7,5 mg% ange-
hoben, was die Harnsäure für den Körper jedoch nicht weniger 
schädlich macht. Aus überschüssiger Harnsäure gebildete Steine (s. 
auch „Harnsäuresteine“ in Abb. 12b) können zu Harnstau, Nieren-
entzündung und schließlich zu Nierenversagen führen. 

Erhalten die Nierenzellen immer weniger lebenswichtige Nähr-
stoffe und Sauerstoff, können sich bösartige Tumoren bilden. Harn-
säurekristalle, die nicht von den Nieren entsorgt wurden, können 
sich in den Gelenken absetzen und Rheuma, Gicht und Ödeme ver-
ursachen. 

Die Symptome einer bevorstehenden Nierenstörung sind oft täu-
schend schwach im Verhältnis zur möglichen Schwere einer Nieren-
krankheit. Die Symptome von Nierenstörungen, die am besten zu 
beobachten sind und am häufigsten vorkommen, sind Schwan-
kungen in Menge, Häufigkeit und Farbe des Urins. Meistens 
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schwellen das Gesicht und die Knöchel an, Schmerzen im oberen 
Rücken entstehen. Bei einer fortgeschrittenen Störung können un-
scharfe Sicht, Müdigkeit, Leistungsschwäche und Übelkeit auftre-
ten. Die folgenden Symptome können auch auf eine Nierenstörung 
hinweisen: hoher oder niedriger Blutdruck, vom oberen zum unteren 
Bauch wandernder Schmerz, dunkelbrauner Urin, Rückenschmerzen 
genau über der Taille, übermäßiger Durst, erhöhte Harnmenge, vor 
allem nachts, weniger als 500 ml Urin pro Tag, Völlegefühl in der 
Blase und Schmerzen beim Wasserlassen, trockene und dunkle 
Hautpigmente, geschwollene Knöchel in der Nacht, geschwollene 
Augen am Tage, Blutergüsse und Blutungen.  

Alle schweren Erkrankungen des Harnsystems werden durch 
vergiftetes Blut verursacht, d.h. das Blut ist mit winzigen Schlacken-
stoffen und überschüssigem Eiweiß belastet. Gallensteine in der 
Leber verschlechtern die Verdauung, führen zu Blut- und Lymph-
staus und unterbrechen den gesamten Herz-Kreislauf, wie auch das 
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Abbildung 12b: Harnsäuresteine 
 

Harnsystem. Indem alle Gallensteine entfernt werden, kann sich das 
Harnsystem wieder erholen, die überschüssigen Toxine, Steine etc. 
ausscheiden, den Wasserhaushalt sanieren und den Blutdruck stabi-
lisieren. Dies ist eine Voraussetzung für einen gut funktionierenden 
und effizienten Körper. Wahrscheinlich ist auch eine Nierenreini-
gung angesagt (s. Die Nierenreinigung in Kapitel 5). 

 
Störungen des Nervensystems  
 

     Unser gesamtes Leben wird durch unsere Gefühle gelenkt. Un-
sere Persönlichkeit, unsere Beziehungen zu anderen Menschen, un-
sere Stimmungen, unsere Gelüste, unser Toleranzpegel und vieles 
mehr hängt vom Zustand unseres Nervensystems ab. Das schnelle 
Tempo unserer heutigen Welt setzt unseren Körper einer wahren 
Reizüberflutung aus. Das Gehirn ist das Kontrollzentrum unseres 
Körpers, und wird es nicht ausreichend genährt, wird unser Leben 
ein einziges physisches und emotionales Schlamassel. 

Gehirnzellen sind in der Lage, die chemischen Substanzen, die 
sie brauchen, selbst zu synthetisieren, vorausgesetzt sie erhalten da-
für genügend Nährstoffe. Zwar sind durch die moderne Landwirt-
schaft schon die meisten Nährstoffe aus dem Boden erschöpft (s. 
Nehmen Sie lebenswichtige ionische Mineralstoffe, Kapitel 5), doch 
der größte Verlust entsteht wegen der schlechten Leistung des Ver-
dauungssystems, vor allem der Leber. Durch diesen Nährstoffman-
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gel kann das Gehirn nicht die chemischen Substanzen produzieren, 
die es braucht, um gut zu funktionieren. 

Das Gehirn kann relativ lange mit wenig Nährstoffen auskom-
men, doch die Begleiterscheinungen sind schlechte Gesundheit, Mü-
digkeit, Energiemangel, Gemütsschwankungen, Schmerzen und all-
gemeines Unwohlsein. Manche Nährstoffmängel führen zu Geistes-
krankheiten. 

Der Zustand des Nervensystems, d.h. des Gehirns, des Rücken-
marks, der Spinal- und Hirnnerven und der automatischen Funk-
tionen, hängt von der Qualität des Blutes ab. Blut setzt sich aus Plas-
ma, einer klaren, gelblichen Flüssigkeit und Zellen zusammen. Die 
Bestandteile des Plasmas sind Wasser, Plasmaproteine, Mineral-
salze, Hormone, Vitamine, Nährstoffe, Schlacken, Antikörper und 
Gase. Es gibt drei Arten von Blutzellen: weiße und rote Blutkörper-
chen (Leukozyten und Erythrozyten) und Blutplättchen (Thrombo-
zyten). Veränderungen im Blut schlagen sich im Nervensystem 
nieder. 

Alle drei Blutarten werden im Rückenmark gebildet, welches 
seine Nährstoffe vom Verdauungssystem erhält. Da Gallensteine in 
der Leber die Verdauung und die Aufnahme von Nahrung behin-
dern, erhält das Rückenmark zu wenig Nährstoffe und das Plasma 
wird mit Schlacken belastet. Dadurch wird die Zusammensetzung 
der Blutkörperchen und der Hormonhaushalt gestört und dies führt 
zu ungewöhnlichen Reaktionen des Nervensystems. Die meisten 
Störungen des Nervensystems finden ihren Ursprung in einer man-
gelhaften Zusammensetzung des Blutes, verursacht durch eine 
schlecht funktionierende Leber. 

Jede der vielen Funktionen der Leber hat einen direkten Einfluss 
auf das Nervensystem und vor allem auf das Gehirn. Leberzellen 
wandeln Glykogen (komplexer Zucker) in Glukose um. Glukose ist, 
zusammen mit Sauerstoff und Wasser, einer der Hauptnährstoffe des 
Nervensystems, wobei Glukose die Energie liefert. Im Gehirn, das 
nur ein Fünfzigstel des Körpergewichts ausmacht, befindet sich ein 
Fünftel der gesamten Blutmenge des Körpers. Das Gehirn ver-
braucht erhebliche Mengen an Glukose. Gallensteine in der Leber 
behindern die Glukoseversorgung des Gehirns und des restlichen 
Nervensystems, was die Leistung der Organe, der Sinne und des 
Geistes beeinträchtigt. Die Anzeichen einer beginnenden Störung 
sind Heißhungerattacken, vor allem auf Süßes oder Kohlenhydrat-
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haltiges und häufige Stimmungsschwankungen oder emotionaler 
Stress. 

Aus den vorhandenen Aminosäuren synthetisiert die Leber Plas-
maproteine und die meisten Blutgerinnungsfaktoren. Diese Funktion 
wird durch Gallensteine immer stärker beeinträchtigt. Wenn die Pro-
duktion von Gerinnungsfaktoren sich verlangsamt, sinkt die Zahl der 
Blutplättchen und es kann zu spontanen Kapillarblutungen oder 
Bluterkrankheiten kommen. Entsteht die Blutung im Gehirn, kann 
dies zu Gehirnschäden, Lähmung oder zum Tode führen. Die Stärke 
der Blutung wird durch Bluthochdruck und starken Alkoholkonsum 
noch erhöht. Die Zahl der Blutplättchen sinkt auch, wenn Gallen-
steine die Blutversorgung der Leberzellen hemmen und die Leber 
dadurch nicht mehr in der Lage ist, genügend neue Zellen zu produ-
zieren, um alte oder geschädigte Zellen zu ersetzen. 

Vitamin K ist ebenfalls unentbehrlich bei der Synthese von Ge-
rinnungsfaktoren. Dieses fettlösliche Vitamin wird in der Leber ge-
speichert und mit Hilfe von Gallensalzen im Darm resorbiert. Wenn 
der Gallenfluss durch Gallensteine in der Leber und in der Gallen-
blase behindert wird, entsteht ein Mangel an Vitamin K und die 
Fettverdauung wird beeinträchtigt.  

Wie vorangehend erörtert, führen Gallensteine in der Leber zu 
Herz-Kreislauf-Problemen. Wenn das Blut sich verändert und zäh-
flüssig wird, verhärten sich die Blutgefäße und werden geschädigt. 
Bildet sich in einer geschädigten Arterie ein Blutgerinnsel, kann sich 
ein Stückchen davon (Embolus) lösen, in eine kleine, entfernte Ar-
terie wandern und diese verschließen. Die Folgen sind Ischämie, 
Herzinfarkt, oder Schlaganfall. 

Jede Störung des Herzkreislaufs hat einen Einfluss auf das Ge-
hirn und den Rest des Nervensystems. Fehlfunktionen der Leber be-
einflussen vor allem die Astrozyten, welche das Hauptgewebe des 
zentralen Nervensystems bilden. Sind diese betroffen, folgen Apa-
thie, Desorientiertheit, Delirium, Muskelstarre und Koma. Durch 
den Darm resorbierte stickstoffhaltige Schlacken, die normaler-
weise durch die Leber entgiftet werden, gelangen über die Blutbahn 
ins Gehirn. Erreicht dort eine Schlacke wie z.B. Ammoniak über-
höhte Konzentrationen, verändern sich die Blutgefäße im Gehirn 
und die Blut-Hirn-Schranke wird durchlässig. Dadurch gelangen 
verschiedenste Gifte ins Gehirn und verursachen weitere Schäden. 
Wenn die Neuronen im Gehirn nicht genügend Nährstoffe erhalten, 
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verkümmern sie. Die Folgen sind Demenz oder die Alzheimer-
Krankheit. Sind die Neuronen, die das Gehirnhormon Dopamin 
produzieren unterernährt, folgt das Parkinson-Syndrom. Multiple 
Sklerose (MS) bricht aus, wenn die Myelin- (eine fetthaltige Um-
mantelung der meisten Nervenfasern) produzierenden Zellen unter-
ernährt sind. Die Myelinschicht schwindet und die Nervenfasern 
werden geschädigt. 

Die Leber kontrolliert die Verdauung, die Resorption und den 
Stoffwechsel der Fettstoffe im Körper. Gallensteine behindern den 
Fettstoffwechsel und beeinflussen die Cholesterinwerte im Blut. 
Cholesterin ist ein wesentlicher Baustein aller unserer Körperzellen 
und wird in jedem Stoffwechselverlauf gebraucht. Unser Gehirn 
besteht aus mehr als 10% Cholesterin (i.d. Trockenmasse). Choles-
terin ist wichtig für die Gehirnentwicklung und die Gehirnfunktion. 
Es schützt Nerven vor Schäden oder Verletzungen. Ein Ungleich-
gewicht der Blutfette kann das Nervensystem zutiefst beeinträch-
tigen und fast jede Art von Krankheit im Körper hervorrufen. 
Gallensteine aus der Leber und der Gallenblase zu entfernen, erhöht 
die Nährstoffversorgung aller Zellen, verjüngt das Nervensystem 
und verbessert alle Körperfunktionen. 
 

 
Erkrankungen der Knochen 
 
Das Knochengewebe ist das härteste Gewebe im Körper, und 

doch ist es sehr lebendig. Menschenknochen bestehen zu 20% aus 
Wasser, zu 30-40% aus organischen Anteilen, wie lebenden Zellen 
und zu 40-50% aus anorganischen Anteilen, wie Kalzium. Im Kno-
chengewebe gibt es viele Blut- und Lymphgefäße sowie Nerven. 
Die für ein ausgeglichenes Knochenwachstum verantwortlichen Zel-
len sind die Osteoblasten und die Osteoklasten. Die Osteoblasten 
sind die knochenproduzierenden Zellen und die Osteoklasten sind 
die knochenabbauenden Zellen - und damit für die Bewahrung der 
optimalen Form der Knochen verantwortlich. Eine dritte Zellen-
gruppe, die Chondrozyten, bilden das Knorpelgewebe. Das rote 
Knochenmark, welches die roten und weißen Blutkörperchen produ-
ziert, befindet sich in der inneren, weniger dichten Schicht des Kno-
chens, auch Spongiosa genannt. 
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Die meisten Knochenkrankheiten entstehen, wenn die Knochen-
zellen nicht mehr ausreichend ernährt werden. Gallensteine in der 
Leber führen immer zu Lymphstaus im Darmtrakt und folglich in 
anderen Körperbereichen (s. Störungen des Herz-Kreislaufsystems). 
Ein ständiges Gleichgewicht zwischen Osteoblasten und Osteoklas-
ten ist eine Voraussetzung für gesunde Knochen. Dieses empfind-
liche Gleichgewicht wird gestört, indem eine unzureichende Nähr-
stoffversorgung die Bildung von neuem Knochengewebe durch die 
Osteoblasten einschränkt. Osteoporose entsteht durch Verminde-
rung der Knochenmasse, da das Wachstum von neuer Knochensubs-
tanz nicht mit dem Abbau der alten Substanz mithalten kann. Die 
Spongiosa ist normalerweise im Gegensatz zur Kompakta, zur dich-
ten Außenschicht des Knochens, an erster Stelle betroffen.  

In der generalisierten Osteoporose wird zusätzliches Kalzium 
durch den Abbau von Knochengewebe gewonnen, was zu erhöhten 
Kalziumwerten in Blut und Urin führt. Dies kann die Bildung von 
Nierensteinen begünstigen und schließlich Nierenversagen verur-
sachen. Gallensteine in der Leber verringern die Gallenproduktion. 
Galle ist aber für die Kalziumresorption durch den Dünndarm un-
verzichtbar. Selbst wenn viel Kalzium durch die Nahrung oder 
Zusatzmittel zur Verfügung stünde, wäre dieses Kalzium aufgrund 
des Gallenmangels für den Aufbau von Knochen und für andere 
wichtige Stoffwechselaktivitäten nutzlos. Hinzu kommt, dass durch 
die Gallensteine die Konzentration an schädlichen Säuren im Blut 
steigt. Einige dieser Säuren werden durch Kalzium aus den Knochen 
und den Zähnen neutralisiert, doch schließlich sind auch diese Re-
serven erschöpft. Die Folge ist Knochenschwund, der zu Knochen- 
und Hüftbrüchen und sogar zum Tode führen kann. Die Tatsache, 
dass über die Hälfte aller Frauen über 50 schon unter Osteoporose 
leiden (dies aber nur in den industrialisierten Ländern), ist ein klares 
Zeichen dafür, dass die heutzutage empfohlene Einnahme von Hor-
monen oder Kalziumzusätzen nichts bringt und dass die eigentliche 
Ursache in der Leber und in der Gallenblase weit verfehlt wird. 

Rachitis und Osteomalazie sind Krankheiten, welche die Mine-
ralisation der Knochen stören. In beiden Fällen werden die Knochen 
weich, vor allem in den unteren Extremitäten, und wölben sich unter 
dem Körpergewicht. Das fettlösliche Vitamin D, Calciferol, ist für 
den harmonischen Stoffwechsel von Kalzium und Phosphor und da-
her auch für eine gesunde Knochenstruktur unverzichtbar. Mangeln-
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de Gallenproduktion und Störungen im Cholesterinstoffwechsel, 
beides durch Gallensteine in der Leber verursacht, führen zu Vita-
min-D-Mangel. Zu wenig ultraviolettes Licht verschlimmert die Si-
tuation noch. 

Knochenentzündungen, oder Osteomyelitis, entstehen durch 
einen langwierigen Lymphstau im Körper, vor allem in oder um das 
Knochengewebe herum. Folglich können Keime in der Blutbahn un-
gehindert in die Knochen gelangen. Die Keime können von einem 
Gallenstein, einem Zahnabszess oder einem Geschwür stammen. 

Bösartige Knochentumoren können entstehen, wenn der 
Lymphstau im Körper und vor allem in den Knochen extreme Aus-
maße angenommen hat. Das Immunsystem ist geschwächt und bös-
artige Tumorpartikel aus den Brüsten, den Lungen oder der Prostata 
wandern in die Knochenschicht, die am besten mit Blut versorgt ist, 
d.h. in die Kompakta. Knochenkrebs und alle anderen Knochen-
krankheiten sind Zeichen einer Unterernährung des Knochen-
gewebes. Sie sind meistens therapieresistent, bis alle Gallensteine 
aus der Leber entfernt und auch alle anderen Entsorgungssysteme 
von Verstopfungen befreit wurden. 

 
 
Erkrankungen der Gelenke  

 
Es gibt drei Arten von Gelenken in unserem Körper: die fibrösen 

oder starren Gelenke, die knorpeligen oder leicht beweglichen 
Gelenke und die synovialen oder freien („echten“) Gelenke. Die für 
Krankheiten anfälligsten Gelenke sind die der Hände, Füße, Knie, 
Schultern, Ellbogen und Hüften. Die gängigsten Krankheiten sind 
rheumatoide Arthritis, Osteoarthritis und Gicht. 

Die meisten Menschen mit rheumatoider Arthritis haben eine 
lange Geschichte von Darmleiden: Blähungen, Flatulenz, Sod-
brennen, Verstopfung, Diarrhö, kalte und geschwollene Hände 
und Füße, verstärkte Schweißbildung, allgemeine Müdigkeit,  
Gewichtsverlust, Appetitmangel etc. Es ist daher berechtigt zu 
schlussfolgern, dass zwischen rheumatoider Arthritis und diesen 
oder ähnlichen Symptomen von schweren Darm- und Stoffwechsel-
störungen ein Zusammenhang besteht. Ich selber habe unter all den 
oben aufgeführten Symptomen gelitten, als ich in meiner Kindheit 
von Anfällen juveniler rheumatoider Arthritis heimgesucht wurde. 
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Der Magen-Darm-Trakt ist fortwährend einer großen Anzahl an 
Viren, Bakterien und Parasiten ausgesetzt. Zusätzlich zu den vielen 
Antigenen (körperfremde Substanzen) aus der Nahrung, hat das Ver-
dauungssystem auch noch die heutzutage so oft in den Nahrungs-
mitteln enthaltenen Insektizide, Pestizide, Hormone, Antibiotika-
Rückstände, Konservierungs- und Farbstoffe zu verstoffwechseln. 
Andere möglichen Antigene sind Blütenpollen, Pflanzen, pflanz-
liche Antikörper, Pilze, Bakterien und einige großmolekulare Medi-
kamente wie Penizillin. Es ist die Aufgabe des Immunsystems, das 
zum größten Teil in der Darmwand angesiedelt ist, uns vor all die-
sen möglicherweise schädlichen Eindringlingen und Substanzen zu 
schützen. Um diese Aufgabe täglich ausführen zu können, müssen 
das Verdauungs- und das Lymphsystem frei von Verstopfungen 
bleiben und effizient funktionieren. Gallensteine in der Leber stören 
den Verdauungsprozess ernsthaft und führen, wie oben erwähnt, zu 
einer Überbelastung an Giften im Blut und in der Lymphe (s. Stö-
rungen des Herz-Kreislaufs). 

Arthritis wird als eine Autoimmunkrankheit der Synovialmem-
bran betrachtet. Autoimmunität ist ein Zustand, in dem das Immun-
system eine Immunität gegen seine eigenen Zellen entwickelt und 
entsteht, wenn sich Antigen-Antikörper-Komplexe (rheumatoide 
Faktoren) bilden und im Blut anwesend sind. Kommen die B-Lym-
phozyten (Immunzellen) in der Darmwand mit diesen Antigenen in 
Kontakt, werden sie stimuliert und produzieren Antikörper (Immun-
globuline). Die Immunzellen durchwandern den Körper im Blut und 
einige setzen sich in den Lymphknoten, in der Milz, in der Schleim-
haut der Speicheldrüsen, im lymphatischen System der Bronchien, 
der Vagina oder des Uterus, in den Milchdrüsen der Brust und im 
Kapselgewebe der Gelenke fest. 

Wird der Körper wiederholt den gleichen toxischen Antigenen 
ausgesetzt, wird sich die Antikörperproduktion dramatisch erhöhen, 
vor allem in den Körperteilen, wo die Immunzellen wegen einer vor-
rangehenden Begegnung mit den Eindringlingen schon vorhanden 
sind. Bei diesen schädlichen Antigenen kann es sich z.B. um Pro-
teinpartikel von verwesender tierischer Nahrung handeln. In solch 
einem Fall kann sich eine starke bakterielle Aktivität ergeben. Durch 
die erneute Begegnung mit den Antigenen erhöht sich die Anzahl 
der Antigen-Antikörper-Komplexe im Blut und das empfindliche 
Gleichgewicht zwischen Immunreaktion und Immunsuppression 
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wird gestört. Autoimmunkrankheiten, ein Zeichen für extrem hohe 
Konzentrationen an Giftstoffen im Blut, sind die direkte Folge eines 
solchen Ungleichgewichts. Ist die Antikörperproduktion im Syno-
vialgewebe fortwährend erhöht, werden die Entzündungen chronisch 
und führen zu Verformungen, Schmerzen und Funktionsverlust. 
Diese Überbelastung des Immunsystems führt zur Selbstzerstörung 
des Körpers. Findet diese Art der Selbstzerstörung im Nervenge-
webe statt, wird es MS genannt; findet es in Organen statt, wird es 
Krebs genannt. Dabei ist diese Selbstzerstörung im Grunde genom-
men ein letzter Versuch der Selbstbewahrung. Der Körper greift sich 
nur selbst an, wenn die Toxizität mehr Schaden anrichtet als die Au-
toimmunreaktion. Gallensteine in der Leber sind die Hauptursache 
für Toxizität. Sie können die Fähigkeit des Körpers, sich selbst zu 
nähren und zu reinigen zum Erliegen bringen. 

Osteoarthritis ist eine degenerative nicht-entzündliche Krank-
heit. Sie tritt auf, wenn die Erneuerung des Gelenkknorpels (eine 
glatte, starke Umhüllung von Knochen, die mit anderen Knochen in 
Kontakt kommen) nicht mit dessen Abnutzung mithalten kann. Der 
Knorpel wird mit der Zeit dünner, schlussendlich kommen die Kno-
chenflächen in Kontakt und beginnen zu entarten. Dieser Art von 
Wunde können außergewöhnliche Knochenreparaturen (Deformität) 
oder chronische Entzündungen folgen. Die Krankheit wird ebenfalls 
durch langjährige Verdauungsstörungen verursacht. Da weniger 
Nährstoffe resorbiert und zur Gewebebildung zur Verfügung stehen, 
wird es zunehmend schwieriger, gesundes Knochen- und Knorpel-
gewebe aufrechtzuerhalten. Gallensteine in der Leber behindern den 
Verdauungsprozess und spielen daher eine wichtige Rolle in der 
Entwicklung von Osteoarthritis. 

Gicht, eine weitere Gelenkkrankheit, die direkt von einer ge-
schwächten Leberfunktion verursacht wird, entsteht durch Harn-
säurekristalle in den Gelenken und in den Sehnen. Gicht ist bei 
manchen Menschen die Folge von ungewöhnlich hohen Harnsäure-
werten im Blut. Wenn Gallensteine in der Leber beginnen, den Blut-
kreislauf in den Nieren zu beeinträchtigen (s. Störungen des Harn-
systems), wird nicht mehr genügend Harnsäure ausgeschieden. 
Dadurch wird die Zellschädigung und -zerstörung in der Leber und 
in den Nieren, wie in anderen Körperbereichen, noch verschlimmert. 

Harnsäure ist ein Abfallprodukt des Zellkernabbaus und wird bei 
zunehmender Zellzerstörung im Übermaß produziert. Zigaretten, re-
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gelmäßiger Alkoholgenuss, Aufputschmittel, etc. verursachen ex-
treme Zellzerstörung und setzen große Mengen an degeneriertem 
Zelleiweiß in den Blutfluss frei. Zusätzlich steigt die Harnsäure-
produktion bei erhöhtem Konsum von eiweißreichen Nahrungs-
mitteln wie Fleisch, Fisch, Eiern, Käse, etc.3 stark an 

All die soeben erwähnten Nahrungsmittel und Substanzen haben 
übrigens auch Gallensteine in der Leber und in der Gallenblase ge-
bildet. Es kann sein, dass eine Person mehrere akute Arthritisanfälle 
erleidet, bevor der Schaden an den Gelenken deren Mobilität ver-
mindert und die Gicht chronisch wird. 
 
 

Störungen der Geschlechtsorgane  
 
Weibliche wie männliche Geschlechtsorgane sind in großem 

Maße von einer gut funktionierenden Leber abhängig. Gallensteine 
in der Leber behindern das Fließen der Galle in den Gallengängen, 
was wiederum die Verdauung stört und die Struktur der Leber-
läppchen verändert. Dadurch wird die Leberproduktion vom Serum-
eiweiß Albumin gedrosselt. Albumin ist das am meisten verbreitete 
und in größten Mengen vorhandene Blutprotein und ist dafür verant-
wortlich, den normalen osmotischen Druck von 25mmHg im Plas-
ma, und die für die Blutgerinnung wesentlichen Gerinnungsfaktoren 
aufrechtzuerhalten. Unzureichender osmotischer Druck unterbindet 
die Nährstoffzufuhr der Zellen, auch in den Geschlechtsorganen. 
Dies kann zu einer reduzierten Lymphdrainage, Wasseransamm-
lungen und Ödemen führen, wie auch zu Schlackenansammlungen 
und zu stufenweise eintretenden Störungen der Sexualfunktion. 

Die Mehrzahl der Erkrankungen der Geschlechtsorgane wird 
durch eine schlechte Lymphdrainage verursacht. Der Milchbrust-
gang (s. Störungen des Herz-Kreislaufsystems) leitet die Lymphe 
von allen Organen des Verdauungssystems, einschließlich der Le-
ber, der Milz, des Pankreas, des Magens und des Darms ab. Dieser 
breite Gang verstopft oft sehr stark, wenn Gallensteine in der Leber 
die Verdauung und die Resorption von Nahrung stören. Es ist offen-

                                                 
3 Siehe auch „Die Nierenreinigung“ im Buch Timeless Secrets of Health and 
Rejuvenation vom Autor. 
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sichtlich, jedoch fast überhaupt nicht anerkannt, dass eine Ver-
stopfung im Milchbrustgang die Geschlechtsorgane beeinflusst; 
diese müssen ja auch ihre lymphatischen Stoffwechselendprodukte 
in den Milchbrustgang abfließen lassen. 

Eine schlechte Lymphdrainage des weiblichen Beckenbereiches 
führt zu unterdrückter Immunität, Menstruationsbeschwerden, 
PMT, Wechseljahrbeschwerden, Beckenentzündungen (PID), 
Cervisitis, allen Erkrankungen des Uterus, Vulva-Dystrophien 
mit Bindegewebswucherung, Ovarialzysten und -tumoren, Zell-
zerstörung, Hormonmangel, geringer Libido, Infertilität und 
genetischen, zu Krebs führenden Zellmutationen. Ein verstopfter 
Milchbrustgang kann auch zu einem Lymphstau in der linken Brust 
führen und dort durch Ansammlung giftiger Stoffe Entzündungen, 
Knoten und sogar Tumoren verursachen. Ist der rechte Milchbrust-
gang verstopft, der die Lymphe aus der rechten Seite des Brust-
korbs, des Kopfes, des Nackens und aus dem rechten Arm ableitet, 
werden Toxine in der rechten Brust angesammelt und führen dort zu 
ähnlichen Problemen. 

Eine kontinuierlich eingeschränkte Lymphdrainage aus dem 
männlichen Beckenbereich verursacht gut- und bösartige Prostata-
vergrößerungen und Entzündungen der Hoden, des Penis und der 
Harnröhre. Impotenz ist eine wahrscheinliche Folge dieser Ent-
wicklung. Die immer größere Anzahl von Gallensteinen in der Le-
ber, eine häufige Erscheinung in den Wohlstandsgesellschaften bei 
Männern in der zweiten Lebenshälfte, ist eine der Hauptursachen für 
Lymphblockaden in diesem wichtigen Körperbereich. Geschlechts-
krankheiten treten auf, wenn die betroffene Stelle bedingt durch eine 
Lymphblockade einer hohen Konzentration an Toxinen ausgesetzt 
wird und dadurch zur Angriffsfläche für Keime bzw. für Ent-
zündungen wird. Die Unfähigkeit des lymphatischen Systems, ein-
dringende Organismen abzuwehren ist die Ursache der meisten Fort-
pflanzungs- und Sexualstörungen. 

Werden die Gallensteine entfernt und wird auf eine gesunde Er-
nährung und Lebensweise geachtet, kann der Lymphfluss sich 
wieder normalisieren. Die Geschlechtsorgane erhalten vermehrt 
Nährstoffe und werden belastbarer. Entzündungen verschwinden; 
Zysten, fibröse Gewebswucherungen und Tumoren werden abge-
baut und entfernt; die Sexualfunktion wird wieder hergestellt. 
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Störungen der Haut  
 
Fast alle Hauterkrankungen wie Ekzeme, Akne und Psoriasis 

haben eines gemeinsam: Gallensteine in der Leber. Fast alle Per-
sonen mit einer Hauterkrankung haben insbesondere auch Darm-
probleme und unsauberes Blut. Diese werden vor allem durch Gal-
lensteine und deren negativen Einfluss auf den gesamten Körper 
herbeigeführt. Gallensteine tragen zu vielen Problemen im Körper 
bei, vor allem in den Verdauungs-, Herz-Kreislauf- und Harn-
systemen. In einem Versuch, die Stoffe auszuscheiden, welche 
Dickdarm, Nieren, Lungen, Leber und lymphatisches System nicht 
in der Lage waren zu entfernen oder zu entgiften, wird die Haut mit 
sauren Schlacken überflutet und überlastet. Die Haut ist zwar das 
größte Ausscheidungsorgan des Körpers, doch irgendwann wird es 
dieser Säurenflut nicht standhalten können. Die Giftstoffe werden 
erst im Bindegewebe unter der Haut gespeichert. Hat dieser „Gift-
speicher“ den Sättigungspunkt erreicht, beginnt die Haut Fehlfunk-
tionen aufzuweisen. 

Unmengen an schädlichen Stoffen, Zelltrümmer, Keime aus di-
versen Quellen, wie z.B. Gallensteine, und verschiedene Antigene 
aus schlecht verdauter Nahrung verstopfen das lymphatische System 
und verhindern eine angemessene Lymphdrainage aus den verschie-
denen Hautschichten. Die Toxine und das verfaulende Eiweiß aus 
geschädigten oder zerstörten Zellen ziehen Keime an und werden zu 
einem ständigen Irritations- und Entzündungsfaktor für die Haut. 
Die Hautzellen werden nicht mehr richtig ernährt, was den normalen 
Rhythmus der Zellerneuerung (ca. 30 Tage) verlangsamt und zu 
schweren Schäden der Hautnerven führen kann. 

Leiden die Talgdrüsen, die ihr Sekret, das Sebum, in die Haar-
follikel freisetzen, an einem Nährstoffmangel, wird der Haarwuchs 
gestört, und es kann vor allem auf der Kopfhaut zu Haarausfall 
kommen. Kommt es zu einem Melaninmangel, wird das Haar 
grau. Sebummangel kann auch die gesunde Haarstruktur verändern 
und das Haar matt und unansehnlich erscheinen lassen. Auf der Haut 
wirkt das Sebum als bakterizides und fungizides Mittel, und ver-
hindert Keiminvasionen. Es bewahrt auch die Haut vor Austrock-
nung und Rissen, vor allem, wenn sie Sonnenstrahlen und heißer, 
trockener Luft ausgesetzt wird. 
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Eine genetisch bedingte Neigung zu Haarausfall oder jeder 
anderen Hautstörung ist keine Hauptursache, wie oft angenommen 
wird. Eine gesunde Hautfunktion wird erreicht und der Haarwuchs, 
vor allem bei Frauen, wird wieder normal, wenn alle Gallensteine 
entfernt worden sind und Dickdarm, Nieren und Blase sauber gehal-
ten werden (Näheres über Darmspülungen und Nierenreinigungen 
finden Sie in meinem Buch Timeless Secrets of Health and Rejuve-
nation). 

 
 
Schlussfolgerung 

 
Gallensteine sind eine der Hauptursachen von Krankheiten im Kör-
per. Sie behindern die Funktion des kompliziertesten, vielseitigsten 
und einflussreichsten Körperorgans - der Leber. Es gab noch nie 
eine künstliche Leber, weil sie so kompliziert ist. Sie steht, nach 
dem Gehirn, an zweiter Stelle der komplexen Organe und lenkt die 
höchst komplizierten Abläufe der Verdauung und des Stoffwechsels 
mit überlegenem Geschick, wodurch sie das Leben und die Gesund-
heit jeder Körperzelle beeinflusst. Werden der Leber die Hindernisse 
aus dem Weg geräumt, die sie an der guten und effizienten Aus-
führung ihrer Arbeit hindern, kann der Körper wieder einen Zustand 
von langanhaltendem Gleichgewicht und Vitalität erreichen. 
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Kapitel 2 
 

 
Wie erkenne ich, dass ich Gallensteine habe? 

 
 
 

 
m  Laufe meiner Untersuchungen mit Tausenden von Pa-
tienten, die unter allen möglichen, auch unter tödlichen 

Krankheiten litten, fand ich heraus, dass jeder von ihnen eine große 
Anzahl von Gallensteinen in der Leber und oft auch in der Gallen-
blase hatte. Indem sie diese Steine durch Leberreinigungen entfern-
ten und einfache, gesundheitsfördernde Gewohnheiten annahmen, 
haben meine Patienten sich von Krankheiten erholt, die bis dahin auf 
keine konventionellen und alternativen Heilmethoden angesprochen 
hatten. 

Im Folgenden finden Sie eine Beschreibung der gängigsten An-
zeichen von Gallensteinen in der Leber und in der Gallenblase. Soll-
ten Sie einige dieser Merkmale bei sich selbst bemerken, wird Ihnen 
eine Leberreinigung höchstwahrscheinlich sehr gut tun. Diese Merk-
male haben sich in meiner Praxis als sehr präzise erwiesen. Sind Sie 
sich nicht sicher, ob Sie Steine haben oder nicht, kann eine Leber-
reinigung so oder so zu besserer Gesundheit beitragen. Ein altes 
Sprichwort besagt: „Nur im Tun wird sich die Wahrheit zeigen“. 
Der einzige Weg herauszufinden, ob Sie Gallensteine haben, ist eine 
Leberreinigung durchzuführen. Sie werden sehen, dass durch das 
Ent-fernen der Steine Ihre Krankheitssymptome langsam verschwin-
den und Sie wieder gesund werden. 

 
Anzeichen und Merkmale 

 

Die Haut 
 
Die Hauptfunktion der Haut ist es, unseren Körper den sich stän-

dig ändernden Umweltbedingungen anzupassen, wie z.B. der Tem-

I 
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peratur, der Feuchtigkeit, der Trockenheit, dem Licht, etc. Sie dient 
auch dem Schutz gegen Verletzungen, Keimen, usw. Neben diesen 
äußeren Umständen, registriert die Haut auch innere Veränderun-
gen im Körper und reagiert darauf. Sie spiegelt den Zustand der Or-
gane und der Körperflüssigkeiten, wie Blut und Lymphe wider. Jede 
langwierige Fehlfunktion im Körper wird sich unausweichlich auf 
der Haut zeigen, sei es als Flecken, Verfärbungen oder Veränderun-
gen wie Trockenheit oder Fettigkeit, Falten, usw. Fast alle Hautpro-
bleme haben ihren Ursprung in einer Störung der Leber. Gallen-
steine führen zu Herz-Kreislauf-Störungen, die die Nährstoffzufuhr 
der Haut verringert und dadurch eine gesunde Entwicklung der 
Hautzellen verhindert. 

 
⇒ Schwarze Flecken und kleine oder große braune Stellen, 

die einen Farbton wie Sommersprossen oder Leberflecken haben. 
Sie befinden sich auf der linken oder rechten Seite der Stirn, zwi-
schen den Augenbrauen oder unter den Augen. Sie können auch 
über der rechten Schulter oder zwischen den Schulterblättern auf-
treten. Am meisten fallen die sogenannten Altersflecke auf den 
Handrücken und Vorderarmen bei Personen in der Lebensmitte oder 
bei älteren Leuten auf. Wenn Gallensteine, die aus der Gallenblase 
entweichen, im Dickdarm stecken bleiben, können solche Flecke 
auch am Verbindungspunkt zwischen Daumen und Zeigefinger er-
scheinen. Die Altersflecke verblassen meist nachdem die Mehrzahl 
der Steine aus der Leber und der Gallenblase entfernt wurden. 
 

⇒ Senkrechte Falten zwischen den Augenbrauen. Es können 
sich dort eine bis drei tiefe Falten bilden. Diese Falten sind nicht 
Teil des natürlichen Alterungsprozesses, sondern Anzeichen einer 
Ansammlung von Gallensteinen in der Leber. Sie deuten auf eine 
vergrößerte und verhärtete Leber hin. Je tiefer und länger die Falten, 
umso fortgeschrittener ist der Verfall der Leber. Eine Falte nahe der 
rechten Augenbraue deutet auf eine verstopfte Milz hin. Darüber 
hinaus entsprechen diese Falten einem großen Maß an unterdrückter 
Frustration und Wut. Wut entsteht, wenn Gallensteine den Gallen-
fluss behindern. Ein reizbares Gemüt hält Toxine fest - Toxine, die 
die Leber über die Galle zu entsorgen versucht. Umgekehrt kann 
Wut zur Gallensteinbildung führen. Erscheinen weiße oder gelbe 
Flecken nahe den Falten, könnte es sein, dass sich eine Zyste oder 
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ein Tumor in der Leber entwickelt. Pusteln oder Haarwuchs 
zwischen den Augenbrauen - mit oder ohne Falten – zeigen an, dass 
die Leber, die Gallenblase und die Milz angeschlagen sind. 
 

⇒ Waagerechte Falten auf der Nasenbrücke weisen auf eine 
durch Gallensteine verursachte Störung des Pankreas hin. Ist die 
Falte sehr tief und ausgeprägt, besteht Verdacht auf Pankreatitis 
oder Diabetes. 

 
⇒ Grüne oder dunkle Flecken an den Schläfen sind Anzei-

chen einer Unterfunktion der Leber, der Gallenblase, des Pankreas 
und der Milz, bedingt durch Ansammlungen von Gallensteinen in 
der Leber und in der Gallenblase. Grüne oder blaue Verfärbungen 
auf beiden Seiten der Nasenbrücke deuten auf eine Fehlfunktion der 
Milz hin. Eine waagerechte Falte quer über die Nasenbrücke zeigt 
eine Pankreasschwäche an. 

 
⇒ Fettige Haut auf der Stirn ist ein Anzeichen einer schlech-

ten Leberfunktion. Das gleiche gilt für übermäßiges Schwitzen in 
diesem Bereich. Eine gelbliche Verfärbung der Gesichtshaut deu-
tet auf Störungen der Gallenfunktion der Leber und der Gallenblase 
und auf eine Schwäche des Pankreas, der Nieren und der Aus-
scheidungsorgane hin. 

 
⇒ Haarausfall auf der Kopfmitte ist ein Zeichen, dass die Le-

ber, das Herz, der Dünndarm, das Pankreas und die Geschlechts-
organe belastet sind. Es gibt eine Tendenz zu Herzkrankheiten, chro-
nischen Verdauungsproblemen und Bildung von Zysten und Tumo-
ren. Verfrühtes Grauwerden deutet auf eine Unterfunktion der Leber 
und der Gallenblase hin. 

 
 
 
    Die Nase  
 
⇒ Eine Verhärtung und Verdickung der Nasenspitze ist ein 

Anzeichen einer chronischen Leberschwäche, die zur Verhärtung 
der Arterien und zu einer Ansammlung von Fett um Herz, Leber, 
Milz, Nieren und Prostata führt. Ist die Vergrößerung sehr ausge-



 67

prägt und zeigen sich Blutäderchen, drohen ein Herzinfarkt oder ein 
Schlaganfall. 
 

⇒ Die Nase ist immer rot. Dieser Zustand weist auf eine Herz-
anomalie hin, mit einer Tendenz zu hohem Blutdruck (Hypertonie). 
Eine lilafarbene Nase deutet auf niedrigen Blutdruck. Beide Merk-
male werden durch Störungen der Leber- und der Nierenfunktion 
verursacht. 
 

⇒ Eine Einkerbung auf der Nasenspitze ist ein Zeichen von 
unregelmäßigem Herzschlag und Herzgeräuschen. Ist eine Seite der 
Nase größer als die andere, zeigt dies eine Vergrößerung dieser Seite 
des Herzens an. Arrhythmie und Panikattacken sind mögliche Be-
gleiterscheinungen. Es können schwere, durch Obstipation, Kolitis, 
Magengeschwüre usw. verursachte Lymphstaus vorhanden sein. 
Eine große Menge an Gallensteinen, die die Blutzufuhr der Leber-
zellen blockieren, beeinträchtigt die Leberfunktion. Die Gallen-
sekretion ist ungenügend [Wohl bemerkt: Ich habe selber solche 
Einkerbungen nach einer Leberreinigung verschwinden sehen.]  
 

 
⇒ Die Nase ist nach links gebogen. Wenn sie nicht durch 

einen Unfall verursacht ist, zeigt diese Asymmetrie der Nase eine 
Unterfunktion der Organe der rechten Körperseite, wie Leber, Gal-
lenblase, die rechte Niere, den aufsteigenden Dickdarm, der rechte 
Eierstock oder die rechte Hode, und die rechte Hälfte des Gehirns. 
Die Hauptursache hierfür ist eine Ansammlung von Gallensteinen in 
der Leber und in der Gallenblase (sind alle Steine entfernt, wird sich 
die Nase wieder zentrieren).  

 
 
    Die Augen 
 
⇒ Die Haut unter den Augen ist gelblich. Dies ist ein Anzei-

chen einer Überfunktion der Leber und der Gallenblase. Ist die Haut 
dort dunkel oder gar schwarz, sind die Nieren, die Blase und die 
Geschlechtsorgane durch jahrelange Störungen des Verdauungs-
systems überlastet. Ist die Haut gräulich und blass, sind die Nieren 
und manchmal die Lungen durch eine ungenügende Lymphdrainage 
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dieser Organe  gestört. Es kann auch eine Störung des endokrinen 
Systems vorliegen. 

 
⇒ Mit Wasser gefüllte Augensäcke unter dem unteren Au-

genlid entstehen durch Verstopfungen in den Verdauungs- und Aus-
scheidungsorganen, welche die Lymphdrainage des Kopfbereichs 
beeinträchtigen. Sind diese Augensäcke chronisch und fetthaltig, 
sind sie ein Anzeichen von Entzündungen, Zysten und vielleicht Tu-
moren in der Blase, den Eierstöcken, den Eileitern, dem Uterus und 
der Prostata.  

 
⇒ Eine weiße Wolke bedeckt die Pupille. Die Wolke besteht 

vor allem aus Schleim und degenerierten Eiweißpartikeln. Sie weist 
auf einen durch langjährige Leber- und Verdauungsprobleme ver-
ursachten Katarrakt hin. 
 

⇒ Ständige Röte im Weißen des Auges wird durch hervortre-
tende Kapillare verursacht, was auf Störungen des Kreislaufs und 
der Atemwege hindeutet. Weiße/gelbe Schleimflecke im Weißen 
des Auges zeigen, dass sich im Körper ungewöhnlich viel Fett an-
gesammelt hat, weil die Leber und die Gallenblase große Mengen an 
Gallensteine enthalten. Dieser Zustand begünstigt die Bildung von 
Zysten sowie gut- und bösartigen Tumoren. 

 
⇒ Eine dicke weiße Linie bedeckt den Außenbereich der 

Iris, vor allem den unteren Bereich. Dies deutet auf eine große 
Menge Cholesterin im Blutkreislauf und auf eine schwere Verstop-
fung und Fettansammlung im lymphatischen System hin. [Wenn Sie 
den  Zusammenhang zwischen den Augen und der Iris mit den ver-
schiedenen Körperteilen verstehen wollen, empfehle ich Ihnen das 
Studium der Iris- bzw. der Augendiagnostik.] 

 
⇒ Die Augen haben ihren natürlichen Glanz verloren. Dies 

ist ein Zeichen dafür, dass die Leber und die Nieren verstopft und 
nicht mehr in der Lage sind, das Blut zu filtern. „Unsauberes“ Blut, 
mit Toxinen oder Schlacken belastet, ist zähflüssiger als sauberes 
Blut. Das verdickte Blut verlangsamt den Kreislauf und vermindert 
die Sauer- und Nährstoffversorgung der Zellen und Organe, so auch 
der Augen. Hält dieser Zustand an, altern die Zellen oder sterben ab. 
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Die Augen- und Gehirnzellen sind besonders betroffen, da das Blut 
gegen die Schwerkraft fließen muss, um sie zu erreichen. Die meis-
ten Probleme mit der Sehkraft sind die direkte oder indirekte Folge 
einer verminderten Blutreinigungsfähigkeit der Leber und der Nie-
ren. Sauberes, nährstoffreiches Blut von einer gesunden, effizienten 
Leber fließt problemlos und nährt das Augengewebe, was bei den 
meisten Augenerkrankungen Linderung verschafft. 

 
 
  Zunge, Mund, Lippen und Zähne  
 
⇒ Die Zunge ist gelb/weiß belegt, vor allem im hinteren Be-

reich. Dies deutet auf eine Störung der Gallensekretion, der Haupt-
ursache von Verdauungsproblemen hin. Toxische Reste von unver-
dauter und fermentierender oder verwesender Nahrung verweilen im 
Darmtrakt. Dadurch wird der Lymphfluss im Milchbrustgang bloc-
kiert, und die Toxine und die Keime im Hals und im Mund können 
nicht abtransportiert werden. 
  

⇒ Zahnabdrücke an den Seiten der Zunge, oft von weißem 
Schleim begleitet sind ein Zeichen schlechter Verdauung und einer 
ungenügenden Nährstoffaufnahme durch den Dünndarm. 

 
⇒ Pusteln auf der Zunge deuten auf eine schlechte Verdauung 

und auf fermentierende und verwesende Nahrung im Dick- und 
Dünndarm hin.  

 
⇒ Risse auf der Zunge sind ein Zeichen langjähriger Dick-

darmprobleme. Die Nahrung wird nicht genügend mit Galle ver-
mischt, dadurch können die toxischen Säuren die Dickdarmwände 
angreifen und verletzen. 

 
⇒ Wiederholte Schleimabsonderung im Hals und im Mund. 

Galle kann in den Magen zurückfließen, wo sie die Schutzschicht 
reizt und sie so zu übermäßiger Schleimproduktion anregt. Galle 
und Schleim können in den Mund gelangen. Dadurch kann ein 
schlechter (bitterer) Geschmack entstehen und zu häufigem Räus-
pern, oder auch Husten, führen. Schleimabsonderungen ohne bit-
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teren Geschmack entstehen, wenn Nahrung nicht genug verdaut 
wurde und sich Toxine gebildet haben. Der Schleim bindet und neu-
tralisiert einige dieser Toxine, doch als Nebeneffekt führt er selbst 
zu Verstopfungen. 
 

⇒ Atemgeruch und häufiges Aufstoßen deuten auf unver-
daute, fermentierende oder verwesende Nahrung im Magen-Darm-
Trakt hin. Die Bakterien, die sich von diesen Abfallprodukten ernäh-
ren, produzieren Gase, die manchmal sehr toxisch sein können und 
die den schlechten Geruch im Mund verursachen.  
 

⇒ Krustenbildung in den Mundwinkeln deutet auf Duode-
num-Geschwüre hin, die durch Rückfluss von Galle in den Magen 
oder durch andere bereits besprochene Umstände verursacht werden. 
Geschwüre im Mund oder auf der Zunge weisen auf Entzündungen 
oder Geschwüre in den entsprechenden Bereichen des Magen-Darm-
Traktes hin. So entspricht ein Geschwür am Rand der unteren Lippe 
einem Geschwür im Dickdarm. Herpes-Bläschen auf der Lippe ent-
sprechen schwereren Entzündungen und Geschwüren der Darm-
wand. 
 

⇒ Dunkle Punkte oder Flecke auf den Lippen entstehen, 
wenn Stauungen in der Leber, der Gallenblase und den Nieren zu 
verlangsamtem und stagnierendem Blut- und Lymphfluss im Körper 
geführt haben. Die Blutkapillare können stark verengt sein. Eine röt-
liche (dunkle) oder lila Färbung der Lippen deutet auf eine Unter-
funktion des Herzens, der Lungen und der Atemfunktionen hin. 
 

⇒ Geschwollene oder vergrößerte Lippen deuten auf Darm-
störungen hin. Ist die Unterlippe geschwollen, leidet der Dickdarm 
unter Obstipation, Diarrhö, oder beidem abwechselnd. Toxische 
Gase entstehen durch ungenügend verdaute Nahrung, was zu  Unter-
leibsbeschwerden und Blähungen führt. Eine geschwollene Ober-
lippe deutet auf Magenprobleme, sowie Magenverstimmungen hin, 
die oft von „Sodbrennen“ begleitet werden. Ein unnatürlich fest ge-
schlossener Mund ist ein Anzeichen, dass die Person unter Leber-, 
Gallenblasen- und vielleicht Nieren-Problemen leidet. Eine trock-
ene, leicht zu Schuppen oder Rissen tendierende Unterlippe verweist 
auf chronische Obstipation oder Diarrhö und große Mengen an 
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sauren Schlacken im Dickdarm, wobei die Dickdarmzellen unter 
schwerer Dehydratation leiden. 
 

⇒ Geschwollenes, empfindliches oder blutendes Zahnfleisch 
tritt auf, wenn die Lymphdrainage des Mundbereichs wegen eines 
Lymphstaus im Darm nicht effizient erfolgt. Das Blut ist mit Säuren 
überlastet. Der Lymphstau verursacht auch Entzündungen tief im 
Rachen, mit oder ohne Anschwellen der Mandeln. Mandelentzün-
dungen, wie sie bei Kindern oft vorkommen, sind ein Zeichen einer 
ständigen Schlacken-Belastung der Lymphe. 

 
⇒ Zahnprobleme werden meist von einem Ungleichgewicht in 

der Ernährung verursacht. Schlechte Verdauung und übermäßiges 
Essen von raffinierten und stark säurebildenden Nahrungsmitteln 
wie Zucker, Schokolade, Fleisch, Käse, Kaffee, süßen kohlensäure-
haltigen Getränken usw. raubt dem Körper seine Mineralsalze und 
Vitamine. Erwachsene haben 32 Zähne. Jeder Zahn entspricht einem 
Wirbel der Wirbelsäule und jeder Wirbel entspricht einem wichtigen 
Organ. Karies in einem Eckzahn ist z. B. ein Zeichen von Gallen-
steinen in der Leber und in der Gallenblase. Eine gelbe Verfärbung 
der Zähne und vor allem der Eckzähne verweist auf Toxine in den 
Organen im mittleren Unterleib, d.h. Leber, Gallenblase, Magen, 
Pankreas und Milz. Bakterien sind nicht die Ursache für Karies. Sie 
greifen nur Gewebe an, das schon ein Säure/Basen-Ungleich-
gewicht aufweist. Ausreichende Speichelproduktion spielt auch eine 
wesentliche Rolle für den Schutz der Zähne. Wirklich gesunde Zäh-
ne halten ein Leben lang. 

 
 
Hände, Fingernägel und Füße 
 
⇒ Weiße, fettige Haut auf den Fingerspitzen deutet auf Stör-

ungen des Verdauungs- und lymphatischen Systems hin. Darüber 
hinaus können Leber und Nieren Zysten und Tumoren bilden. Es 
werden übermäßige Mengen an Zucker und Fett ausgeschieden. 
 

⇒ Dunkelrote Fingernägel deuten auf große Mengen an 
Cholesterin, Fettsäuren und Mineralsalzen im Blut hin. Die Leber, 
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die Gallenblase und die Milz sind verstopft und alle Ausscheidungs-
organe sind mit Schlacken überlastet. Weißliche Fingernägel sind 
ein Zeichen von Fett- und Schleimansammlungen in und um das 
Herz, das Pankreas, die Prostata oder die Eierstöcke. Dieser Zustand 
wird von schlechtem Blutkreislauf und niedrigen Hämoglobin-
werten begleitet (Anämie). 
 

⇒ Senkrechte Rillen in den Nägeln deuten meistens auf 
schlechte Resorption von Nahrung und auf Störungen wichtiger 
Verdauungs-, Leber- und Nierenfunktionen hin. Allgemeine Müdig-
keit kann auftreten. Tiefe senkrechte Rillen auf den Daumen, viel-
leicht mit gesplissenen Enden, sind ein Zeichen von Störungen der 
Hoden und der Eierstöcke, die durch Fehlfunktionen der Ver-
dauungs- und Herz-Kreislaufsysteme verursacht wurden. Waage-
rechte Rillen in den Nägeln zeigen ungewöhnliche oder radikale 
Veränderungen der Essgewohnheiten an. Weiße Punkte auf den 
Nägeln deuten auf übermäßige Ausscheidung von Zucker aus ver-
schiedenen Nahrungsmitteln hin, begleitet von Kalzium- oder Zink-
verlust. 
 

⇒ Eine harte Herauswölbung am Fußballen ist ein An-
zeichen einer progressiven Verhärtung der Organe im mittleren Kör-
perbereich, einschließlich der Leber, des Magens, des Pankreas’ und 
der Milz. Sie deutet auf große Mengen von Gallensteinen in der Le-
ber und in der Gallenblase hin. Sie ist auch ein Zeichen von phy-
sischer und psychischer Starrheit, mit einer Tendenz zu Vorherr-
schaft, Vorurteilen und Eifersucht. 
 

⇒ Eine gelbe Verfärbung der Füße verweist auf große Men-
gen von Gallensteinen in der Leber und in der Gallenblase. Sind die 
Füße irgendwo grün, sind die Milz- und Lymphfunktionen stark ge-
stört, was zu Zysten und zu gut- oder bösartigen Tumoren führen 
kann.  
 

⇒ Eine Verhärtung an der Spitze des vierten Zehs oder 
Hornhaut darunter ist ein Symptom von stagnierender Gallen-
blasenfunktion. Allgemeine Steifheit, Verkrümmungen und Schmer-
zen im vierten Zeh deuten auf langjährige Ansammlungen von 
Gallensteinen in Leber und Gallenblase hin. 
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⇒ Ein verbogener großer Zeh, der nach innen zum zweiten 
Zeh hin gekrümmt ist, deutet auf eine durch Gallensteine in den Gal-
lengängen der Leber verursachte Unterfunktion der Leber und auf 
eine gleichzeitige Überfunktion der Milz und des lymphatischen 
Systems, bedingt durch Ansammlungen toxischer, aus ungenügend 
verdauter Nahrung entstandenen Schlacken, Stoffwechselabfallpro-
dukten und Zelltrümmer. 
 

⇒ Eine weiße Verfärbung und raue Oberfläche der vierten 
und fünften Zehennägel deuten auf eine schlechte Funktion der 
Leber und der Gallenblase, sowie der Nieren und der Harnblase hin.  

 
 
 
    Die Beschaffenheit des Stuhls 
 
⇒ Der Stuhl hat einen scharfen, sauren oder penetranten 

Geruch. Dies ist ein Zeichen, dass Nahrung nicht richtig verdaut 
wird. Fermentierende und verwesende Nahrung sowie große Men-
gen an „unfreundlichen“ Bakterien im Stuhl verursachen einen ei-
genartigen Geruch und eine klebrige Konsistenz. Normaler Stuhl ist 
von einer leichten Schleimschicht umgeben, die verhindert, dass der 
Anus verschmutzt wird. 
 

⇒ Trockener und harter Stuhl ist ein Zeichen von Ob-
stipation wie auch klebriger Stuhl. Diarrhö ist ein weiteres Zeichen 
einer schlechten Funktion des Verdauungssystems, vor allem der 
Leber. 
 

⇒ Der Stuhl ist hell oder lehmfarbig. Dies ist ein weiteres 
Zeichen einer schlechten Leberfunktion (Galle gibt dem Stuhl seine 
natürliche braune Farbe). Wenn der Stuhl auf dem Wasser 
schwimmt, beinhaltet er große Mengen an unverdautem Fett. 
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Schlussfolgerung 
 
Es gibt möglicherweise noch viel mehr Anzeichen und Symp-

tome von Gallensteinen in der Leber und in der Gallenblase, als 
oben angegeben. Schmerzen in der rechten Schulter, Tennisarm, 
starre Schulter, Taubheit in den Beinen und Ischias z.B. mögen 
keine offensichtliche Verbindung zu Gallensteinen in der Leber 
haben. Doch werden die Steine entfernt, verschwinden diese Be-
schwerden meistens. 

Der Körper ist ein Netzwerk an Informationen und jeder Kör-
perteil beeinflusst und kommuniziert mit den anderen. Scheinbar un-
bedeutende Flecke auf der Haut, in den Augen oder auf einem Zeh 
können die Vorboten schwerer Gesundheitsprobleme sein. Indem 
man diese erkennt, die Leber und die Gallenblase reinigt und eine 
gesunde Ernährung und Lebensweise annimmt, kommen die Zei-
chen von Gesundheit und Vitalität wieder zum Vorschein. Um 
Krankheiten vorzubeugen und andauernde Gesundheit zu erreichen, 
ist es jedoch notwendig zu verstehen, was die Gallensteine verur-
sacht. 
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Kapitel 3 
 

 
Die häufigsten Ursachen von Gallensteinen  

 
 
 
 

alle  besteht aus Wasser, Schleim, Gallenpigmenten (Bili-
rubin), Gallensalzen und Cholesterin, so wie aus freund- 

lichen, lebenswichtigen Bakterien. Die Leberzellen produzieren die-
se grünliche Flüssigkeit und leiten sie in winzige Kanäle, die soge-
nannten interlobulären Gallengänge. Diese vereinen sich schließ-
lich, bis sie den linken und rechten Gallengang bilden. Diese wie-
derum vereinen sich zum gemeinsamen Gallengang, in der die Galle 
aus der Leber in die Gallenblase fließt, um diese mit der entspre-
chenden Menge Galle für eine gute Verdauung zu versorgen. 

Jede Veränderung in der Zusammensetzung der Galle beein-
trächtigt die Löslichkeit ihrer Bestandteile und verursacht dadurch 
Gallensteine. Der Einfachheit halber habe ich Gallensteine in zwei 
Typen unterteilt: Cholesterin- und Pigmentsteine. Einige Choles-
terinsteine bestehen zu mindestens 60% aus Cholesterin und haben 
eine gelbe Farbe. Andere sind erbsengrün und sind generell weich 
wie Knetmasse (sie bestehen zu 90% aus Cholesterin). Pigment-
steine sind wegen ihres hohen Anteils an farbigen Pigmenten (Bili-
rubin) braun oder schwarz. Sie können verkalkt sein und sind härter 
und stabiler als Cholesterinsteine. Cholesterinsteine können jedoch 
auch verhärten und verkalken. Verkalkte Steine befinden sich aus-
schließlich in der Gallenblase. 

Änderungen in der Zusammensetzung der Galle können viel-
fältige Ursachen haben. Normalerweise bleibt Cholesterin durch den 
Einfluss der Gallensalze und natürlich durch das Vorhandensein von 
genügend Wasser flüssig. Erhöhte Mengen an Cholesterin in der 
Galle überfordern die Gallensalze und tragen daher zur Bildung von 
Cholesterinsteinen bei. In gleicher Weise führt eine Verminderung 
der Gallensalze ebenfalls zur Cholesterinsteinbildung. Ist nicht ge-
nügend Wasser vorhanden, wird die Galle auch zähflüssiger, das 

G 
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Cholesterin wird nicht mehr ausreichend gelöst und bildet kleine 
Cholesterinkristalle. Mit der Zeit vergrößern sich diese kleinen 
Kristalle immer mehr. 

      Pigmentsteine bilden sich, wenn sich die Konzentration des 
Gallenpigments Bilirubin, ein Abfallprodukt des Abbaus der roten 
Blutkörperchen, in der Galle erhöht. Menschen mit großen Mengen 
an Cholesterinsteinen in der Leber müssen mit einem erhöhten Ri-
siko einer Leberzirrhose, Sichelzellanämie oder anderen Blutkrank-
heiten rechnen. Jede dieser Komplikationen kann höhere Konzen-
trationen von Bilirubin in der Galle verursachen und folglich die 
Bildung von Pigmentsteinen in der Gallenblase fördern. 

Ist die Zusammensetzung der Galle in der Leber nicht mehr aus-
geglichen, beginnen die kleinen Cholesterinkristalle sich mit an-
deren Bestandteilen zu verbinden und kleine Klümpchen zu bilden. 
Diese Klümpchen können die kleinen intralobulären Gallengänge 
verstopfen. Dadurch wird die Galle noch träger und sammelt sich in 
den Klümpchen. Schließlich sind diese Klümpchen groß genug, um 
Steine genannt zu werden. Einige dieser „erwachsenen“ Steine kön-
nen in die breiteren Gallengänge gelangen und dort mit anderen 
Steinen verklumpen oder sich einfach selber vergrößern. Die Folge 
davon ist ein blockierter Gallenfluss in den breiteren Gallengängen. 
Sind erst einmal mehrere der größeren Gallengänge verstopft, wer-
den dadurch Hunderte von kleineren betroffen, und ein Teufelskreis 
entsteht. Schließlich verstopfen auch die Hauptgallengänge, was zu 
einer dramatischen Reduzierung der für Verdauungszwecke zur Ver-
fügung stehenden Gallenmenge führt.   

Träger Gallenfluss in der Leber verändert die Zusammensetzung 
der Galle noch mehr, was schließlich auch die Gallenblase beein-
trächtigt. Ein kleines Klümpchen Galle in der Gallenblase kann bis 
zu 8 Jahre benötigen, um eine Größe zu erreichen, die bemerkbar ist 
und die es zu einem erheblichen Gesundheitsrisiko werden lässt. Es 
ist bekannt, dass jeder zehnte Amerikaner Gallensteine in der Gal-
lenblase hat. Davon lassen sich jährlich 500.000 Personen operieren. 
Was allerdings nicht bekannt ist, ist die Tatsache, dass jede Person 
mit irgendwelchen gesundheitlichen Problemen Gallensteine in der 
Leber hat. Schätzungsweise haben 95% der Erwachsenen in den In-
dustriestaaten Gallensteine im Gallensystem der Leber. Gallensteine 
in der Leber können erheblich mehr Krankheiten verursachen als 
Gallensteine in der Gallenblase. Um Krankheiten zu vermeiden und 
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einen echten und langandauernden Durchbruch im Verständnis und 
in der Behandlung von Krankheiten zu erlangen, müssen wir ver-
folgen können, wie es genau zur Dehydratation der Galle kommt, 
was ihre Flora verändert, ihre Enzyme zerstört, ihren Cholesterin-
spiegel erhöht und ihre Pigment-Werte verändert. Die folgenden vier 
Kategorien erörtern die gängigsten für Gallensteine verantwort-
lichen Umstände.  
 
 

 
1.  Ernährung 

   
Übermäßiges Essen  

 
Ernährungsfehler sind wahrscheinlich die Hauptverursacher von 

unausgeglichener Gallenzusammensetzung und daher von Gallen-
steinen. Von allen Ernährungsfehlern ist übermäßiges Essen der 
schwerwiegendste für die Gesundheit. Indem regelmäßig zu viel 
oder zu oft gegessen wird, als der Körper es braucht, um sich zu er-
nähren und zu erhalten, werden die Verdauungssäfte (einschließlich 
der Galle) immer mehr geschwächt. Dadurch bleiben große Anteile 
der Nahrung unverdaut und werden zu einer ständigen Quelle bak-
terieller Aktivität. Folglich verweilen immer mehr toxische Stoffe 
im Darmtrakt und führen zu Verstopfungen im lymphatischen Sys-
tem und zur Verdickung des Blutes. 

Darmstörungen können die Gallensalze des Körpers völlig auf-
brauchen und dadurch zur Gallensteinbildung führen. Dies zeigt sich 
vor allem durch das erhöhte Risiko von Gallensteinen bei Patienten, 
die unter Morbus Chron und anderen Formen von Reizdarm-Syn-
drom leiden. 

Sind Blut und Lymphe durch übermäßiges Essen aus dem 
Gleichgewicht geraten, vermindert sich der Blutfluss in den Leber-
läppchen, was die Zusammensetzung der Galle verändert und Gal-
lensteine verursacht. Gallensteine in der Leber führen zu weiteren 
Blut- und Lymphstaus, was den Basisstoffwechsel des Körpers be-
lastet. Je mehr man über das gesunde Maß hinaus isst, umso weniger 
Nährstoffe stehen dem Körper zur Verfügung. Ständiges Essen im 
Übermaß führt sogar zu einer Hungersnot der Zellen, was wiederum 
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dazu führt, öfter als normal essen zu wollen. Wiederholtes Verlan-
gen nach einem „Snack“, auch Heißhunger genannt, ist ein Zeichen 
von progressiver Fehlernährung und von einem Stoffwechselun-
gleichgewicht. Darüber hinaus deutet es auf eine unausgeglichene 
Leberfunktion und auf Gallensteine hin. 

Isst man soviel, bis man völlig satt ist oder nichts mehr essen 
kann, ist dies schon ein Zeichen, dass der Magen überlastet ist. Die 
Verdauungssäfte im Magen können sich nur mit der gegessenen 
Nahrung vermischen, wenn der Magen noch mindestens ein Viertel 
leer ist. Zwei Handvoll Nahrung entsprechen ungefähr drei Viertel 
des Mageninhalts, also der Höchstmenge an Nahrung, die der Ma-
gen auf einmal verarbeiten kann. Daher ist es am besten, dann mit 
dem Essen aufzuhören, wenn man meint, man könnte noch ein we-
nig mehr essen. Noch etwas hungrig vom Tisch zu gehen, bringt 
eine erhebliche Verbesserung der Verdauungsfunktion und verhin-
dert in Zukunft das Auftreten von Gallensteinen und Krankheiten. 
 
 

Essen zwischen den Mahlzeiten   
 
Ayurveda, die älteste aller Gesundheitswissenschaften, betrachtet 

“essen, bevor die vorherige Mahlzeit verdaut wurde” als eine der 
Hauptursachen von Krankheiten. Die folgenden Umstände sind die 
gängigsten Gründe, warum Menschen zwischen den Mahlzeiten 
essen: 

 
1. ein gestresstes und gehetztes Leben; 
2. die Versuchung, die durch das vielseitige Angebot an ver-

arbeiteten, raffinierten und schön eingepackten Nahrungs-
mitteln entsteht; 

3. die Bequemlichkeit, fast jederzeit „fast food“ Mahlzeiten 
(mit geringem Nährwert) erhalten zu können; 

4. der Mangel an Befriedigung, den die gegessene Nahrung 
bringt, daher Entstehung von Gelüsten;  

5. Essen aus emotionalen Gründen, um sich zu trösten und um 
der eigenen Angst und Unsicherheit zu entfliehen. 

 
Einer oder mehrere dieser Gründe haben zu den unregelmäßigen 

Essgewohnheiten der Mehrzahl der heutigen Bevölkerung beige-
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tragen. Generell gilt: Je verarbeiteter die Nahrung, umso weniger 
Nährstoffe enthält sie, umso mehr müssen wir davon essen, um den 
täglichen Bedarf an Nährstoffen unseres Körpers zu decken. [Wohl 
bemerkt: Nahrungsergänzungsmittel können weder echte Nahrung 
ersetzen noch die Befriedigung vermitteln, die das Essen mit sich 
bringt und die der Körper für eine erfolgreiche Verdauung und Auf-
nahme der Nährstoffe braucht.] 

Unregelmäßige Essgewohnheiten, u.a. auch das Essen zwischen 
den Mahlzeiten, bringt die empfindlichen Biorhythmen des Körpers 
völlig durcheinander. Die meisten Hormonausschüttungen im Kör-
per hängen von regelmäßigen Zyklen von Essen, Schlafen und 
Wachsein ab. Die Produktion von Galle und Darmsäften zum Bei-
spiel, welche für das Aufspalten der Nahrung in ihre Bestandteile 
verantwortlich sind, hat ein natürliches Hoch um die Mittagszeit. Es 
wäre also ratsam, die größte Mahlzeit zu dieser Tageszeit einzuneh-
men. Im Gegensatz dazu ist das Verdauungsvermögen des Körpers 
in den Morgen- und Abendstunden erheblich geringer. Wenn das 
Mittagessen tagtäglich allein aus leichten Snacks besteht, kann die 
Gallenblase nicht ihren gesamten Inhalt in den Darm befördern, was 
genug Galle hinterlässt, um Gallensteine zu bilden. Zur Erinnerung: 
Die Gallenblase ist auf natürliche Weise dazu programmiert, die 
Höchstmenge an Galle um die Mittagszeit auszustoßen. 

Darüber hinaus führen leichte Mahlzeiten in der Mittagszeit zu 
einem Nährstoffmangel, der sich oft dadurch ausdrückt, dass man 
Lust auf Nahrungsmittel oder Getränke hat, die einem einen schnel-
len Energie-Kick versprechen. Diese sind z.B. Süßigkeiten, Gebäck, 
Brot und Nudeln aus Weißmehl (Kohlenhydrate wirken wie weißer 
Zucker), Schokolade, Kaffee, Schwarztee, süße Getränke, etc. Bei 
einem kleinen Snack stößt die Gallenblase ein bisschen Galle aus. 
Doch dadurch kann sich die Gallenblase nicht entleeren, was das Ri-
siko von Gallensteinen erhöht. 

Ein ständiges Bedürfnis, zwischen den Mahlzeiten zu essen, deu-
tet auf sehr unausgeglichene Verdauungs- und Stoffwechselfunk-
tionen hin. Wenn Sie sich entscheiden, ein oder zwei Stunden nach 
einer Mahlzeit etwas zu essen, wird der Magen gezwungen, die vor-
angehende Mahlzeit halb verdaut zu lassen, um sich um der neun 
Nahrung zu widmen. Die ältere Nahrung beginnt zu fermentieren 
und zu verwesen und wird so zu einer Quelle von Toxinen für den 
Verdauungstrakt. Die frische Nahrung hingegen wird mit einer un-
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genügenden Menge an Verdauungssäften bearbeitet und bleibt eben- 
falls nur halb verdaut. Während der Körper eine Mahlzeit verdaut, 
hat er einfach keine Möglichkeit, genügend Galle und andere Ver-
dauungssäfte zu produzieren, um eine neue Mahlzeit zu verdauen. 
Wird dieser „Stop-and-go“-Prozess oft wiederholt, führt er zur Bil-
dung von immer mehr Toxinen und zu immer weniger Nährstoffen. 
Diese beiden Zustände verursachen eine Verminderung der Gallen-
salze und eine Erhöhung der Cholesterinproduktion. Daher hat der 
Körper keine andere Wahl, als Gallensteine zu bilden. 

Seien Sie während der Heißhungerphasen achtsamer, um diesen 
Teufelskreis zu durchbrechen. Fühlen Sie in Ihren Körper hinein, 
wenn er Unwohlsein signalisiert. Fragen Sie sich, was ihr Körper 
wirklich braucht. Haben Sie Lust auf etwas Süßes, essen Sie lieber 
Früchte. Bei vielen Menschen ist Hunger ein Zeichen von Dehy-
dratation. Ein oder zwei Gläser Wasser können das Unwohlsein 
schon verschwinden lassen. Stellen Sie parallel dazu sicher, dass Sie 
ein kräftiges und nährstoffreiches Mittagessen zu sich nehmen. Mit 
der Zeit wird Ihr Körper - vorausgesetzt Sie haben Ihre Leber ganz 
gereinigt - genügend Nährstoffe aus dieser Hauptmahlzeit erhalten, 
um fast alle seine Ernährungsbedürfnisse abzudecken. Dadurch wird 
auch der Heißhunger und das Bedürfnis, zwischen den Mahlzeiten 
zu essen, verschwinden. 
 
 

Schwere Mahlzeiten am Abend 
 
Eine ähnliche Verdauungsstörung tritt auf, wenn die Hauptmahl-

zeit am Abend eingenommen wird. Die Produktion von Galle und 
Verdauungsenzymen wird am Nachmittag drastisch gedrosselt, vor 
allem nach 18 Uhr. Daher kann eine Mahlzeit, die aus Fleisch, 
Hähnchen, Fisch, Käse, Eiern, fettiger oder frittierter Nahrung, etc. 
besteht, zu dieser Zeit nicht richtig verdaut werden. Im Gegenteil:  
Eine solche Mahlzeit wird eine Quelle toxischer Schlacken im 
Darm. 

Unverdaute Nahrung ist immer eine Ursache für Verstopfungen, 
erst im Darmtrakt, dann in der Lymphe und im Blut. Dies wiederum 
beeinträchtigt die Verdauung des nächsten Mittagessens. Schließlich 
wird die Verdauungskraft, die durch die ausgeglichene Produktion 
von Salzsäure, Galle und Verdauungsenzymen gekennzeichnet ist, 
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geschwächt und führt zu den gleichen Nebenwirkungen wie über-
mäßiges Essen. Daher trägt ein üppiges Abendessen nicht un-
wesentlich zur Bildung von Gallensteinen bei. Essen kurz vor dem 
Schlafengehen bringt die Verdauungsfunktionen ebenfalls durch-
einander. Es sollten idealerweise mindestens drei Stunden zwischen 
der letzten Mahlzeit und dem Zubettgehen verstrichen sein. Die 
ideale Zeit für das Abendessen ist 18 Uhr. 
 
 

Übermäßiger Eiweißkonsum 
 
Wie in diesem Buch schon erörtert, führt ein übermäßiger 

Eiweißkonsum zu einer Verdickung und Verstopfung der Intima der 
Blutgefäße (Kapillare und Arterien), sowie der Lebersinusoide.4 
Folglich kann der größte Teil des Serum-Cholesterins nicht den 
Blutstrom durch die Sinusoide verlassen. Also folgern die Leber-
zellen, dass es im Körper einen Mangel an Cholesterin gibt. Dieser 
„Mangel“ veranlasst die Leberzellen, die Cholesterinproduktion 
drastisch zu erhöhen. (Ein Teil dieses Cholesterins wird zum Schutz 
der wunden Stellen an den Innenwänden der Arterien benötigt.) 
Viele der Membranen und Öffnungen der Sinusoide sind jedoch mit 
fibrösen Fasern (Kollagen) verstopft. Da deswegen das Cholesterin 
nicht durch die Sinusoide resorbiert werden kann, muss zwangs-
läufig der größte Teil davon die Leber über die Lebergallengänge 
verlassen. Dadurch wird die Galle, die Cholesterin in den Dünndarm 
abführt, mit Cholesterin übersättigt. Dies führt dann zur Bildung von 
kleinen Klümpchen aus Cholesterinkristallen und anderen Gallen-
bestandteilen in den Gallengängen der Leber und in der Gallenblase.  

Interessant ist, dass die Asiaten, die wenig Protein, aber sehr viel 
Fett zu sich nehmen, selten Cholesterinsteine in der Gallenblase 
haben. Andererseits sind Cholesterinsteine in der Gallenblase unter 
den Amerikanern, die viel Fleisch und Milchproteine essen, sehr 
verbreitet. 

                                                 
4 In seinem Buch Timeless Secrets of Health and Rejuvenation erklärt der Autor 
sehr genau, wie der übermäßige Konsum von Proteinen (egal welchen Ursprungs) 
den Herzkreislauf beeinträchtigt und wie eine Reduktion des Eiweißkonsums die 
Plaques, die in den Arterien den Blutfluss zum Herzen behindern, wieder auflöst.  
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Nahrungsfette spielen, wenn überhaupt, nur eine Nebenrolle bei 
erhöhten Cholesterinwerten im Blut. Es ist die Leber, die das meiste 
Cholesterin, das der Körper jeden Tag für seinen normalen Stoff-
wechsel benötigt, produziert. Und sie steigert die Cholesterin-
produktion nur so dramatisch, wenn die Intima der Sinusoiden durch 
Eiweißablagerungen verdickt ist. Andere Umstände, die auch zu 
übermäßigem Eiweiß im Blut führen, sind Stress, Rauchen und 
Alkohol- oder Kaffeegenuss. Haben sich erst einmal genügend 
dieser degenerierten Eiweiße an den Blutgefäßwänden abgelagert, 
erhöhen die Leberzellen automatisch die Cholesterinproduktion. Der 
Nebeneffekt dieser Reaktion ist die Bildung von Gallensteinen. 

Sind Sie kein Vegetarier, ist es empfehlenswert, auf Fleisch, vor 
allem auf Schweinefleisch, Eier und Käse zu verzichten und andere 
tierische Eiweißarten auf ein Mindestmaß zu reduzieren. Jedes 
Eiweiß tierischen Ursprungs trägt zur Bildung von Gallensteinen 
bei, doch „weißes“ Fleisch wie Hähnchen-, Puten- oder Kaninchen-
fleisch ist für die Leber am wenigsten schädlich, vorausgesetzt es 
stammt aus tiergerechter Haltung und wird nicht öfter als ein oder 
zweimal die Woche gegessen. Es ist am besten, Gebackenes und 
Frittiertes zu meiden, denn sie reizen die Gallenblase und die Leber. 
Wenn sich Ihr Verlangen nach Fleisch und anderem tierischen Ei-
weiß langsam legt, können Sie schrittweise auf eine ausgewogene 
vegetarische oder vegane Ernährung umsteigen.  

Über zwei Drittel der Weltbevölkerung ist vegan und hat keinen 
Zugriff auf tierisches Eiweiß. Diese Menschen kennen keine dege-
nerativen Krankheiten wie Herzkrankheiten, Krebs, Osteoporose, 
Arthritis, usw. Circa 95% des Körpereiweißes wird recycelt; der 
Rest wird von Bakterien im Darmtrakt produziert und/oder sind 
pflanzlichen Ursprungs. Die weitverbreitete Annahme, dass man 
täglich proteinreiche Nahrung zu sich nehmen sollte, ist nicht nur 
irreführend, sondern gänzlich unwissenschaftlich.5 Die menschliche 
Muttermilch ist die wichtigste und ausgewogenste Nahrung, die es 
für einen Säugling geben kann. Dabei enthält sie im Vergleich zur 
Kuhmilch fast kein Eiweiß, d.h. nur um die 1,5 Prozent. Schon von 
Anfang an wird der wachsende menschliche Körper auf natürliche 
Weise vor konzentrierten Eiweißen geschützt. Vielleicht liegt darin 

                                                 
5 Der Autor hat 30 Jahre lang keine konzentrierte eiweißhaltige Nahrung in irgend 
einer Form zu sich genommen und hat nie unter einem Eiweißmangel gelitten.   
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der Grund, weshalb langjährige Veganer am wenigsten unter Gallen-
steinen, Herzkrankheiten und Krebs leiden.6 

 
 
Andere Nahrungsmittel und Getränke  
 
Es ist bekannt, dass Eier, Schweinefleisch, fettige Nahrung, 

Zwiebel, Geflügel, pasteurisierte Milch, Speiseeis, Kaffee, Scho-
kolade, Zitrusfrüchte, Mais, Bohnen (außer Sojabohnen) und Nüsse 
- in dieser Reihenfolge - bei Patienten, die unter einer Gallenblasen-
erkrankung leiden, eine Kolik auslösen. In einer Studie aus dem Jahr 
1968 blieb eine Gruppe von Gallenblasen-Patienten frei von Symp-
tomen, solange sie all diese Nahrungsmittel mieden. Als man ihrer 
Ernährung Eier zufügte, erlitten 93% der Patienten eine Gallen-
kolik. Vor allem das aus Eiern stammende Eiweiß kann zur Bildung 
von Gallensteinen führen. Wissenschaftler sind der Ansicht, dass die 
Einnahme von Substanzen, die Allergien verursachen, den Gallen-
gang anschwellen lassen, was wiederum den Gallenfluss aus der 
Gallenblase behindert.  

Diese Annahme ist jedoch nur teilweise korrekt. Von einem  
ayurvedischen Standpunkt aus betrachtet, sind Gallensteine eine 
Pitta-Störung, unter der vorwiegend Menschen vom Pitta-Körpertyp 
leiden. Pitta heißt in Sanskrit wortwörtlich Galle. Die Gallen-
produktion ist bei Menschen dieses Körpertyps von Natur aus höher, 
aber die Galle, bzw. ihre Bestandteile, werden auch leicht aus dem 
Gleichgewicht gebracht, wenn eines der vorgenannten Produkte in 
größeren Mengen oder regelmäßig gegessen wird. Dies bedeutet 
nicht, dass Menschen des Pittatyps grundsätzlich zu Gallenblasen-
leiden neigen, sondern eher, dass diese Nahrungsmittel ihnen nicht 
wohl bekommen, da sie sie nicht für ihr Wachstum und ihre Ernäh-
rung benötigen. 

Der Pitta-Körpertyp ist dafür bekannt, dass er nur über eine be-
grenzte Menge an Enzymen verfügt, um gewisse Nahrungsmittel 
oder Getränke aufzuspalten. Die wichtigsten sind: Sauermilch-
produkte wie Käse, Jogurt und Sauerrahm; Eigelb; gesalzene But-

                                                 
6 Mehr über Vegetarismus und  eine ausgewogene vegetarische Ernährung ent-
sprechend dem Körpertyp (ayurvedisch) erfahren Sie in Timeless Secrets of 
Health and Rejuvenation. 
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ter; alle Nüsse außer Mandeln, Pekannüsse und Walnüsse; scharfe 
Gewürze sowie auch Ketchup, Gewürzgurken, raffiniertes oder be-
handeltes Salz; essighaltige Salatsaucen; würzige Zusätze (Saucen);  
Zitrusfrüchte und -säfte; alle sauren und unreifen Früchte; brauner 
Zucker; ganze (ungemahlene) Körner, wie sie oft im Vollkornbrot zu 
finden sind; brauner Reis; Linsen; Alkohol; Tabak; Kaffee und 
schwarzer Tee; Cola und andere Erfrischungsgetränke; Süßstoff, 
künstliche Konservierungs- und Aromastoffe; die meisten Medi-
kamente und Schmerzmittel; Schokolade und Kakao; Essensreste, 
tiefgefrorene und in der Mikrowelle aufgewärmte Nahrung; alle eis-
kalten Getränke. 

Auch wenn der Pittatyp am meisten zu Gallensteinen neigt, sind 
die anderen Typen auch gefährdet, wenn sie regelmäßig Nahrungs-
mittel essen, die nicht mit den natürlichen Bedürfnissen ihres Typs 
übereinstimmen.7 Darüber hinaus stören behandelte oder haltbar ge-
machte Lebensmittel und Getränke die Leberfunktionen bei jedem 
Körpertyp. Nahrungsmittel, die Süßstoffe wie Aspartam oder Sac-
charin enthalten, stellen eine ernsthafte Störung für Leber, Gallen-
blase und Pankreas dar. Regelmäßiger Alkoholkonsum hat eine de-
hydrierende Wirkung auf Galle und Blut und verursacht Fettan-
sammlungen in der Leber, so auch das Verzehren sehr zuckerhal-
tiger Speisen. Erfrischungsgetränke und Fruchtsäfte enthalten auch 
viel Zucker. Die erhöhte Einnahme von Zucker durch Kinder erklärt, 
warum so viele junge Leute heutzutage schon viele Gallensteine in 
der Leber haben, auch wenn normalerweise nur sehr wenige Kinder 
in so frühem Alter Gallensteine entwickeln. (Ich kenne persönlich 
viele kranke Kinder, die eine Leberreinigung durchgeführt haben, 
und Hunderte von Gallensteinen ausgeschieden haben.) Kinder ent-
wickeln selten Gallensteine, wenn sie eine ausgewogene, vegeta-
rische Nahrung zu sich nehmen, die reich an Früchten, Gemüse und 
komplexen Kohlenhydraten ist.  
 
 
 
 
 
                                                 
7 Für weitere Details über Ernährung gemäß der Körpertypen verweisen wir auch 
auf Timeless Secrets of Health and Rejuvenation. 
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Ein Wort zu den Auswirkungen von raffiniertem und 
unraffiniertem Salz:  

 
Natürliches Meersalz enthält 92 lebenswichtige Mineralsalze. Im 

Gegensatz dazu enthält raffiniertes, behandeltes Meersalz nur zwei 
Stoffe: Natrium (Na) und Chlorid (Cl). Ist ein Mangel an Spuren-
elementen vorhanden, geraten die Ionen der Zellen außer Kontrolle. 
Dies hat tragische Folgen für den menschlichen Körper. Wenn das 
Ionen-Gleichgewicht auch nur für eine Minute verloren geht, fangen 
die Zellen im Körper an zu bersten. Dies kann zu Nervenstörungen, 
Hirnschäden oder Muskelzuckungen führen, wie auch zum Still-
stand der Zell-Regeneration. 

Nimmt man natürliches Meersalz zu sich (sozusagen wiederher-
gestelltes Meerwasser), können Flüssigkeiten frei durch die Körper-
membranen, Blutgefäße und Glomeruli (Filtereinheiten) der Nieren 
fließen. Wenn die Konzentration an Natriumchlorid im Blut sich er-
höht, wird das Wasser im benachbarten Gewebe zu diesem salz-
reichen Blut hingezogen, wo es die Mineralsalze und Spuren-
elemente aufnimmt. Danach wird die angereicherte intrazelluläre 
Flüssigkeit wieder von den Zellen resorbiert. Für gesunde Nieren ist 
es einfach, die salzigen Flüssigkeiten auszuscheiden. Raffiniertes 
Salz hingegen stellt ein großes Risiko für den Körper dar. Es ver-
hindert das freie Fließen von Flüssigkeiten und Mineralsalzen, die 
dann in Gelenken, Lymphkanälen und -knoten und in den Nieren 
stagnieren. Diese dehydrierende Wirkung kann zu Gallensteinen und 
vielen anderen Gesundheitsproblemen führen. 

Der Körper benötigt Salz, um Kohlenhydrate richtig zu verdauen. 
Ist natürliches Salz vorhanden, sind Speichel und Magensaft im-
stande, die Fasern der Kohlenhydrate zu zersetzen. In seiner gelös-
ten und ionisierten Form hilft Salz der Verdauung und reinigt den 
Magen-Darm-Trakt.  

Im Gegensatz dazu hat kommerziell hergestelltes Salz die 
entgegengesetzte Wirkung. Um zu verhindern, dass Salz wieder 
Feuchtigkeit aufnimmt und es damit für den Verbraucher einfach zu 
machen, fügen Salzproduzenten dem Endprodukt chemische Stoffe 
als Trocknungsmittel sowie verschiedene Bleichen bei. Nach dieser 
Behandlung kann das Salz sich nicht mehr mit den Körperflüssig-
keiten vermischen oder verbinden. Dies stört zwangsläufig die ele-
mentarsten chemischen Prozesse und Stoffwechselvorgänge im Kör-
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per. Wasseransammlungen, Nieren- und Bluthochdruckprobleme 
sind die offensichtlichen Folgen des Salzkonsums. Raffiniertes Salz 
wird auch unzähligen Nahrungsmitteln beigemengt. Über fünfzig 
Prozent der amerikanischen Bevölkerung leidet an Wasseransamm-
lungen (die Hauptursache für Gewichtszunahme und Übergewicht). 

Bevor es kommerziell produziert, anstatt auf natürliche Weise ge-
wonnen wurde, war Salz das wohl wertvollste Gut auf Erden, sogar 
wertvoller als Gold. Im Zeitalter der Kelten wurde Salz zur Heilung 
von körperlichen und psychischen Störungen, schweren Verbren-
nungen und anderen Beschwerden angewandt. Studien belegen, dass 
Meerwasser hydroelektrisches Ungleichgewicht wieder ausgleicht, 
eine Störung, die einen Verlust von Immunreaktionen, Allergien und 
eine Vielzahl anderer Gesundheitsprobleme verursacht (mehr dar-
über erfahren Sie in Kapitel 5, „Essen Sie unraffiniertes Meersalz“).  

In den letzten Jahren hat Salz einen schlechten Ruf bekommen 
und man hat gelernt, es zu fürchten, genauso wie man Cholesterin 
fürchtet. Viele Ärzte warnen ihre Patienten vor Natrium und na-
triumhaltigen Speisen. Ein salzarmes Leben zu führen, birgt jedoch 
die Gefahr in sich, einen Mangel an Mineralsalzen und Spuren-
elementen sowie viele andere Komplikationen zu erleiden. Mit der 
Einnahme von unraffiniertem Salz wird der Bedarf an Salz des Kör-
pers gedeckt, ohne das hydroelektrische Gleichgewicht zu stören. 
Wenn Ihre Ernährung genügend Kalium in seiner natürlichen Form 
enthält, brauchen Sie sich nicht über den relativ geringen Gehalt an 
Natrium im Meersalz Gedanken zu machen. Besonders kaliumreiche 
Nahrungsmittel sind Bananen, Aprikosen, Avocados, Kürbiskerne, 
Bohnen und Kartoffeln. Wenn der Körper nicht genügend Kalium 
erhält, kann Natrium zu einem Ungleichgewicht führen.  

Keltisches Meersalz ist ein besonders gutes Produkt, da es auf na-
türliche Weise durch Trocknen an der Sonne gewonnen wird. Wird 
es in Wasser oder in der Feuchtigkeit von Lebensmitteln aufgelöst, 
hat es eine tiefe, positive Wirkung auf die Zellen. Es kann auch zur 
Reinigung und zur Entgiftung des Magen-Darm-Traktes benutzt 
werden (siehe Halten Sie Ihren Darm sauber, Kapitel 5). Für den 
Erwerb von unbehandeltem und unraffiniertem Meersalz, siehe 
Produktinformationen am Ende des Buches (oder fragen Sie im Re-
formhaus nach). 

 
 



 87

Dehydratation  
 
Heutzutage leiden viele Menschen, ohne es zu wissen, unter 

Dehydratation. Dehydratation bedeutet, dass die Körperzellen nicht 
mehr genügend Wasser für ihren Stoffwechsel erhalten. Die Zellen 
können aus verschiedenen Gründen austrocknen: 

 
• ungenügende Wasserzufuhr (alles unter einem Liter reines 

Wasser pro Tag) 
•  regelmäßiger Konsum von harntreibenden Getränken wie  

z. B. Kaffee, Tee, Coca-Cola, Erfrischungsgetränke und Al-
kohol, einschließlich Bier und Wein 

•  regelmäßiger Konsum von stimulierenden Speisen oder 
Substanzen wie Fleisch, scharfe Gewürze, Schokolade, 
Zucker, Tabak, usw. 

• Stress  
• die meisten Medikamente  
• extrem Sport treiben 
• übermäßiges Essen und exzessive Gewichtszunahme  
• mehrere Stunden am Tag fernsehen 

 
  Jeder dieser Umstände hat eine blutverdickende Wirkung und 

zwingt die Zellen, Flüssigkeit abzugeben. Diese Zellflüssigkeit wird 
benötigt, um das Blut wieder zu verdünnen. Um eine Selbstzer-
störung zu vermeiden, fangen die Zellen jedoch an, Wasser zurück-
zuhalten. Dies erreichen sie, indem sie ihre Membran mit Hilfe der 
lehmartigen Substanz Cholesterin abdichten. Auch wenn diese Maß-
nahme fürs Erste Flüssigkeitsverlust verhindert und die Zelle damit 
rettet, beeinträchtigt sie die Fähigkeit der Zelle, neue Flüssigkeit 
sowie notwendige Nährstoffe zu resorbieren. Eine gewisse Menge 
der unresorbierten Flüssigkeit und der Nährstoffe verbleibt in der 
Extrazellulärflüssigkeit, was zum Anschwellen des Körpers und zu 
Wasseransammlungen in den Beinen, den Nieren, im Gesicht, den 
Augen, den Armen und anderen Körperteilen führt. Dadurch 
entsteht eine massive Gewichtszunahme. Parallel dazu verdicken 
sich das Blutplasma und die Lymphe. Dehydratation beeinträchtigt 
auch die natürliche Fließfähigkeit der Galle und trägt damit zur 
Gallen-steinbildung bei.  
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Tee, Kaffee, Coca-Cola oder Schokolade enthalten alle das glei-
che Nervengift (Stimulans), Koffein. Koffein, welches schnell ins 
Blut gelangt, verursacht eine starke Immunreaktion, womit der 
Körper versucht, diese reizende Substanz zu neutralisieren und zu 
eliminieren. Dieses toxische Reizmittel veranlasst die Nebennieren 
und bis zu einem gewissen Maß auch die Körperzellen, die Stress-
hormone Adrenalin und Cortisol in die Blutbahn auszuschütten. Der 
darauffolgende Energieschub entspricht der bekannten “Flucht oder 
Kampf”-Reaktion. Werden Reizmittel regelmäßig eingenommen, 
nützt sich diese Verteidigungsreaktion des Körpers ab und wird inef-
fektiv. Die ständige Ausschüttung von Stresshormonen, die selber 
hoch toxisch sind, verändert mit der Zeit die Zusammenstellung des 
Blutes und schädigt das Immunsystem, das endokrine und das Ner-
vensystem. Zukünftige Verteidigungsreaktionen werden geschwächt 
und der Körper wird anfälliger für Infekte und andere Beschwerden.  

Der Energieschub nach einer Tasse Kaffee ist also keine direkte 
Wirkung des Koffeins, sondern die Bemühung des Körpers, dieses 
Koffein loszuwerden. Ein überreiztes und unterdrücktes Immun-
system kann den “energetisierenden” Adrenalin- und Cortisol-
Schub, der benötigt wird, um den Körper vom sauren Nervengift 
Koffein zu befreien, nicht mehr auslösen. Zu diesem Zeitpunkt sagt 
man dann, man hätte sich an ein Reizmittel wie Kaffee “gewöhnt” 
und erhöht die konsumierte Menge, um die „Vorteile“ wieder auszu-
nutzen. Der oft gehörte Ausdruck: „Ich würde jetzt alles für eine 
Tasse Kaffee geben” (im Englischen: „I am dying for a cup of 
coffee“) deutet auf die Gefahr dieser Situation hin. 

Da die Körperzellen kontinuierlich einen Teil ihrer eigenen Flüs-
sigkeit für das Entfernen des Nervengiftes Koffein opfern müssen, 
sorgt der regelmäßige Konsum von Kaffee, Tee oder Coca-Cola 
dafür, dass die Zellen austrocknen. Für jede getrunkene Tasse Kaf-
fee oder Tee muss der Körper 2-3 Tassen Wasser mobilisieren, um 
diese Reizmittel wieder zu entfernen, ein Luxus, den er sich nicht 
leisten kann. Dies gilt auch für Erfrischungsgetränke, Medikamente 
oder andere Reizmittel, einschließlich vieler Stunden fernsehen 
(mehr darüber im Abschnitt Lebensweise). Generell haben alle Reiz-
mittel eine stark dehydrierende Wirkung auf die Galle, das Blut und 
die Verdauungssäfte. 
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Schneller Gewichtsverlust  
 
Übergewichtige Menschen gehen ein höheres Risiko ein, Gallen-

steine zu entwickeln, als Normalgewichtige. Es ist unbestreitbar, 
dass der Verlust von überflüssigen Pfunden einen erheblichen ge-
sundheitlichen Nutzen mit sich bringt. Durch gezieltes Abnehmen 
können viele Leute zum Beispiel ihren hohen Blutdruck und ihre 
hohen Zucker- und Cholesterinwerte senken. 

 Schneller Gewichtsverlust jedoch, wie er durch Diäten erzielt 
wird, die sehr geringe Mengen an Kalorien pro Tag vorschreiben, 
kann das Risiko von Gallensteinbildung in der Leber und in der 
Galle erhöhen. Einige kalorienreduzierte Diäten enthalten nicht ge-
nug Fette, damit sich die Gallenblase zusammenziehen kann, um 
sich ihrer Galle zu entledigen. Es bedarf einer Mahlzeit oder eines 
Snacks von mindestens 10 gr. Fett, damit die Gallenblase sich nor-
mal zusammenzieht. Passiert dies nicht, bleibt Galle in der Gallen-
blase zurück, was die Bildung von Gallensteinen zur Folge hat. 

 Übergewicht geht einher mit erhöhter Cholesterinausschüttung 
in die Gallengänge, was das Risiko der Bildung von Cholesterin-
steinen erhöht. Verlieren Übergewichtige durch eine unausge-
glichene Diät schnell oder viel an Gewicht, versucht der unter-
ernährte Körper, Nährstoffe und Fettbestandteile aus seinen Re-
serven zu holen. Dadurch steigt der Fettgehalt im Blut schnell an, 
was das Risiko von Gallensteinen noch erhöht. Die plötzliche Bil-
dung von Gallensteinen bei Menschen, die gerade einen schnellen 
Gewichtsverlust erzielt haben, scheint die Folge eines erhöhten 
Cholesterinspiegels und einer verminderten Konzentration an 
Gallensäure in der Galle zu sein. 

Gallensteine bilden sich auch oft bei Patienten, die nach einer 
operativen Magenverkleinerung schnell an Gewicht verloren haben. 
Eine Studie belegt, dass sich bei mehr als einem Drittel (38%) der 
Patienten nach einer Magenverkleinerung Gallensteine gebildet ha-
ben. Die Gallensteine entstehen am wahrscheinlichsten in den Mo-
naten nach der Operation. Diese Studie befasst sich jedoch nur mit 
Gallensteinen in der Gallenblase. Der Schaden, der durch dieses 
Verfahren der Leber selbst zugefügt wurde, ist wahrscheinlich viel 
größer als die Bildung einiger Gallensteine in der Gallenblase.  

   Wenn schneller oder starker Gewichtsverlust das Risiko von 
Gallensteinen erhöht, ist es offensichtlich, dass gemäßigter Ge-
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wichtsverlust dieses Risiko verringert. Tatsache ist, dass dieses Pro-
blem gelöst wird, wenn alle toxischen Schlacken aus dem Körper 
ausgeschieden werden und eine ausgeglichene Lebensweise sowie 
eine angemessene Ernährung aufgenommen werden.8 In solchen 
Fällen erhöht der Gewichtsverlust nicht das Gallensteinrisiko, son-
dern vermindert es. Durch das Ausscheiden aller Steine aus der Le-
ber und der Gallenblase kann eine übergewichtige Person ihre Ver-
dauung wesentlich verbessern und Energie gewinnen, anstatt sie zu 
vergeuden. Dadurch können die schädlichen Nebenwirkungen eines 
plötzlichen Gewichtsverlust vermieden werden.  
 

 
Fettarme Diäten  

 
Die Aussage, dass eine fettarme Diät die gesündeste Diät von 

allen sei, kann für den steten Anstieg der Leber- und Gallenblasen-
leiden in der Bevölkerung der westlichen Hemisphäre verantwort-
lich gemacht werden. Eiweißreiche Nahrungsmittel werden immer 
noch als die wichtigsten Nahrungsmittel für körperliche Kraft und 
Vitalität angepriesen. Fette hingegen werden als Grund für viele der 
heutigen chronischen Erkrankungen an den Pranger gestellt. Doch 
können Fette allein sicherlich nicht für Erkrankungen wie z.B. Arte-
riosklerose verantwortlich gemacht werden.  

   Am Anfang des zwanzigsten Jahrhundert waren Herzinfarkte 
überall auf der Welt äußerst selten. Seitdem ist der Fettkonsum pro 
Kopf fast gleich geblieben. Was in den reicheren Teilen der Erde am 
dramatischsten angestiegen ist - vor allem seit dem zweiten Welt-
krieg - ist der Eiweißkonsum. Der übermäßige Verzehr von eiweiß-
reicher Nahrung in den industrialisierten Ländern hat eine unglaub-
liche Anzahl von Herz-Kreislauferkrankungen und Herzinfarkten 
mit tödlichem Ausgang verursacht. Im Gegensatz dazu treten diese 
Probleme sehr selten in ethnischen Gruppierungen auf, die sich vor-
wiegend vegetarisch ernähren. Ein Bericht der American Medical 
Association bestätigt sogar, dass eine vegetarische Ernährung 97% 
aller zu Herzinfarkt führenden Thrombosen vermeiden kann.  

                                                 
8 Ausführliche Details finden Sie im Buch der Autors Timeless Secrets of Health 
and Rejuvenation. 
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Auch wenn eine ausgewogene vegetarische Ernährung mehr Fett 
enthalten kann, scheinen diese Fette keine schädliche Wirkung auf 
das Herz-Kreislaufsystem zu haben. Im Gegensatz dazu verursacht 
übermäßiger Eiweißkonsum eine Verdickung der Blutgefäße der Le-
ber, was zu Gallensteinen führt; und Gallensteine wiederum beein-
trächtigen die Gallenproduktion der Leber. Eine verminderte Gallen-
produktion behindert die Fettverdauung. Schlechte Verdauung führt 
zu Gewichtszunahme und anderen Beschwerden. Also wird einem 
dann logischerweise empfohlen, Fette zu meiden. Dies verhindert 
jedoch, dass die Gallenblase sich vollständig ihres Galleninhalts ent-
leeren kann, was zu weiteren Problemen mit der Fettverdauung 
führt. Mit der Zeit entsteht im Körper ein Mangel an essentiellen 
Fettsäuren und fettlöslichen Vitaminen. Dadurch wird die Leber ver-
anlasst, mehr Cholesterin zu produzieren, was zur Bildung von noch 
mehr Steinen führt. Je weniger Fett der Körper über die Nahrung er-
hält, desto schlimmer wird die Situation. Da der Körper jedoch Fette 
nicht richtig verdauen kann, gerät er in einen Teufelskreis, der in 
den meisten Fällen nur durchbrochen werden kann, wenn alle Gal-
lensteine aus der Leber und aus der Gallenblase entfernt werden und 
die Fetteinnahme langsam bis zur normalen Menge gesteigert wird. 

Fettarme Milch, zum Beispiel, könnte eine der Verantwortlichen 
für diesen Teufelskreis sein. In seiner natürlichen Form hat Voll-
milch die richtige Menge an Fett, die für die Verdauung des Milch-
eiweißes benötigt wird. Ist der Fettgehalt der Milch zu niedrig, wird 
die Gallenblase nicht dazu veranlasst, die richtige Menge Galle frei 
zu setzen, um das Milcheiweiß und das Milchfett zu verdauen.  Also 
verbleiben Milcheiweiß und Milchfett unverdaut im Magen-Darm-
Trakt. Das Eiweiß verfault und das Fett wird ranzig. Dies führt zu 
schlimmen Lymphverstopfungen, wie man sie oft bei Flaschenba-
bies beobachten kann, die unter Darm-Koliken leiden. Diese Babies 
sind nicht schlank, sie haben „Mond-Gesichter” und ihre Arme, 
Beine und Bäuche sind aufgeschwollen. Diese Babies sind für Er-
kältungen und andere Infekte anfällig, haben Schlafschwierigkeiten 
und schreien oft sehr viel. Die unverdaute Milch oder das unver-
daute Milchpulver könnten für die Bildung von Gallensteinen bei 
sehr jungen Kindern verantwortlich sein. Selbst die Vollmilch, die 
heutzutage verkauft wird, hat einen reduzierten Fettgehalt, der sicher 
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nicht ausreichend ist, um die Milch für die meisten Menschen ver-
daulich zu machen.9 

 
 
2. Synthetische Pharmazeutika 
 
Hormonsubstitutionstherapie (HST) und Antibaby- 

    pillen  
 
Das Risiko der Gallensteinbildung ist bei Frauen vier Mal so 

hoch wie bei Männern. Besonders hoch ist das Risiko bei Frauen, 
die die Antibabypille und Hormonsubstitutionspräparate nehmen 
oder genommen haben. Laut medizinischer Forschung verdoppeln 
die Antibabypille und andere Östrogenpräparate das Risiko von Gal-
lensteinen. Das weibliche Hormon Östrogen erhöht die Cholesterin-
konzentration in der Galle und vermindert das Zusammenziehen der 
Gallenblase. Diese Auswirkung des Östrogens könnte nicht nur für 
Gallensteine in der Leber und in der Gallenblase verantwortlich 
sein, sondern auch für viele weitere Erkrankungen, die durch ver-
minderte Leber- und Gallenblasenfunktionen verursacht werden. 
Frühere medizinische Forschung hat auch das in den HST-Prä-
paraten enthaltene Progesteron für die Bildung von Gallensteinen 
mitverantwortlich gemacht.  

Frauen im Klimakterium können ihre Beschwerden deutlich lin-
dern, indem sie eine Reihe von Leberreinigungen durchführen. Vor 
allem kann eine verbesserte Leberfunktion und eine erhöhte Gallen-
produktion Osteoporose und andere Gelenk- und Knochenprobleme 
verhindern oder rückgängig machen, wenn Ernährung und Lebens-
weise ebenfalls ausgewogen sind. 

 
 

Andere synthetische Pharmazeutika 
 
Arzneimittel, die das Körperfett (Lipide) senken sollen, darunter 

auch Clofibrat oder andere vergleichbare cholesterinsenkende Medi-
                                                 

9 Für weitere Details über die Gefahren von fettarmen oder “Light”- Produk-
ten und von Milch verweise ich auf das Buch vom Autor: Timeless Secrets of 
Health and Rejuvenation. 
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kamente, erhöhen lediglich die Cholesterinkonzentration in der 
Galle und erhöhen dadurch das Gallensteinrisiko. Diese Arzneimit-
tel senken die Blutfettwerte, wofür sie auch eingesetzt werden. Dies 
lässt die Leberzellen jedoch den Schluss ziehen, dass es dem Körper 
an Fetten mangele und veranlasst sie daher, mehr Cholesterin in die 
Gallengänge freizusetzen. Die unausgewogene Zusammensetzung 
der Galle (zuviel Cholesterin) verursacht Gallensteine in der Leber 
wie auch in der Gallenblase. Octreotid, eines der neuen Statin-Medi-
kamente, verhindert, dass die Gallenblase sich nach einer fetten 
Mahlzeit leert, und aus der zurückgebliebenen Galle bilden sich 
dann Steine. Die Risiken, die mit solchen medizinischen Methoden 
ein-hergehen sind offensichtlich; sie sind jedenfalls viel ernster als 
erhöhte Blutfette. (Im Gegensatz zu dem, was allgemein angenom-
men wird, gibt es keinen wissenschaftlichen Beweis, dass Herzin-
farkte durch zu hohes Blutfett verursacht werden.)  

Laut mehrerer Studien, die in verschiedenen medizinischen Zeit-
schriften, wie The Lancet, veröffentlicht wurden, gibt es auch einige 
Antibiotika, die Gallensteine verursachen. Eines davon ist Ceftria-
xon, das zur Behandlung von Entzündungen in den unteren Atem-
wegen, von Haut- und Harnsystemsentzündungen, von Entzündun-
gen im Beckenbereich, von Knochen- und Gelenksentzündungen 
und von Meningitis eingesetzt wird.  

Auch Medikamente zur Verhinderung von Organabstoßung, die 
den Patienten nach Nieren- und Herztransplantationen gegeben wer-
den, erhöhen die Wahrscheinlichkeit, Gallensteine zu bilden. Thia-
zid-Diuretika, harntreibende Pillen, die hohen Blutdruck senken so-
llen, können bei Patienten mit Gallensteinen Gallenblasenerkran-
kungen hervorrufen. Darüber hinaus ist laut den im Journal of Peri-
natology veröffentlichten Studien die Wahrscheinlichkeit groß, dass 
Kinder, die Furosemid einnehmen, Gallensteine entwickeln. Prosta-
glandine haben nicht weniger Nebenwirkungen. 

Alle Medikamente sind von sich aus toxisch und müssen durch 
die Leber entgiftet werden. Doch eine verminderte Leberfunktion er-
möglicht vielen dieser Gifte, in die Galle zu gelangen. Dadurch ver-
ändert sich die natürliche Zusammensetzung der Galle und führt zu 
Gallensteinen in der Leber und in der Gallenblase. Es muss hier 
darauf hingewiesen werden, dass diese Erkenntnisse sich nur auf 
Gallensteine in der Gallenblase beziehen, und dass die schweren 
Schäden, die diese Medikamente der Leber selbst zufügen können, 
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nicht erwähnt werden. Wenn Medikamente einige Gallensteine in 
der Gallenblase verursachen können, dann kann man davon aus-
gehen, dass sie Hunderte, wenn nicht Tausende davon in den Gal-
lengängen der Leber verursachen können. Ich habe persönlich im-
mer wieder feststellen müssen, dass Menschen, die Medikamente 
eingenommen haben, erheblich mehr Gallensteine haben, als solche 
Menschen, die keine Medikamente nehmen. Die Behandlung von 
Symptomen hat immer ihren Preis, und zwar die Beeinträchtigung 
der primären Leberfunktionen. Es ist für den Körper einfacher und 
vorteilhafter, alle Gallensteine zu entfernen und dadurch die Blut-
werte wieder zu harmonisieren und die Verdauung und die Entgif-
tung zu verbessern, als die Symptome irgendeiner Krankheit zu un-
terdrücken. Symptome sind nicht die Krankheit, sie deuten lediglich 
darauf hin, dass der Körper sich bemüht, sich zu erhalten und zu 
schützen. Sie signalisieren das Bedürfnis des Körpers nach Auf-
merksamkeit, Unterstützung und Fürsorge. 
 
 

    Fluorid-Vergiftung 
 
Da die Leber nicht in der Lage ist, Fluorid abzubauen, versucht 

sie dieses Gift in der Galle zu binden (der einzig andere Weg für die 
Leber, damit zurechtzukommen). Dies führt zu Verstopfungen in 
den Gallengängen und vielen anderen Störungen. Fluorid wird in 
den USA und auch in anderen Ländern zu ca. 60% dem Trinkwasser 
beigemengt. Man findet es auch in diversen Produkten wie Soja-
Produkten, Fluorid-Tabletten, Fluorid-Bonbons und -Kaugummis, 
Tee, Impfstoffen, Haushaltsartikeln, fluoridhaltigem Salz oder fluo-
ridhaltiger Milch, Betäubungsmitteln, Matratzen, aus denen Fluorid-
Gase austreten, Teflon und Antibiotika. Es ist auch in verschmutzter 
Luft und in verschmutztem Grundwasser zu finden. Wegen seiner 
bewiesenen hohen Giftigkeit hat Belgien im Jahr 2002 als erstes 
Land in der Welt Fluorid-Zusätze verboten. 

„Fluoridation ... ist der schlimmste Betrug, der jemals verübt 
wurde und es sind diesem Betrug mehr Menschen zum Opfer ge-
fallen als jedem anderen.“ Professor Albert Schatz, Ph.D. (Mikro-
biologie), Entdecker des Streptomycin and Nobelpreisträger. Zum 
Glück haben 98% der westeuropäischen Länder die Fluoridation des 
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Trinkwassers abgelehnt, unter ihnen Österreich, Belgien, Dänemark, 
Finnland, Frankreich, Deutschland, Italien, Luxemburg, die Nieder-
lande, Norwegen und Schweden. Intensive Studien haben gezeigt, 
dass Tumoren bei Labortieren die direkte Folge von Fluorid-Ein-
nahme waren. Andere Tierstudien haben ergeben, dass Fluorid sich 
in der Zirbeldrüse ansammelt und dort die Produktion von Melato-
nin stört, einem Hormon, das den Anfang der Pubertät, die Schild-
drüsenfunktionen und viele andere Grundprozesse des Körpers regu-
liert. Beim Menschen wurde erwiesen, dass Fluorid Arthritis, Osteo-
porose, Hüftgelenkbrüche, Krebs, Unfruchtbarkeit, Alzheimers und 
Hirn-schäden verursacht.  

Bis in die 50er Jahre haben Ärzte in Europa Fluorid in der Be-
handlung von Hyperthyreose (Schilddrüsenüberfunktion) ange-
wandt. Die tägliche Dosis Fluorid, die man den Menschen in Regio-
nen verabreicht, in denen das Wasser mit Fluorid angereichert wird, 
ist viel höher, als die Dosis, die man zur Beruhigung der Schilddrüse 
verschrieb. Millionen von Menschen leiden heute wegen der Fluori-
dation unter Hypothyreose (Schilddrüsenunterfunktion). Dieses Lei-
den ist eines der weitverbreitetsten medizinischen Probleme in den 
USA. Heutzutage werden über 150 Symptome mit Hypothyreose in 
Verbindung gebracht. Fast alle stimmen mit bekannten Symptomen 
einer Fluorid-Vergiftung überein. Die Symptome von Hypothyreose 
sind u.a. Depression, Schwindel, Müdigkeit, Gewichtszunahme, 
Muskel- und Gelenkschmerzen, Haarausfall, Kopfschmerzen, Kurz-
atmigkeit, Magen-Darm-Probleme, Menstruationsprobleme, unaus-
geglichener Blutdruck, hohe Cholesterinwerte, Allergien, Schlaf-
losigkeit, Panikanfälle und Gemütsschwankungen, unregelmäßiger 
Herzschlag und Herzinfarkt. Viele Kinder und Erwachsene in Indien 
und anderen Entwicklungsländern leiden wegen Fluorid-Vergiftung 
durch industrielle Luft- und Wasserverschmutzung an körperlichen 
Behinderungen und an der Zerstörung ihrer Zähne.  

Um dem Körper bei einer durch Fluorid verursachten Erkran-
kung wie Hypothyreose zu helfen, ist es wichtig, die Lebergallen-
gänge zu reinigen, fluoridhaltige Produkte zu meiden und einen ent-
sprechenden Wasserfilter zu benutzen. Destillation und Umkehr-
osmose sind effiziente Methoden um Fluorid (zusammen mit an-
deren Verunreinigungen) zu entfernen. Für gute Filtergeräte müssen 
Sie unter Umständen ihren lokalen Vertreiber von Wasserfiltern an-
sprechen.  
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Boron ist ein Mineralsalz, das Fluorid aus dem Körper entfernt. 
Die am besten aufgenommene Form von Boron ist ionisches Boron, 
wie es durch die Firma ENIVA vertrieben wird (s. Bezugsquellen). 
Eine dem Körpertyp angepasste und reinigende Ernährung, regel-
mäßige Schlaf- und Essgewohnheiten und ein stressfreies Umfeld 
sind für eine Genesung unabdingbar. 
 

 
3. Lebensweise 
 
Störung des Biorhythmus  
 
Die Art und Weise, wie wir unser Leben gestalten, hat eine ein-

schlägige Wirkung auf unsere Körperfunktionen. Die Effizienz und 
die Leistung unseres Körpers hängen größtenteils von vorgegebe-
nen Biorhythmen ab, die synchron mit den sogenannten circadianen 
Rhythmen der Natur übereinstimmen. Diese sind eng mit den Bewe-
gungen unseres Planeten um die Sonne und um seine eigene Achse 
verbunden. Darüber hinaus werden sie ebenfalls durch die Bewe-
gungen des Mondes und der anderen Planeten in Bezug auf die Erde 
beeinflusst.  

Unser Körper hat mehr als 1.000 solcher 24-Stunden-Rhythmen. 
Jeder einzelne Rhythmus gibt das Zeitraster eines Aspektes einer 
Körperfunktion an, wie Herzschlag, Blutdruck, Körpertemperatur, 
Hormonspiegel, Freisetzen von Verdauungssäften und sogar die 
Höhe der Schmerzgrenze. Diese ganzen Rhythmen sind gut auf ein-
ander abgestimmt und werden durch die “Schrittmacher-Abteilung” 
des Gehirns, den sogenannten suprachiasmatischen Nucleus gesteu-
ert. Dieser Teil des Gehirns ist für die Nervenimpulse zum Einstel-
len unserer inneren Biorhythmus-Uhren verantwortlich. Wird ein 
Rhythmus irgendwie gestört, werden die anderen Rhythmen eben-
falls aus dem Gleichgewicht gebracht. Es gibt viele Störungen, die 
auf eine Beeinträchtigung eines oder mehrerer unserer Biorhythmen 
durch „Fehler“ in unserer Lebensweise zurückzuführen sind. Dieser 
Abschnitt befasst sich mit einigen der meistverbreiteten „Abweich-
ungen“, die vorwiegend die Funktion der Leber und der Gallenblase 
stören. Indem Sie ihre täglichen Abläufe dem natürlichen Zeitplan 
ihres Körpers anpassen, können Sie ihm in seinem ständigen Be-
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streben, sich zu ernähren, zu reinigen und zu heilen sehr behilflich 
sein. Darüber hinaus können Sie auch die Entstehung neuer Gesund-
heitsprobleme in Zukunft verhindern. 
 

 
Die natürlichen Schlaf/Wach-Zyklen  

 
Unsere natürlichen Schlaf/Wach-Zyklen und der Grundstoff-

wechsel des Körpers werden durch die Abwechslung von Tag und 
Nacht reguliert. Mit beginnendem Tageslicht werden starke Hor-
mone (Glukokortikoide) freigesetzt, wobei Cortisol und Corticoste-
ron die wichtigsten davon sind. Diese Hormone regulieren einige 
der maßgeblichsten Funktionen im Körper, wie Stoffwechsel, Blut-
zuckerwerte und Immunreaktionen. Ihre Ausschüttung folgt einem 
ausgeprägten circadianen Muster: Die Werte sind zwischen 4 und 8 
Uhr morgens am Höchsten und nehmen während des Tages stetig 
ab, um zwischen Mitternacht und 3 Uhr morgens einen Tiefstwert zu 
erreichen.  

Menschen verändern aus vielen verschiedenen Gründen ihren 
natürlichen, täglichen Schlaf/Wach-Rhythmus. Der Höchstwert der 
Cortisol-Ausschüttung verschiebt sich zum Beispiel, wenn Sie regel-
mäßig nach Mitternacht zu Bett gehen, anstatt vor 22 Uhr, und/oder 
Sie am Morgen nach 8 oder 9 Uhr aufstehen, anstatt mit der Sonne 
gegen 6 Uhr. Diese hormonelle Zeitverschiebung kann chaotische 
Umstände im Körper hervorrufen. Schlacken, die sich über Nacht im 
Enddarm und in der Harnblase gesammelt haben, um normaler-
weise zwischen 6 und 8 Uhr morgens ausgeschieden zu werden, 
werden teilweise zurückgehalten und resorbiert. Wenn Sie ihren na-
türlichen Schlaf/Wach-Zyklus verschieben, laufen die körperlichen 
Biorhythmen nicht mehr synchron mit denen, die durch hell/dunkel-
Reize reguliert werden. Dadurch können verschiedene Störungen 
entstehen, wie chronische Leber-, Atemwegs- und Herzerkrankun-
gen.  

Ein gestörter Cortisol-Zyklus kann ebenfalls akute gesundheit-
liche Probleme verursachen. Es wurde festgestellt, dass Herzinfarkte 
vermehrt in den Morgenstunden erfolgen. Blutgerinnsel bilden sich 
um 8 Uhr morgens am schnellsten. Der Blutdruck steigt ebenfalls 
am Morgen und bleibt bis in den späten Nachmittag hoch. Gegen 18 
Uhr fängt er an zu sinken und erreicht seinen Tiefpunkt in der 
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Nacht. Um die grundlegenden Hormon- und Herzkreislaufrhythmen 
des Körpers zu unterstützen, ist es am besten, wenn man früh ins 
Bett geht (vor 22 Uhr) und nicht später als die Sonne aufsteht 
(idealerweise um 6 Uhr). [Wohl bemerkt: Diese Zeiten verändern 
sich saisonbedingt. Im Winter brauchen wir vielleicht etwas mehr 
Schlaf, im Sommer vielleicht etwas weniger.] 

Eines des stärksten Hormone der Zirbeldrüse ist der Neurotrans-
mitter Melatonin. Die Ausschüttung von Melatonin fängt zwischen 
21.30 und 22.30 Uhr an (abhängig vom Alter) und verursacht 
Schläfrigkeit. Die Höchstwerte werden gegen 1–2 Uhr nachts er-
reicht, der Tiefstwert gegen Mittag. Die Zirbeldrüse ist verantwort-
lich für Fortpflanzung, Schlaf und Motorik, Blutdruck, Immun-
system, Hypophyse und Schilddrüse, Körpertemperatur, Zellwachs-
tum und viele andere lebenswichtige Körperfunktionen. Diese hän-
gen alle von einem regelmäßigen Melatoninzyklus ab, der durch 
spätes Zubettgehen oder Nachtarbeit gestört wird.  

Das Gehirn synthetisiert auch Serotonin, einen wichtigen Neuro-
transmitter, der unser körperliches und emotionales Wohlbefinden 
steuert. Er beeinflusst Tag-und-Nacht-Rhythmen, Sexualtrieb, Ge-
dächtnis, Appetit, Impulsivität, Angst und auch Selbstmord-Tenden-
zen. Im Gegensatz zu Melatonin steigt der Serotoninwert im Laufe 
des Tages; Sport und Zucker stimulieren ihn ebenfalls. Wenn Sie 
morgens spät aufstehen, wird wegen des fehlenden Tageslichts der 
Serotoninwert während des Tages entsprechend niedrig ausfallen. 
Und da Melatonin ein Abbauprodukt von Serotonin ist, werden die 
Melatoninwerte während der Nacht ebenfalls tiefer sein. 

 Jede Abweichung von den circadianen Rhythmen verursacht un-
gewöhnliche Ausschüttungen der Gehirnhormone Melatonin und 
Serotonin. Dies wiederum stört die Biorhythmen, was das harmo-
nische Zusammenspiel der gesamten Körperfunktionen, einschließ-
lich des Stoffwechsels und des endokrinen Systems, aus dem Lot 
bringt. Auf einmal fühlt man sich “neben sich”  und wird anfällig für 
eine ganze Reihe von Störungen, von einfachen Kopfschmerzen zu 
Depressionen oder zu einem voll ausgeprägten Tumor.  

Die Produktion der Wachstumshormone, die bei Kindern das 
Wachstum fördern und bei Erwachsenen das Muskel- und Binde-
gewebe erhalten, hängt auch von einem korrekten Schlafzyklus ab. 
Im Schlaf wird die Hormonproduktion angeregt. Die stärkste Aus-
schüttung erfolgt gegen 23 Uhr, vorausgesetzt, Ihr Schlaf beginnt 
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vor 22 Uhr. Dieser kurze Zeitraum entspricht dem traumlosen Schlaf 
und wird oft „Schönheitsschlaf“ genannt, da der Körper sich in die-
ser Zeit reinigt und den Großteil seiner Reparatur- und Verjüngung-
sarbeit leistet. Wenn Sie unter Schlafmangel leiden, wird die Pro-
duktion der Wachstumshormone dramatisch sinken. Nachtarbeiter 
leiden öfter unter Schlafstörungen, Unfruchtbarkeit, Herzgefäß-
krankheiten und Magenproblemen. Darüber hinaus ist während der 
Nacht die Leistung schwächer und die Unfallquote höher.  
 
 

Natürliche Zeiten für Mahlzeiten 
 
Ayurveda, die Wissenschaft des Lebens, hat schon vor Tausenden 

von Jahren erklärt, dass man zur Erhaltung des körperlichen und 
emotionalen Wohlbefindens die natürlichen Zeiten für Mahlzeiten 
einhalten sollte. Wie die meisten anderen Körperfunktionen unter-
liegt auch die Verdauung circadianen Rhythmen. Die Produktion 
von Galle und anderen Verdauungssäften ist mittags am höchsten 
und nachts am niedrigsten. Daher ist es besser, die Hauptmahlzeit 
um die Mittagszeit einzunehmen und zum Frühstück und Abend-
essen nur leichte Kost zu sich zu nehmen. Dann kann der Körper das 
Essen gut verdauen und die angemessenen Mengen an Nährstoffen 
resorbieren, die er für die korrekte Ausführung der Körper-funk-
tionen braucht. Um die Produktion der Verdauungssäfte während 
des Mittagessens nicht zu stören, ist es am besten, wenn man das 
Frühstück nicht später als 8 Uhr zu sich nimmt. Das Abendessen 
wird am besten verdaut, wenn es nicht später als 18 oder 19 Uhr ein-
genommen wird. 

Jede längerfristige Störung dieses Zyklus, sei es durch unregel-
mäßige Essgewohnheiten oder dadurch, dass der Schwerpunkt auf 
das Abendessen und/oder das Frühstück gelegt wird,  führt zu einer 
Ansammlung von unverdauter Nahrung und zu Verstopfungen in 
den Lymph- und Blutbahnen. Es stört auch unseren natürlichen Ins-
tinkt. Wäre dieser wirklich aktiv und völlig entwickelt, würden wir 
nur diejenigen Nahrungsmittel essen wollen, die unserem Körpertyp 
entsprechen, und würden diese auch nur dann essen, wenn wir sie 
am besten verdauen können. Eine der Hauptursachen von Gallen-
steinen ist die Anhäufung von ungenügend verdauter Nahrung im 
Darmtrakt. Unregelmäßiges Essen oder die Einnahme von großen 
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Mahlzeiten zu den Tageszeiten, zu denen der Körper nicht in der 
Lage ist, genügend Verdauungssäfte zu produzieren, verursacht im 
Körper mehr Schlacken, als er entfernen kann (s. auch Störungen 
des Verdauungssystems, Kapitel 1). 
 

 
4. Diverse Ursachen 
 
Stundenlanges Fernsehen 
 
Wissenschaftliche Untersuchungen haben ergeben, dass fern-

sehen die Cholesterinproduktion im Körper dramatisch erhöhen 
kann. Cholesterin ist auch ein Stresshormon, das vermehrt während 
körperlicher oder mentaler Anstrengung ausgeschüttet wird. „Fern-
seh-Stress“ ist vor allem bei Kindern verbreitet. Deren Cholesterin-
spiegel kann sich nach einigen Stunden fernsehen bis zu 300% er-
höhen. Solch extreme Cholesterinausschüttungen verändern die Zu-
sammensetzung der Galle, was zu Gallensteinen führt.  

Dem Fernseher ausgesetzt zu sein, stellt für das Gehirn eine 
große Herausforderung dar. Es ist absolut nicht in der Lage, die Flut 
der einströmenden Stimuli zu verarbeiten, die aus der überwäl-
tigenden Anzahl sich schnell verändernder Bilder erzeugt wird, die 
jede Sekunde auf dem Bildschirm erscheinen. Der Stress und die 
Anstrengung, die daraus erfolgen, fordern ihren Tribut. Der Blut-
druck erhöht sich, um vermehrt Sauerstoff, Glukose, Cholesterin, 
Vitamine und andere Nährstoffe im Körper und auch im Gehirn in 
Umlauf zu bringen. Diese werden rasch durch die schwere Gehirn-
arbeit aufgebraucht. Hinzu kommt noch die Anspannung, die einige 
Programme mit sich bringen - Gewalt, Spannung und der Krach von 
Pistolenschüssen, Autos, Geschrei, usw. -, worauf die Nebennieren 
mit Adrenalinstößen reagieren, um den Körper auf die “Flucht oder 
Kampf”-Reaktion vorzubereiten. Diese Stressreaktion führt ihrer-
seits zur Verengung der großen und kleinen Blutgefäße im Körper, 
wodurch ein Mangel an Wasser, Zucker und anderen Nährstoffen in 
den Zellen entsteht.  

Es können sich durch diese Reaktion verschiedene Symptome 
zeigen. Man kann sich müde fühlen, ermattet oder ausgelaugt, einen 
steifen Nacken oder steife Schultern haben, großen Durst ver-
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spüren, lethargisch oder depressiv werden oder sogar zu müde sein, 
um einzuschlafen zu können. Stress ist dafür bekannt, dass er die 
Cholesterinproduktion erhöht. Da Cholesterin der Hauptbestandteil 
von Stresshormonen ist, fordern stressbelastete Situationen große 
Mengen an Cholesterin, um diese Hormone zu produzieren. Um 
diesen Verlust an Cholesterin auszugleichen, beginnt die Leber ihre 
eigene Produktion dieser wertvollen Substanz zu erhöhen.  Würde 
der Körper sich nicht darum bemühen, in Stresssituationen die 
Cholesterinproduktion zu erhöhen, hätten wir heute Millionen von 
“Fernseh-Toten”. Nichtsdestotrotz wird diese Reaktion auf Stress 
von Nebenwirkungen begleitet; eine davon ist die Bildung von Gal-
lensteinen.  

Mangel an sportlicher Betätigung kann auch zum Erstarren der 
Galle in den Gallengängen und dadurch zu Gallensteinen führen.  

 
 
Emotionaler Stress  

 
 Ein stressvolles Leben kann die natürliche Flora (die Bakterien) 

der Galle verändern und somit zur Bildung von Gallensteinen in der 
Gallenblase beitragen. Einer der Umstände im Leben, die am mei-
sten Stress verursachen, ist nicht genügend Zeit für sich selber zu 
haben. Wenn Sie für sich selber nicht genug Zeit haben, fühlen Sie 
sich unter Druck gesetzt. Ständiger Druck verursacht Frust und aus 
Frust entsteht mit der Zeit Wut. Wut ist ein Zeichen von ernsthaf-
tem Stress. Sie hat eine sehr belastende Wirkung auf den Körper, 
wie es die Mengen an Adrenalin und Noradrenalin zeigen, die von 
den Nebennieren ins Blut ausgeschüttet werden. In extremen Stress-
situationen oder bei großer Aufregung steigern diese Hormone die 
Frequenz und die Stärke des Herzschlags, erhöhen den Blutdruck 
und verengen die Blutgefäße in den Drüsen des Verdauungs-
systems. Darüber hinaus wird der Fluss der Verdauungssäfte ein-
schließlich der Magensäure und der Galle eingeschränkt, das Durch-
schleusen und Resorbieren von Nahrung wird aufgehalten und die 
Ausscheidung von Urin und Stuhl verhindert. Wenn Nahrung nicht 
mehr richtig verdaut wird und große Mengen an Schlacken den Kör-
per nicht mehr über die Ausscheidungsorgane verlassen können, 
leidet jeder Körperteil darunter, so auch die Leber und die Gallen- 
blase. Diese verstopfende Auswirkung der Stressreaktion bean-
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sprucht die Zellen sehr und wird als emotionaler Schock empfunden. 
Chronischer Stress oder vielmehr die Unfähigkeit mit Stress umzu-
gehen, wird heutzutage für 85-95% aller Erkrankungen verantwort-
lich gemacht. Generell spricht man in diesen Fällen von psycho-
somatischen Krankheiten. Stressbedingte Verstopfungen und Ver-
schlackungen bedürfen nicht nur einer tiefgreifenden Reinigung des 
Körpers durch Leber-, Darm- und Nierenspülungen, sondern auch 
entspannungsfördernder Maßnahmen.10 

Während der Entspannung gelangen Körper, Geist und Gefühle 
in einen Zustand, der alle Körperfunktionen stärkt und stabilisiert: 
Verengte Blutgefäße weiten sich, Verdauungssäfte fließen, Hormo-
ne kommen ins Gleichgewicht und Schlacken werden leicht ausge-
schieden. Daher sind die besten Gegenmittel für Stress und seine 
schädlichen Auswirkungen Entspannungsmethoden wie Meditation, 
Yoga, Zeit in der Natur verbringen, mit Kindern oder Haustieren 
spielen, Musik hören oder selber spielen, usw. Um mit dem schnel-
len Tempo des modernen Lebens fertig zu werden und dem Nerven-
system genug Zeit zu geben, um sich zu erholen und sich von ange-
stauten Anspannungen zu befreien, ist es äußerst wichtig, mindes-
tens eine Stunde alleine - und am besten in Stille -  zu verbringen. 

Wenn Sie in Ihrem Leben stressvolle Phasen hatten oder gerade 
Schwierigkeiten haben, sich zu beruhigen oder zu entspannen, wird 
eine Leberreinigung Ihnen sehr gut tun. Gallensteine in der Leber zu 
haben ist an und für sich schon eine ständige Stressursache für den 
Körper. Indem Sie diese Steine entfernen, werden Sie auf ganz 
natürliche Weise ruhig und entspannt werden. Ist Ihre Leber erst 
einmal gereinigt, so werden Sie vielleicht entdecken, dass Sie sich 
über Situationen, andere Menschen oder sich selbst viel weniger är-
gern oder aufregen, egal unter welchen Umständen.11 
 
 
 
 
 

                                                 
10 In seinem Buch It’s Time to Come Alive stellt Andreas Moritz Entspannungs-
methoden vor, die ohne grosse Anstrengung gelernt werden können.  
11 Für ein besseres Verständnis von Gefühlen und deren Hintergründe, und wie Sie 
sich von deren Begrenzungen befreien können, verweise ich auf das Buch des 
Autors Lifting the Veil of Duality - Your Guide to Living without Judgment.  
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Herkömmliche Behandlungsmethoden bei Gallen-
steinen   

 
Das Ziel herkömmlicher Behandlungsmethoden bei Gallen-

steinen ist entweder das Auflösen der Steine in der Gallenblase oder 
das operative Entfernen der Gallenblase. Diese Behandlungs-
methoden haben jedoch keinen Einfluss auf die großen Mengen an 
Gallensteinen, die die Gallengänge der Leber verstopfen. Ich möchte 
an dieser Stelle betonen, dass bei jedem Menschen, der Gallensteine 
in der Gallenblase hat, sich noch erheblich mehr in der Leber be-
finden. Das Entfernen der Gallenblase oder ihrer Steine verbessert 
den Gallenfluss nicht wesentlich, da die Steine, die in den Gallen-
gängen der Leber festsitzen, ihn weiterhin behindern. Selbst beim 
Entfernen der Gallenblase durch eine Operation bleibt die Situation 
für den Körper sehr problematisch. Da die Gallenpumpe (die Gal-
lenblase) nicht mehr vorhanden ist, wird das Bisschen Galle, das die 
Leber produziert, in einem kontinuierlichen Tröpfeln freigesetzt. 
Dieser unkontrollierte Gallenfluss in den Darmtrakt verursacht 
weiterhin schwere Probleme mit der Verdauung und der Aufnahme 
von Nahrung, vor allem wenn sie Fett enthält. Die Folge ist eine 
immer größer werdende Menge an Schlacken, die sich im Darmtrakt 
und im Lymphsystem ansammelt. Die eingeschränkte Fähigkeit, 
Fette zu verdauen und zu resorbieren, stimuliert die Leberzellen, die 
Cholesterinproduktion zu erhöhen. Die Nebenwirkung dieses Not-
manövers des Körpers ist die Bildung weiterer Gallensteine in den 
Gallengängen der Leber. Daher ist das Entfernen der Gallenblase 
keine Lösung, sondern vielmehr eine Ursache für weitere und 
schlimmere Komplikationen wie Krebs und Herzinfarkt.  

Jede Behandlung der Gallenblase, wie entwickelt und raffiniert 
sie auch sein mag, kann nur als ein Tropfen im Ozean betrachtet 
werden, da es das Hauptproblem, die Verstopfung der Gallengänge 
der Leber durch Hunderte oder Tausende von Gallensteinen verfehlt.  

Die herkömmliche Medizin bietet drei Hauptansätze zur Behand-
lung von Gallensteinen: 

 
1. Auflösen der Gallensteine  

 
Für Patienten mit schwachen oder selten auftretenden Symp-

tomen oder für diejenigen, die keine Operation wünschen, gibt es 
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eine Reihe von Medikamenten, von denen behauptet wird, sie lösten 
Gallensteine auf. Auf den ersten Blick scheint es eine gute Idee, 
Gallensteine langsam mit gallensalzhaltigen Medikamenten aufzu-
lösen (oral dissolution therapy). In Pillenform über einen Zeitraum 
von 12 Monaten verabreicht, können diese Medikamente die Cho-
lesterinwerte in der Galle senken. Es gibt hierfür jedoch keine Ga-
rantie. Laut British Medical Journal hat der Einsatz von Gallen-
salzen eine Fehlerquote von bis zu 50%. Darüber hinaus werden bei 
vielen „erfolgreichen“ Patienten nicht alle Gallensteine in der Gal-
lenblase aufgelöst. Bei den wenigen, wo es der Fall ist, kann die 
Rückfallquote bis zu 50% betragen. Andere Mittel zur Gallenstein-
auflösung, wie Methyl-tert-butyl-Ether, haben gegenüber Gallen-
salzen keine Vorteile. Bleibt der Behandlungserfolg aus, kann eine 
Operation bevorstehen.  

Unlängst wurden Auflösungsmittel über einen kleinen Katheder 
in der Haut direkt in die Gallenblase injiziert. Diese Methode ist 
effizienter in der Auflösung von Cholesterinsteinen, löst aber nicht 
das eigentliche Problem: die Ansammlung von Steinen in der Leber. 
Es gibt auch noch nicht genügend wissenschaftliche Untersuchun-
gen, um  die Nebenwirkungen dieser Methode zu ermitteln. 

 
2. Stoßwellen 

 
Eine andere Alternative zur Operation ist die Lithotripsie, eine 

Technik, bei der die Steine durch eine Reihe von Schallwellen zer-
trümmert werden. Laut einer 1993 in The Lancet veröffentlichten 
Studie hat diese Therapieform wesentliche Nachteile, da die Nieren 
geschädigt und der Blutdruck erhöht werden können. Diese beiden 
Nebenwirkungen können vermehrte Gallensteine in der Leber zur 
Folge haben (s. Störungen des Herzkreislaufs- und des Harn-
systems, Kapitel 1). 

Darüber hinaus kann diese Methode, in der die Gallensteine 
durch Schockwellen zerbröselt werden, toxische Gallensteinpartikel 
hinterlassen, die schnell zur Brutstätte für schädliche Bakterien und 
Parasiten und daher auch zu Entzündungsherden für den Körper 
werden können. Jüngere Studien haben belegt, dass die meisten Pa-
tienten bei einer solchen Behandlungsmethode unter inneren Blutun-
gen gelitten haben, von kleinen Blutungen bis hin zu massiven Blut-
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verlusten, die Bluttransfusionen nötig machten. Diese Methode hat 
auch eine hohe Rückfallquote. 

 
3. Operation 

 
Im Jahr 1991 ließen 600.000 Amerikaner ihre Gallenblase opera-

tiv entfernen. Seitdem steigt die Zahl stetig. Eine Gallenblasen-
operation kostet zwischen 8.000 and 10.000 US-Dollar und dauert 
30 bis 45 Minuten im Laparoskopieverfahren. Während die offene 
Gallenblasenoperation – die Cholezystektomie - noch oft bei Patien-
ten mit häufigen oder starken Schmerzen oder mit einer langjährigen 
akuten Cholezystitis angewandt wird, ist inzwischen die laparosko-
pische Cholezystectomie die bevorzugte chirurgische Methode. In 
der traditionellen Chirurgie wird die Gallenblase in einer offenen 
Operation durch einen Hautschnitt und unter Vollnarkose entfernt. 
Während einer laparoskopischen Cholezystectomie, auch “Schlüsse-
loch-Operation” genannt, wird die mit Steinen gefüllte Gallenblase 
durch einen kleinen Schnitt im Unterleib herausgezogen. Manchmal 
wird eine offene Cholezystectomie nötig, wenn die Schlüsselloch-
Operation versagt. Mit der Schlüsselloch-Operation scheinen die Pa-
tienten sich schneller zu erholen, und oft verlassen sie nach einigen 
Tagen das Krankenhaus und nehmen ihre normalen Aktivitäten wie-
der auf. Seit ihrer Einführung hat diese relativ unkomplizierte Me-
thode jedoch dazu geführt, dass viele Patienten sich unnötigerweise 
die Gallenblase haben entfernen lassen oder, eher gesagt, sich eini-
ger anhaltender, unangenehmer Symptome befreit.  

Abgesehen davon, dass die laparoskopische Chirurgie keinen 
Einfluss auf die auf Gallenblasenerkrankungen zurückzuführende 
Sterberate hat, ist sie dennoch nicht ohne Risiken. Laut dem U.S. 
National Institute of Health haben bis zu 10% der Patienten nach der 
Operation noch Gallensteine in den Gallengängen. (Wohl bemerkt: 
es handelt sich hier nicht um die Gallengänge der Leber). Laut der 
Mayo Health Oasis entstehen weitere Risiken durch Gallensteine, 
die in Bauchraum verloren gehen, durch Verklebungen im Unterleib 
und möglicherweise entzündliche Endokarditis. Und laut New En-
gland Journal of Medicine kann diese Methode Blutungen, Ent-zün-
dungen des Pankreas - eine möglicherweise tödliche Komplikation - 
und Durchbohrungen des Duodenums zur Folge haben. Die Gallen-
gänge können dadurch geschädigt oder verstopft werden und Galle 
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kann in den Unterleib fließen, was eine möglicherweise schwere 
Entzündung verursachen kann. Ungefähr einer von hundert Patien-
ten läuft das Risiko, an dieser Art von Operation zu sterben. 

Die Anzahl der Schädigungen der Gallengänge hat sich seit Ein-
führung der Schlüsselloch-Operationen dramatisch erhöht. In Onta-
rio, Kanada, wo 86% aller Gallenblasenoperationen auf diese Weise 
durchgeführt werden, hat sich die Anzahl der Schädigungen der Gal-
lengänge um 305% erhöht. Bei einer gewissen Anzahl Patienten 
haben sich Gallensteine im gemeinsamen Gallengang verklemmt 
(der Hauptgallengang, der zum Duodenum führt). In diesen Fällen 
hilft die Entfernung der Gallenblase nicht. Es wird ein flexibler 
Schlauch über den Mund bis zu dem Punkt geleitet, wo der gemein-
same Gallengang sich mit dem Duodenum verbindet. Während die-
ser Prozedur wird der Gallengang geweitet und die Steine werden in 
den Dünndarm geschoben. Leider bleiben viele der Steine im Dünn- 
und Dickdarm stecken und werden zu einer konstanten Quelle von 
Darmentzündungen oder ähnlichen Problemen. 

 
Schlussfolgerung 

 
Keine der oben aufgeführten Methoden befasst sich mit der Ur-

sache von Gallensteinen. Sie tragen im Gegenteil nur dazu bei, die 
Verdauung und die Ausscheidungsprozesse des Körpers noch weiter 
zu stören. Die kurzfristige Erleichterung, die ein Patient empfinden 
mag, nachdem seine Gallenblase entfernt wurde, kann ihn zum 
Trugschluss führen, er sei geheilt. In Wirklichkeit aber kann die be-
stehende oder sogar verschlimmerte Behinderung der Gallenpro-
duktion der Leber zu weit schwereren gesundheitlichen Problemen 
führen als nur einer Gallenblasenerkrankung.   

Das folgende Kapitel beschreibt eine Methode, die schmerzfrei, 
sicher und effizient nicht nur die vereinzelten Gallensteine aus der 
Gallenblase entfernt, sondern auch - und das ist das Wichtigste - die 
Hunderte und Tausende von Steinen, die sich in der Leber gebildet 
haben. Leider haben Millionen von Menschen unnötigerweise we-
gen einer Leber- oder Gallenblasen-erkrankung ihre Gallenblase 
oder gar ihre Leber verloren. Zum Glück gibt es eine einfache, 
risikofreie und billige Methode, die es jedem Menschen ermöglicht, 
die Gesundheit seiner Leber und seiner Gallenblase wiederherzu-
stellen und in Zukunft Erkrankungen zu vermeiden. 
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Kapitel 4 
 

Die Leber- und Gallenblasenreinigung  
 
 
 

ie Leber und die Gallenblase von Gallensteinen zu reinigen, 
ist eines der wichtigsten und kraftvollsten Verfahren, um 

Ihre Gesundheit zu verbessern. Die Leberreinigung benötigt eine 6-
tägige Vorbereitungszeit, die mit einer 16-20 Stunden langen Aus-
scheidungsphase, der eigentlichen Reinigung, beendet wird. Um die 
Gallensteine zu entfernen brauchen Sie: 

 

Apfelsaft 6 Liter 

Bittersalz *     4 Esslöffel in  720 ml Wasser  
    aufgelöst  

Olivenöl, kalt gepresst     120 ml 

Frische Grapefruit (am besten 
    sind die rosa-farbenen) oder  
    frische Zitronen und Orangen ** 

Genug, um 180 ml Saft zu 
     erhalten  

2 Halbliter-Behälter, einer  
    davon mit Deckel  

 

  
NB: * Glaubersalz (Natriumsulfat) weitet die Gallengänge nicht und ist 
daher kein Ersatz für Bittersalz (Magnesiumsulfat). In der Apotheke sind 
beide oft nur als gleich starke Abführmittel bekannt und werden für aus-
tauschbar gehalten.  
          ** Wenn Ihnen Grapefruitsaft nicht bekommt oder Ihnen schlecht 
davon wird, können Sie auch die gleiche Menge je zur Hälfte frisch 
gepressten Zitronen- und Orangensaft nehmen. Die Wirkung ist die 
gleiche. 

      
 

Vorbereitung 
 

D 
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• Trinken Sie 6 Tage lang täglich einen Liter Apfelsaft. (Es 
kann auch mehr sein, wenn Sie es vertragen). Die Säure im 
Apfelsaft weicht die Gallensteine auf und vereinfacht dadurch 
das Ausscheiden durch die Gallengänge. Der Apfelsaft hat eine 
stark reinigende Wirkung. Bei empfindlichen Personen kann er 
in den ersten Tagen zu Blähungen oder in seltenen Fällen zu 
Durchfall führen. Der Durchfall besteht hauptsächlich aus in der 
Leber und in der Gallenblase aufgestauter Galle (erkennbar an 
der braun/ gelben Farbe des Stuhls). Die durch den Apfelsaft 
verursachte Gärung weitet die Gallengänge. Sollte dies als un-
angenehm empfunden werden, können Sie den Apfelsaft mit 
Wasser verdünnen. Trinken Sie den Apfelsaft langsam über den 
Tag verteilt und zwischen den Mahlzeiten (vermeiden Sie, den 
Apfelsaft während, kurz vor und bis zu 2 Stunden nach den 
Mahlzeiten einzunehmen). Die Einnahme des Apfelsafts sollte 
zusätzlich zu Ihrer normalen täglichen Flüssigkeitszufuhr er-
folgen. Wir empfehlen, biologischen Apfelsaft zu verwenden, 
obwohl jede Art von Apfelsaft für den Zweck der Leberreini-
gung die gleiche Wirksamkeit hat. Da Apfelsaft viel Säure ent-
hält, die Ihre Zähne schädigen könnte, empfehlen wir, sich nach 
dem Trinken den Mund mit Natron-Wasser zu spülen und/oder 
sich mehrmals am Tag die Zähne zu putzen. [Sollten Sie eine 
Unverträglichkeit oder ein Allergie gegen Apfelsaft haben, ver-
weisen wir auf die am Ende dieses Kapitels im Abschnitt Haben 
Sie Schwierigkeiten mit der Leberreinigung? aufgeführten Al-
ternativen.]   

• Diät-Empfehlung: Während der 6-tägigen Vorbereitungsphase 
ist es empfehlenswert, auf kalte oder gekühlte Nahrung oder Ge-
tränke zu verzichten. Die Kälte belastet die Leber und die Rei-
nigung könnte dadurch weniger erfolgreich sein. Alle Nahrungs-
mittel oder Getränke sollten warm sein oder mindestens Raum-
temperatur haben. Um die Leber zu entlasten und optimal für die 
Ausscheidung der Steine vorzubereiten, sind folgende Nahrungs-
mittel zu meiden: Lebensmittel tierischen Ursprungs, Milchpro-
dukte und gebackene/frittierte Nahrung. Zudem sollte auf üppige 
Mahlzeiten und Alkohol verzichtet werden.  

• Die beste Zeit für eine Leberreinigung: Die Haupt- und End-
Phase der Leberreinigung, also die eigentliche Ausscheidung der 
Gallensteine, erfolgt am besten an einem Wochenende, wenn Sie 



 109

nicht unter Stress stehen. Es ist wichtig, dass Sie sich Zeit 
nehmen und sich viel Ruhe gönnen. Obwohl die Leberreinigung 
jederzeit durchgeführt werden kann, ist sie noch erfolgreicher, 
wenn sie in die Zeit des abnehmenden Mondes (zwischen Voll- 
und Neumond) fällt. Mit der 6-tägigen Vorbereitung kann daher 
5-6 Tage vor dem Vollmond begonnen werden.  

• Wenn Sie Medikamente einnehmen: Vermeiden Sie die Ein-
nahme von Medikamenten, Nahrungsergänzungsmitteln und Vi-
taminen, die nicht unbedingt notwendig sind. Es ist wichtig, die 
Leber so weit wie möglich zu entlasten, um ihr optimale Be-
dingungen für die Reinigung zu ermöglichen.  

• Stellen Sie sicher, dass Sie den Darm vor und nach der Le-
berreinigung ebenfalls reinigen. Ein regelmäßiger Stuhlgang 
bedeutet nicht, dass der Darm entschlackt ist. Eine Darm-
spülung während der Vorbereitungsphase oder am besten am 6. 
Tag, hilft ein eventuelles Unwohlsein oder ein Gefühl von Übel-
keit (das während der Ausscheidung auftreten könnte) gering zu 
halten. Die Darmreinigung verhindert ein Zurückfließen der Öl-
mischung oder von Darmschlacken. Des weiteren unterstützt sie 
eine schnelle Ausscheidung der Gallensteine. Die Colon-Hydro-
Therapie ist die schnellste und einfachste Methode, den Darm 
auf die Leberreinigung vorzubereiten. Sie können aber auch den 
Darm zu Hause mit einem Wassereinlauf reinigen (für Details, 
s. Halten Sie Ihren Darm sauber, Kapitel 5)   

• Was am 6. Tag der Vorbereitung zu tun ist: Wenn Sie am 
Morgen Hunger haben, dann essen Sie ein leichtes Frühstück, 
am besten Porridge (gekochter Haferbrei). Vermeiden Sie Zu-
cker, Zuckerersatzstoffe, Gewürze, Milch, Butter, Öl, Yoghurt, 
Käse, Schinken, Eier, Nüsse, Gebäck, kalte Frühstücksflocken, 
etc. Früchte und Fruchtsäfte sind unbedenklich. Essen Sie zu Mi-
ttag gekochtes oder gedünstetes Gemüse mit weißem Reis (am 
besten Basmati-Reis) und verwenden Sie zum Würzen nur etwas 
unraffiniertes Meersalz. Um es nochmals klar auszudrücken: Um 
ein Unwohlsein während der Ausscheidung zu vermeiden, essen 
Sie keine Proteine oder Fette (Butter, Öl). Essen und trinken Sie 
(außer Wasser) nach 14:00 Uhr nichts mehr, sonst könnte es 
sein, dass Sie keine Gallensteine ausscheiden! Halten Sie sich an 
die nachfolgenden Zeiten, um eine erfolgreiche Ausscheidung zu 
erzielen.  
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Die eigentliche Reinigung (Ausscheidung)  
 
Am Abend des 6. Tages 
 
18:00 Uhr: Lösen Sie vier Esslöffel Bittersalz (Magnesium-

sulfat) in 720ml Quellwasser (kohlensäurefreies Mineralwasser) auf. 
Diese Menge reicht für 4 Einnahmen von je einem ¾ Glass (180ml). 
Trinken Sie jetzt die erste Portion (180ml). Sie können nach der Ein-
nahme einige Schlucke Wasser nehmen, um den bitteren Geschmack 
wegzuspülen, oder der Mischung einige Spritzer Zitronensaft zu-
fügen, um den Geschmack zu verbessern. Manche Leute trinken die 
Mischung mit einem Strohhalm, um die Geschmacksnerven auf der 
Zunge zu umgehen. Sie können sich nach der Einnahme auch die 
Zähne putzen oder den Mund mit Natron-Wasser spülen. Die Haupt-
wirkung des Bittersalzes ist es, die Gallengänge zu weiten, um eine 
sanfte Ausscheidung der Gallensteine zu ermöglichen. Zudem rei-
nigt es den Darm und verhindert, dass die Ausscheidung der Gallen-
steine dort behindert wird. [Sollten Sie auf Bittersalz allergisch sein, 
oder es einfach nicht “herunter kriegen”, können Sie die nächstbeste 
Wahl - Magnesiumzitrat - in gleichen Mengen nehmen.] 

 
20:00 Uhr:  Trinken Sie die zweite Portion (180ml) der Bitter-

salzmischung. 
 
21:30 Uhr: Wenn Sie bis jetzt keinen Stuhlgang hatten und in 

den letzten 24 Stunden keine Darmspülung durchgeführt haben, 
machen Sie nun einen Wassereinlauf (der Einlauf sollte mindestens 
einen Liter beinhalten). So sollten Sie Ihren Darm frei machen 
können.12  

 
21:45 Uhr: Waschen Sie die Grapefruits (oder Zitronen und 

Orangen) gründlich. Pressen Sie den Saft von Hand und entfernen 
Sie das Fruchtfleisch. Sie brauchen ein ¾ Glass (180 ml) Saft. 
                                                 

12 Für ausführliche Details über Einläufe, siehe das Buch vom Autor Timeless 
Secrets of Health and Rejuvenation. 
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Mischen Sie den Saft mit dem Olivenöl (120 ml oder ein ½ Glass) 
am besten in einen Schüttelbehälter mit Deckel. Schütteln Sie die 
Mischung kräftig durch, ca. 20 Mal oder bis die Mischung wässrig 
ist. Idealerweise sollten Sie die Mischung um 22:00 Uhr trinken. 
Sollten Sie das Gefühl haben, dass Sie noch einige Male zur Toilette 
gehen müssen, können Sie die Einnahme bis maximal 10 Minuten 
verzögern.  

 
22:00 Uhr: Stehen Sie neben Ihrem Bett, sitzen Sie nicht. 

Trinken Sie jetzt die Ölmischung im Stehen, wenn möglich auf 
einem Mal. Auch hier kann man die Mischung mit einem Strohhalm 
trinken, um den Geschmack zu umgehen. Wenn nötig, nehmen Sie 
etwas Honig zwischen den Schlucken, um die Mischung besser her-
unter zu kriegen. Die meisten Menschen haben jedoch keine Pro-
bleme, alles auf einmal zu trinken. Die Einnahme der Mischung 
sollte nicht länger als 5 Minuten dauern (nur ältere oder schwache 
Menschen können sich etwas mehr Zeit lassen).  

LEGEN SIE SICH SOFORT HIN! Dies ist äußerst wichtig, 
um die Gallensteine ausscheiden zu können! Löschen Sie das Licht 
und legen Sie sich mit erhöhtem Oberkörper (mit 1-2 Kissen aufge-
stützt) auf den Rücken. Ihr Kopf sollte höher liegen als Ihr Bauch. 
Sollte dies unbequem sein, legen Sie sich auf die rechte Seite und 
ziehen Sie die Knie Richtung Kopf. Bleiben Sie mindestens 20 Mi-
nuten lang völlig still liegen! Bewegen Sie sich nicht und ver-
suchen Sie, nicht zu reden! Konzentrieren Sie sich auf Ihre Leber. 
Vielleicht können Sie sogar die Steine fühlen, die wie Murmeln die 
Gallengänge entlang purzeln. Sie werden keine Schmerzen haben, 
da das Magnesium im Bittersalz die Gallengänge weitet und ent-
spannt, und die mit den Steinen ausgeschiedene Galle wie ein Gleit-
mittel wirkt (dies ist ein wesentlicher Unterschied zu einer Gallen-
kolik, wo kein Bittersalz und keine Galle vorhanden sind). Schlafen 
Sie, wenn Sie können.  

Sollten Sie in der Nacht das Bedürfnis haben, zur Toilette zu ge-
hen, tun Sie das. Überprüfen Sie, ob schon kleine Gallensteinen 
(erbsengrün oder lehmfarben) auf der Wasseroberfläche schwim-
men. Es kann sein, dass Ihnen während der Nacht und/oder am 
Morgen etwas schlecht wird. Dies ist auf das starke und plötzliche 
Ausscheiden der Gallensteine und Schlacken aus der Leber und der 
Gallenblase zurückzuführen, welches die Ölmischung zurück in den 
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Magen schiebt. Die Übelkeit wird mit dem Fortschreiten des Mor-
gens nachlassen. 

 
Am nächsten Morgen 
 
06:00-06:30 Uhr: Nach dem Aufwachen, aber nicht vor 06:00 

Uhr, trinken Sie Ihre 3. Portion Bittersalz (180 ml) (Sind Sie sehr 
durstig, trinken Sie ein Glas warmes Wasser vor dem Bittersalz). 
Ruhen Sie sich aus, lesen oder meditieren Sie. Wenn Sie sehr müde 
sind, können Sie weiter schlafen, obwohl eine aufrechte Körper-
haltung wünschenswert wäre. Die meisten Menschen fühlen sich 
wohl und bevorzugen es, leichte Gymnastikübungen zu machen, wie 
z.B. Yoga.  

 
08:00-08:30 Uhr: Trinken Sie jetzt ihre 4. und letzte Portion 

Bittersalz (180ml.)  
 
10:00-10:30 Uhr: Sie können jetzt einen frisch gepressten 

Fruchtsaft trinken. Eine halbe Stunde später können Sie ein bis zwei 
Stücke Obst essen. Eine weitere Stunde später können Sie eine 
leichte Mahlzeit zu sich nehmen. Am Abend, spätestens am näch-
sten Morgen sollten, Sie wohlauf sein und die ersten Anzeichen der 
Verbesserung spüren. Essen Sie während der folgenden Tage nur 
leichte Kost. Vergessen Sie nicht, dass Ihre Leber und Ihre Gallen-
blase eine schwere Operation hinter sich haben, jedoch ohne schäd-
liche Nebenwirkungen.  
 

 
Die Ergebnisse, die Sie erwarten können  
 
Während des Vormittags und vielleicht auch des Nachmittags 

nach der Reinigung werden Sie einige Male wässrigen Stuhlgang 
haben. Anfangs handelt es sich um mit Nahrungsresten vermischte 
Gallensteinen, dann nur noch um Steine und Wasser. Die meisten 
Gallensteine sind erbsengrün und schwimmen auf der Wasserober-
fläche, da sie sich aus Gallenbestandteilen zusammensetzen (s. Abb. 
13a). Die Steine haben verschiedene Grün-Schattierungen, können 
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eine kräftige Farbe haben und wie Juwelen glänzen. Nur Galle aus 
der Leber gibt diese grüne Farbe. 

 
 

Abbildung 13a: Grüne Gallensteine 
 
Gallensteine gibt es in allen Größen, Farben und Formen. Die 

leichten Farben sind die jüngsten. Schwärzliche Steine sind alt.  
Einige haben die Größe einer Erbse oder sind kleiner, andere wie-
derum können zwei bis drei Zentimeter Durchmesser haben. Es 
können Dutzende und manchmal Tausende Steine (verschiedener 
Größen und Formen) auf einmal ausgespült werden (s. Abb. 13b).  
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Abbildung 13b: Verschiede Typen von Gallensteinen  
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Suchen Sie auch nach gelb-braunen und weißen Steinen. Einige 
der größeren gelb-braunen und weißen Steine können mit dem Stuhl 
nach unten sinken. Es handelt sich um verkalkte Gallensteine aus 
der Gallenblase, die schwere toxische Substanzen beinhalten und 
einen geringen Cholesterinanteil haben (s. Abb. 13c). Alle grünen 
und gelbe Steine sind dank dem Apfelsaft weich wie Knetmasse.  

Es kann auch sein, dass Sie in der Toilette eine Schicht weißer 
oder gelber Spreu oder „Schaum“ auf der Wasseroberfläche finden. 
Dieser Schaum besteht aus Millionen kleiner scharfkantiger Cho-
lesterinkristalle, die leicht einen kleineren Gallengang aufschlitzen 
können. Es ist ebenfalls sehr wichtig, diese Kristalle auszuscheiden.  

Versuchen Sie, die Anzahl der ausgeschiedenen Steine grob zu 
schätzen. Um dauerhaft Schleimbeutelentzündungen, Allergien, Rü-
ckenschmerzen, und andere Gesundheitsprobleme zu heilen und 
neuen Erkrankungen vorzubeugen, müssen Sie alle Steine entfer-
nen. Dafür können mindestens sechs Reinigungen nötig sein, die in 
einem Rhythmus von 2-3 Wochen bis einmal monatlich durchge-
führt werden können (Reinigungen sollten nicht öfter als angegeben 
durchgeführt werden). Wenn Sie die Reinigungen nicht in solch re-
gelmäßigen Abständen durchführen können, ist es nicht schlimm, 
wenn Sie sich zwischendurch mehr Zeit nehmen. Es ist jedoch wich-
tig, dass Sie den angefangenen Prozess der Leberreinigung weiter 
durchführen, bis Sie an zwei aufeinander folgenden Reinigungen 
keine Steine mehr ausscheiden. Die Leber über längere Zeit (drei 
oder vier Monate) halb gereinigt lassen, kann unter Umständen mehr 
Unwohlsein bereiten, als sie gar nicht zu reinigen.  

Die Leber wird bald nach der Reinigung besser funktionieren und 
Sie werden plötzliche Verbesserungen bemerken können, manchmal 
binnen einiger Stunden. Schmerzen lassen nach, Energie kommt zu-
rück und der Geist wird klar.  

Nicht desto trotz werden binnen weniger Tage die Steine von den 
hinteren Teilen der Leber nach vorne wandern, was einige der 
Symptome wieder zurück bringen wird. Es kann sogar sein, dass Sie 
enttäuscht sind, dass die Erleichterung scheinbar von so kurzer 
Dauer war. Doch dies ist ein deutliches Zeichen dafür, dass noch 
Steine vorhanden sind, die nur darauf warten, mit der nächsten Rei-
nigung ausgespült zu werden. Doch die Reparatur- und Reinigungs-
fähigkeit der Leber wird sich schon dramatisch verbessert haben und 
dadurch wird dieses Organ schon viel effektiver arbeiten können.  



 116

 

 

 
Abbildungen 13c: Verkalkte und halb-verkalkte Gallensteine (halbiert)  



 117

Solange noch einige kleine Steine vorhanden sind, die von den 
tausenden von kleinen Gallengängen in die hunderte von größeren 
wandern, können sie sich aneinanderklumpen und größere Steine 
bilden, welche die vorher gespürten Symptome, wie Rücken-, Kopf- 
und Ohrenschmerzen, Verdauungsschwierigkeiten, Blähungen, Wut, 
Reizbarkeit usw. wieder hervorrufen, jedoch in abgemildeter Form. 
Wenn eine erneute Reinigung keine Steine mehr zum Vorschein 
bringt, was normalerweise nach 6-8 Mal der Fall ist (in schlimmen 
Fällen sind mehr als 10-12 Reinigungen nötig), können Sie davon 
ausgehen, dass Ihre Leber gesund ist. Es wird jedoch empfohlen, 
alle sechs Monate eine Reinigung durchzuführen. Jede Reinigung 
wird der Leber einen weiteren Energieschub geben und die sich 
mittlerweile angesammelten Toxine entfernen. Hinweis: Führen Sie 
nie eine Leberreinigung durch, wenn Sie an einer akuten Krankheit 
leiden, sei es auch „nur“ ein kleiner Schnupfen. Leiden Sie aber an 
einer chronischen Erkrankung, dann ist eine Leberreinigung viel-
leicht das Beste, was Sie für sich tun können.  

 
 
Wichtiger Hinweis! Bitte aufmerksam lesen:  
 
Die Leberreinigung ist eine der wertvollsten und effizientesten 

Methoden, Ihre Gesundheit wieder herzustellen. Die Methode ist mit 
keinen Risiken verbunden, wenn die Anleitung strickt eingehalten 
wird. Bitte beachten Sie die folgenden Informationen. Es gibt viele 
Menschen, die eine Leberreinigung durchgeführt haben, auf der 
Basis von Anleitungen, die sie über Freunde oder das Internet er-
halten haben, und die dadurch unnötige Komplikationen erfahren 
mussten. Sie hatten keine ausreichenden Informationen über die Rei-
nigung und wie sie funktioniert, und dachten nur, es reiche, die Stei-
ne aus der Leber und der Gallenblase herauszuspülen.  

Es ist durchaus möglich, dass beim Ausscheiden einige Gallen-
steine im Darm stecken bleiben. Sie können leicht mit einer Darm-
spülung (Colon-Hydro-Anwendung) oder einem Einlauf entfernt 
werden. Dies sollte idealerweise am 2. oder 3. Tag nach der Reini-
gung erfolgen. Werden diese Steine nicht entfernt, kann es zu Ent-
zündungen, Infektionen, Kopf- oder Bauchschmerzen, Schilddrüsen-
problemen usw. kommen. Diese Steine können auf Dauer zu einem 
Vergiftungsherd werden. Wenn es in Ihrer Nähe keinen Colon-Hy-
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dro-Therapeuten gibt, können Sie einen Kaffeeeinlauf, gefolgt von 
einem Wassereinlauf machen. Damit ist jedoch nicht sichergestellt, 
dass alle Steine entfernt worden sind. Es gibt keine wirkliche Alter-
native zur Colon-Hydro-Therapie. Dennoch ist ein Einlauf das beste 
nach einer professionellen Colon-Hydro-Anwendung. Wenn Sie 
diese nicht durchführen lassen können, mischen Sie einen ge-
strichenen Teelöffel Bittersalz in ein Glass warmes Wasser und 
trinken Sie es am Morgen des Tages an dem Sie den Einlauf machen 
wollen. [Für Zubehör und Video-Anleitungen zum Einlauf, s. Be-
zugsquellen am Ende des Buches]. 

 
Darm- und Nierenreinigung sind wichtig: Auch wenn die Le-

berreinigung an sich erstaunliche Ergebnisse liefern kann, sollte sie 
idealerweise nach einer Darm- und Nierenreinigung (in dieser Rei-
henfolge) durchgeführt werden. Die Darmreinigung (s. Abschnitt 
Vorbereitung) stellt sicher, dass die Gallensteine schnell aus dem 
Darm ausgeschieden werden. Die Nierenreinigung stellt sicher, dass 
die während der Leberreinigung freigesetzten Toxine diese wich-
tigen Ausscheidungsorgane nicht über Gebühr belasten. Sollten Sie 
jedoch niemals Nierenprobleme, Nierensteine, Blasenentzündungen, 
usw. gehabt haben, können Sie beruhigt die Reinigungen in der Rei-
henfolge Darm-Leber-Darm durchführen. Machen Sie aber danach 
eine Nierenreinigung. Es sollte spätestens nach der 2. oder 3. Leber-
reinigung eine Nierenreinigung erfolgen, und dann noch eine, wenn 
die Leber völlig sauber ist (s. auch Die Nierenreinigung in Kapitel 
5). Alternativ können Sie nach jeder Leberreinigung 2-3 Tage lang 
eine Tasse Nierentee trinken (s. Rezept für Nierentee). Folgen Sie 
der gleichen Anleitung wie der für die eigentliche Nierenreinigung.  

Menschen, deren Darm schwer verstopft ist, oder die schon lange 
unter Verstopfung leiden, sollten in Erwägung ziehen, 2-3 Darm-
reinigungen durchzuführen, bevor sie die erste Leberreinigung pla-
nen. Und um es nochmals klar auszudrücken: es ist sehr wichtig, 
dass Sie Ihren Darm binnen drei Tagen nach jeder Leberreinigung 
spülen. Die Gallensteine aus der Leber und der Galleblase können 
zusammen mit anderen Toxinen im Darm zurückbleiben. Es ist für 
Ihre Gesundheit unabdingbar, diese zu entfernen.   
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Haben Sie Schwierigkeiten mit der Leber- 
     Reinigung? 

 
Unverträglichkeit gegenüber Apfelsaft  

 
Sollten Sie Apfelsaft (oder Äpfel) aus irgend einem Grund nicht 

vertragen, können Sie folgende Kräuter nehmen: Gold Coin Grass 
und Bupleurum. Diese Kräuter werden als Tinktur angeboten und als 
Gold Coin Grass (GCG), 250 ml verkauft (s. Produktinformationen 
am Ende des Buches).  

Apfelsäure ist ein sehr effizientes Mittel, um stagnierende Galle 
aufzulösen und Steine weich zu machen. (s. folgende Details über 
Apfelsäure). Cranberrysaft enthält auch Apfelsäure und kann an-
stelle von Apfelsaft genommen werden (s. unten).  

Die o.g. Kräuter haben auch eine weichmachende Wirkung auf 
Gallensteine und können in der Vorbereitung zur Leberreinigung 
benutzt werden, doch über einen längeren Zeitraum als Apfel- oder 
Cranberrysaft. Die korrekte Dosierung für die Kräutertinktur ist ein 
Esslöffel (ca.15 ml) einmal täglich auf nüchternen Magen, etwa 30. 
Minuten vor dem Frühstück. Sie sollte 8-9 Tage lang vor dem 
eigentlichen Ausscheidungstag der Leberreinigung eingenommen 
werden. 

 
 
Unverträglichkeit gegenüber Bittersalz  
  
Sollten Sie auf Bittersalz allergisch sein, oder es einfach nicht 

vertragen, können Sie Magnesiumzitrat verwenden (es ist aber nicht 
so wirkungsvoll wie Bittersalz). Magnesiumzitrat gibt es in den 
meisten Apotheken.   

  
  
Unverträglichkeit gegenüber Olivenöl  
  
Sollten Sie auf Olivenöl allergisch sein, oder es nicht vertragen, 

können sie Macadamia-Nussöl, kaltgepresstes Sonnenblumenöl oder 
andere kaltgepresste Öle benutzen (außer Rapsöl!). Ich möchte dar-
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auf hinweisen, dass kaltgepresstes Olivenöl (“Extra Virgine”) das 
wirkungsvollste Öl für die Leberreinigung zu sein scheint. 

 
 
Sie leiden unter einer Gallenblasenerkrankung oder  

    haben keine Gallenblase mehr  
  
Wenn Sie unter einer Gallenblasenerkrankung leiden, oder wenn 

Ihre Gallenblase schon entfernt worden ist, kann es sein, dass Sie 
Cranberrysaft oder die Gold-Coin-Grass-Kräutertinktur 2-3 Wochen 
lang (ca. eine Flasche der Tinktur) vor der Leberreinigung ein-
nehmen müssen. Für ausführliche Details, siehe den vorangehenden 
und die folgenden Abschnitte. 

Eine allgemeine Empfehlung wäre, einen Gallenzusatz zu neh-
men. Ohne Gallenblase werden Sie vielleicht nie mehr eine aus-
reichende Menge an Galle produzieren können, um Nahrung richtig 
zu verdauen. Fragen Sie Ihren Arzt, welches Produkt für Sie am 
empfehlenswertesten wäre.   

 
    
Wer Apfelsaft nicht trinken sollte 
  
Es gibt Menschen, die Schwierigkeiten haben, die für die Leber-

reinigung benötigten Mengen Apfelsaft zu trinken. Es sind meistens 
Menschen, die unter Diabetes, Hypoglykämie, Hefepilzinfektionen 
(Candida), Krebs und Magengeschwüren leiden.  

In all diesen Fällen kann Apfelsäure in Puderform verwendet 
werden. Die Vorbereitungsphase ist die gleiche, der tägliche Liter 
Apfelsaft wird lediglich durch ½-1 Teelöffel Apfelsäure vermischt 
mit 2-4 Gläsern Wasser (Raumtemperatur) ersetzt. Trinken Sie diese 
Mischung in kleinen Schlucken über den Tag verteilt. Lebens-
mittelechte Apfelsäure (ohne Magnesium oder andere Bestandteile) 
ist sehr billig und kann übers Internet oder in manchen Reform-
häusern gekauft werden. Alle Weinkellereien benutzen Apfelsäure, 
um Wein zu produzieren (s. Produktinformationen am Ende des Bu-
ches).  

Cranberrysaft beinhaltet ebenfalls viel Apfelsäure und kann in 
der Vorbereitungsphase getrunken werden (1/3 Saft mit 2/3 Wasser 
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vermischt, 3-4 Mal täglich 6 Tage lang). Er kann auch mit Apfelsaft 
kombiniert werden. Die Ergebnisse werden noch besser, wenn etwas  
Cranberrysaft täglich während 2 bis 3 Wochen vor der Leberreini-
gung getrunken wird.  

Eine weitere Alternative ist Gold Coin Grass. Die Anleitung ist 
die gleiche wie bei der Unverträglichkeit gegenüber Apfelsaft. Sie 
können für eine Lebereinigung Apfelsäure und Cranberrysaft pro-
bieren und bei der nächsten die Kräutertinktur einnehmen und 
sehen, was bei Ihnen besser funktioniert  

Eine vierte Alternative wäre Apfelessig: mischen Sie 1-2 Ess-
löffel Essig in ein Glas Wasser und trinken Sie vier davon am Tag, 6 
Tage lang.  

 
 
Die Leberreinigung hatte nicht den erhofften 

     Erfolg.  
 
In manchen seltenen Fällen hatte die Leberreinigung nicht den 

erhofften Erfolg. Im Folgenden finden Sie die Hauptgründe und die 
Lösung für diese Schwierigkeiten:  

1. Es ist wahrscheinlich, dass Ihre Lebergallengänge so verstopft 
sind, dass der Apfelsaft die Gallensteine wegen ihrer extrem dichten 
Struktur im ersten Durchgang nicht aufweichen konnte. Bei man-
chen Personen kommen die Steine erst nach der 2. oder 3. Leber-
reinigung zum Vorschein.  

Chanca Piedra, auch als “Steinbrecher” bekannt, kann zu einer 
effizienteren Ausscheidung der Steine aus Leber und Gallenblase 
verhelfen, vor allem, wenn Sie verkalkte Steine in der Gallenblase 
haben. Nehmen Sie vor der nächsten Reinigung 20 Tropfen Chanca-
Piedra-Extrakt (s. Produktinformationen am Ende des Buches) in 
einem Glas Wasser, dreimal täglich mindestens 2-3 Wochen lang.  

Eine gute Methode, um die Leber und die Gallenblase während 
der Leberreinigung zu unterstützen und die Ausscheidung von 
zusätzlichen Steinen zu fördern, ist ein Stück Flanell in warmen 
Apfelessig zu tränken und es während des 20-30-minütigen Still-
liegens als Wickel auf die Leber/Gallenblase zu legen.  

Die Kräuter Chinesischer Enzian (Chinese Gentian) und Bup-
leurum tragen dazu bei, die durch Gallensteine verursachte Ver-
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stopfung der Leber aufzuheben und dadurch eine erfolgreiche Rei-
nigung vorzubereiten. Diese Kräuter werden als Tinktur angeboten 
und sind allgemein als Chinesischer Bitter (Chinese Bitters) bekannt 
(s. Produktinformationen am Ende des Buches). Die korrekte Do-
sierung für diese Kräutertinktur ist ½ bis 1 Teelöffel (ca. 5ml) ein-
mal täglich auf nüchternen Magen etwa 30 Minuten vor dem Früh-
stück. Sie sollte 3 Wochen lang vor der Vorbereitungsphase (mit 
Apfelsaft oder den oben aufgeführten Alternativen) eingenommen 
werden. 

Jegliche mögliche unangenehme Entschlackungsreaktion sollte 
binnen 3-6 Tagen verschwinden. Sie kann gelindert werden, indem 
man einfach heißes, ionisiertes Wasser trinkt (s. Gallensteine ver-
hindern: Eine einfache Anleitung) und den Darm sauber hält.  

Eine weitere Methode besteht darin, drei Esslöffel puren, unge-
zuckerten Zitronensaft 15-30 Minuten vor den Frühstück einzu-
nehmen. Dadurch wird die Gallenblase stimuliert und auf eine 
erfolgreiche Leberreinigung vorbereitet.  

2.  Es könnte sein, dass Sie die Anleitung nicht korrekt befolgt 
haben. Eines der Elemente auszulassen oder die Mengen bzw. Zei-
ten zu verändern, reicht aus um die Reinigung weniger wirkungsvoll 
zu machen. Bei relativ vielen Menschen funktioniert die Leber-
reinigung gar nicht, wenn sie nicht vorher den Dickdarm gereinigt 
haben. Die angesammelten Schlacken und Gase verhindern eine 
angemessene Ausschüttung von Galle und machen den Weg für die 
Ölmischung im Magen-Darm-Trakt sehr beschwerlich. Die beste 
Zeit für eine Colon-Hydro-Anwendung oder einer der Alternativen 
dazu ist am Tag der eigentlichen Ausscheidung (6.Tag).   

 
 
Kopfschmerzen oder Übelkeit in den Tagen nach  

    der Leberreinigung  
 
In den meisten Fällen bedeutet dies, dass die Anleitung nicht 

genau befolgt wurde (s. Abschnitt oben). In seltenen Fällen kann es 
aber sein, dass selbst nach der Reinigung noch Steine aus der Leber 
freigesetzt werden. Die Toxine, die diese Steine begleiten, können in 
den Herz-Kreislauf gelangen und Übelkeit verursachen. Dann ist es 
angebracht, nach der Reinigung ein halbes Glas Apfelsaft sieben 
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Tage lang zu trinken oder so lange wie die Übelkeit anhält.Trinken 
Sie den Apfelsaft mindestens 30 Minuten vor dem Frühstück. Dar-
über hinaus ist eine weitere Darmspülung angesagt, um Steine, die 
etwas später zum Vorschein kommen, zu entfernen. Eine Gewebe-
reinigung (ionisiertes Wasser), wie oben erörtert, hilft auch, die 
Schlacken aus dem Körper auszuspülen. Wenn Sie ein kleines Stück 
frischen Ingwer in die Thermoskanne geben, wird das ionisierte 
Wasser schnell die Übelkeit beseitigen. 2-3 Tassen Kamillentee pro 
Tag sind auch hilfreich. Kamille wird als guter „Steinbrecher” be-
trachtet.  

  
 
Übelkeit während der Reinigung  
 
Wenn Sie die Anleitung in diesem Buch genau beachtet haben, 

dann machen Sie sich keine Sorgen, wenn Sie sich während der Rei-
nigung schlecht fühlen. Auch wenn es selten vorkommt, kann es 
passieren, dass man sich während der Nacht übergeben muss oder 
von Übelkeit befallen wird. Es wird dadurch verursacht, dass die 
Gallenblase die Galle und die Gallensteine mit solch einer Wucht 
freisetzt, dass die Ölmischung wieder in den Magen zurück gedrückt 
wird, was zu Übelkeit führt. In solch einem Fall, kann es sogar sein, 
dass Sie das Freisetzen der Steine, nicht als einen stechenden 
Schmerz, sondern als ein sanftes Zusammenziehen spüren.  

Im Laufe meiner 12 Leberreinigungen hatte ich eine schlimme 
Nacht. Ich habe viel von der Ölmischung wieder erbrochen, doch 
die Reinigung war so erfolgreich wie die anderen auch (das Öl hatte 
seine Arbeit schon getan, nämlich das Freisetzen der Gallensteine 
auszulösen). Sollte Ihnen so etwas auch widerfahren, denken Sie da-
ran, dass es sich nur um eine unangenehme Nacht handelt. Sich von 
einer konventionellen Gallenblasen-Operation zu erholen, dauert 
viele von Schmerzen und Leiden begleitete Monate, während das 
Narbengewebe heilt.  
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Kapitel 5 
 

 
Gallensteine verhindern: Eine einfache An- 

    leitung  
 
 
 
 
1.  Reinigen Sie zweimal im Jahr Ihre Leber 

 
     Nachdem Sie alle Gallensteine dank einer Reihe von Reinigun-
gen entfernt haben, ist es trotzdem empfehlenswert, zweimal im Jahr 
eine Leberreinigung durchzuführen. Das beste Datum für eine Le-
berreinigung ist eine Woche vor einem Jahreszeitenwechsel. Fangen 
Sie mit der Vorbereitung um den 15. März, den 15. Juni, den 15. 
September oder den 15. Dezember an, so dass der eigentliche Aus-
scheidungstag auf eine Tag-und-Nacht-Gleiche oder eine Sonnen-
wende fällt. Wiederholen Sie dies nach 6 Monaten.  

Während der 10 Tage vor oder nach einem Jahreszeitenwechsel 
ist das Immunsystem allgemein geschwächt und man erkältet sich 
leicht. Es ist auch die Jahreszeit, in der sich Gallensteine in der 
Leber und in der Gallenblase tendenziell vermehren und größer wer-
den.  

  
   
2. Halten Sie Ihren Darm sauber 

 
 Ein geschwächter, gereizter und verstopfter Dickdarm ist eine 

Brutstätte für Bakterien, die eigentlich nur ihre Arbeit tun. Das 
heißt, sie bauen vermeintlich schädliche Schlacken ab. Eine Neben-
wirkung dieser lebenserhaltenden Maßnahme ist jedoch das Freis-
etzen von Toxinen. Einige dieser Toxine gelangen in das Blut und 
auf diesem Weg direkt in die Leber. Die ständige Auseinander-
setzung mit diesen Toxinen schwächt die Leberzellen und vermin-
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dert die Gallenproduktion, was die Verdauungsfunktionen noch 
mehr behindert.  

Ist unsere Nahrung sehr raffiniert und hat sie die meisten ihrer 
natürlichen Nähr- und Ballaststoffe verloren, hat der Darm es 
schwer, den Nahrungsbrei oder Chymus zu befördern. Verarbeitete 
Nahrung tendiert dazu, einen trockenen, harten oder klebrigen 
Chymus zu verursachen. Die Muskeln um den Dickdarm herum 
können leicht einen ballaststoffreichen, voluminösen Chymus voran-
drücken, aber tun sich schwer mit einem ballaststoffarmen, zähen 
und klebrigen Chymus. Wenn Chymus zu lange im Darm verweilt, 
wird er hart und trocken. Wäre dies das einzige, was passiert - Chy-
mus wird zu hartem, trockenen Stuhl - müssten wir uns nur über Ob-
stipation Sorgen machen (worunter Millionen von Amerikanern lei-
den). Doch es kommt noch schlimmer. Nachdem der Chymus/Stuhl 
sich an die Wände des Dickdarms festgeklebt hat, beginnt er 
mehrere Dinge zu tun, unter anderem:  

1. Er beginnt zu fermentieren, zu verfaulen und zu verhärten, 
und wird so zu einer Brutstätte für Parasiten und Pathogene 
(Krankheits-Erreger) und ein Reservoir für toxische che-
mische Stoffe, die das Blut und die Lymphe und daher den 
gesamten Körper vergiften.  

2. Er bildet eine Schranke, die den Dickdarm daran hindert, 
Nährstoffe aus dem Chymus zu resorbieren.  

3. Er behindert die Bewegungen der Darmwände und ver-
hindert dadurch das rhythmische Zusammenziehen des Dick-
darms, das den Stuhl vorwärts befördert. Wie gut könnten 
Sie Ihre Arbeit verrichten, wenn Sie von einer dicken 
Schicht Schlamm bedeckt wären? Im folgenden sind einige 
Symptome einer solchen Dickdarm-Fehlfunktion aufge-
listet: 

o Schmerzen im unteren Rücken 
o Schmerzen  im Nacken und in den Schultern 
o Hautprobleme  
o Konzentrationsschwäche  
o Müdigkeit 
o Trägheit  
o Schnupfen und Grippe  
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o Obstipation oder Diarrhö  
o Verdauungsprobleme 
o Blähungen  
o Aufgeschwollener Unterleib 
o Morbus Crohn 
o Colitis Ulcerosa 
o Colitis/Reizkolon 
o Divertikulitis/Divertikulose 
o “Leaky Gut” Syndrom (Durchlässigkeit der Darmwand 

 für Toxine) 
o Schmerzen im Unterleib (vor allem links) 

 
Der Dickdarm resorbiert Mineralsalze und Wasser. Wenn die 

Wände des Dickdarms mit klebrigem Stuhl beschichtet sind, können 
die Mineralssalze (wie auch manche Vitamine) nicht mehr resorbiert 
und aufgenommen werden. Wenn dies der Fall ist, wird es zu Man-
gel-Erkrankungen kommen, egal wie viele Nahrungsergänzungs-
mittel Sie einnehmen. Viele Erkrankungen werden durch Mangel 
verursacht und entstehen, wenn Teile des Körpers unterernährt sind, 
vor allem, wenn Mineralsalze fehlen (s. Nehmen Sie lebenswichtige 
ionische Mineralstoffe in diesem Kapitel).  

 
Es gibt verschiedene Methoden, den Dickdarm zu reinigen: 
  
1.  Den Dickdarm mit der Colon-Hydro-Therapie sauber zu hal-

ten ist eine gute Vorbeugungsmaßnahme, um die Leber vor den im 
Dickdarm erzeugten Toxinen zu schützen und ist wahrscheinlich die 
effizienteste Darm-Therapie. Während einer 30-50-minütigen Sit-
zung können große Mengen an Schlacken abtransportiert werden, 
die sich über Jahre angesammelt haben. Standardmäßig werden 
während einer Sitzung 3-6 Liter destilliertes oder gereinigtes Wasser 
behutsam durch den Dickdarm gespült. Durch eine sanfte Bauch-
massage werden alte Ablagerungen schleimigen Stuhls gelockert, 
von der Darmwand gelöst und danach mit dem Wasser weggespült.  

Eine Colon-Hydro-Anwendung hat eine „erleichternde” Wir-
kung. Danach stellt sich meistens ein Gefühl von Leichtigkeit, Rein-
heit und geistiger Klarheit ein. Es kann jedoch sein, dass Sie sich 
während der Anwendung etwas unwohl fühlen, wenn sich größere 
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Mengen an toxischen Schlacken von den Darmwänden lösen und 
sich in Richtung Anus in Bewegung setzen.  

Die Colon-Hydro-Therapie ist eine sichere und hygienische Me-
thode zur Darmreinigung. Mit Gummischläuchen werden das Was-
ser in den Dickdarm und die Schlacken aus dem Dickdarm trans-
portiert. Man kann die ausgeschiedenen Schlacken in den Schläu-
chen vorbei schwimmen sehen und somit einen Eindruck über die 
Art und die Menge der Schlacken gewinnen.  

Ist der Dickdarm erst einmal mit zwei, drei oder noch mehr An-
wendungen richtig gereinigt worden, werden Sport, Diäten oder an-
dere gesundheitsfördernde Programme wahrscheinlich viel erfolg-
reicher sein. Es wird geschätzt, dass 80% unseres Immunsystems im 
Darm angesiedelt sind. Daher kann das Ausspülen von immun-
unterdrückenden Giftsstoffen und das Entfernen von Gallensteinen 
aus der Leber den entscheidenden Unterschied bei der Therapie von 
Krebs, Herzinfarkt, AIDS und anderen schweren Krankheiten aus-
machen.  

 
2. Sollten Sie keinen Zugang zu einen Colon-Hydro-Therapeuten 

haben, kann ein Einlauf, als zweitbeste Option, sehr vorteilhaft für 
Ihre Gesundheit sein (s. Produktinformationen am Ende des Bu-
ches).  Mit einem Einlauf können Sie in Ihren eigenen vier Wänden 
Ihren Dickdarm reinigen. Ein Einlauf ist eine Selbstbehandlungs-
methode, die sehr einfach zu lernen und durchzuführen ist.  

 
3.  Eine weitere Methode besteht darin, Bittersalz einzunehmen, 

was nicht nur den Dickdarm, sondern auch den Dünndarm reinigt. 
Diese Methode kann nötig werden, wenn Sie Schwierigkeiten ha-
ben, Nahrung zu resorbieren, wenn Sie öfters verstopfte Nieren oder 
eine verstopfte Harnblase haben, unter schwerer Obstipation leiden, 
oder einfach nicht in der Lage sind, eine Darmspülung durchzu-
führen. Mischen Sie 1 Teelöffel Bittersalz (Magnesiumsulfat) in ein 
Glas warmes Wasser und trinken Sie es drei Wochen lang morgens 
auf nüchternen Magen. Diese orale Darmspülung spült den gesam-
ten Magen-Darm-Trakt von oben bis unten aus. Normalerweise 
dauert es keine Stunde, bis es zu wiederholtem Stuhlgang kommt. 
So werden Schleim und Verdauungsreste von den Darmwänden ge-
spült, zusammen mit den Parasiten, die sich dort eingenistet haben.  
Solange es noch Darmschlacken gibt, die entfernt werden sollen, 
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wird der Stuhl wässrig sein. Er nimmt wieder eine normale Form 
und Konsistenz an, wenn der gesamte Darmtrakt sauber ist. Diese 
Methode kann 2-3 Mal im Jahr angewandt werden. Es kann dabei 
gelegentlich als Folge der Ausscheidung von Toxinen zu Krämpfen 
oder Blähungen kommen. Ihre Zunge kann auch weiß belegt und 
dicker sein als sonst. Dies sind Anzeichen dafür, dass der Darm 
einem Reinigungsprozess unterzogen wird.  

 
    4.  Rizinusöl ist ein bewährtes traditionelles Mittel, um Schlacken 
aus dem Darm zu entfernen. Es reizt den Darm weniger als Bitter-
salz und hat keine Nebenwirkungen außer den normalen Reaktionen 
bei einer Reinigung. Nehmen Sie ein bis drei Teelöffel in 1/3 Glas 
warmes Wasser morgens auf nüchternen Magen, oder bevor Sie zu 
Bett gehen (was auch immer bei Ihnen am besten funktioniert). Es 
ist ein sehr gutes Mittel bei hartnäckiger Verstopfung. Es kann auch 
Kindern gegeben werden (in kleineren Dosen). Auch wenn es nicht 
empfehlenswert ist, bei einer Leberreinigung etwas anderes als Bit-
tersalz zu benutzen, kann bei einer Allergie auf Bittersalz Rizinusöl 
oder Magnesiumzitrat verwendet werden.   

 
 5.  Aloe-Vera-Saft ist ein weiteres sehr wirkungsvolles Mittel, den 

Magen-Darm-Trakt zu säubern. Er sollte jedoch nicht als Ersatz für 
die Darmspülungen oder Einläufe vor und nach der Leberreinigung 
genommen werden. Aloe Vera hat zugleich nährende und reinigende 
Eigenschaften. Ein Esslöffel Aloe-Vera-Saft in etwas Wasser ver-
dünnt vor den Mahlzeiten oder zumindest einmal vor dem Frühstück 
eingenommen, trägt dazu bei, alte Schlackenablagerungen zu lösen 
und nährt die Zellen und das Gewebe. Die Menschen, die spüren, 
dass ihre Leber nach einer Leberreinigung noch mehrere Tage lang 
Toxine freisetzt, werden aus Aloe-Vera-Saft großen Nutzen ziehen 
können.  

Es wurde herausgefunden, dass Aloe Vera bei fast allen Krank-
heiten wirkungsvoll eingesetzt werden kann, einschließlich Krebs, 
Herzleiden und AIDS. Der Saft hilft auch bei allen Arten von Aller-
gien, Hauterkrankungen, Arthritis, Entzündungen, Hefepilzerkran-
kungen (Candida), Zysten, Diabetes, Augenproblemen, Verdauungs-
schwierigkeiten, Geschwüren, Leberkrankheiten, Hämorrhoiden, 
hohem Blutdruck, Nierensteinen und Schlaganfällen, um nur einige 
zu nennen. Aloe Vera enthält über 200 Nährstoffe, u.a. die Vitamine 
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B1, B2, B3, B6, C, E, Folsäure, Eisen, Kalzium, Magnesium, Zink, 
Mangan, Kupfer, Barium, Sulfat, 18 Amino-säuren, wichtige En-
zyme, Glykoside, Polysaccharide, etc. Kaufen Sie im Reformhaus 
nur reines, unverdünntes Aloe Vera. Eine der besten Marken wird 
von der Firma Lily of the Desert in Texas, USA hergestellt. Es 
besteht aus 99.7% biologischem Aloe-Vera-Saft, ohne Zusatz von 
Wasser.  

Achtung: Die regelmäßige Einnahme von  Aloe Vera kann bei 
Diabetikern die Fähigkeit des Pankreas, sein eigenes Insulin zu pro-
duzieren, verbessern. Daher sollten Diabetiker ihren Arzt darum 
bitten, ihr Bedürfnis nach Insulin zu überwachen, da zu viel Insulin 
gefährlich ist. Bei vielen Diabetikern hat sich der Insulinverbrauch 
verringert. Stellen Sie sicher, dass Sie nur unverdünnten Aloe-Vera-
Saft kaufen.   

  
6.  COLOSAN ist eine Mischung verschiedener Magnesium-

Oxyde, deren Ziel es ist, im Darmtrakt behutsam Sauerstoff freizu-
setzen, um diesen zu reinigen. COLOSAN ist ein Puder, das mit 
Zitrusfruchtsaft vermischt eingenommen wird. Dieses Getränk ge-
neriert im Darm Sauerstoff, der alten Stuhl, Parasiten und Schleim 
entfernt (s. Bezugsquellen).  

 
 
  3. Die Nierenreinigung 

 
   Wenn Gallensteine in Ihrer Leber oder andere Umstände dazu 

geführt haben, dass sich Sand oder Steine in Ihren Nieren oder in 
Ihrer Blase gebildet haben, sollten Sie eine Nierenreinigung durch-
führen. Die Nieren sind sehr empfindliche Organe, die das Blut 
filtern und die sehr leicht wegen einer schlechten Verdauung, Stress 
oder einer ungeregelten Lebensweise verstopfen. Die Hauptursache 
für diese Verstopfungen sind Nierensteine. Die meisten Nieren-
kristalle/-Steine sind zu klein, um selbst mit modernen Diagnose-
geräten, wie z.B. Röntgengeräten, erkennbar zu sein.  

Die folgenden Kräuter, täglich über einen Zeitraum von 20-30 
Tagen eingenommen, können dazu beitragen, alle Arten von Nieren-
steine aufzulösen, auch die Steine, die aus Harnsäure, Oxalsäure, 
Phosphat und Aminosäure bestehen. Wenn Sie schon länger unter 
Nierensteinen leiden, kann es sein, dass Sie diese Reinigung einige 
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Male mit einer jeweiligen Pause von 6 Wochen wiederholen müs-
sen. 

 
Zutaten: 

 
Majoran  (Majoram) 
Katzenkralle  (Cat’s Claw) 
Beinwellwurzel  (Comfrey Root) 
Fenchelsamen  (Fennel Seed) 
Wegwarte  (Chicory Herb) 
Bärentraube  (Uva Ursi) 
Hortensienwurzel  (Hydrangea Root) 
Wasserdost  (Gravel Root) 
Eibischwurzel  (Marshmallow Root) 
Goldrute  (Golden Rod Herb) 
 

Anleitung: 
 
     Nehmen Sie von den ersten drei Kräutern jeweils 20g (1oz) und 
von den anderen jeweils 40g (2oz) und vermischen Sie alle Kräuter 
gut. (Die englischen Angaben wurden beibehalten, falls Sie diese bei 
der Bestellung benötigen - s. Bezugsquellen). Bewahren Sie die 
Kräuter in einem luftdichten Behälter. Geben Sie, bevor Sie zu Bett 
gehen, drei gehäufte Esslöffel der Mischung in zwei Tassen Wasser, 
und lassen Sie sie über Nacht bedeckt stehen. Bringen Sie diese 
Mischung am nächsten Morgen kurz zum Sieden und seihen Sie si 
ab. Sollten Sie vergessen haben, die Kräuter über Nacht einweichen 
zu lassen, können Sie die Mischung am Morgen ca. 5-10 Minuten 
köcheln lassen, bevor Sie sie abseihen.   

Trinken Sie die Flüssigkeit in 6-8 Portionen über den Tag ver-
teilt. Dieser Tee muss nicht warm oder heiß getrunken werden, 
kühlen Sie ihn aber nicht. Fügen Sie keinen Zucker oder Süßungs-
mittel hinzu. Lassen Sie nach Mahlzeiten mindestens eine Stunde 
vergehen, bevor Sie die nächste Portion trinken.  

Wiederholen Sie diese Prozedur 20 Tage lang. Wenn Sie im un-
teren Rücken Unbehagen oder Steiheit verspüren, liegt der Grund 
darin, dass aus Nierensteinen stammende Salzkristalle durch die 
Harnröhren gespült werden. Sollte Ihr Urin zu Beginn oder während 
der Nierenreinigung einen starken Geruch haben oder sich dunkel 
verfärben, deutet dies auf eine starke Ausscheidung von Toxinen 
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durch die Nieren hin. Normalerweise werden die Toxine jedoch 
nach und nach ausgeschieden, und es gibt keine dramatische Verän-
derung in der Farbe oder der Beschaffenheit des Urins. Wichtiger 
Hinweis: Unterstützen Sie Ihre Nieren während der Reinigung 
indem Sie zusätzlich Wasser trinken, mindestens  6-8 Gläser täglich. 

 Versuchen Sie, während der Reinigung folgendes zu meiden: 
Lebensmittel tierischen Ursprungs, Milchprodukte, Tee, Kaffee, A-
lkohol, kohlensäurehaltige Getränke, Schokolade und alle Getränke 
und Nahrungsmittel, die Konservierungs- und Süßstoffe, künstliche 
Farbmittel, usw. enthalten. Zusätzlich zum täglichen Nierentee kön-
nen Sie auch auf einem Stück Zitronenrinde (aus biologischem An-
bau) in der linken Seite des Mundes kauen und auf einem Stückchen 
Karotte in der rechten Seite, und zwar je 30-40 Mal. Dies stimuliert 
die Nierenfunktion. Lassen Sie zwischen den Kauphasen mindestens 
eine halbe Stunde verstreichen.  

Wenn Sie angefangen haben, Ihre Leber zu reinigen, sollten Sie 
eine Nierenreinigung jeweils nach jeder dritten Leberreinigung ein-
planen.  

Für Menschen mit großen Nierensteinen kann es auch von Vor-
teil sein, ca. 10 Tage lang täglich den Saft von 1-2 Zitronen zu trin-
ken.  

 
 
4.   Trinken Sie oft ionisiertes Wasser 

 
 Heißes ionisiertes Wasser schlückchenweise zu trinken, hat eine 

tiefe reinigende Wirkung auf das gesamte Körpergewebe. Es trägt 
zur allgemeinen Entschlackung bei, verbessert den Herz-Kreislauf 
und hat eine harmonisierende Wirkung auf die Galle. Wenn Sie 
Wasser 15-20 Minuten lang kochen, lädt es sich auf und wird mit 
negativen Ionen gesättigt. Wenn Sie dann über den Tag hinweg im-
mer wieder einige Schlucke dieses Wassers trinken, wird das Kör-
pergewebe systematisch gereinigt und es werden einige der positiv 
geladenen Ionen (die sehr sauer und toxisch sind) ausgeschwemmt. 
Toxine und Schlacken sind positiv geladen und tendieren daher sich 
im Körper, der allgemein negativ geladen ist, festzusetzen. Wenn 
die negativ geladenen Ionen mit dem Wasser in den Körper gelan-
gen, werden sie von den positiv geladenen Schlacken angezogen. 
Dadurch werden die sauren Schlacken zu einer neutraler Flüssigkeit, 
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die durch den Körper einfach zu entfernen ist. Während der ersten 
Tage oder sogar Wochen dieser Gewebereinigung wird Ihre Zunge 
vielleicht weiß oder gelb belegt sein, ein Anzeichen dafür, dass Ihr 
Körper viele Schlacken ausscheidet. Sind Sie übergewichtig, wird 
diese Reinigungsmethode Ihnen dabei helfen, in kurzer Zeit etliche 
Pfunde zu verlieren, ohne die Nebenwirkungen, die normalerweise 
bei einem plötzlichen Gewichtsverlust auftreten.  

 
Anleitung: Kochen Sie Wasser 15-20 Minuten lang und geben 

Sie es in eine Thermosflasche. Thermosflaschen aus Edelstahl sind 
auch in Ordnung. Dadurch bleibt das Wasser den ganzen Tag lang 
heiß und ionisiert. Nehmen Sie 1-2 Schlucke jede halbe Stunde über 
den ganzen Tag und trinken Sie es so heiß, wie Sie Tee trinken wür-
den. Diese Methode kann angewandt werden, jedes Mal, wenn Sie 
sich nicht wohl fühlen, sich entschlacken wollen, oder sich nur mehr 
energiegeladen und klarer fühlen wollen. Einige Menschen wenden 
sie über einen bestimmten Zeitraum an, z.B. 3-4 Wochen, andere 
wiederum haben sie fest in ihren Alltag aufgenommen. 

 Die Sauerstoff-Ionen werden durch das Sprudeln des kochenden 
Wasser gebildet, so ähnlich wie die sich auf den Küsten brechenden 
Wellen am Meer. In der Thermosflasche bleibt das Wasser bis zu 12 
Stunden ionisiert oder so lange es heiß bleibt.   

 
     
5.  Nehmen Sie lebenswichtige ionische Mineral-

stoffe 
 
Ihr Körper ist wie „lebende Erde“. Verfügt er über ausreichend 

Mineralstoffe und Spurenelemente, kann er Sie ernähren und alles 
zur Verfügung stellen, was Sie zum Leben brauchen. Es kann jedoch 
leicht ein Mangel an diesen wesentlichen Mineralstoffen entstehen, 
wenn Sie nicht genügend davon über die Nahrung zuführen. Der 
über Jahrzehnte fortwährende Anbau der gleichen Äcker hat letztlich 
zu mineralstoffarmen Nahrungsmitteln geführt. Die Situation ver-
schlechterte sich noch, als chemische Dünger eingesetzt wurden, um 
den Pflanzen zu einem schnellen Wachstum zu verhelfen, ohne 
Rücksicht auf das Vorhandensein von Nährstoffen. Wenn dem Kör-
per Mineralsalze und Spurenelemente fehlen, können wichtige 
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Funktionen nicht aufrechterhalten werden, oder sie werden ge-
schwächt. Erkrankungen gehen meisten mit einem Mangel an einem 
oder mehreren von ihnen einher.  

Angesichts des unnatürlichen Raubbaus an Mineralsstoffen in 
den Äckern und daher auch in unseren Körpern, ist es empfehlens-
wert, auf Nahrungsergänzungsmittel zurückzugreifen. Die wesent-
liche Frage ist jedoch, ob die Mineralstoffe, die im Handel erhält-
lich sind, den Mineralstoffbedarf unserer Zellen auch decken kön-
nen. Die Antwort ist: „Höchstwahrscheinlich nicht!”  

Mineralstoffe sind allgemein in drei Darreichungsformen zu fin-
den: Kapseln, Tabletten und kolloidales Mineralwasser. Vor dem 
Raubbau der Äcker, waren Pflanzen die idealen Mineralstofflieferer. 
Wenn eine  Pflanze in einer gesunden Erde wächst, nimmt sie die 
vorhandenen kolloidalen Mineralstoffe auf und wandelt sie in ioni-
sche um. So können sie dann vom Menschen aufgenommen werden. 
Ionische Mineralsalze sind einen Angstrom groß, und kolloidale Mi-
neralsalze, also die anorganischen, metallhaltigen Mineralsalze, sind 
ca. 10.000 Mal größer (ca. einen Mikron). Ionische, wasserlösliche, 
pflanzliche Mineralstoffe werden von unseren Körperzellen leicht 
aufgenommen. Im Gegensatz dazu haben kolloide Partikel, die in 
komplexen Präparaten in Pillenform angeboten werden, eine Ab-
sorptionsrate von weniger als 1%. Die Mineralstoffe in kolloidalen 
Mineralwassern werden auch nicht besser aufgenommen, denn sie 
sind nicht wasserlöslich, sie befinden sich nur in Suspension 
zwischen Wassermolekülen  

Verbreitete Präparate sind Kalziumkarbonat, Zinkpicolinat, usw. 
Diese kolloidalen Partikel tendieren dazu, im Blutstrom gefangen zu 
bleiben und sich in verschiedenen Teilen des Körpers abzusetzen. 
Diese Ablagerungen können schwere mechanische und strukturelle 
Schäden anrichten. Viele der gegenwärtigen gesundheitlichen Pro-
bleme sind die direkte Folge der Einnahme von solchen metallischen 
Mineralsstoffen, so z.B. Osteoporose, Herzinfarkt, Krebs, Arthritis, 
Hirnstörungen, Nierensteine, Gallensteine, usw.  

Zum Glück gibt es eine effiziente Methode, Mineralsstoffe in der 
Größe und mit den Eigenschaften von pflanzlichen Mineralstoffen 
zu produzieren. Mineralsalze werden in einem sauerstoffleeren 
Raum verdampft, was Oxydation und Veränderungen verhindert.  
So können sie dann mit sauberem Wasser gebunden und den Kör-
perzellen zur Verfügung gestellt werden. Eine Firma in Minnesota 
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(USA) hat es geschafft, Kolloide in 99.9% wasserlösliche, ionische 
Mineralstoffe zu verwandeln. Diese Mineralstoffe können von der 
Firma ENIVA über ein Distributorennetzwerk bezogen werden (s. 
Produktinformationen am Ende des Buches). 13       

 

    
 6. Trinken Sie genug Wasser 

 
Um täglich die Menge an Galle produzieren zu können, die für 

eine gute Verdauung nötigt ist (1,1-1,5 Liter), braucht die Leber viel 
Wasser. Darüber hinaus wird auch viel Wasser für die Aufrecht-
erhaltung des Blutvolumens, für die Hydratation der Zellen und des 
Bindegewebes, für das Ausspülen von Schlacken und die Ausfüh-
rung vieler weiterer Körperfunktionen benötigt. Da der Körper Was-
ser nicht wie Fett einfach einlagern kann, ist er von einer regel-
mäßigen, ausreichenden Flüssigkeitszufuhr abhängig.  

Um eine ausreichende Gallenproduktion mit den richtigen Eigen-
schaften und ausgeglichene Blutwerte zu erreichen, müssen Sie 
täglich 6-8 Gläser Wasser trinken. Der wichtigste Zeitpunkt, um 
Wasser zu trinken, ist sofort nach dem Aufstehen. Trinken Sie als 
erstes ein Glas (warmes) Wasser, um die Nieren bei der Aus-
scheidung von (konzentriertem) Urin zu helfen. Ein zweites Glas 
warmes Wasser (in das Sie eine Scheibe Zitrone und einen Teelöffel 
Honig geben können), säubert den Magen-Darm-Trakt. Andere 
wichtige Zeitpunkte, um Wasser zu trinken (ein Glas Wasser auf 
Raumtemperatur oder warm), sind ca. ½ Stunde vor und 2½ Stunden 
nach den Mahlzeiten. Dies sind die Zeiten, an denen ein gesunder 
Körper ganz natürlich Durst signalisieren würde. Zu diesen Zeiten 
ausreichend Wasser zur Verfügung zu haben, stellt sicher, dass  
Blut, Galle und Lymphe flüssig genug bleiben, um ihre jeweiligen 
Funktionen im Körper ausführen zu können. Da die Körpersignale 
für Hunger und Durst sehr ähnlich sind, kann es sein, dass, wenn Sie 
zu diesen Zeiten “Hunger” haben, Sie eigentlich beginnen zu dehy-

                                                 
13 Der Autor nimmt täglich Mineralstoffe der Firma Eniva und empfiehlt sie 
seinen Patienten zur allgemeinen Gesundheitsprophylaxe. Hinweis: Um bei Eniva 
Produkte bestellen zu können, brauchen Sie einen Sponsor und eine Iden-
tifikationsnummer (ID). Sie können Name und ID des Autors benutzen: Andreas 
Moritz, Nr. 13462.  
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drieren. Daher ist es ratsam, erst einmal ein Glas Wasser zu trinken 
(auf Raumtemperatur oder warm) und dann zu überprüfen, ob Sie 
tatsächlich noch Hunger haben. 

Wenn Sie unter hohem Blutdruck leiden und deswegen Medika-
mente einnehmen, stellen Sie sicher, dass Ihr Blutdruck regelmäßig 
überprüft wird. Wenn Sie vermehrt Wasser trinken, kann es sein, 
dass Ihr Blutdruck sich relativ schnell wieder normalisiert. Dadurch 
würde sich die Einnahme der Medikamente erübrigen, oder sogar 
schädlich sein. Durch eine ausreichende Wasserzufuhr können Sie 
auch anfangen, abzunehmen, wenn Sie übergewichtig sind, oder zu-
zunehmen, wenn Sie untergewichtig sind.  

Das H20-Wasseraufbereitungssystem ist vielleicht das wirkungs-
vollste, gesundheitsförderndste, aber auch das teuerste, das ich 
kenne. Seine einzigartige Technologie entfernt sogar pestizid- und 
Insektizidrückstände aus dem Wasser und Ihr Trink- und Dusch-
wasser wird so sauber und frisch wie reines Quellwasser.  

Das H2O Concept 2000 nutzt elektrische Impulse, um das 
Kalziumbikarbonat und das Magnesiumbikarbonat zu brechen und 
daraus Kalziumkarbonat und Magnesiumkarbonat mit dem Neben-
produkt CO2 zu erhalten. Das CO2 wird am Wasserhahn in extrem 
kleinen Mengen abgegeben. Kalziumkarbonat und Magnesium-
karbonat sind die löslichen Formen dieser Mineralsalze. In ihrer 
löslichen Form können diese Mineralsalze sich nicht an der Innen-
wand der Rohre, an den Heizkörperteilen oder an den Waschbecken, 
Wasserhähnen usw. absetzen.  

Die kristalline Form ist gebrochen und die Mineralsalze können 
nicht mehr an Oberflächen kleben bleiben. Da das H20 System die 
Form des Kalziums und des Magnesiums verändert hat, kommt es 
nicht mehr zu Kalkablagerungen. Alle Haushaltsgeräte, die Wasser 
benötigen, leben daher länger und bleiben effizienter. Mit der Zeit 
wird das H2O Concept 2000 auch vorhandene Kalkablagerungen 
auflösen. Auch wenn es anfangs sehr teuer ist, wird es schluss-
endlich Geld einsparen (s. Produktinformationen am Ende des Bu-
ches). Es ist praktisch wartungsfrei.  

Eine günstigere Alternative, die jedoch sehr effizient und auch 
für Menschen interessant ist, die nicht nur eine gute Wasserqualität 
wünschen, sondern auch Schlacken aus dem Körper entfernen 
wollen, sind Wasser-Ionisatoren, die leicht übers Internet verfügbar 
sind.  
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Die am meisten verbreiteten Methoden, Chlor und viele andere 
Verschmutzungen aus dem Trink- und vielleicht auch aus dem 
Duschwasser zu entfernen, sind Filter und das Umkehr-Osmose-
Verfahren.  Auch wenn diese teuer sein können, sind sie dennoch 
erschwinglich, vor allem, wenn man sich die Kosten einer Krebs-
erkrankung vor Augen führt. Um einige der verlorenen Mineral-
stoffe wieder zuzuführen, können Sie dem Wasser einige Körner 
Basmati-Reis hinzufügen. 

Wenn Sie zum Beispiel mit einem Nikken Optimizer das Wasser 
sauerstoffhaltiger machen und seinen pH-Wert erhöhen, erhalten Sie 
nahezu perfektes Wasser.   

Destilliertes Wasser, das Regenwasser am nächsten kommt, hat 
eine hervorragende Hydratationswirkung, ist aber leblos. Wenn Sie 
3-4 Körner Basmati-Reis in ca. 4,5 Liter destilliertes Wasser geben, 
erhält das Wasser viele Mineralstoffe und Vitamine und wenn Sie es 
zusätzlich eine Stunde lang der direkten Sonnenbestrahlung aus-
setzen oder einen Quarzkristall eine Stunde lang in das Wasser 
tauchen, wird es wieder energetisiert.  

Die altbewährte Methode, Trinkwasser einige Minuten zu kochen 
entfernt das Chlor, das einfach verdampft.    

Eine weitere günstige Methode, das Chlor aus dem Wasser zu 
entfernen, ist Vitamin C zu benutzen. Ein Gramm Vitamin C neutra-
lisiert 1ppm („part per million“: Millionstel) Chlor in 450 l Wasser. 
Dies ist vor allem wichtig, wenn man in der Badewanne liegen 
möchte, ohne der reizenden Wirkung von Chlor auf der Haut und in 
den Lungen ausgesetzt zu sein.  

Prill-Perlen sind eine weitere günstige Form der Wasserauf-
bereitung. Auch wenn Sie keine Filter ersetzen können, sind sie 
doch in der Lage, das Wasser zu reinigen und “dünner” zu machen. 
Dies hat eine positive Wirkung auf Blut, Lymphe und Grundstoff-
wechsel der Zellen. Prill-Perlen können übers Internet bezogen 
werden.  

Es folgt eine Beschreibung aus der Webseite des Herstellers, 
Global Light Network, http://global-light-network.com: 

„Um  Prill-Wasser herzustellen, werden die Perlen erst einmal 
gründlich gewaschen. Dann werden sie in einen 4,5-Liter Behälter 
voll Wasser gegeben… es kann altes, ekliges Leitungswasser sein... 
und dort 24 Stunden gelassen. Danach können Sie 3 Liter sehr reines 
und therapeutisches Wasser abfüllen. Der letzte Liter und die Perlen 



 137

werden im Behälter gelassen und es wird einfach immer wieder 
aufgefüllt. Sie können also jede Stunde 3 Liter Prill-Wasser für den 
Rest Ihres Lebens abfüllen. Nachdem das Prill-Wasser fertig ist, 
kann es in irgendeinem Behälter aufbewahrt werden, auch billige 
Plastikflaschen, wie die, in denen destilliertes Wasser verkauft wird 
können dafür benutzt werden...  

Prill-Wasser ist sehr vielseitig. Sie können es trinken, damit 
kochen, darin baden, Ihre Pflanzen gießen,  Ihren Haustieren geben, 
und jedes Mal, dass es in Ihr Abwasser gelangt, beginnt es das Was-
ser in Ihrer Gegend zu verbessern. Wenn genügend Menschen auf 
der Erde Prill-Wasser benutzen, werden wir das Wasser der Erde 
verändern!!!  

Wenn Sie Prill-Wasser machen, verändern die Prill-Perlen das 
Wasser auf der Molekular-Ebene und man erhält was Jim Carter 
„dünnes” Wasser nennt. Das Wasser bildet einzelne Moleküle, die 
aus zwei Stickstoff- und einem Sauerstoffatom bestehen, welche 
sehr eng und dauerhaft verbunden sind. Auf magische Weise ver-
flüchtigen sich das Chlor und das Fluorid aus dem Wasser und es 
wird rein und unverdorben wie Wasser aus den Gletschern. Es wird 
Ihren Körper wunderbar hydratisieren, sogar besser als geklustertes 
Wasser, da Sie es den ganzen Tag lang trinken können. Das ist ein 
wichtiger Teil der Magie des Prill-Wassers.“ 

Ich kann den guten Geschmack des Wassers, seine “Dünnheit” 
und seine ausgezeichnete hydratisierende und reinigende Wirkung 
bestätigen.   

Es gibt natürlich noch andere Wasseraufbereitungsmethoden. Ich 
benutze zur Zeit eine ionisierende Filtermaschine, die auch den pH-
Wert des Wassers erhöht. Ausführliche Details über diese weitere 
gute Wasseraufbereitungsmethode erhalten Sie in meinem Buch 
Timeless Secrets of Health & Rejuvenation. 

 
 
7.  Reduzieren Sie den Alkoholkonsum 

 
Alkohol ist flüssiger, raffinierter Zucker und sehr säurebildend. 

Daher raubt er dem Körper sehr viele Mineralstoffe. Das Organ, das 
am meisten unter Alkoholkonsum leidet, ist die Leber. Wenn ein 
gesunder Mensch z.B. zwei Gläser Wein in einer Stunde trinkt, kann 
die Leber nicht den ganzen Alkohol abbauen. Es wird viel von dem 
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Alkohol in Fettdepots und schließlich in Gallensteinen in der Leber 
abgelagert. Sollte die Leber und die Gallenblase schon viele Gallen-
steine enthalten, wird der Alkoholkonsum diese Steine schneller 
wachsen lassen und es werden sich in kurzer Zeit noch mehr davon 
bilden.  

Wie Kaffee und Tee hat Alkohol eine stark dehydrierende Wir-
kung. Es reduziert den Wassergehalt der Körperzellen, des Blutes, 
der Lymphe und der Galle und behindert dadurch den Blutkreislauf 
und die Ausscheidung von Schlacken. Die Folgen eines dehydrierten 
zentralen Nervensystems sind Delirium, verschwommene Sicht, Ge-
dächtnis- und Orientierungsverlust, verlangsamte Reaktionszeiten 
und was man allgemein als „Kater” bezeichnet. Unter der Wirkung 
des Alkohols und der daraus folgenden Dehydratation werden das 
Nerven- und das Immunsystem geschwächt, was zu verlangsamten 
Verdauungs-, Stoffwechsel- und Hormonfunktionen führt. Die Folge 
sind noch mehr Gallensteine in der Leber und in der Gallenblase. 

Es ist für Menschen, die Gallensteine haben, ratsam, Alkohol 
ganz zu meiden. Viele meiner Patienten haben sich ganz spontan 
nach dem Verzicht auf Alkohol, einschließlich Wein und Bier, von 
solchen Problemen wie Panikattacken, Herzarrhythmie, Atemwegs-
probleme, diverse Herzerkrankungen, Schlafstörungen, Gallen-
koliken, Pankreasinfektionen, Prostatavergrößerungen, Colitis und 
anderen Infektionskrankheiten erholt. Wenn Sie unter irgend einer 
Krankheit leiden, ist es das Beste, wenn Sie alle dehydrierenden 
Getränke wie Alkohol, Kaffee, Tee und kohlensäurehaltige Ge-
tränke (vor allem „Light“ Getränke) meiden. Dadurch kann der Kör-
per seine gesamte Energie und Ressourcen für die Heilung des ge-
schädigten Körperteils (oder der Körperteile) aufwenden.   

 
 
8. Vermeiden Sie übermäßiges Essen 

 
Eine der Hauptursachen für Gallensteine ist übermäßiges Essen. 

Daher ist eine der effizientesten Methode, Gallensteine zu ver-
meiden, wenig zu essen. Gemäßigte Mahlzeiten und einen gelegent-
lichen „Fastentag” (idealerweise ein Tag in der Woche, an dem Sie 
nur Flüssigkeit zu sich nehmen) hilft dem Verdauungssystem effi-
zient zu bleiben und mit den unverdauten Nahrungsresten besser 
umzugehen. Die Flüssigkeit besteht an diesen Tagen aus Gemüse-
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suppen, Frucht- und Gemüsesäften, Kräutertees und Wasser. Wenn 
Sie den Tisch noch ein wenig hungrig verlassen, werden Sie ein ge-
sundes Verlangen nach guten, nahrhaften Speisen verspüren. Über-
mäßiges Essen hingegen führt zu Verstopfungen und Heißhunger 
auf schnelle Energielieferanten wie Zucker, Süßigkeiten, Weiß-
mehlprodukte, Kartoffelchips, Schokolade, Kaffee, Tee und Er-
frischungsgetränke. All diese Getränke und Nahrungsmittel führen 
zu Gallensteinen.    

 
 
9. Essen Sie zu regelmäßigen Zeiten 

 
Der Körper wird durch mehrere cirkadiane Rhythmen beeinflusst, 

welche die wichtigsten Körperfunktionen gemäß vorprogram-
mierten Zeitspannen reguliert. Schlaf, Ausschüttung von Hormonen 
und Verdauungssäften, Entschlackung, usw. folgen alle einem 
spezifischen täglichen Ablauf. Wird dieser Ablauf öfter gestört als 
er befolgt wird, gerät der Körper aus dem Gleichgewicht und kann 
seine lebenswichtigen Funktionen nicht mehr erfüllen. Diese Funk-
tionen richten sich alle nach dem durch die cirkadianen Rhythmen 
vorgegebenen Zeitplan.  

Wenn regelmäßige Essenszeiten eingehalten werden, kann der 
Körper sich gut auf die Produktion und Ausschüttung der richtigen 
Menge an Verdauungssäften für jede Mahlzeit vorbereiten. Unregel-
mäßige Essenszeiten jedoch bringen den Körper durcheinander. Da-
rüber hinaus geht die Verdauungskraft verloren, wenn der Körper 
sich jedes Mal auf einer andere Essenszeit einstellen muss. Mahl-
zeiten immer wieder auszulassen und zu verschiedenen Zeiten oder 
zwischen den Mahlzeiten zu essen, stört die Zyklen der Gallen-
produktion durch die Leberzellen besonders. Die Folge sind Gallen-
steine. 

 Durch regelmäßige Essenszeiten wird sicher gestellt, dass die 
60-100 Trillionen Körperzellen ihre tägliche Portion an Nährstoffen 
planmäßig erhalten, was den Zellstoffwechsel reibungslos und effi-
zient hält. Viele Stoffwechselerkrankungen wie Diabetes oder Über-
gewicht sind die Folge von unregelmäßigen Essensgewohnheiten 
und können gelindert werden, indem man die Essenszeiten den na-
türlichen cirkadianen Rhythmen anpasst. Es ist am Besten, wenn die 
üppigste Mahlzeit des Tages um die Mittagszeit eingenommen wird. 
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Das Frühstück (nicht später als 08:00 Uhr) und das Abendessen 
(nicht später als 19:00 Uhr) sollten entsprechend leichter ausfallen.  

 
    

10.  Ziehen Sie eine vegetarische Ernährung vor 
 
Eine ausgewogene vegetarische Ernährung ist die beste Vorbeu-

gungsmaßnahme gegen Gallensteine, Herzkrankheiten und Krebs. 
Wenn Sie das Gefühl haben, Sie können sich nicht nur von pflanz-
licher Nahrung ernähren, versuchen Sie wenigstens für einige Zeit 
rotes Fleisch durch Hähnchen-, Kaninchen- oder Truthahnfleisch zu 
ersetzen. Schlussendlich werden Sie auf eine vollständig vegeta-
rische Ernährung umsteigen. Alle Formen von tierischem Eiweiß 
vermindern die Löslichkeit der Galle, was die Bildung von Gallen-
steinen fördert.  

Sie können Ihr Risiko, Gallensteine zu bilden, stark reduzieren, 
indem Sie mehr Gemüse, Salat und komplexe Kohlenhydrate essen. 
Käse, kommerziell produzierter Joghurt sowie stark verarbeitete und 
raffinierte Nahrungsmittel verändern die Zusammensetzung der 
Galle. Versuchen Sie auch, gebackene und frittierte Lebensmittel zu 
meiden. Vor allem die Öle, die in Fast-food Restaurants benutzt 
wer-den, tragen sehr zur Bildung von Gallensteinen bei.  

Trinken Sie täglich 60-90 ml frischen Karottensaft, um die Bil-
dung von Gallensteinen zu verhindern.   
 

 
11. Vermeiden Sie kalorienreduzierte Nahrungs-
mittel  („Light”-Produkte) 

 
Es gibt heutzutage mehrere wissenschaftliche Studien, die 

bestätigen, dass kalorienreduzierte Nahrungsmittel („Light“ oder 
„Leicht“-Produkte) den Appetit nicht stillen, dadurch zu über-
mäßigem Essen anregen und nicht zu einem Gewichtsverlust führen, 
sondern eher, im Gegenteil, zu einer Gewichtszunahme.  

Je mehr enzymatische Energie in der Nahrung vorhanden ist, 
desto schneller ergibt sich ein Gefühl der Sättigung und um so bes-
ser wird die Nahrung in brauchbare Energie und bio-verfügbare 
Nährstoffe umgewandelt. Im Gegensatz dazu verhindern kalorien-
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reduzierte Produkte die Gallensaftproduktion und die Verdauungs- 
und Ausscheidungsfunktionen. Erhöhte Blutfettwerte sind ein An-
zeichen dafür, dass die Gallensaftproduktion eingeschränkt ist und 
die Blutgefäßwände verdickt sind, und dass Fette nicht mehr richtig 
verdaut und resorbiert werden. Daher leidet ein Mensch mit erhöhten 
Blutfettwerten in Wahrheit an “Fettmangel”. Eine fettarme Ernäh-
rung kann sogar eine erhöhte Cholesterinproduktion durch die Leber 
verursachen, da dies eine direkte Reaktion des Körpers auf einen er-
höhten Fettbedarf der Körperzellen und -gewebe darstellt. Die Ne-
benwirkungen dieser Überlebensmanövers des Körpers sind die Bil-
dung von Gallensteinen und Über- oder Untergewicht. 

Fettreduzierte und kalorienreduzierte Diäten sind gesundheits-
schädigend und sollten, wenn überhaupt, nur bei akuten Störungen 
der Leber und der Gallenblase verordnet werden, wenn die Ver-
dauung und die Resorption von Fetten stark eingeschränkt ist.  Nach-
dem alle Gallensteine entfernt sind und die Leber wieder normal 
funktioniert, sollte man die Fett- und Kalorienzufuhr langsam wieder 
erhöhen, um dem erhöhten Energiebedarf des Körpers nachzukom-
men. Gallensteine in der Leber und in der Gallenblase verhindern die 
Verdauung von Fetten und anderer kalorienreicher Nahrung. Solche 
Nahrungsmittel über längere Zeit nur selten oder in sehr geringen 
Menge zu essen, stört einige der wichtigsten Grundstoffwechsel und 
Hormonfunktionen des Körpers. Dies kann schwere Folge für die 
Gesundheit haben. Wenn eine proteinarme Nahrung gegessen wird, 
und die Leber und die Gallenblase gereinigt worden sind, stellt eine 
normale, ausgeglichene Fettzufuhr kein weiteres Risiko von Pro-
blemen mit der Gallenblase oder der Leber dar.  

 
 
12. Essen Sie unraffiniertes Meersalz  
 
Raffiniertes Salz ist für den Körper fast wertlos. Es ist sogar für 

viele gesundheitliche Probleme verantwortlich, auch für Gallen-
steine. Das einzige Salz, das der Körper verdauen, aufnehmen und 
nutzen kann, ist unraffiniertes, unverarbeitetes Meer- oder Kristall-
salz. Damit Salz für den Körper von Nutzen sein kann, muss es in 
die Nahrung gelangen, d.h. sich durch die Feuchtigkeit der Früchte, 
Gemüse, Getreide, etc. auflösen. Wenn Salz in seiner trockenen 
Form benutzt wird, gelangt es in einer nicht ionisierten Form in den 
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Körper und verursacht Durst (ein Zeichen von Vergiftung). Da es 
nicht richtig aufgenommen und benutzt werden kann, ist es für den 
Körper schädlich (s. Kapitel 3).  

Sie können eine Prise Salz in etwas Wasser auflösen, und dies 
über Früchte oder Gemüse geben, das nicht gekocht wird. Dadurch 
wird die Verdauung dieser Nahrungsmittel verbessert und der Kör-
per wird zusätzlich entsäuert. Wenn Sie Ihrem Trinkwasser eine 
Prise Salz zuführen, machen Sie es basisch und erhalten wertvolle 
Mineralstoffe und Spurenelemente. Es lohnt sich darauf hinzu-
weisen, dass Nahrung einfach lecker sein sollte, und nicht nur salzig. 
Die Pitta-Körpertypen brauchen weniger Salz als die anderen Kör-
pertypen.14 (Zum Kauf von unbehandeltem und unraffiniertem Salz, 
s. Produktinformationen am Ende des Buches). 

  

Wichtige Funktionen von echtem Salz im Körper:  
              

• Stabilisiert unregelmäßigen Herzschlag und reguliert den 
Blutdruck - im Zusammenhang mit Wasser. Natürlich ist die 
richtige Proportion wichtig.   

• Zieht überschüssige Säuren aus den Körperzellen, vor allem 
den Gehirnzellen.  

• Stabilisiert die Zuckerwerte im Blut, was vor allem für 
Diabetiker sehr wichtig ist.   

• Ist unentbehrlich für die Bildung hydroelektrischer Energie 
in den Körperzellen.  

• Ist für die Resorption von Nährstoffen durch den Darmtrakt 
notwendig.  

• Wird benötigt, um die Lungen von klebrigem Schleim zu 
befreien, vor allem bei Asthma und Mukoviszidose. 

• Reinigt Verschleimungen und Verstopfungen der Nasen-
nebenhöhlen.  

• Wirkt wie ein starkes, natürliches Antihistaminikum. 
• Hilft Muskelkrämpfe vermeiden.  

                                                 
14 Um Ihren ayurvedischen Körpertyp zu bestimmen, verweise ich auf Timeless 
Secrets of Health and Rejuvenation. 
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• Hilft die Speichelproduktion in Grenzen zu halten. Wenn 
über Nacht Speichel aus dem Mund fließt, liegt wahr-
scheinlich ein Salzmangel vor.  

• Gibt kräftige Knochen. 27% des Salzgehalts des Körpers be-
findet sich in den Knochen. Salzmangel und/oder Konsum 
von raffiniertem anstatt echtem Salz sind die Hauptursachen 
für Osteoporose. 

• Reguliert den Schlaf, wirkt wie ein natürliches Schlafmittel.  
• Hilft Gicht und rheumatische Arthritis zu vermeiden.  
• Ist unentbehrlich für die Aufrechterhaltung der Sexualität 

und der Libido.  
• Kann Krampfadern und Besenreiser auf den Beinen und den 

Oberschenkeln vorbeugen.  
• Stellt dem Körper über 80 lebenswichtige Mineralstoffe zur 

Verfügung. Raffiniertes Salz, wie das gemeine Tafelsalz, hat 
alle außer zwei dieser Stoffe verloren. Darüber hinaus be-
inhaltet es schädliche Zusatzstoffe wie Aluminiumsilicat, 
eine Hauptursache für Alzheimer’s.  

  
 

    13.  Die Bedeutung von Ener-Chi Art 
 

Ener-Chi Art ist eine einzigartige Verjüngungsmethode, die den 
Chi-Fluss in den Organen und Systemen des Körpers in weniger als 
einer Minute wieder ins Lot bringt (Chi ist die Lebensenergie). Ich 
betrachte diese Methode als ein tiefgreifendes Hilfsmittel, das an-
dere natürliche Heilmethoden stark unterstützt. Wenn das Chi richtig 
durch die Körperzellen fließt, können die Zellen ihre Stoffwechsel-
abfallprodukte effizienter beseitigen, sie nehmen den Sauerstoff, das 
Wasser und die Nährstoffe leichter auf und können die notwendigen 
Reparaturen schneller erledigen. Der Körper kann sich selber besser 
zu Gesundheit und Vitalität verhelfen, wenn Chi uneingeschränkt 
vorhanden ist. Auch wenn ich die Leberreinigung als eine der besten 
Methoden betrachte, um dem Körper wieder zur Ausgeglichenheit 
zu verhelfen, kann diese alleine unter Umstände nicht ausreichen, 
um die Lebensenergie wiederherzustellen, die durch Jahre der Ver-
stopfung und der Degeneration verloren ging. Testergebnisse zeigen, 
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dass Ener-Chi Art diese Lücke füllen kann. Bis jetzt liegt die Er-
folgsquote für Menschen, die ihr ausgesetzt waren, bei 100%.  

Die Benutzung von  Ener-Chi ionisierten Steinen ist ein weiteres 
sehr praktisches und effizientes Verfahren, seine Gesundheit und Vi-
talität zu verbessern. (Mehr Information über ionisierte Steine fin-
den Sie in Weitere Bücher und Produkte des Autors am Ende dieses 
Buches.) 
 
 
    14. Ausreichend Schlaf 

 
 Müdigkeit ist ein Vorreiter jeder Art von Erkrankung, sei es 

Krebs, Herzerkrankungen oder AIDS. Auch wenn eine verminderte 
Leberfunktion, ein schwaches Immunsystem und übermäßiges Essen 
Müdigkeit verursachen können, ist sie in den meisten Fällen die 
Folge eines Mangels an gutem Schlaf, d.h. an Schlaf vor Mitter-
nacht.  

Einige der wichtigsten Reinigungs- und Verjüngungsprozesse des 
Körpers finden in den zwei Stunden Schlaf vor Mitternacht statt. 
Aus physiologischer Sicht gibt es zwei ganz verschiedene Arten von 
Schlaf, die man durch Gehirnwellenmessungen erfassen kann. Es 
handelt sich um den Schlaf vor Mitternacht und den Schlaf nach 
Mitternacht. Während der zwei Stunden vor Mitternacht findet 
meistens der auch als “Schönheitsschlaf” bekannte Tiefschlaf statt. 
Der Tiefschlaf dauert ungefähr eine Stunde, meistens von 23:00 Uhr 
bis Mitternacht. Während des Tiefschlafs befinden Sie sich in einem 
traumlosen Bewusstseinszustand, in dem die Sauerstoffaufnahme 
des Körpers um ca. 8% sinkt. Die Erholung und Entspannung, die 
während dieser Stunde traumlosen Schlafs erreicht wird, ist fast drei 
mal so tiefgreifend wie sie während der gleichen Länge an Schlaf 
nach Mitternacht erreicht werden kann (wenn die Sauerstoffauf-
nahme des Körpers wieder steigt). 

Tiefschlaf findet fast nie nach Mitternacht statt und wenn, dann 
nur, wenn Sie mindestens zwei Stunden vor Mitternacht einge-
schlafen sind. Wenn Sie wiederholt den Tiefschlaf versäumen, über-
müden Ihr Körper und Ihr Geist, und Ihre Stressreaktionen werden 
extrem ausfallen. Eine Stressreaktion ist z.B. die Ausschüttung der 
Stresshormone Adrenalin, Cortisol und Cholesterin (ein Teil des 
Cholesterins, das während Stressphasen freigesetzt wird, kann sich 
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zu Gallensteinen umbilden.) Um diese künstlich erzeugten Energie-
schübe beizubehalten, kann es sein, dass Sie ein Verlangen nach 
Nervenreizmitteln verspüren, wie z.B. Zigaretten, Kaffee, Tee, Süß-
waren, Erfrischungsgetränke, Alkohol, usw. Wenn die Energie-
reserven des Körpers schließlich aufgebraucht sind, ist chronische 
Müdigkeit die Folge.  

 Wenn Sie sich müde fühlen, sind alle Ihre Körperzellen müde, 
nicht nur Ihr Geist. Genau gesehen leiden Ihre Organe, Ihr Ver-
dauungs- und Nervensystem usw. auch unter Energiemangel und 
können nicht richtig funktionieren. Wenn Sie müde sind, erhält Ihr 
Gehirn nicht mehr genügend Wasser, Glukose, Sauerstoff und Ami-
nosäuren, die seine Hauptnahrungsquelle darstellen. Diese Situation 
kann zu unzähligen Problemen in Ihrem Geist, Ihrem Körper und 
Ihrem Verhalten führen.  

Ärzte der University of California, San Diego, haben heraus-
gefunden, dass der Verlust einiger Stunden Schlaf Sie nicht nur am 
nächsten Morgen müde macht, sondern auch Ihr Immunsystem 
schwächt, wodurch es anfälliger für Infektionskrankheiten wird. Da 
die Immunabwehr mit der Müdigkeit immer schwächer wird, kann 
sich Ihr Körper nicht mehr gegen Bakterien, Keime und Viren schüt-
zen, und kann nicht mehr mit den angesammelten Schlacken im 
Körper fertig werden.  

Ausreichend Schlaf ist daher die wichtigste Voraussetzung, die 
Gesundheit von Körper und Geist wieder herzustellen. Bemühen Sie 
sich, vor 22:00 Uhr zu schlafen, und zwischen 06:00 und 07:00 Uhr, 
oder früher, wenn Sie nicht so viel Schlaf brauchen, aufzustehen. Es 
ist am Besten, wenn Sie keinen Wecker benutzen, um ein 
natürliches Ende der Schlafzyklen herbeizuführen. Alle Gallen-
steine aus der Leber und der Gallenblase zu entfernen und für genü-
gend Schlaf zu sorgen, wird jede Müdigkeit während des Tages 
mindern. Sollte das Problem nicht verschwinden, müssen u.U. die 
Nieren ebenfalls gereinigt werden (um Nierensteine aufzulösen, s. 
Die Nierenreinigung in Kapitel 5).  
 

 
15.   Vermeiden Sie, sich zu überarbeiten 
 

Zu viele Stunden harter Arbeit überlastet das Energiesystem des 
Körpers. Wenn man sich überarbeitet, belastet dies insbesondere die 
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Leber. Um den übermäßigen Bedarf an Energie des Gehirns oder an-
derer Teile des Körpers gerecht zu werden, bemüht sich die Leber so 
viel wie möglich komplexe Kohlenhydrate in einfache (Glukose) 
umzuwandeln. Wenn es einen Energiemangel im Körper gibt, wird 
auf eine Notfalllösung zurückgegriffen, die zwar mehr Energie zu 
Verfügung bringt, aber gleichzeitig auch die Herz-Kreislauf- und 
Immunfunktionen erheblich stört.  

Die ständige Ausschüttung von Adrenalin und anderen Stress-
hormonen bei einem Menschen, der “nie aufhört zu arbeiten”, kann 
ihn zu einem Workaholic werden lassen. In diesem Zustand ist für 
diesen Menschen seine Arbeit die Hauptquelle von Freude und Auf-
regung im Leben. Die Aufregung kommt durch den „Kick“ der 
Stresshormone. 

Um eine Erschöpfung Ihrer Leber und eine Störung Ihres Im-
munsystems zu vermeiden, sollten Sie für genügend Zeit für sich 
sorgen. Versuchen Sie, mindestens eine Stunde am Tag Zeit für Me-
ditation, Yoga, Sport, Musik, künstlerische Tätigkeiten oder für 
Aufenthalte in der Natur zu schaffen. Der Körper ist keine Ma-
schine, die ununterbrochen und ohne Pausen funktionieren kann. Für 
den Körper und den Geist wird übermäßiges Arbeiten schluss-
endlich dazu führen, dass die Heilung von Krankheiten viel länger 
dauern wird. Auf Dauer heißt übermäßiges Arbeiten als Methode, 
um mehr Dinge schneller zu erledigen oder um mehr Geld zu ver-
dienen nicht nur, dass man Jahre aus seinem Leben verliert, sondern 
auch, dass man das Leben aus seinen Jahren verliert, besagt ein alter 
Spruch.  

Die Leber ist dafür angelegt, eine gewisse Anzahl von Jahren 
hinweg Energie zur Verfügung zu stellen, diese „Leistung“ zu über-
anspruchen, wird die Leber vorzeitig schädigen oder zerstören. Ein 
moderates Leben in Hinblick auf Essen, Schlaf und Arbeit wird dem 
Körper dazu verhelfen, sein ganzes Leben lang genügend Energie 
und Vitalität zu erhalten. Ein weiterer alter Spruch rät einem, ein 
Drittel seines Lebens zu schlafen, ein Drittel zu arbeiten, und ein 
Drittel der Freizeit zu widmen. Dieser weise Rat bringt Gleich-
gewicht auf allen Ebenen des Lebens: Körper, Geist und Seele; 
übermäßiges Arbeiten zerstört es.  

 
 
 



 147

16.  Treiben Sie regelmäßig Sport 
 

 Der technologische und wirtschaftliche Fortschritt hat zu einer 
immer mehr sitzenden Lebensweise geführt, die nach zusätzlichen 
Formen der körperlichen Betätigung verlangt, um unseren Körper 
vital und gesund zu halten. Regelmäßig Sport zu treiben, verbessert 
die Verdauung und die Ausscheidung von Schlacken, bringt unsere 
Emotionen ins Gleichgewicht, verbessert unseren Tonus und unsere 
Beweglichkeit und stärkt unsere Fähigkeit, mit Stresssituationen 
umzugehen. Wenn er in Maßen betrieben wird, wirkt Sport als guter 
Immunstimulator und verbessert die neuromuskuläre Integration 
aller Altersgruppen. Ein gestärktes Selbstvertrauen und ein besseres 
Selbstwertgefühl sind wichtige Nebenprodukte sportlicher Betäti-
gung, die auf eine verbesserte Sauerstoffzufuhr zurückzuführen sind. 
Dadurch wird das Wohlbefinden von Körper und Geist gesteigert.   

Vor allem für die Leber scheint Sport im aerobischen Bereich 
sehr günstige Auswirkungen zu haben. Die vermehrte Sauerstoff-
zufuhr während und nach dem Sport verbessert den Kreislauf und 
vor allem den Fluss von venösem Blut aus der Leber ins Herz. Eine 
sitzende Lebensweise verlangsamt diesen Prozess und führt zu Blut-
stauungen in der Leber und zur Bildung von Gallensteinen. Daher 
kann regelmäßiger, nicht anstrengender Sport die Bildung neuer 
Steine verhindern.  

Im Gegensatz dazu kann eine Überanstrengung durch übermäßig 
getriebenem Sport zu einer ungewöhnlich hohen Ausschüttung von 
Stresshormonen führen, was den Körper unruhig und zappelig wer-
den lässt. Wenn der Körper seiner Energiereserven beraubt wird, 
kann er die anfallenden Reparaturarbeiten nach den harten Sport-
einheiten nicht durchführen, was zu einem schwachen und für an-
dere Stressfaktoren anfälligen Herz-Kreislauf führt. Überanstren-
gung ist auch schlecht für die Thymusdrüse. Genauer gesagt, kann 
die Thymusdrüse, welche die Lymphozyten aktiviert (die Immun-
zellen, die uns vor Krankheiten schützen) und die Energiereserven 
kontrolliert, sich verkleinern. Dies kann Unruhe im Körper erzeugen 
und ihn für alle möglichen Krankheiten anfällig machen.  

 In diesem Licht gesehen, ist es am Besten, wenn Sie eine 
Sportart wählen, die Ihrer Leistungsfähigkeit entspricht. Wenn Sie 
Sport treiben, stellen Sie sicher, dass Sie durch die Nase atmen, um 
die schädliche „Adrenalinatmung” zu vermeiden. Wenn Sie im aero-



 148

bischen Bereich bleiben, und durch die Nase (und nicht durch den 
Mund) atmen, ist Sport effektiv und günstig für die Gesundheit. 
Wenn Ihnen die Luft ausgeht, werden Sie langsamer oder hören Sie 
ganz mit dem Training auf. Sie können dann wieder anfangen, wenn 
Ihre Atmung wieder normal ist. Dieser einfache Leitfaden kann Sie 
vor Schäden schützen, die vom Sport ausgehen können, wie Überan-
strengung, zuviel Milchsäure, usw.  

Da Sport so wichtig für die Gesundheit von Körper und Geist ist, 
versuchen Sie jeden Tag etwas Sport zu treiben, auch wenn es nur 
10 Minuten sind. Es ist dabei wichtig, nicht 50% Ihrer sportlichen 
Leistungsfähigkeit zu überschreiten. Die Hauptsache ist, nicht müde 
zu werden. Wenn Sie zum Beispiel 30 Minuten lang schwimmen 
können, ohne müde zu werden, schwimmen Sie nur 15 Minuten. Mit 
der Zeit wird sich Ihre Leistungsfähigkeit verbessern. Vergessen Sie 
nicht: sowohl Überanstrengung wie auch Sportmangel schwächen 
das Immunsystem, behindern die Leberfunktionen und über-
schwemmen das Blut mit toxischen Stoffen.  

Ein einfache Handübung bzw. -massage hat sich als Vorbeu-
gungsmaßnahme und Hilfsmittel bei der Behandlung von Leber und 
Gallenblase bewährt. Massieren Sie die Außenkante jeder Hand, in 
der Nähe vom kleinen Finger, bis jede Empfindlichkeit wegmassiert 
ist. Dies stimuliert eine träge Leber und Gallenblase.  

 
 
17.  Setzen Sie sich regelmäßig der Sonne aus 
 

   Ihr Körper kann Vitamin D synthetisieren, indem die ultra-
violetten Strahlen der Sonne mit einer Cholesterinform in der Haut 
reagieren. Regelmäßige Sonnenbestrahlung reguliert Cholesterin-
werte. Doch im Gegensatz zu cholesterinsenkenden Arzneimitteln 
erhöhen die Sonnenstrahlen nicht den Cholesteringehalt der Galle, 
was eine Hauptursache für Gallensteine ist. Die Sonne hat eher eine 
ganzheitliche Wirkung, dass heißt, das alle Körperfunktionen davon 
profitieren. Bewiesenermaßen hat ultraviolettes Licht unter anderen 
gesundheitsfördernden Wirkungen auch folgende: Es verringert 
Bluthochdruck, erhöht die Herzkapazität und die Glukogenreserven 
(komplexe Kohlenhydrate) der Leber, reguliert den Blutzucker, ver-
bessert die Widerstandskraft des Körpers gegenüber Infekten (Erhö-
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hung des Lymphozyten- und Phagozytenindex) und die Sauerstoff-
aufnahme des Blutes, erhöht die Ausschüttung der Sexualhormone.  

Sonnenbaden kann jedoch schädlich sein für diejenigen, die sich 
von sehr säurebildenden, stark verarbeiteten Produkten und raffi-
nierten Fetten ernähren. Auch Alkohol, Zigaretten und andere Sub-
stanzen, die den Mineralstoff- und Vitaminhaushalt ausrauben, wie 
allopathische und halluzinogene Mittel, können die Haut anfällig für 
ultra-violette Strahlen machen. Nachdem alle Gallensteine aus der 
Leber und der Gallenblase entfernt worden sind, wird gemäßigte 
Sonnenbestrahlung nicht schädlich sein. Während der Sommer-
monate ist es ratsam, direkte Sonnenbestrahlung zwischen 10:00 und 
15:00 Uhr zu vermeiden, während genau diese Zeiten im Winter für 
den Körper sehr günstig sind.  

Um die beste Wirkung zu erzielen, ist es ratsam, vor dem Sonne-
bad zu duschen. Im Gegensatz zum weitverbreiteten Glauben, ist es 
wichtig, keine Sonnenfilter zu benutzen. Sonnenfilter vermeiden 
Krebs nicht, sondern verursachen ihn. Sonnenfilter filtern „erfolg-
reich“ alle günstigen Eigenschaften der Sonne heraus.15 Beginnen 
Sie Ihre Sonnenbehandlung, indem Sie (wenn möglich) Ihren 
ganzen Körper täglich einige Minuten lang der Sonne aussetzen. 
Verlängern Sie dann die Zeit in der Sonne täglich um einige 
Minuten, bis Sie 20-30 Minuten erreichen. Als Alternative können 
Sie eine Stunde lang in der Sonne spazieren gehen. Dies wird Ihnen 
genügend Sonnenlicht geben, um Ihren Körper und Ihren Geist ge-
sund zu halten, vorausgesetzt, Sie beachten die Grundregeln einer 
ausgewogenen Ernährung und Lebensweise. 
 
 

    18.  Nehmen Sie Leberkräuter 
 

   Es gibt eine Anzahl von Kräutern, die Ihre Leberfunktion 
stärkt, sie nährt und ihr ihre Vitalität zurückgibt. Am besten werden 
sie vermischt und als Tee 10 Tage lang bei jedem Jahreszeiten-
wechsel oder während einer akuten Krankheit getrunken. Auch 
wenn es viele Kräuter gibt, die die Leber stärken und das Blut 
reinigen, sind die folgenden die wichtigsten:  
                                                 
15 Für mehr Informationen über die günstige Wirkung von Sonnenstrahlen und die 
schädigende Wirkung von Sonnenfiltern, s. Timeless Secrets of Health and Reju-
venation. 
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Löwenzahnwurzel   (Dandelion Root) 
Beinwellwurzel  (Comfrey Root) *1.   
Süßholzwurzel  (Licorice Root) 
Odermennig  (Agrimony) 
Wilde Yamswurzel  (Wild Yam Root) 
Berberitze  (Barberry Bark) 
Eichenrinde  (Tanners Oak Bark) 
Mariendistel  (Milk Thistle Herb) 
Erdrauch  (dies ist das in Europa heimische Kraut, welches an- 

                       stelle des amerikanischen Krauts „Bearsfoot“ einge- 
                       nommen werden kann)  

 
Hinweis:  

    *1. Im Gegensatz zur Meinung einiger Heilpraktiker, habe ich nie Hinweise auf 
schädliche Nebenwirkungen von Beinwellwurzel erlebt, sondern nur positive Wir-
kungen, vor allem für die Leber. 

2. Die botanische Bezeichnung finden Sie am Ende des Buches unter Produkt-
informationen. 

 
  Die beste Wirkung erzielen Sie, wenn Sie alle diese Kräuter, 

wenn möglich zusammen, einnehmen. Mischen Sie die Kräuter zu 
gleichen Teilen (je 20g oder 1 oz) (außer bei der Beinwellwurzel, 
nur die Hälfte der Menge: 10g oder ½oz). Geben Sie ca. zwei Ess-
löffel dieser Mischung in 0,75 l Wasser. Lassen Sie die Mischung  
6 Stunden lang oder über Nacht ziehen, bringen Sie sie dann zum 
Sieden und lassen Sie sie 10 Minuten lang köcheln, bevor Sie ab-
seihen und die Kräuter entfernen. Trinken Sie täglich zwei Tassen 
dieses Kräutertees, wenn möglich auf nüchternen Magen. 

  Wenn er unvermischt und alleine getrunken wird, hat Tee aus 
der Rinde des roten Lapacho-Baumes, auch als Pau d’Arco, Ipe 
Roxa und Taheebo bekannt, eine sehr starke Wirkung auf die Leber 
und das Immunsystem. Das Chaparral Kraut der amerikanischen 
Indianer hat trotz seines bitteren Geschmacks eine außerordentlich 
gute reinigende Wirkung auf Leber und Blut.  

 
 
19.  Wenden Sie täglich die Öltherapie an. 
 
Die Öltherapie ist eine einfache, aber erstaunlich effiziente Blut-

reinigungsmethode, die bei vielen Störungen mit Erfolg angewandt 
wurde, einschließlich Erkrankungen des Blutes, Lungen- und Leber-
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störungen, Zahn- und Zahnfleischerkrankungen,  Kopfschmerzen, 
Nervenleiden, Hauterkrankungen, Herz- und Nierenleiden, Magen-
geschwüren, Appetitmangel, Darmbeschwerden, Enzephalitis, 
Frauenleiden, schlechtes Gedächtnis, ein geschwollenes Gesicht und 
geschwollene Tränensäcke. Die Therapie besteht darin, das Öl in 
kleinen Schlucken als Mundspülung zu benutzen. 

Für diese Therapie brauchen Sie kaltgepresstes, unraffiniertes 
Sonnenblumen- oder Sesamöl. Am Morgen, vor dem Frühstück, 
nehmen Sie einen Teelöffel Öl in den Mund, aber schlucken Sie es 
nicht herunter. Spülen Sie langsam 3-4 Minuten lang Ihren Mund 
mit dem Öl, kauen Sie es und ziehen es durch die Zähne. Dadurch 
wird es gründlich mit Speichel vermischt und aktiviert die freige-
setzten Enzyme. Die Enzyme ziehen Schlacken aus dem Blut her-
aus. Daher ist es wichtig, das Öl nach nicht länger als 3-4 Minuten 
wieder auszuspucken. Sonst werden die Schlacken wieder resorbiert. 
Sie werden sehen, dass das Öl eine milchige weiß/gelbliche Farbe 
angenommen hat (gesättigt mit Schlacken und Millionen von schäd-
lichen Bakterien).  

Um optimale Ergebnisse zu erzielen, wiederholen Sie diese Pro-
zedur noch zwei Mal. Danach spülen Sie ihren Mund mit einem hal-
ben Teelöffel Natron oder einem halben Teelöffel unraffiniertem 
Salz. Dadurch werden alle Reste des Öls und der Schlacken entfernt. 
Zusätzlich können Sie sich die Zähne putzen, damit der Mund 
sauber wird. Es ist auch empfehlenswert, sich die Zunge zu schaben.  

Einige der sichtbaren Wirkungen dieser Öltherapie sind das Ver-
schwinden von Zahlfleischbluten und weiße Zähne. Während einer 
Krankheit kann diese Prozedur drei mal am Tag durchgeführt wer-
den, aber nur auf nüchternen Magen. Die Öltherapie entlastet die 
Leber sehr und stärkt  die Leberfunktionen, da es Schlacken aus dem 
Blut entfernt, die die Leber nicht entgiften oder entfernen konnte. 
Dies hat eine günstige Wirkung auf den gesamten Körper. 
 

 
20.   Entfernen Sie alle Amalgamfüllungen 

 
 Amalgamfüllungen sind eine ständige Quelle von Vergiftung 

und möglicherweise von allergischen Reaktionen im Körper. Mit der 
Zeit korrodiert jedes Metall, vor allem im Mund, wo es eine hohe 
Konzentration von Luft und Feuchtigkeit gibt. Quecksilberhaltige 
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Amalgamfüllungen setzen ihre extrem toxischen Βestandteile in den 
Körper frei, einer der Gründe, warum in Deutschland den Zahnärz-
ten per Gesetz verboten ist, sie bei schwangeren Frauen einzuset-
zen. In vielen europäischen Ländern sind sie bereits ganz verboten.  

Wenn Quecksilber für Mutter und Kind gefährlich ist, kann man 
davon ausgehen, dass dies auch für alle anderen Menschen gilt. Vor 
allem die Leber und die Nieren, die mit den toxischen Substanzen, 
die von Amalgamfüllungen stammen, fertig werden müssen, werden 
langsam vergiftet. Cadmium, zum Beispiel, welches benutzt wird, 
um Gebissen die rosa Farbe zu geben, ist fünf Mal so giftig wie Blei. 
Es braucht nicht viel davon, um den Blutdruck in die Höhe 
schnellen zu lassen. Thallium, das ebenfalls in Quecksilber-Amal-
gamfüllungen zu finden ist, verursacht Beinschmerzen und Para-
plegie. Es schädigt das Nervensystem, die Haut und den Herz-Kreis-
lauf. Alle Rollstuhlpatienten, die auf Metallvergiftungen getestet 
wurden, hatten bei Thallium ein positives Ergebnis. Viele Men-
schen, die einige Jahre nachdem sie Amalgamfüllungen erhalten 
hatten, ihr Leben im Rollstuhl verbringen mussten, wurden wieder 
völlig gesund, als ihnen alle Metallfüllungen aus dem Mund entfernt 
wurden. Thallium ist bei Dosierungen von 0,5-1.0 Gramm tödlich.  

Andere Bestandteile von Amalgam sind für ihre karzinogene 
(Krebserregende) Wirkung bekannt. Es handelt sich u.a. um Nickel, 
das in Goldkronen, Zahnspangen und Kinderkronen benutzt wird, 
und Chrom. Alle Metalle korrodieren (auch Gold, Silber und Platin) 
und der Körper nimmt sie auf. Frauen mit Brustkrebs haben oft 
große Ansammlungen an gelösten Metallen in den Brüsten. Wenn 
der Mund frei von Metallen ist, verschwindet es auch aus den Brüs-
ten. Und die meisten Zysten schrumpfen und verschwinden von 
ganz alleine.  

Das Immunsystem des Körpers reagiert automatisch auf toxische 
Metalle im Körper und kann möglicherweise allergische Reaktionen 
entwickeln. Diese Allergien zeigen sich als Nebenhöhlenver-
eiterung, Tinnitus, vergrößerter Nacken und Drüsen, Blähungen, 
vergrößerte Milz, Arthrose, Kopfschmerzen und Migräne, Augen-
leiden und sogar schwerwiegende Komplikationen wie Lähmung 
oder Herzinfarkte. Ein einleuchtender Weg, all diese Leiden zu min-
dern, führen dahin, alle Metallfüllungen zu entfernen und sie mit 
Kunststofffüllungen, die kein Metall enthalten, zu ersetzen. Zusätz-
lich sollten die Leber und die Nieren gereinigt werden und 10 Tage 



 153

lang, nachdem eine Füllung ersetzt wurde, Leberkräuter als Tee ge-
trunken werden (Anleitung s. oben).  

 
 
21. Bringen Sie Ihre emotionale Gesundheit ins 
Gleichgewicht 
 
Auf einer tieferen Ebene ist jedes körperliche Leiden ein Zeichen 

eines emotionalen Ungleichgewichts. Gefühle sind Signale von 
Wohlsein oder Unwohlsein, die unser Körper uns ununterbrochen 
während unserer bewussten Existenz sendet. Sie enthalten spezi-
fische Vibrationen, die wie eine Art Wetterbericht fungieren, und 
uns vermitteln, wie wir uns gegenüber uns selbst fühlen, gegenüber 
anderen und gegenüber dem, was „gut” oder „schlecht”, „richtig” 
oder „falsch” in unserem Leben und in unserer Welt ist. Gefühle 
sind wie ein Spiegel, der uns alles offenbart, was wir brauchen, um 
durch die Höhen und Tiefen des Lebens zu kommen. Unser Körper, 
der nur gefühlt werden kann, ist solch ein emotionaler Spiegel oder 
Bote. Ein dreckiger Spiegel zeigt uns nur einen Teil unseres Selbst, 
oder verzerrt unser Spiegelbild. Wenn wir emotional blockiert und 
nicht in der Lage sind, zu verstehen, was uns widerfährt, liegt der 
Grund darin, dass wir nicht bereit sind, die Signale, die unser Körper 
uns sendet, zu hören, zu verstehen und zu befolgen.  

Alle emotionalen Probleme sind ein Zeichen von mangelndem 
Bewusstsein. Wenn wir nicht genau wissen, warum wir uns diesen 
emotionalen und/oder körperlichen Herausforderungen stellen müs-
sen, heißt das, dass wir nicht mit uns selber in Kontakt sind und 
daher nicht in der Lage, positive Veränderungen in unserem Leben 
in Angriff zu nehmen. Viele Menschen sind so von ihren Gefühle 
abgekapselt, dass sie nicht einmal wissen, was sie fühlen. Acht-
samkeit lenkt unsere Aufmerksamkeit wieder zu uns selbst, wo wir 
sind, und wer wir sind. Indem wir bei unseren Gefühlen bleiben, 
solange sie andauern, können wir die unglaublich kreativen Kräfte 
freilassen, die in uns verborgen sind. Gefühle sind nicht dazu da, um 
beurteilt oder unterdrückt zu werden; sie sind dazu da, verstanden zu 
werden. Wenn wir lernen, sie zu beobachten, werden wir anfangen, 
ihren wahren Sinn zu verstehen. Anstatt unbewusst auf eine schwie-
rige Situation oder Person zu reagieren, werden wir, geführt von 
unserem freien Willen, handeln können. 
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Gefühle wollen anerkannt werden, denn sie sind der einzige Weg, 
den unser Körper hat, uns zu vermitteln, was wir wirklich von an-
deren und von uns selbst halten. Indem wir alle unsere Gefühle und 
Emotionen akzeptieren und ehren, anstatt sie zu unterdrücken, wer-
den wir eine neue Realität in unserem Leben erfahren, eine, die uns 
von Vorurteilen und Schmerzen befreit. Wir werden anfangen, in 
allem, was uns passiert, einen Sinn und einen Zweck zu sehen, egal, 
ob es „richtig”, „falsch“, „gut“ oder „schlecht“ ist. Dadurch wird die 
Angst gebannt, und alle anderen Gefühle, die durch Angst entstehen. 
Unsere Gefühle ins Gleichgewicht zu bringen, ist eine der wich-
tigsten nicht-körperlichen Methoden, einen Zustand von Gesundheit, 
Glück und Frieden zu erreichen.  

Die Vorgehensweisen, Berichte und Abbildungen, die in meinem 
Buch Lifting the Veil of Duality enthalten sind, wurden geschaffen, 
um Ihre emotionale Gesundheit wieder herzustellen (s. Weitere 
Bücher und Produkte vom Autor). Es könnte sogar sein, dass Ihre 
Auffassung von Problemen, Einschränkungen, Erkrankungen, 
Schmerz und Leid sich tiefgreifend verändert, nachdem Sie dieses 
Buch gelesen haben. Darüber hinaus könnte es sein, dass das, was 
Sie vorher schneller altern ließ oder sogar eine Krankheit hervor-
gerufen hat, sich schnell in kraftvolle Möglichkeiten verwandelt, 
Freude, Überfluss, Vitalität und Verjüngung für den Rest Ihres 
Lebens zu erfahren.  

In der Zwischenzeit könnte es Ihnen viel bringen, diese einfache 
Methode, Ihre Gefühle ins Gleichgewicht zu bringen, anzuwenden:  

Gehen Sie in Ihrem Geist zurück zu einer schönen Zeit in Ihrer 
Kindheit, vielleicht zu der Zeit, in der Sie drei Jahre alt waren. 
Erinnern Sie sich daran, wie frei und voller Freude Sie damals 
waren. Sie hatten keine Vorurteile daüber, was gut und böse, richtig 
oder falsch, schön oder hässlich, usw. bedeuten. Sehen Sie, wie Sie 
auf andere Menschen mit Bewunderung, völliger Gelösheitt und un-
schuldiger Offenheit zugingen. Sie waren interessiert an all dem, 
was ist, und Sie fühlten sich sicher, genährt und geliebt. Nun ver-
setzen Sie sich in eine Situation in Ihrem Leben, wo es nicht mehr 
so war, in der Sie sich ungeliebt, ungeachtet, abgestoßen, kritisiert, 
ausgenutzt, usw. gefühlt haben. Werden Sie sich der Härte und der 
Kälte in Ihrem Herzen bewusst. Gehen Sie nun zurück zum un-
schuldigen Geist Ihrer kindlichen Natur und bringen Sie ihn in die 
Situation, die Sie so verletzt hat. Füllen Sie Ihr Herz mit dieser drei-
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jährigen Unschuld und Freude und lassen Sie sie um sich herum aus-
strahlen. Sehen sie, wie alle anderen auch diese Gefühle ausstrahlen. 
Nun gehen Sie zu einer anderen Situation, die Sie unglücklich ge-
macht hat, und wiederholen das Ganze. Durchleben Sie jede schwie-
rige oder negative Erfahrung Ihres Lebens und heilen Sie sie mit 
Hilfe Ihres dreijährigen Selbst.  

Diese Übung ist so wirksam, weil es in Wirklichkeit keine lineare 
Zeit gibt; es ist nur ein Konzept, das wir benutzen, um Ereignisse  
der Vergangenheit, dem Jetzt oder der Zukunft zuzuordnen. In 
Wirklichkeit haben vergangene Ereignisse heute die gleiche starke 
Wirkung auf uns wie damals. Deshalb gibt es so viel Angst, An-
spannung, Stress, Wut, Konflikte und Gewalt in unserer Welt. Die 
meisten Menschen können Ihre Vergangenheit nicht loslassen und 
bringen daher die gleichen Abläufe wieder in ihr Leben, um Sie in 
irgend einer Weise zu bewältigen. Indem Sie die negative Aus-
wirkung Ihrer Vergangenheit durch diese einfache Übung der 
Selbstbestärkung neutralisieren, können Sie wort-wörtlich Ihre Ver-
gangenheit verändern und dadurch auch die heutigen und zukünf-
tigen Gegebenheiten Ihres Lebens.    

Es kann bis zu zwei Wochen dauern (bei 20-30 Minuten täglich), 
um sich durch alle vergangenen unausgeglichenen Emotionen 
durchzuarbeiten und sie zu heilen, aber die Mühe lohnt sich. Wann 
auch immer Sie in Ihrem Leben negativ auf etwas reagieren, heißt 
das, dass Sie schon vorher eine ähnliche unausgeglichene 
emotionale Erfahrung gemacht haben. Indem Sie alle ungewollten 
Erfahrungen, die Sie zwischen Ihrer Kindheit und dem jetzigen 
Zeitpunkt gemacht haben, ins Gleichgewicht bringen, können Sie 
die Wurzeln aller emotionalen, psychischen, körperlichen und 
spirituellen Probleme ausmerzen und die Entstehung von neuen 
Problemen verhindern.  
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  Kapitel 6 
 

   Was kann ich von einer Leberreinigung  
     erwarten? 

  
 

 
 Ein Leben frei von Erkrankungen 
 

rankheiten gehören nicht zur Bestimmung unseres Körpers. 
Krankheitssymptome sind lediglich Signale, dass der Körper 

versucht, einen schweren Schaden oder sogar eine lebensgefähr-
dende Situation zu vermeiden. Wir werden krank, wenn unser Im-
munsystem geschwächt und durch angesammelte Schlacken über-
lastet ist. Wenn es dem Körper schlecht geht, versucht er sich auf 
verschiedene Arten zu helfen. Ein Teil seiner Selbstverteidigungs- 
und Reinigungsmethoden besteht oft aus Fieber, Infekten, Entzünd-
ungen, Geschwüren und Schmerzen. In schwerwiegenden Fällen 
helfen Krebs und Plaque-Ansammlungen an den Arterienwänden 
eine unmittelbare Katastrophe zu vermeiden.16 Den meisten Arten 
von innerem „Ersticken“ gehen blockierte Lebergallengänge voran, 
oder sie werden davon begleitet. Wenn die Leber, Hauptproduk-
tionsstätte und wichtigstes Entgiftungszentrum des Körpers, mit 
Gallensteinen verstopft ist, ist Krankheit eine wahrscheinliche 
Folge.  

Indem die Lebergallengänge von allen Verstopfungen befreit 
werden und eine ausgeglichene Ernährung und Lebensweise einge-
halten wird, kehrt der Körper auf natürliche Weise in einen Zustand 
des Gleichgewichts (Homöostase) zurück. Dieses Gleichgewicht ist, 
was man “gute Gesundheit” nennt. Der alte Spruch: “Vorbeugen ist 
besser als Heilen” ist für die Leber besonders zutreffend. Wird die 
Leber von Gallensteinen freigehalten, ist es sehr schwer, dieses 

                                                 
16 Für ausführliche Details über die vier Hauptgründe von Krankheiten, wie 
Krankheiten sich entwickeln und die echten Gründe für Krebs, Herzerkrankungen 
und AIDS, etc. verweise ich auf Timeless Secrets of Health and Rejuvenation. 

K 
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Gleichgewicht zu stören. Eine saubere Leber zu haben, bedeutet 
quasi eine Gesundheitsgarantie zu haben.  

Versicherungen und deren Kunden würden auf verschiedene 
Weise sehr von der Leberreinigung profitieren. Die Versicherungen 
könnten ihre Prämien und Ausgaben senken und die versicherte Be-
völkerung würde sich besserer Gesundheit erfreuen, hätte weniger 
krankheitsbedingte Ausfalltage bei der Arbeit und wäre frei von der 
Angst und den Schmerzen, die Krankheiten meistens begleiten.  Die 
ältere Generation würde nicht mehr als eine Last empfunden, da sie 
sich immer mehr um sich selber kümmern könnte, anstatt immer we-
niger. Die Kosten des Gesundheitswesens könnten dramatisch ge-
senkt werden, was vielleicht der einzige Weg ist, den Fortschritt und 
den Wohlstand in Ländern wie den USA und Großbritannien zu 
sichern. Wenn der gegenwärtige Trend der Kosteneskalation im 
Gesundheitswesen in den USA anhält, werden große Unternehmen 
wahrscheinlich bankrott gehen. Im Jahre 2001 überschritten die 
Kosten des Gesundheitswesens in den USA die Trillionen-Grenze.  

Ein gutes Gesundheitswesen kann nicht nach den Summen be-
wertet werden, die zur Behandlung von Symptomen ausgegeben 
werden. Wenn nur die Symptome behandelt werden, kommt es 
zwangsläufig zu weiteren Behandlungen, da die Ursachen der 
Krankheit ignoriert werden und sich noch verschlechtern, wenn sie 
nicht behandelt werden. Um Symptome “erfolgreich” zu behandeln, 
was bedeutet, dass man die körpereigenen Heilungskräfte unter-
drückt, muss man auf giftige Arzneimittel, Bestrahlungen oder Ope-
rationen zurückgreifen. All diese Formen medizinischer Eingriffe 
habe schädliche Nebenwirkungen, die wiederum selber Ursachen 
von weiteren Krankheiten werden, die behandelt werden müssen. 
Die schnellen Behandlungsmethoden, die Krankheitssymptome un-
terdrücken, sind die Hauptursache chronischer Erkrankungen, vor-
zeitigem Tod und natürlich in die Höhe schnellender Gesundheits-
kosten. Im Gegensatz dazu kostet es nicht viel, die Krankheiten 
(wirklich) zu heilen, und neue Krankheiten zu vermeiden. Die kon-
ventionelle Medizin wird für die meisten Menschen auf der Erde 
immer weniger erschwinglich und wird wahrscheinlich in Zukunft 
zum Privileg einiger, relativ weniger Menschen werden. Wenn in 
den USA die Leberreinigung von Ärzten verschrieben würde, und 
sei es nur an Patienten mit Gallenblasenleiden, könnte es schon die-
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sen 20 Millionen Patienten verhelfen, ein normales, angenehmes Le-
ben zu führen und würde viele verwandte Krankheiten verhindern.  

Die Leberreinigung vollbringt weit mehr als nur die Leber- und 
Gallenblasenfunktionen wieder herzustellen, sie hilft den Menschen 
ihre Gesundheit für den Rest ihres Lebens aktiv in die eigenen Hän-
de zu nehmen. Eine Versicherung gegen Krankheiten könnte kein 
Leben ohne Krankheiten garantieren. Ein gute Gesundheit ist die 
natürliche Folge, wenn Sie Ihren Körper frei von Gallensteinen und 
anderen giftigen Schlacken-Ansammlungen halten, und wenn Sie 
die Mindestanforderungen zur Erhaltung von Jugend und Vitalität 
während Ihres Lebens einhalten.  

 
 
Verbesserte Verdauung, Energie und Vitalität  
 
 „Gute Verdauung“ schließt drei Grundprozesse des Körpers ein: 
  
1. Die gegessene Nahrung wird in ihre Nährstoffe zerlegt;  
2. Die Nährstoffe werden resorbiert, an alle Zellen verteilt und 

effizient verstoffwechselt;  
3. Die Stoffwechselabbauprodukte werden rückstandslos durch 

die Ausscheidungsorgane und -systeme beseitigt. 
 
Der Körper braucht eine gute Verdauung, um die beständige, 

effiziente Funktion seiner 60-100 Trillionen Zellen sicherzustellen. 
Um Homoöstase zu gewährleisten, muss der Körper 30 Billionen 
neuer Zellen bilden, um die alten, verschlissenen oder geschädigten 
Zellen zu  ersetzen. Wenn dies problemlos Tag für Tag und Jahr für 
Jahr stattfindet, wird die neue Generation von Körperzellen genauso 
effizient und gesund wie die vorige sein. Auch wenn gewisse Zellen 
nicht ersetzt werden können, wie z. B. die Herz- und Gehirnzellen 
(wobei diese Theorie zur Zeit aktualisiert wird), werden zumindest 
ihre Bestandteile wie Kohlen-, Sauer-, Wasser und Stickstoffatome 
immer wieder erneuert. 

Der natürliche Grundumsatz der Zellen oder Atome kommt je-
doch bei den meisten Menschen nicht mehr vollständig oder effi-
zient zustande, denn sie leben in einer hektischen Welt mit wenig 
Zeit für eine gesunde Lebensweise und eine ausgeglichene Ernähr-
ung. Die Menschen sind heutzutage ungesund, weil sie eine un-
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gesunde Kost zu sich nehmen. In Gegensatz dazu bestünde eine 
nahrhafte Kost aus natürlichen, unverschmutzten Nahrungsmitteln 
und frischem, sauberem Wasser. Nur sehr wenige Gesellschaften, 
die in entfernten, isolierten Gegenden wohnen, wie den Abkhasi-
schen Bergen in Südrussland, dem Himalaja-Gebirge in Indien, Ti-
bet and China, den Anden in Südamerika oder nördlichen Teilen von 
Mexiko, haben es geschafft, Jugend und Vitalität in allen Alters-
gruppen zu bewaren. Ihre Ernährung setzt sich ausschließlich aus 
reiner, frischer Kost zusammen. Sie brauchen jedoch nicht in ent-
fernten Gegenden dieser Welt zu leben, um gesund zu sein. Eigent-
lich ist es ganz normal, mit 100 oder mehr Jahren perfekte Blutge-
fäße zu haben (s. Abb.14).  

 

 
 
Abbildung 14:  Arterien-Querschnitt einer 100-jährigen amerika-
nischen Frau  

 
Indem wir unseren Körper reinigen und ihn bestmöglich behan-

deln, können wir alle unsere Lebensqualität verbessern und einen 
Zustand von großer Energie und Vitalität erreichen, was dem nor-
malen Gesundheitszustand entspricht und jedem Menschen zusteht. 
Ein gut funktionierendes Verdauungssystem und eine von Gallen-
steinen freie Leber sind die wichtigsten Voraussetzungen, damit der 
Körper seine Zellen ohne Ansammlung von Toxinen problemlos er-
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neuern kann. Gegen das Älterwerden und gegen Krankheiten, gibt es 
kein besseres Gegenmittel.  

 
 
Schmerzfrei sein 
 
Schmerz ist ein Signal, das der Körper zur Identifikation und Be-

seitigung gewisser Probleme oder Fehlfunktionen nutzt. Schmerz an 
sich ist keine Krankheit, sondern das Anzeichen einer normalen 
Immunreaktion auf eine ungewöhnliche Situation. Verschwindet der 
Schmerz von alleine, ohne die Hilfe von Schmerzmitteln, ist dies ein 
Anzeichen dafür, dass der Körper wieder im Gleichgewicht ist. 
Chronische Schmerzen deuten auf eine ungenügende Immun-
reaktion hin und darauf, dass die Ursache des Problems noch nicht 
beseitigt wurde.  

Alle Gallensteine aus Leber und Gallenblase zu entfernen kann 
Schmerzen im Körper lindern und beseitigen egal, ob es sich um 
Gelenk-, Kopf-, Nerven-, Muskel- oder Organschmerzen handelt.  
Der Körper ist so gesund, wie das Blut und die Lymphe es sind. 
Wenn Blut und Lymphe mit großen Mengen an Toxinen überlastet 
sind, wie es bei einer verstopften Leber der Fall ist, können Zellen 
und Gewebe in den schwächeren Bereichen des Körpers gereizt, ent-
zündet, vergiftet oder geschädigt sein. Wenn die Verdauung, der 
Stoffwechsel und die Ausscheidung von Schlacken wegen einer 
schwachen Leberfunktion eingeschränkt sind, kann das Immun-
system des Blutes nicht mehr seine heilende Wirkung im Körper ge-
währleisten.  

 Die Heilungsreaktion hängt von der Effizienz des Immunsystems 
ab, welches zum größten Teil im Darm angesiedelt ist. Die Leber, 
das Hauptorgan von Verdauung und Nahrungsstoffwechsel, muss 
frei von jeglichen Behinderungen (Gallensteinen) sein, um eine 
Überbelastung und Überforderung des Immunsystems zu ver-
hindern. Ist das Immunsystem im Darm geschwächt, ist es auch in 
anderen Teilen des Körpers geschwächt. Schmerz wird automatisch 
gelindert, wenn die Verstopfung aufgehoben ist und das Immun-
system wieder voll funktionsfähig ist. Schmerz muss nicht behandelt 
werden, es sei denn, er ist unerträglich. Da chronische Schmerzen 
durch chronische Verstopfungen verursacht werden, sollten Leber, 
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Darm, Nieren und Lymphsystem gereinigt werden, bevor der 
Schmerz behandelt wird. In den meisten Fällen verschwinden da-
durch alle Schmerzen und es entstehen strahlende Gesundheit und 
ein starkes Immunsystem.  

     
 
Eine flexibler Körper 
 
An der körperlichen Flexibilität kann gemessen werden, wie gut 

die Organe, die Gelenke, die Muskeln, das Bindegewebe und die 
Zellen durch unsere Nahrung, unser Wasser und unsere Luft genährt 
werden. Die Verdauungs- und Stoffwechselfunktionen, die all dies 
unseren Zellen zur Verfügung stellen, müssen in einem einwand-
freien Zustand sein, um langfristige Gesundheit zu gewährleisten. 
Steife Gelenke und Muskeln deuten auf durch schlechte Verdauung 
und Ausscheidung verursachte saure Schlacken in diesen Körpertei-
len hin.  

Jeder, der Yoga, Gymnastik oder andere Sportarten ausübt und 
eine oder mehr Leberreinigungen durchführt, bemerkt eine erhöhte 
Flexibilität in der Wirbelsäule, den Gelenken und den Muskeln. An-
sammlungen von Mineralstoffen in Nacken und Schultern beginnen 
sich aufzulösen und die Schmerzen und die Steifheit verschwinden. 
Der gesamte Körper fühlt sich mehr “verbunden” an, da das Binde-
gewebe, welches die Zellen zusammenhält, flüssiger wird.  

  Ein Fluss voller reinem, klarem Wasser fließt einfacher und mit 
weniger Reibung, als einer voller Dreck und Schlamm. Eine der 
Hauptfunktionen der Leber ist es, das Blut dünnflüssig zu halten, da-
mit es die Nährstoffe zu den Zellen bringen, die Schlacken entsor-
gen und Hormone rechtzeitig an ihr Ziel befördern kann. Dick-
flüssiges Blut ist ein gemeinsames Merkmal der meisten Krank-
heiten und macht sich u.a. durch einen Mangel an Flexibilität in ei-
nigen Körperteilen bemerkbar. Sind die Wirbelsäule und Gelenke 
ständig steif und schmerzhaft, ist dies ein Anzeichen von Kreislauf-
schwierigkeiten in den meisten inneren Organen. Der Blutkreislauf 
wird durch das Entfernen von Gallensteinen aus der Leber stark ver-
bessert. Dadurch erhöht sich die Flexibilität und Mobilität des Kör-
pers. Und durch ein gutes und regelmäßiges Fitness-Programm wird 
diese neue Flexibilität begünstigt und erhalten.  
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  Bei einem flexiblen Körper wird auch ein offener und an-
passungsfähiger Geist unterstellt. Im Gegensatz dazu ist ein steifer 
Körper ein Anzeichen von einem rigiden und angstvollen Geist. 
Wird der Körper mit dünnerem Blut durchströmt und dadurch harte 
Strukturen aufgeweicht, weitet sich auch die geistige Haltung und 
wird von mehr Toleranz und Offenheit geprägt. Dadurch sind wir 
besser in der Lage, die Gelegenheiten im Hier und Jetzt zu nutzen, 
und so große Freude und Erfüllung an jedem einzelnen Tag zu er-
leben.  

 
 
Umkehr des Alterungsprozesses  

 
Das Altern wird allgemein als etwas Unvermeidliches betrachtet; 

es wird früher oder später jeden treffen. Diese Sichtweise bezieht 
sich jedoch nur auf die “negativen” Seiten. Das Altern kann auch als 
eine Entwicklung betrachtet werden, die das Leben reichhaltiger 
macht und für mehr Weisheit, Erfahrung und Reife sorgt. Diese Tu-
genden sind bei jungen Leuten selten zu finden. Die negative Seite 
des Alterns, mit der sich die meisten Menschen identifizieren, ist 
eine Stoffwechselstörung, die sich langsam mit der Zeit entwickelt.  

  Die unerwünschten Folgen des Älterwerdens entstehen durch 
Fehlfunktionen auf der Zell-Ebene. Wenn die Körperzellen nicht in 
der Lage sind, die täglich erzeugten Schlacken schnell genug zu ent-
sorgen, wird ein Teil davon in der Zellmembran gespeichert; die 
Zell-membran wird zum “Abfalleimer”. Die Zellen können ihre 
Stoffwechselabfallprodukte nicht entsorgen, weil das umgebende 
Bindegewebe (verursacht durch Lymphblockaden) mit anderen 
Schlacken übersättigt ist. Mit der Zeit wird diese uneffiziente Ent-
sorgung immer schlimmer und bemerkbar. Die gespeicherten Schla-
cken unterbinden die Versorgung der Zellen mit Sauerstoff, Nähr-
stoffen und Wasser und verdicken die Zellwände immer mehr. Die 
Zellmembran eines Neugeborenen ist sehr dünn, fast durchsichtig 
und farblos. In der heutigen Zeit ist die Zellmembran einer 70 Jahre 
alten Durchschnittsperson mindestens fünf Mal so dick wie die eines 
Babys und hat meistens ein braune, wenn nicht gar schwarze Farbe. 
Es ist diese Zell-Degeneration, die allgemein als Altern bezeichnet 
wird.  



 163

Auch im Alter werden alle Zellen routinemäßig mit neuen er-
setzt; doch sind die neuen Zellen in einem nicht viel besseren Zu-
stand als die alten. Das betroffene Gewebe oder die betroffenen 
Zellgruppen sind schwach geworden und leiden an Unterernährung, 
was der neuen Zell-Generation einen schlechten Start ins Leben ver-
heißt. Daher dauert es nicht lange, bis die Membran der neuen Zel-
len auch verdickt und verstopft ist. Die Zellen haben nie die Mög-
lichkeit sich zu gesunden jungen Zellen zu entwickeln. Je mehr 
Zellen und das sie umgebende Bindegewebe mit giftigen Schlacken 
übersättigt werden, desto mehr altern und verfallen ganze Organe im 
Körper.  

Die Haut, das größte Körperorgan, fängt auch an, an Unter-
ernährung zu leiden. Folglich verliert sie ihre Spannkraft, verfärbt 
sich, wird trocken und spröde und bekommt aus Schlacken be-
stehende Flecken. Zu diesem Zeitpunkt werden die negativen Seiten 
des Alterns von außen sichtbar. Es ist also einleuchtend, dass das 
äußere Altern eine direkte Folge eines defekten Zellstoffwechsels 
ist, der zuerst im Körper stattfindet.  

Eine schlechte Verdauung und Leberfunktion sind die Haupt-
ursachen von schlechtem Zellstoffwechsel. Diese beiden Funktionen 
verbessern sich extrem, wenn alle Gallensteine aus Leber und Gal-
lenblase und andere giftige Schlacken aus den Organen, Gewebe 
und Zellen durch einfache Reinigungsmethoden (wie in diesem 
Buch erklärt) entfernt worden sind. Sobald die Zellen ihre “dunkle 
Haut” verlieren (eine natürliche Folge der Reinigung), verbessert 
sich die Resorption von Sauerstoff, Nährstoffen und Wasser und da-
her auch die Vitalität und Effizienz der Zellen. Da Verdauung und 
Stoffwechsel sich ständig verbessern, werden die Zellen anstatt alt 
und müde, wieder jung und dynamisch. Dies ist der Zeitpunkt, wo 
der Alterungsprozess umgekehrt wird und die positiven Aspekte des 
Älterwerdens überwiegen.   

 
 

Innere und äußere Schönheit   
 
Der sich ständig verbessernde Zellstoffwechsel wird sich in der 

Auffassung, die Sie über Ihr inneres Selbst haben, genauso zeigen, 
wie in Ihrem Äußeren. Alte Leute strahlen und sehen jung aus, wenn 
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sie wirklich gesund sind. Junge Leute können ziemlich alt aussehen, 
wenn ihre Körper vergiftet und müde sind. Logischerweise müssen 
Sie, wenn Sie äußere Schönheit erreichen wollen, erst innere Schön-
heit erlangen.  

Hat Ihr Körper große Mengen Schlacken angesammelt, ist er 
nicht in der Lage, Ihnen ein Gefühl von Schönheit und Selbstwert zu 
vermitteln. Es gibt immer noch Gruppierungen in weit entfernten 
Gegenden dieser Welt, die perfekte Gesundheit und Vitalität ge-
nießen. Sie reinigen regelmäßig Leber, Nieren und Darm mit Ölen, 
Kräutern und Säften. Diese Praktiken sind in unserer modernen 
Gesellschaft in Vergessenheit geraten, weil das Wichtigste die Ver-
besserung der äußeren Schönheit ist, und im Fall einer Krankheit, 
die Heilung der Symptome, anstelle der Ursache.  

Die Menschen, die eine Reihe von Leberreinigungen durchge-
führt haben, berichten, dass sie sich in ihrem Körper, ihrem Leben 
und ihrer Umwelt viel besser fühlen. In vielen Fällen verbessert sich 
mit einem gereinigten Körper das Selbstwertgefühl und auch das 
Einfühlungsvermögen gegenüber anderen. Die Leberreinigung kann 
einen großen Beitrag mit Hinblick auf Vitalität und innerer Schön-
heit leisten. Sie wird nicht nur den Altersprozess verlangsamen oder 
umkehren, sie wird Ihnen auch ein Gefühl von Jugend und Attrak-
tivität geben, egal wie alt Sie sind.  

 
 

Verbesserte emotionale Gesundheit 
 
Die Leberreinigung hat direkten Einfluss darauf, wie Sie sich ge-

genüber sich selbst und anderen fühlen. In Stress-Situationen sind 
Sie wahrscheinlich gereizt, verärgert, frustriert und sogar wütend. 
Die meisten Menschen gehen davon aus, dass Stress etwas mit den 
äußerlichen Umständen in unserem Leben zu tun hat. Dies ist nur 
teilweise richtig. Unsere Reaktion gegenüber einigen Umständen, 
Situationen oder Personen fallen nur deshalb negativ aus, weil wir 
nicht mit ihnen klar kommen. 

Die Leber, die die Funktionen des Nervensystems aufrechterhält, 
indem sie es mit lebenswichtigen Nährstoffen versorgt, ist auch für 
unsere Stress-Reaktionen verantwortlich. Gallensteine verhindern 
die Verteilung von Nährstoffen, was den Körper dazu zwingt, auf 
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mehrere Notmaßnahmen zurückzugreifen, wie z.B. der Ausschüt-
tung von Stress-Hormonen. Für kurze Zeit hilft diese schnelle Not-
maßnahme, die meisten Körperfunktionen aufrecht zu erhalten, doch 
früher oder später werden das Gleichgewicht des Körpers und das 
Nervensystem gestört. Angesichts dieses prekären Zustandes bedarf 
es nur eines äußeren Drucks oder einer schwierigen Situation, um 
eine übertriebene Stress-Reaktion auszulösen, welche einem wieder-
um das Gefühl gibt, gestresst oder überfordert zu sein.  

Unsere emotionale Gesundheit ist sehr eng mit unserer körper-
lichen Gesundheit verbunden. Die Leber zu reinigen und sauber zu 
halten hilft, emotionales Gleichgewicht zu gewährleisten. Indem Sie 
Gallensteine entfernen, entwurzeln Sie auch jedes tief sitzende 
Gefühl von Wut und Groll, welches schon lange dort gespeichert 
sein kann. Die Erleichterung, die mit diesem Loslassen von ver-
gangenen, ungelösten Themen einhergeht, kann ein neues Gefühl 
von Leben hervorrufen. Das Gefühl von Freiheit und Euphorie, das 
oft gleich nach einer Leberreinigung empfunden wird, zeigt, was 
einen erwarten kann, wenn die Leber völlig sauber ist.  

 
 
Ein klarer Geist und erhöhte Kreativität 
 
Ein klarer Geist, ein gutes Gedächtnis, Kreativität und Konzen-

trationsvermögen hängen alle von der richtigen Ernährung des Ge-
hirns und des Nervensystems ab. Ein ineffizienter Kreislauf hat eine 
abstumpfende und unterdrückende Wirkung auf alle mentalen Ab-
läufe. Dadurch wird zusätzlich Stress und Druck auf das Nerven-
system ausgeübt. 

Mit jeder Leberreinigung werden Sie wahrscheinlich eine weitere 
Verbesserung Ihrer mentalen Fähigkeiten bemerken können. Viele 
Menschen berichten, dass ihr Geist weniger aufgeregt und ent-
spannter ist. Andere berichten über eine plötzliche Flut an hervor-
ragenden Gedanken, die ihre Arbeitsleistung und ihre Kreativität 
steigern. Künstler erzählen, dass sich ihnen eine neue Dimension 
ihrer kreativen Ausdruckskraft eröffnet, wie z.B. ihrer Wahrneh-
mung von Farbe und Form.  

Menschen, die sich mit spirituellem Wachstum oder Selbstver-
wirklichung befassen, werden feststellen, dass das Entfernen aller 
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Gallensteine aus der Leber ihnen Zugang zu tieferen, bislang ver-
steckten Ebenen ihres Selbst verschaffen kann, und dass sie ihre 
Geisteskraft besser einsetzen können. Die Leberreinigung hilft vor 
allem, das Chakra des Solar Plexus  ins Gleichgewicht zu bringen. 
Der Solar Plexus ist das körperliche Energiezentrum, welches für 
Willenskraft, Energieaufnahme und -verteilung sowie für Leber, 
Gallenblase, Magen, Pankreas und Milz verantwortlich ist. Dieser 
zentrale Teil vom Körper und Sitz von Gefühlen wird nach einer 
Reihe von Leberreinigungen weitaus ausgeglichener sein.  
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Kapitel 7 

 
 

Erfahrungsberichte 

 

     „Die Leberreinigung, was für einen Unterschied sie macht! Ich 
bin eine 46-jährige Frau, die praktisch ihre ganzes Leben lang Pro-
bleme mit der Gesundheit hatte. Als Kind waren meine Probleme 
zwar klein, aber dafür zahlreich und ständig präsent. Als ich erwach-
sen wurde, wurden auch meine kleinen Probleme größer. Mein Weg 
zu guter Gesundheit war lang und besonders mühsam. Ich wurde 
von Kameras erforscht, mit Nadeln gestochen, gescanned, geröntgt, 
mit Kontrastmitteln vollgepumpt und hatte fünf Operationen. Mir 
wurden Unmengen an Medikamenten in unterschiedlichen Dosie-
rungen von hoch bis außergewöhnlich hoch verschrieben, vor allem 
Antibiotika. Sie brachten immer eine kurze Linderung, aber die Pro-
bleme blieben und erschienen jedes Mal mit schlimmeren Symp-
tomen an einer anderen Stelle meines Körpers. Schließlich war ich 
durch diesen medizinischen Hürdenlauf so erschöpft und am Ende 
meiner Kraft, dass ich beschloss, mich der alternativen Heilkunde 
zuzuwenden. Ich las alles, was mir in die Hände kam, stellte die Ein-
nahme meiner verschriebenen Medikamente ein, änderte meine Er-
nährung und unterzog mich einer Colon-Hydro-Therapie. Es begann 
zu funktionieren, meine Gesundheit verbesserte sich ungemein, doch 
ich brauchte mehr. Ich hatte keine Energie und ich musste mich sehr 
strickt an meine Diät halten, sonst kamen die Verdauungsprobleme 
sofort zurück. Dann, eines Tages, schenkte mir eine Freundin, Gott 
segne sie, ein Buch, von dem sie meinte, es könnte mich interes-
sieren, Die wundersame Leber- und Gallenblasenreinigung. Ich 
habe bis jetzt 6 Reinigungen durchgeführt und ich bin noch nicht 
fertig, doch der Unterschied ist so beeindruckend, dass ich mit 
großer Überzeugung davon reden kann. Die letzten sechs Monate 
waren für mich einfach unglaublich. “Ich habe bis jetzt ca. 2.000 
Steine ausgeschieden, von der Größe einer Erbse bis zu der eines 
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Golfballs. Es gab auch zusätzliche und unvorhergesehene Vorteile, 
da ich einen Tumor und verschiedene Arten von Parasiten ausge-
schieden habe. Meine Veränderung von einer gebrechlichen und 
kränkelnden Person zu einer strahlenden und starken Frau ist un-
glaublich. Meine Verdauung ist völlig normal geworden, was ich 
vor-her noch nie erfahren durfte. Ich habe, so lange ich mich erin-
nern kann, unter Nebenhöhlenproblemen gelitten. Jetzt normalisiert 
sich die Situation und meine Allergien verschwinden. Meine Freun-
de und meine Familie sind Zeugen dieser dramatischen Veränderun-
gen in mir und können es nicht fassen, wieviel Energie ich jetzt 
habe. Die körperlichen und geistigen Veränderungen sind so un-
glaublich, dass ich es einfach der ganzen Welt kundtun möchte. Das 
Leben kann einfach nicht besser werden! Jeden Tag bin ich dankbar 
und fühle mich verpflichtet, Die wundersame Leber- und Gallen-
blasenreinigung mit all denen zu teilen, die einen natürlichen Weg 
der Selbsthilfe und ein neues Leben suchen. Diese Gefühle sind so 
neu für mich, dass ich jeden Morgen aufwache und denke, es war 
nur ein Traum. Mein Traum ist wahr geworden! Ein Leben ohne Ge-
sundheit ist kein Leben. Es ist einfach bemerkenswert und mein Le-
ben hat gerade begonnen!“ 

Debbie Perez, Deutschland 
 

      
  
„Ich habe vor drei Wochen meine 11. Leberreinigung durchge-

führt, und diesmal waren keine Steinen mehr dabei. Ich habe über 
einen Zeitraum von ca. 12 Monaten mehr als neuntausend Steine 
ausgeschieden. Meine Gesundheit hat sich enorm verbessert: keine 
Müdigkeit mehr, Unmengen an Energie! In den zwölf Monaten vor 
der ersten Reinigung hatte ich eine Krankheit nach der anderen, un-
zählige „Whitlow-Infekte“ an den Fingern (digitaler Herpes), wegen 
denen ich ins Krankenhaus musste, um intravenös Antigene verab-
reicht zu bekommen. Dann bekam ich die Windpocken, gefolgt von 
Gürtelrose, und habe ziemlich hässliche Narben davongetragen. 
Bald bekam ich Enzephalitis, wodurch meine Augen geschwächt 
wurden. Ich muss gestehen, zu dem Zeitpunkt war mein Wille, wie-
der zu genesen, nicht sehr stark. Ich litt eine Weile lang unter Diar-
rhö. Ich hatte auch ein ekliges Mundgeschwür, von dem mein Zahn-
arzt sagt, es hätte meinen Kieferknochen ziemlich angegriffen.  Aber 
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jetzt fühle ich mich wieder verdammt gut und das verdanke ich 
Ihnen und Ihrem Buch. Vielen herzlichen Dank.” 

Robert M., Großbritannien  
 

 
 
 
„Einer meiner Patienten, 33 Jahre alt, ist ein sehr netter Mann. 

Ihm wurde zwei Jahre zuvor ein gutartiger Gehirntumor operativ 
entfernt und er litt seit dem Alter von 10 Jahren an Kopfschmerzen. 
Ein Jahr nach der Operation hatte er immer noch heftige Schmerzen; 
er musste bei der Arbeit ausfallen und sich vor Kälte zitternd und 
dennoch schwitzend ins Bett legen. Vor einem Jahr öffnete der da-
malige Chirurg seinen Kopf wieder, um den “Flüssigkeitsdruck” zu 
mindern (als CST kann ich das mit meinen Händen tun!). Die Kopf-
schmerzen hielten an. Er hatte auch mehrmals am Tag Anfälle, wo 
ihn 30 Sekunden lang Schübe von Kribbeln im Kopf befielen, was 
vor allem beim Autofahren ein großes Problem war. Ich empfahl 
ihm, Leberreinigungen durchzuführen. Bis jetzt hat er zwei davon 
gemacht. Die letzten drei Wochen seit der letzten Reinigung waren 
die „besten seit vielen Jahren”: keine Kopfschmerzen mehr, keine 
Kribbel-Anfälle, seine Gesichtshaut ist rein und gesund, die Augen 
strahlen, er fühlt sich großartig. Während der zweiten Reinigung hat 
er Tausende von Steinen ausgeschieden, er konnte gar nicht fassen, 
wie viele es waren. Er ist wirklich dankbar und sehr erfreut über die 
Ergebnisse und über das Buch.” 

Geoffrey M., Naturheilpraktiker, Großbritannien 
 

 
 
 
„Ich dachte, vielleicht interessiert Sie der letzte Bericht meines 

Kardiologen, den ich am Montag gesehen habe, da es nun etwas 
über eine Jahr her ist, seit meinem Herzinfarkt.” Dies war der erste 
Satz einer e-Mail, die mir Susan, eine 62-jährige Patienten aus Ari-
zona, neulich geschickt hat. „Er war erst ein bisschen irritiert, als er 
mich sah, denn ich hatte seit vergangenem August keine Medika-
mente mehr genommen. Als wir ins Gespräch kamen, sagte er, dass 
er mir wahrscheinlich wieder einige Medikamente verschreiben 
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würde, aber vorher wolle er noch ein EKG und einen Stress-Test 
machen. 

Ich war damit einverstanden, und beide Tests wurden in seiner 
Praxis gemacht. Als ich auf dem Laufband war, wurde ich müde, 
also sagte ich dies den Assistenten, und die antworteten: „Sie sind 
vielleicht müde, aber Ihr Herz nicht!“ Sie sagten mir, die Ergebnisse 
von EKG und Stress-Test seien beide im normalen Bereich. Als der 
Kardiologe wieder den Raum betrat, sagte er: „Ich fasse es nicht, ich 
fasse es einfach nicht. Diese Tests zeigen ein gesundes Herz, keine 
einzige Schwäche! Also gehen Sie nach Hause, machen Sie weiter-
hin, was Sie bis jetzt gemacht haben und kommen Sie in sechs Mo-
naten zurück.“ Er hat die Medikamente nicht mehr erwähnt.“ 

Ihre Nachricht endete damit, dass sie sich für die Ratschläge und 
die Empfehlungen bedankte, die es ihr ermöglichten, wieder ein ge-
sundes, normales Herz zu haben. Susan ist eine von Tausenden von 
Patienten, bei denen eine unheilbare Herzkrankheit diagnostiziert 
wurde, doch dank der Leberreinigung und Änderungen in ihrer Er-
nährung und Lebensweise, hat sie diesem Urteil trotzen können. 

 
 

 
 
„Ich habe seit ungefähr 15 Jahren Gallensteine. Bei der ersten 

Leberreinigung schied ich wort-wörtlich Tausende von Steinen aus. 
Die letzten kamen als faustgroße Klumpen heraus. Es war absolut 
schmerzfrei.” 

     P.B., Spanien 

 
 
 
„Ich bin  46 Jahre alt, Geschäftsführer einer Entwicklungsfirma 

im mittleren Westen und benötige Medikamente gegen Hyperthy-
reose (Schildrüsenüberfunktion). Deswegen muss ich mich zweimal 
im Jahr einem Bluttest unterziehen, um mein endokrines System zu 
überprüfen. Vor zwei Jahren haben die Test auch erhöhtes Choles-
terin von 229 mg% [200mg pro 100 ml] angezeigt. Mein Endokri-
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nologe wollte mir ein Cholesterinsenkendes Mittel, Lipitor,17 ver-
schreiben, ich habe dies aber strickt abgelehnt. 

Danach hatte ich einen Termin bei Andreas Moritz, wo ich lernte, 
meine Ernährung umzustellen und meine Leber zu reinigen. Nach 
zwei Leberreinigungen waren meine Cholesterinwerte im Blut auf 
177 mg% gesunken. Mein 65-jähriger Arzt konnte die Ergebnisse 
nicht fassen. Er hatte noch niemals so eine schnelle Besserung er-
lebt. Er wurde neugierig und wollte mehr über die Leberreinigung 
erfahren.  

Darüber hinaus wurde während der letzten zwei Jahre die Dosier-
ung von meinem Hyperthyreose-Mittel SYNTHROID® von 0,175g 
auf 0,125g reduziert, und es wird noch weitere Reduzierungen 
geben. Ich habe vor Kurzem meine sechste Leberreinigung durch-
geführt und ich freue mich auf weitere Verbesserungen meiner 
Gesundheit und Vitalität..” 

Bryant Wangard, Minnesota, USA  
 

 
 
 
„Am Tag nach meiner Colon-Hydro-Anwendung, nachdem ich 

ca. 150 Gallensteine ausgeschieden hatte, fühlte ich auf einmal, wie 
etwas in meinen Dickdarm drang. Ich fühlte dann, wie diese Masse 
sich vom Anfang bis zum Ende meines Dickdarms bewegte, ein sehr 
eigenartiges Gefühl. Wie dem auch sei, es gelang ans Ende meines 
Dickdarms, aber wollte nicht heraus. Ich wartete zwei Tage, und als 
nichts passierte, nahm ich Colosan.18 Am dritten Tag hatte ich 
Stuhlgang, durch Colosan fast pulverisiert, aber nachdem ich den 
schwarzen Schleim weggespült hatte, fand ich einen riesigen Gallen-
stein. Er hatte die Größe eines Golfballs. Es waren auch noch einige 
Steine von der Größe eines Quarters (amerikanische Münze) dabei. 
Ich konnte es nicht fassen. Ich habe meinen Therapeuten angerufen 
und eine weitere Anwendung verlangt, da ich das Gefühl hatte, es 
sei noch nicht vorbei. Während der Anwendung schied ich ca. 100 
kleinere Steine von der Größe eines 10-Cent Stückes (kleinere ame-
rikanische Münze) aus. Ich dachte, dass es doch nun wirklich alles 
                                                 
17 Für weitere details über Lipitor und hohes Choleterin, siehe Kapitel 1.  
18 Colosan ist ein wirkungsvoller Darmreiniger, der in  Timeless Secrets of Health 
and Rejuvenation beschrieben wird.  
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sei; aber in den letzten vier Tagen schied ich mit jedem Stuhlgang 
weitere Steinen aus. Ich denke, insgesamt muss ich wohl um die 
Tausend Steine ausgeschieden haben, große, mittlere und kleine. 
Waow, was für ein Abenteuer! Ich verstehe einfach nicht, wie so 
viele und so große Steine in so einen kleinen Körper gepasst haben. 
Meine Energie hat sich dramatisch verbessert und mein Unterbauch 
ist flach und geschmeidig. Ich fühle mich einfach großartig.” 

D.P., Deutschland 
 

 
 
 
„Ich habe vor Kurzem meine 9. Leberreinigung durchgeführt und 

bin über die Ergebnisse ganz begeister. Gegen Abend am Tag der 
Reinigung habe ich einen verkalkten Stein ausgeschieden, der ca.  
6 cm Länge und 4 cm Breite hatte (s. Abb. 6b und 6c). Es folgten 
noch ungefähr 100 kleinere, aber ebenfalls verkalkte Gallensteine. 
Anscheinend war meine Gallenblase über Jahre hinweg mit diesen 
Steinen vollgestopft, wodurch meine Leber nicht mehr in der Lage 
war, mein Blut und meinen Körper richtig zu entgiften. Während je-
der weiteren Leberreinigung wurden Hunderte von Steinen ausge-
spült und die sofortige Wirkung war phänomenal: weiße, glänzende 
Augen, eine positivere Einstellung, viel weniger Frust und Ärger 
und eine verbesserte Verdauung. Aber nichts hatte mich auf die 
Auswirkung dieser 9. Reinigung vorbereitet: Die Schmerzen, die ich 
über so viele Jahre im ganzen Körper hatte und auch die chronische 
Steifheit im Nacken/Schulter-Bereich, im Rücken und in den Gelen-
ken, sind über Nacht verschwunden. Früher hat während einer Mas-
sage, einer Shiatsu-Stunde oder einer Korrektur durch einen Chiro-
prakter auch nur der leichteste Druck auf fast jeden Körperbereich 
starke Schmerzen ausgelöst. Jetzt gibt es absolut keine Schmerzen 
mehr.  

Bevor ich mit den Reinigung angefangen habe, musste ich über 
ein Dutzend verschiedener Medikamente und Nahrungsergänzungs-
mittel einnehmen. Schon nach der ersten Leberreinigung konnte ich 
mein Schilddrüsen-Medikament absetzen, welches ich über fünf 
Jahre lang genommen hatte.  

 Da ich eine Frau mittleren Alters der “Baby-boom”-Generation 
bin, die sich dem Klimakterium näherte, war ich überrascht, als nach 
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einigen Reinigungen meine Menstruation wieder begann, was  dar-
auf hindeuten könnte, dass in meinem Fall der frühe Zeitpunkt des 
Klimakteriums durch eine verstopfte Leber und einen verstopften 
Dickdarm bedingt war. Andere unglaubliche und wunderbare Vor-
teile sind eine erhöhte sexuelle Lust und ein Gefühl,sexy zu sein,  
ein vermindertes Verlangen nach “Junk-food” und eine insgesamt 
jüngere Einstellung – viel freudvoller und optimistischer, als ich es 
in der letzten 10 Jahren war. Meine tiefe Dankbarkeit geht an 
Andreas Moritz dafür, dass er uns auf dieses unschätzbar wertvolle 
Verfahren aufmerksam gemacht hat und in diesem Fall auch dafür, 
dass er mein Leben gerettet hat!” 

L.M., Kalifornien, USA 
 

 
 
 
„Bis zur Reinigung Nummer 11 hatte ich wirklich nicht viel zu 

sagen, außer dass ich über 2.000 Steine ausgeschieden hatte. Aber 
seit der letzten Reinigung ist mein Gesicht nun 13 Tage (und ich 
zähle weiter!) zum ersten Mal, seitdem ich 14 Jahre alt war, absolut 
frei von Akne. Dies ist für mich ein wichtiger Durchbruch, denn in 
den letzten 22 Jahren, habe ich jeden Morgen den Blick in den Spie-
gel gefürchtet. Auch wenn die Akne in meinem erwachsenen Leben 
nicht so ausgeprägt war, war sie trotzdem ein Last. Die Mittel-
schule war eine Tortur wegen der schlimmen Akne-Ausschläge. Ich 
sehe es als ein Wunder an, dass ich jemandem in die Augen sehen 
kann und ich mich nicht für mein Gesicht schämen muss. Es ist ein 
wunderbares Gefühl!“ 

P.V., Minnesota, USA 
 

 
 
 
„Ich habe die Reinigung bis jetzt vier Mal durchgeführt und viele 

Steine ausgeschieden. Im Oktober letzten Jahres hatte man mir 
dringendst empfohlen, mich operieren zu lassen, aber meine 
Schmerzen sind weg und meine Verdauung wird immer besser.” 

  Alexi, USA 
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Meine eigene Geschichte:  
„Als ich acht Jahre alt war, schaute mein Onkel, damals in 

Deutschland führend in der Iris-Diagnostik19, meine Augen an, und 
sagte mir, ich hätte „Steine“ in der Leber. Seit meinem sechsten Le-
bensjahr hatte ich Verdauungsschwierigkeiten. Während der 12 fol-
genden Jahre litt ich unter so verschiedenen Problemen wie juvenile 
rheumatoide Arthritis, Arrhythmie, chronische Verstopfung und Mi-
gräne, schreckliche Albträume, Hauterkrankungen und eine kurze 
Skoliose. Alle 4-5 Wochen hatte ich Ohnmachtsanfälle während ich 
in einer Kirche, einer Bank oder bei der Post war. Die Ohnmachts-
anfälle wurden immer schlimmer und waren von Erbrechen und 
Diarrhö begleitet. Ich war danach jedes Mal 3-4 Tage lang krank im 
Bett. Kein Arzt war in der Lage, mir für diese entkräf-tenden Symp-
tome eine Erklärung zu geben.  

Mit 15 begann ich das Verdauungssystem zu studieren und än-
derte oft meine Ernährungsweise, um herauszufinden, ob die Wahl 
meiner Nahrungsmittel in irgendeiner Weise meine Leiden begüns-
tigte. Schließlich wurde klar, dass ich mich mit Nahrung tierischen 
Ursprungs (Fleisch, Fisch, Hähnchen, Eier, Käse, Milch) wort-wört-
lich vergiftet hatte. Nachdem ich diese Nahrungsmittel völlig mied, 
verschwanden die meisten meiner Symptome. Dennoch schien mei-
ne Leber träge, die Skoliose war noch vorhanden und es bahnte sich 
eine neue Reihe von Krisen an. Ungefähr 10 Jahre später fing ich an, 
unter schweren Gallenkoliken zu leiden. Die Steine, die mein Onkel 
Jahre zuvor gesehen hatte, hatten sich um ein Vielfaches vergrößert 
und vermehrt. [Wenn Steine nicht völlig entfernt werden, blockieren 
sie weiterhin die Gallengänge, was die Bildung von weiteren Stei-
nen verstärkt.] Insgesamt hatte ich 40 sehr schmerzhafte Koliken, 
die jeweils 3-10 Tage andauerten. Sie waren meistens von Erbre-
chen und Diarrhö, Kopfschmerzen, grausame Rückenschmerzen und 
schlaflose Nächte begleitet. Da ich in meinem Leben nie geimpft 
wurde und noch nie Schmerzmittel oder Medikamente genommen 
hatte, kamen diese jetzt auch nicht in Frage. Darüber hinaus war ich 
entschlossen, eine wahre Lösung für diese Problem zu finden.  
                                                 
19 Die Iris-Diagnostik oder die Wissenschaft der Augen-Deutung ist in Deutsch-
land und in mehreren anderen Ländern eine medizinisch anerkannte Methode der 
Diagnose. Sie kann durch genaue Beobachtung der Iris schnell das Vorhandensein 
und die Ursachen von körperlichen Leiden enthüllen.  



 175

Ich begann, mit verschiedenen Kräutern, Behandlungen und Le-
berreinigungsmethoden zu experimentieren, die in unterschiedlichen 
Kulturen und Epochen angewandt wurden.  Das Verfahren, das in 
diesem Buch beschrieben wird, ist das, was für mich von all den 
Methoden, die ich erforscht, getestet und ausprobiert habe, das wir-
kungsvollste. Während meiner ersten Leberreinigung schied ich 
über 500 Gallensteine aus. Meine Gallenkoliken hörten von diesem 
Tag an auf. Andere Probleme wie Rücken und Gelenkschmerzen, 
meine Skoliose und die Verdauungsprobleme verbesserten sich mit 
jeder Reinigung. Nach 12 Reinigungen und um 3.500 Gallensteine 
leichter, war meine Leber völlig sauber und endlich war meine Ge-
sundheit so, wie ich sie mir immer gewünscht hatte. Heute beglück-
wünschen mich Leute zu meiner jungendhaften Vitalität, meinem 
Lebensdrang und meinem fitten, flexiblen Körper, alles Dinge, von 
denen ich vor 30 Jahren nicht hätte träumen können.”  

Andreas Moritz, Minnesota, USA 
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Kapitel 8 

 
 

Häufig gestellte Fragen  
 
 
 

m Folgenden finden Sie die meist gestellten Fragen und die 
entsprechenden Antworten in Bezug auf Gallensteine, Leber-

reinigungen und Darmgesundheit.  
 
F.  Ist es möglich, dass es ganz natürlich oder sogar von Vor-

teil sein kann, eine gewisse Anzahl von Gallensteinen in der Le-
ber zu haben?  

A.  Absolut nicht. Die Gallengänge sind dazu da, die Galle, ähn-
lich wie Wasserleitungen das Wasser zu Ihrem Haus oder zu den 
Feldern bringen, von den Leberzellen zum Darmtrakt zu transpor-
tieren. Blockierte Gallengänge zu haben heißt auch, dass die Sauer-
stoff- und Nährstoffzufuhr zu den Leberzellen behindert ist. Dies ist 
in völligem Widerspruch zum Aufbau des Körpers. Es gibt also kei-
ne Vorteile darin, verstopfte Gallengänge zu haben. Da Galle auch 
Schlacken aus der Leber transportiert, behindern verstopfte Gallen-
gänge diese lebenswichtige Funktion, was die Leber schädigt und 
den Körper vergiftet.  

 
F. Ich habe mehrere Tage nach der Colon-Hydro-Anwen-

dung, die ich nach der Leberreinigung ausführen ließ, noch Stei-
ne ausgeschieden und fühlte mich sehr müde, bis sie alle entfernt 
waren. Wie kann ich sicherstellen, dass alle Steine, die aus der 
Leber gespült werden, auch meinen Körper verlassen?  

A. Bei den meisten Menschen werden die letzten Steine während 
der Colon-Hydro-Anwendug ausgespült, die nach der Leberreini-
gung durchgeführt wird. Wenn Sie weiterhin ein Gefühl von Matt-
heit in Kopf haben, sich müde fühlen oder andere Symptome von 
Körpervergiftung haben, nehmen Sie einen der Darmreiniger wie 

I 
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Aloe-Vera-Saft, Rizinusöl, Colosan usw. Hören Sie mit der Ein-
nahme auf, sobald Sie sich besser fühlen. In  manchen Fällen könnte 
eine zweite Colon-Hydro-Anwendung angesagt sein. Diese Art von 
Schwierigkeiten ist selten und wird durch einen “spastischen Darm” 
verursacht, eine chronische Störung eines Teils des Dickdarms, wel-
che die Peristaltik verhindert. 

 
F. Ich bin schwanger. Ist es OK, wenn ich eine Leberreini-

gung durchführe?   
A. Auch wenn die Leberreinigung keine bekannten Nebenwir-

kungen für Mutter und Kind hat, ist es empfehlenswert, die Leber-
reinigung bis zu sechs Wochen nach der Geburt zu verschieben. Bei 
zukünftigen Schwangerschaften raten ich Ihnen jedoch, vor der Zeu-
gung frei von Gallensteinen zu sein. Dies wird allerbeste Gesundheit 
für Sie und Ihr Kind vor und nach der Schwangerschaft gewähr-
leisten.  

 
F.    Ich vertrage keinen Apfelsaft. Gibt es eine Alternative? 
A.  Die Apfelsäure im Apfelsaft scheint am besten geeignet zu 

sein, die Leber und die Gallenblase darauf vorzubereiten, Gallen-
steine einfach und wirkungsvoll auszuspülen. Versuchen Sie, den 
Apfelsaft langsam und/oder mit Wasser verdünnt zu trinken. Wenn 
Sie den Apfelsaft immer noch nicht vertragen, können Sie 1,5-2g 
Apfelsäurepulver aufgelöst in zwei Gläsern Wasser zu sich nehmen. 
Das Kraut Gold Coin Grass ist eine weitere gute Alternative (siehe 
Details in Kapitel 4).  

 
F.  Ist es besser, die Lebereinigungen alle zwei Wochen 

durchzuführen oder sie über einen längeren Zeitraum zu ver-
teilen, so ca. alle zwei bis drei Monate? 

A.  Es ist Ihre Entscheidung. Nach einer Leberreinigung dauert es 
ungefähr zwei Wochen, bis genügend Gallensteine von den hinteren 
Teilen der Leber zu den zwei Lebergallengängen (die aus der Leber 
herausführen) gewandert sind, damit eine weitere Spülung sich 
lohnt. Sie können jede zwei Wochen eine Reinigung machen, bis Sie 
keine Steine mehr ausscheiden, oder sich zwischen den Reinigungen 
mehr Zeit lassen. Wenn Sie sich für den Zwei-Wochen-Takt ent-
schieden haben, beginnen Sie zwei Wochen nach dem Ausschei-
dungstag mit der nächsten Apfelsaftphase. Die meisten Menschen 
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ziehen es vor, monatlich eine Reinigung zu machen. In jedem Fall 
ist es wichtig, dass Sie alle Steine entfernen, ob groß oder klein. Ei-
nige kleine, in einem größeren Gallengang angehäufte Steine kön-
nen starke, unangenehme Symptome im Körper hervorrufen, wie 
Verdauungsstörungen, Blähungen, Kopf- und Rückenschmerzen 
usw.   

   
     F.  Sollte ich während meiner Tage eine Leberreinigung lie-
ber meiden?   

A.  Auch wenn die Leberreinigung während der Tage genauso 
wirkungsvoll ist, ist es für Frauen praktischer und angenehmer, die 
Leberreinigung vor oder nach ihrer Periode durchzuführen. Da die 
monatliche Blutung eine Form der Reinigung ist, ist es für den Kör-
per besser, nicht zwei Reinigungen auf einmal zu tätigen.  

 
     F. Ist es wirklich notwendig, vor und nach der Leberrei-
nigung eine Darmreinigung durchführen zu lassen?  

A.  Für optimale Ergebnisse sollte immer eine Form von Darm-
reinigung  (siehe Halten Sie Ihren Darm sauber in Kapitel 5) vor 
und nach der Leberreinigung erfolgen. Die schnellste und verläss-
lichste Methode, den Darm von Spastik oder Verstopfung zu be-
freien ist die Colon-Hydro-Therapie. Wenn Ihr Colon-Hydro-
Therapeut Ihren Darm für sauber erklärt hat, können Sie die An-
wendung vor der Leberreinigung durch eine andere Form der Darm-
spülung ersetzen. Setzen Sie die Anwendungen nach jeder Leber-
reinigung jedoch weiterhin fort, idealerweise binnen dreier Tage. 
Diese Spülung entfernt Gallensteine, die eventuell noch im Dick-
darm verharren. Die Erfahrung zeigt, dass immer einige Steine zu-
rück bleiben, und diese können Reizungen oder Entzündungen her-
vorrufen. Ich rate Ihnen dringendst, keine Leberreinigung durchzu-
führen, wenn Sie danach keine Darmspülung machen. 

 
F.  Ich habe bis jetzt drei Leberreinigungen durchgeführt 

und insgesamt ca. 900-1.000 Steine aller Größen und Farben 
ausgeschieden. Die Mehrzahl der Steine wurde bei der zweiten 
und der dritten Reinigung ausgespült. Wann wird sich meine 
Leber verbessern?  

A. Ihre Leberfunktionen haben sich von dem Moment an ver-
bessert, als der erste Stein ausgeschieden wurde. Gallensteine, die 
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die Lebergallengänge blockieren, ersticken die benachbarten Leber-
zellen. Die Steine durch eine Leberreinigung zu entfernen, hilft 
ihnen wieder zu „atmen“, mehr Galle zu produzieren und das Blut 
effizienter zu entgiften. Auch wenn die größeren Gallengänge im-
mer wieder verstopfen, weil sich Steine aus den kleineren Gallen-
gängen in ihnen sammeln, werden auch sie irgendwann (durch wie-
derholte Reinigungen) frei. Wenn alle Steine entfernt sind, kann die 
Leber sich selber reparieren und ihre normalen Funktionen wieder 
aufnehmen.  

 
F.  Wie lange braucht es, bevor sich die Vorteile einer Reihe 

von Reinigungen, sagen wir von 6-8 Spülungen,  auswirken?  
A.  Wenn Ihre Leber den letzten Gallenstein ausgeschieden hat, 

wird Ihre Verdauungsfunktion sich dramatisch verbessern, und dies 
wird sich auf jeden Körperteil auswirken. Es wird auch dem rest-
lichen Körper die Gelegenheit geben, sich zu reinigen und die 
Schäden zu beheben, welche durch die Ansammlung von Gallen-
steinen in der Leber und in der Gallenblase entstanden sind. Jegliche 
Entgiftungsreaktion, die durch die Entfernung der Steinen entsteht, 
ist als positive Nebenwirkung zu betrachten. Wenn die anderen Ur-
sachen schlechter Gesundheit auch behoben worden sind (siehe 
„Gallensteine verhindern: Eine einfache Anleitung“, Kapitel 5), wird 
diese Reaktion nur von kurzer Dauer sein, und durch ein neues Ge-
fühl von Wohlsein und Vitalität ersetzt werden. Nachdem die Leber 
völlig gereinigt ist, dauert es ungefähr sechs Monate, bis sich alle 
Leberfunktionen wieder normalisiert haben. Eine saubere Leber zu 
haben, ist die beste Garantie für ein Leben, das frei von Krank-
heiten ist.   

 
F.  Ich bin 76 Jahre alt und leide unter Osteoporose, Ver-

dauungsstörungen und einigen anderen Problemen. Kann eine 
Leberreinigung für jemand in meinem Alter noch von Vorteil 
sein?  

A.  Das Alter ist für die Gesundheit des Körpers kein Hindernis. 
Solange Ihre Leber funktionsfähig ist, kann die Leberreinigung ein 
wirksames Mittel sein, ihre Funktionen zu optimieren, indem sie 
Ihren Körperzellen Nährstoffe und Energie zuführt. Die negativen 
Seiten des Alterns sind lediglich ein sich verschlimmernder Zustand 
von Unterernährung und Vergiftung, und beides kann mit einer 
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Reihe von Leberreinigungen und einer Ernährungsanpassung ver-
bessert werden. Bei älteren Menschen wirkt die Leberreinigung sehr 
gut und sie zeigen mehr Energie, körperliche Beweglichkeit und 
Klarheit im Geist, haben einen besseren Appetit, mehr Sinnesfreude 
und eine stärkeres Selbstwertgefühl. Neben der Verbesserung ihrer 
körperlichen und geistigen Verfassung berichten sie oft, dass sie 
„wieder zum Leben erwacht sind“. Kein älterer Mensch sollte an 
geistiger Verwirrung sterben. Würde die Leberreinigung in Institu-
tionen für ältere Menschen eingeführt, könnte sie diesen Menschen 
ihre Gesundheit, ihre Würde und ihre Unabhängigkeit wieder geben 
und ihnen vielleicht sogar einen neuen Start in eine neue, pul-
sierende Lebensphase ermöglichen.  

  
F.  Ultraschall-Untersuchungen haben ergeben, dass ich eine 

Fettleber habe. Mein ganzer Körper ist geschwollen und ich 
habe mehrere Verhärtungen in den Brüsten und in der Schild-
drüse. Meine Cholesterinwerte sind stark erhöht und ich er-
breche oft. Kann mir eine Leberreinigung helfen? 

A.  Bis heute gibt es keine konventionelle Therapie, die Fettab-
lagerungen in der Leber entfernen kann. Aber Sie können sich selber 
und Ihrem Arzt beweisen, dass man Fettablagerungen in der Leber 
verringern und sogar ganz verschwinden lassen kann, indem man 
die Gallengänge der Leber von jeglichen Gallensteinen befreit. Die 
Ablagerungen haben möglicherweise verschiedene Ursachen, wie 
hoher Eiweiß-, Zucker- und Alkoholkonsum, Stress und Mangel an 
gutem Schlaf. Was auch immer die Ursache für Ihre verstopfte 
Leber ist, durch wiederholte Reinigungen wird sie sich immer mehr 
erholen und sich so weit wie möglich selbst heilen. Auch wenn ich  
im Allgemeinen solche Untersuchungen nicht befürworte, würde ich 
Ihnen trotzdem empfehlen, nach der sechsten oder achten Leberrei-
nigung noch einmal einee Ultraschall-Untersuchung machen zu las-
sen, damit Ihr Arzt die Ergebnisse mit den ersten Bildern ver-
gleichen kann. Der Unterschied wird wie Tag und Nacht sein. Ist die 
Leber erst einmal sauber, werden ähnliche Fettansammlungen in an-
deren Körperteilen wie Brüsten, Schilddrüse, Arterien etc. auch ver-
schwinden, vorausgesetzt, Sie halten eine ausgewogene, eiweißarme 
und vorzugsweise vegetarische Ernährung und eine gesunde Lebens-
weise ein. 
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    F. Kann die Einnahme von Bittersalz schädliche Nebenwir-
kungen haben? Ich finde, es reizt meinen Anus während der 
Reinigung. 

A. Bittersalz (Magnesiumsulfat) findet man in Gebirgsgegenden 
und es ist im Meersalz enthalten. Es wird auch synthetisch herge-
stellt, indem verschiedene Mineralstoffe kombiniert werden. So 
lange Bittersalz in der für die Leber- und die Darmreinigung be-
schriebenen Art und Weise und in den angegebenen Dosierungen 
eingenommen wird, hat es keine schädlichen Nebenwirkungen. Die 
Reizung im Anus entsteht durch die starken Schlacken, die während 
der Reinigung ausgeschieden werden, und nicht von Bittersalz. 
Wäre Ihr Magen-Darm-Trakt völlig frei von Schlacken, würde das 
im Bittersalz enthaltene Magnesium einfach vom Darm resorbiert 
werden und würde keinen weiteren Stuhlgang verursachen (Ma-
gnesium ist ein starkes Abführmittel). Es gäbe dann keine Neben-
wirkungen wie Krämpfe, Blähungen, schlechten Atem, etc. Diese 
Unannehmlichkeiten entstehen nur durch das Ausscheiden von 
Schlacken. Das Bittersalz wird im Dünndarm chemisch verändert. In 
anderen Worten ist das Bittersalz, das Ihren Dickdarm erreicht, nicht 
mehr das Bittersalz, das Sie eingenommen haben.  

Wenn Sie feststellen, dass während einer erfolgreichen Leberrei-
nigung die letzten 8-10 Stuhlgänge am Morgen oder am Nachmit-
tag nur noch aus Wasser bestehen und keine Steine oder weiße Cho-
lesterin-Stückchen vorhanden sind, können Sie die Dosierung der 
zwei letzten Portionen Bittersalz halbieren. Wenn Sie Bittersalz 
nicht vertragen oder darauf allergisch sind, nehmen Sie Magnesium-
zitrat oder versuchen Sie es mit anderen natürlichen und schnell wir-
kenden Darmreinigern wie Rizinusöl oder Colosan, welches aus ver-
schiedenen Magnesiumoxiden besteht. Colosan kann beim Ener-chi 
Wellness Center bezogen werden (s. Produktinformationen am Ende 
des Buches). Der Nachteil bei den meisten anderen Darmreinigern 
ist, dass sie die Gallengänge nicht weiten und die Gallensteine dann 
nicht so gut in den Darm freigesetzt werden können - was doch ein 
wichtiger Aspekt der Leberreinigung ist.  

 
F. Ist jeder Art von Olivenöl für die Leberreinigung geeignet? 
A.  Das Olivenöl sollte kalt gepresst und 100% rein sein. Nor-

malerweise ist ein Olivenöl mit den Aufschrift „Extra Virgine” das 
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Beste, aber lesen Sie das Etikett sorgfältig. Es sollte vermerkt sein, 
dass das Olivenöl nicht mit anderen Ölen vermischt ist. Leider wird 
in machen Ländern „Extra virgine” Olivenöl verkauft, das 80% 
Sojaöl enthält. Echtes Olivenöl hat eine grünlich-goldenene Farbe. 
Biologisches Olivenöl hat den besten Geschmack. Wenn Sie sich 
nicht sicher sind, testen Sie es mit dem kinesiologischen Muskel-
test.20 Es wurden schon andere Öle benutzt, aber sie könnten we-
niger wirkungsvoll sein als Olivenöl.  

 
F. Ich habe im Internet gelesen, dass die Steine, die ausge-

schieden werden, lediglich verhärtete Klümpchen Olivenöl 
seien. Ist das wahr? 

A. Es gibt Bemühungen seitens einiger bekannter Kräuterhändler, 
Ärzte und Institutionen, die Leberreinigung in Verruf zu bringen, in-
dem sie behaupten, diese Gallensteine seien aus dem Olivenöl gebil-
dete Seifensteine oder eine Reaktion der Leber auf die große Menge 
Olivenöl. Diese Personen haben ihre eigenen Beweggründe, auf die 
ich nicht eingehen werde. Sie haben offensichtlich nie eine Leber-
reinigung durchgeführt, sonst wäre Ihnen bewusst, woraus diese 
Steine bestehen und was im Körper vor sich geht, wenn sie aus-
geschieden werden.  

1. Olivenöl hat nicht diesen Fäulnis-Geruch, den Gallensteine 
haben. Und der Geruch ist auch nicht der von Stuhl.  

2. Olivenöl kann nicht diese relativ harte Konsistenz annehmen, 
auch wenn es in einem Labor chemisch verändert würde. Es ist so-
wieso unmöglich, da das Olivenöl sehr kurze Zeit im Magen-Darm-
Trakt verweilt und es dort keinerlei Verdickungsstoffe gibt.    

3. Analysen der Mehrzahl der ausgeschiedenen Gallensteine be-
stätigen, dass alle Bestandteile der Galle vorhanden sind. Es können 
auch organische Stoffe vorhanden sein. Die meisten entfernten Stei-
ne bestehen aus viele Schichten alter, grüner Galle, die sich nicht 
über Nacht bilden können. Die restlichen Steine sind typische ver-
kalkte Steine aus der Gallenblase.  

                                                 
20 Es gibt viele Bücher und Videos, die einem zeigen, wie man diese einfache 

Test-Methode anwendet. Kinesiologische Muskel-Tests zeigen sofort an, ob ein 
Nahrungsmittel für Sie geeignet ist oder nicht.  Eine genaue Beschreibung finden 
Sie auch in Timeless Secrets of Health and Rejuvenation. 
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4. Die Olivenöl-Mischung passiert die Leber gar nicht, wie sie es 
machen würde, wenn sie mit Nahrung vermischt wäre. Daher tut die 
Leber während der Leberreinigung nichts anderes als Gallensteine 
und Galle freizusetzen. Weder Leber noch Dünndarm sind in der 
Lage, als Seifenstein-Fabrik zu fungieren.  

5. Wenn die Leber und die Gallenblase völlig sauber sind, wer-
den keine Gallensteine mehr ausgeschieden. Würden diese Steine 
aus Olivenöl bestehen, wären sie auch dann vorhanden, wenn alle 
Gallengänge frei sind. Dies ist jedoch nicht der Fall.  

6. Wegen ihrer Intoleranz gegenüber Olivenöl haben manche 
Menschen z.B. das klare Makadamia-Nussöl für ihre Leberreinigung 
genommen, und sie haben dieselben grünen Steinen ausgeschieden. 
Dieselben Steine können in den Gallengängen von sezierten Lebern 
gefunden werden.  

7. Wenn die Steine nur Olivenöl-Klumpen sind, wieso genesen 
dann so viele Menschen von chronischen Erkrankungen wie Asth-
ma, Allergien, Krebs, Nahrungsmittelintoleranz, nachdem sie währ-
end der Leberreinigungen viele “Öl-Steine” ausgeschieden haben?  

8. Viele Menschen scheiden Steine verschiedener Farben aus: 
Schwarz, rot, weiß, gelb und mehrfarbige. Olivenöl enthält keine 
Farbstoffe, die verschiede Farben produzieren könnten.  

9. Sie nehmen immer die gleiche Menge Olivenöl ein, scheiden 
aber nie die gleiche Menge Steine aus. Manchmal können es nur 20 
Steine sein, aber bei anderen Leberreinigungen können Sie bis zu 
1.000 Steine ausscheiden.  
    10. Menschen, die ihre Steine analysieren liessen, haben Berichte 
erhalten, die bestätigen, dass fast alle Steine aus Cholesterin und 
Salzen bestehen, ganz wie Cholesterinsteine, die aus der Gallenblase 
entfernt werden. Eine sehr geringe Anzahl Klümpchen bestehen aus 
unbekanntem organischen Material.  
   11. Eine gewisse Anzahl Personen, einschließlich meiner selbst, 
haben manchmal am Abend der Ausscheidungsphase grüne Choles-
terinsteine ausgeschieden, noch bevor die Olivenöl-Mischung ein-
genommen wurde. Andere Menschen, die schon mehrere Reini-
gungen durchgeführt hatten, haben berichtet, dass Steine schon wäh-
rend der Apfelsaftphase ausgeschieden wurden. Die Steine, die von 
alleine ausgeschieden werden, haben keine andere Form, Farbe oder 
keinen anderen Geruch, als die, die während der eigentlichen Rei-
nigung ausgespült werden. 
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12. Es ist die konventionelle Medizin, und nicht Andreas Moritz, 
die bewiesen hat, dass es Cholesterinsteine in den Gallengängen der 
Leber gibt. Der Fachausdruck für diese Steine ist: “Intrahepatische 
Steine” oder „Gallensteine“. Die grünen Steine, die sich aus Choles-
terin und einigen Gallenbestandteilen zusammensetzen, sind ölig 
und zersetzen sich, wenn sie warmen Temperaturen und Sauerstoff 
ausgesetzt sind. Das Cholesterin selber besteht zu 96% aus Wasser. 
Diese Cholesterinsteine werden schnell durch Bakterien abgebaut, 
wenn sie dem Tageslicht ausgesetzt werden. 

13. Es gibt viele Fotos von sezierten Lebern im medizinischen 
Archiv der Universitätskliniken, die diese Steine in den Lebergallen-
gängen zeigen.  

Die Leberreinigung ist nicht die Folge eines Placebo-Effekts. Die 
verkalkten Steine, die normalerweise nach 5-8 Leberspülungen 
durch die Gallenblase freigesetzt werden, sind identisch mit denen, 
die in sezierten Gallenblasen gefunden werden. Sie zersetzen sich 
nicht und bleiben steinhart. Nur halb-verkalkte Steine können mit 
der Zeit schrumpfen, aber die verkalkte Schale bleibt intakt.  

Ich selber habe über einen Zeitraum von 10 Jahren unter mehr als 
40 Gallenkoliken leiden müssen, und meine Gallenblase war voll 
mit Steinen, was eine schmerzhafte Skoliose verursachte. Seit mei-
ner ersten Leberreinigung hatte ich keine Kolik mehr und meine 
Skoliose verschwand unter anderen Gesundheitsproblemen nach der 
12. Reinigung. Danach habe ich während meinen jährlichen Rei-
igungen nie wieder einen Stein ausgeschieden, dabei habe ich die 
exakt gleiche Prozedur angewandt. Meine Gallenblase ist nun völlig 
sauber und arbeitet effizient. 

Es gibt Tausende von Menschen auf der Welt, die Ihre Gallen-
blase durch Leberreinigungen gerettet haben. Andere haben wieder 
völlige Gesundheit erlangt und sogar ihr eigenes Leben durch die 
Reinigungen gerettet. Die Leute, die falsche Aussagen machen, ver-
hindern, dass ihre Mitmenschen und sie selber ihre Gesundheit ver-
bessern, und mit dieser Tatsache werden sie leben müssen. 

   
F.  Ich nehme Nahrungsergänzungsmittel. Sollte ich sie auch 

während der Leberreinigung weiter nehmen?  
A. Es ist ratsam, jegliche Ergänzungsmittel oder Medikamente 

während der Reinigung zu meiden, es sei denn, sie sind absolut un-
verzichtbar. Darüber hinaus werden sie umsonst genommen, da sie 
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mit der Galle und dem Bittersalz wieder ausgespült werden. Medi-
kamente oder Substanzen wie Schlaftabletten haben unter Um-
ständen eine unterdrückende Wirkung, die die Wirksamkeit der 
Leberreinigung zunichte machen kann.  

 
F.  Ich habe bis jetzt acht Leberreinigungen durchgeführt 

und fühle mich großartig. Fast alle meine Symptome wie Ma-
gengeschwüre, Sinusitis und Kopfschmerzen sind spurlos ver-
schwunden. Insgesamt muss ich um die 2.500 Steine ausge-
schieden haben. Was ich nicht verstehe, ist, dass ich während 
meiner ersten Leberreinigung überhaupt keine Steinen ausge-
schieden hatte und während der zweiten nur sechs oder sieben 
kleine Steine. Während der folgenden Reinigung spülte ich zu 
meinem Erstaunen ca 1.000 Stein aus. Haben Sie eine Er-
klärung dafür, warum ich bei den ersten zwei Reinigungen kei-
nen Erfolg hatte? 

A. Sie sind einer dieser seltenen Fälle, wo die Hauptgallengänge 
der Leber so sehr mit Gallensteinen verstopft waren, dass es drei 
Reinigungen benötigte, um diese harten Strukturen aufzuweichen 
und zu lockern. Es stimmt nicht, dass die ersten zwei Reinigungen 
ohne Erfolg blieben. Den Erfolg hatten Sie. Sie haben Tiefenarbeit 
geleistet, haben sozusagen die Steine hochgeschaufelt, und die fol-
genden Reinigungen haben das, was hochgeschaufelt wurde, einfach 
weggespült - dank Ihrer Geduld und Ausdauer!  

 
F.  Während meiner insgesamt fünf Leberreinigungen habe 

ich über 1.200 Steine ausgeschieden. Bei der fünften Reinigung 
wurden jedoch nur ca. 20 Steine ausgespült. Heißt das, dass 
meine Leber nun sauber ist? 

A.   Nicht unbedingt. Es könnte sein, dass Ihre fünf Reinigungen 
mit Erfolg alle Steine aus einem der Hauptgallengänge und dessen 
Verzweigungen entfernt haben, doch der zweite könnte noch ver-
stopft sein. Weitere Reinigungen können diesen auch frei machen. 
Es könnte sogar sein, dass Sie bei zukünftigen Spülungen mehr 
Steine ausscheiden als bisher.  

  
F.  Ist es nicht notwendig nach einer Leberreinigung dem 

Körper wieder Elektrolyten zuzuführen und die Darmflora wie-
der aufzubauen?  
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A.  Auch wenn es sich vernünftig anhört, dem Körper wieder das 
zu geben, was er verloren hat, ist es aus meiner Erfahrung her bes-
ser, den Körper sich selbst zu überlassen. Auf diese Art und Weise 
wird der Körper ermutigt, sich um sich selbst zu kümmern, anstatt 
dass ihm von außenher “Krücken” aufgezwängt werden. Darüber 
hinaus ist es viel einfacher, Elektrolyten und freundliche Darm-
bakterien wieder auszugleichen, wenn der Darm sauber ist. Das 
Gleichgewicht wird tatsächlich binnen 24 Stunden wieder herge-
stellt.   

 
F.  Welche Rolle spielen Gallensteine bei Kinderkrankheiten? 

Sie haben Diabetes erwähnt, aber wie steht es um Erkrankun-
gen wie Leukämie, juvenile rheumatoide Arthritis, usw.? Ist es 
möglich, dass ein Kind schon in jungen Jahren genug Gallen-
steine gebildet hat, um schwer zu erkranken? 

A.   Es ist offensichtlich, dass Gallensteine sich bei Kindern ge-
nau so leicht bilden können, wie bei Erwachsenen. In der Tat ist das 
Alter kein Risikofaktor für Gallensteine. Es ist egal, ob es sich um 
ein Kind oder einen Erwachsenen handelt, wenn diese Person regel-
mäßig „Light“-Erfrischungsgetränke trinkt, Hamburger oder fettre-
duzierte Nahrungsmittel zu sich nimmt, werden sich Gallensteine 
bilden. Viele Kinder werden regelrecht durch ihre Ernährung ver-
giftet, auch durch die beliebten “gesunden“ Frühstücksflocken.21 Es 
überrascht nicht, dass sich bei vielen Kindern heutzutage schon 
Hunderte, manchmal Tausende von Gallensteinen in der Leber an-
gesammelt haben. Je mehr Gallensteine sie haben, desto mehr wer-
den sie für die von Ihnen erwähnten ernsten Krankheiten anfälliger 
sein. Ich hatte vor meinem sechsten Lebensjahr schon Gallensteine 
und fing an mit acht Jahren unter schlimmen Erkrankungen zu lei-
den, nur weil meine Ernährung tierisches Eiweiß enthielt. 

 
F.  Wie lange dauert es, bis sich in der Leber ein erbsen-

großer Gallenstein gebildet hat? Ist es möglich, dass sie sich 
schneller bilden, als das man sie ausscheiden kann?  

A. Es hängt davon ab, wie viele Gallensteine schon vorhanden 
sind, was für Nahrungsmittel und Getränke Sie zu sich nehmen und 

                                                 
21 Für Details über erstaunliche Forschungsergebnisse mit Bezug auf Frühstücks-
flocken, s. Timeless Secrets of Health and Rejuvenation. 
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wie ausgeglichen Ihre emotionale Verfassung und Ihre Lebensweise 
sind. Alkohol, Kaffee und andere stimulierende oder wassertrei-
bende Substanzen wie Zucker und Fleisch können zu einer fast so-
fortigen Verdickung der Galle führen, und dadurch zur Bildung von 
Gallensteinen. Manche Steine können in einigen Wochen die Größe 
einer Erbse erreichen.  
  
     F. Ich habe viele Leberflecke auf den Ober- und Unter-
armen, einige davon sind erst in den letzten Jahren erschienen. 
Ist dies ein Anzeichen von Gallensteinen, genauso wie Alters-
flecke auf den Handrücken oder braune Flecke auf den Schlä-
fen? Verschwinden Leberflecke und Hautverfärbungen wenn 
die Leber frei von Gallensteinen ist? 
     A. Die Mehrzahl dieser Hautflecken steht in direktem Zusam-
menhang zu vorhandenen oder sich bildenden Gallensteinen in den 
Gallengängen von Leber und Gallenblase. Viele von ihnen verblas-
sen oder verschwinden wenn die Leber und die Gallenblase völlig 
sauber sind oder, in manchen Fällen, nach dem Ausscheiden der 
Mehrzahl der Gallensteine. Eine weitere Ursache für Leberflecke, 
Sommersprossen und Altersflecke ist ein Mangel an ionischem 
Selen (s. Nehmen Sie lebenswichtige ionische Mineralstoffe, Kapitel 
5).          
 
     F. Wie viele Colon-Hydro-Anwendungen muss man in der 
Regel machen lassen, um sauber zu sein? 
     A. Die Anzahl der Anwendung hängt von der jeweiligen Person 
ab, von ihrem Gesundheitszustand, ihrer Ernährung und ihrer Le-
bensweise. In manchen Fällen ist der alte Stuhl so hart und an der 
Darmwand verkrustet, dass es bis zu sieben Anwendungen bedarf, 
bevor er anfängt sich aufzuweichen und sich zu lockern. Einige 
Menschen haben während der ersten Anwendungen keine großar-
tigen Erfolge. Deshalb ist es für jeden, der noch keine Colon-Hydro-
Therapie gemacht hat, ratsam und empfehlenswert, mindestens drei 
Anwendungen, einmal die Woche, durchführen zu lassen. Es ist 
auch wichtig, dass Sie auf die Signale Ihres Darms achten, wie 
Schmerzen oder Steifheit in Nacken, in den Schultern, im Unterleib 
oder in den Armen. Diese Schmerzen werden Ihnen zu verstehen 
geben, wann es wieder Zeit für eine Darmreinigung ist. Sie können 
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auch nach Verstopfungen im Darm suchen, indem Sie mit den Hän-
den Ihren Bauch nach schmerzempfindlichen Stellen abtasten. 
 
     F.  Haben Darmreinigungen Nebenwirkungen? 
     A. Es gibt keine Nebenwirkungen. Es ist jedoch möglich, dass ei-
nige Menschen nach einer Darmspülung Symptome wie bei einer 
Erkältung oder Kopfschmerzen haben. Schlacken, die im Körper ge-
speichert waren, werden nun herausgespült, und es kann sein, dass 
ein Bruchteil davon wieder vom Körper resorbiert wird. Solche eine 
Krise ist meistens schnell vorbei und die betroffenen Person wird 
nach den nächsten Anwendungen ein stärkeres Gefühl von Wohlsein 
empfinden.  
 
     F.  Können Darmspülungen der natürlichen Darmflora scha-
den? 

 A. Der natürlichen Darmflora, die aus freundlichen Bakterien 
besteht, wird nicht geschadet. Die erste Hälfte des Dickdarms ist für 
das Generieren und Sammeln der für eine normale Darmfunktion 
notwendigen freundlichen Bakterien verantwortlich. Wenn Nahrung 
nicht richtig verdaut wird, tendiert der Stuhl dazu, sich an den 
Darmwänden festzusetzen. Diese Schichten von altem Stuhl verhin-
dern die Produktion der benötigten Darmfora durch die Darm-
wände. Der dadurch entstehende Mangel an Gleitmittel verstärkt die 
Verstopfung und verursacht eine Körpervergiftung. Diese wiederum 
stört das Basen/Säuren-Gleichgewicht, was die Bildung von freund-
lichen Bakterien weiter hemmt. Die Folge ist eine Überbevölkerung 
des Darms durch zerstörerische Bakterien (zerstörerische Bakterien 
helfen, Stuhl abzubauen, aber sie geben dabei sehr starke Toxine 
ab). Darmreinigungen helfen, den normalen pH-Wert im Darm wie-
der herzustellen. In diesem unterstützenden Umfeld werden die 
freundlichen Bakterien sich wieder entfalten können und die krank-
heitserregenden Bakterien werden es schwer haben, sich zu ver-
breiten.  
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Schlussbemerkungen 
 

 
 

 
ie Leberreinigung gibt es schon lange. Alle alten Kulturen 
und Zivilisationen waren sich der Wichtigkeit einer sauberen 

Leber bewusst. Es gibt eine große Anzahl von Reinigungsmethoden, 
die von Generation zu Generation durch die Lehren der Ahnen oder 
durch traditionelle Heiler übermittelt wurden. Auch wenn die ge-
nauen Vorgänge dieser bewährten Techniken damals nicht so gut er-
forscht waren wie heute (durch die Methoden der wissenschaft-
lichen Forschung), sind sie jedoch nicht weniger gültig, wissen-
schaftlich und wirkungsvoll als jede anerkannte moderne Therapie. 
Die medizinische Wissenschaft muss akzeptieren, dass es viele nütz-
liche Heilmethoden gibt, die über die Jahre hinweg für Millionen 
von Menschen wirksam waren und dass sie einen wesentlichen Un-
terschied in der Behandlung der schlimmsten Krankheiten der mo-
dernen Zivilisationen bedeuten können.   

   Jedes Haus und jedes Gerät braucht ab und an eine Art Instand-
haltung und Wartung, damit deren eigentliche Funktion nicht ver-
loren geht. Das gleiche gilt für die Leber. Kein anderes Organ außer 
dem Gehirn ist so komplex und verrichtet so viele lebenswichtige 
Funktionen. Wir bürsten jeden Tag unserer Zähne und waschen 
unsere Haut, weil wir wissen, dass Nahrung, Luft, chemische Stoffe, 
usw. Rückstände hinterlassen, die uns ein Gefühl von Unreinheit 
und Unwohlsein vermitteln. Es gibt jedoch nicht viele Menschen, 
die meinen, diese Prinzipien der Reinigung treffen auch auf die in-
neren Organe zu. Lungen, Haut, Darm, Nieren und Leber setzen sich 
mit einer Unmenge an innerlich produzierten Schlacken, dem not-
wendigen Nebenprodukt von Atmung, Verdauung und Stoffwechsel, 
auseinander. 

  Unter normalen Umständen kann der Körper mit den sich täg-
lich ansammelnden Stoffwechselabbauprodukten umgehen, indem 
er sie sicher aus dem System entfernt. Diese normalen Umstände 
schließen eine nahrhafte und biologische Ernährung, eine saubere 
Umwelt, viel Bewegung und eine ausgeglichene, freudvolle Lebens-

D 
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weise ein. Doch wie viele von uns können sich rühmen, solch ein er-
fülltes Leben zu führen? Was passiert, wenn unsere Ernährung, Le-
bensweise und Umwelt nicht mehr ausgeglichen genug sind, um den 
Bedürfnissen unseres Körpers nach Energie, Nahrung und un-
gestörtem Kreislauf gerecht zu werden? Eines der Organe, das am 
meisten unter einer Überbelastung von Toxinen, schlechter Nahrung 
und Bewegungsmangel leidet, ist die Leber. Daher ist es für jeden, 
dem seine Gesundheit wichtig ist, unverzichtbar, dafür zu sorgen, 
dass die Leber gereinigt wird und frei von Verstopfungen und 
Schwachstellen bleibt.   

   Die Leberreinigung müssen Sie schon selber durchführen, das 
kann niemand für Sie tun. Sie ist eine Selbsthilfe-Maßnahme, bei 
der es eines tiefen Gefühls von Eigenverantwortung und Vertrauen 
in die natürliche, angeborene Weisheit des Körpers bedarf. Sie wer-
den sich mit der Leberreinigung nur auseinandersetzen, wenn Sie 
tief in Ihrem Inneren überzeugt sind, dass Sie sie unbedingt machen 
müssen. Wenn Sie dies nicht spüren, dann ist es vielleicht besser, 
Sie legen dieses Buch zu Seite und warten noch eine Weile. Wenn 
die Zeit reif ist, werden Sie einen eindeutigen Impuls oder ein klares 
Bedürfnis verspüren, Ihre Leberfunktion zu verbessern.  

   Auch wenn die Leberreinigung kein Heilmittel für Krankheiten 
darstellt, ist sie eine Voraussetzung für den Körper, sich selbst zu 
heilen. In der Tat ist es so, dass es kaum ein Leiden gibt, das sich 
nicht durch eine verbesserte Leberfunktion erheblich lindern lässt. 
Um die große Bedeutung der Leberreinigung zu verstehen, muss 
man selber erfahren haben, wie es sich anfühlt, eine Leber zu haben, 
die von zwei handvoll Gallensteinen befreit worden ist. Für viele 
Menschen war die Leberreinigung eine „unglaubliche“ Erfahrung, 
und daher Grund genug, sie mit all denen zu  teilen, die bereit sind, 
sich selbst zu helfen.  
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Produktinformationen 

 
 
Um empfohlene Produkte zu bestellen, oder eine vollständige Liste 
von Bezugsquellen zu erhalten, verweise ich auf die Liste der Be-
zugsquellen weiter unten oder auf folgende Internetseite:  
 
Ener-Chi Wellness Center - Suppliers 
Webseite: http://www.ener-chi.com 
 
 
Botanische Namen der Kräuter für die Nierenreinigung: 
Marjoran [Origanum majorana]  
Katzenkralle [Uncaria tomentosa]  
Beinwellwurzel [Symphytum officinale] 
Fenchelsamen [Foeniculum vulgare]  
Wegwarte [Chichorium intybus]  
Bärentraube [Arctostaphylos]  
Hortensie [Hydrangea arborescens]  
Wasserdost [Eupatorium purpureum]  
Eibisch [Althaea officinalis]  
Goldrute [Solidago virgaurea]   

 
Botanische Namen der Leberkräuter: 
Löwenzahnwurzel [Taraxacum officinale] 
Beinwellwurzel  [Symphytum officinale] 
Süssholzwurzel  [Glycyrrhiza glabra] 
Odermennig   [Agrimonia Eupatoria] 
Wilde Yamswurzel [Dioscorea Villosa] 
Berberitze  [Berberis vulgaris] 
Eichenrinde  [Quercus robur] 
Mariendistel  [Silybum marianum] 
Erdrauch [Fumaria officinalis] * 
 
 
* Erdrauch ist die in Europa heimische Planze, welche anstelle von der in Amrika 
heimischen Pflanze „Bearsfoot“  [Polymnia uvedalia] eingenommen werden kann. 
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Bezugquellen* 
Ionische wasserlösliche Mineralstoffe   

ENIVA Corporation 
P.O. Box 49755 
Minneapolis, MN 55449 
U.S.A. 
Tel: +1-763-398-0005 
Fax: +1-763-795-8890 
Webseite: http://www.eniva.com  

Hinweis: Um bei Eniva bestellen zu kön-
nen, brauchen Sie einen Sponsor und eine 
Identitätsnummer. Sie können den Namen 
und die Nummer von Andreas Moritz, 
Nr. 13462 benutzen 

Kornax Enterprises, 
L.L.C. (für die 
WaterOZ Produkte) 
P.O. Box 783 
Lyons, CO 80540 
U.S.A. 
Tel. +1-303-823-5813 
Fax: +1-303-823-6780 
Webseite: 
http://www.kornax.com  

Unraffiniertes Meersalz  

Redmond Minerals, Inc. 
P.O. Box 219 
Redmond, UT 84652 
U.S.A. 
  
Tel: +1-435-529-7402 
Fax:+1-435-529-7486 
E-mail: mail@redmondminerals.com 
Webseite: http://www.realsalt.com 

The Grain and Salt Society 
273 Fairway Drive 
Asheville, NC 28805 
U.S.A. 
Toll Free: 1-800-TOP-SALT 
(1-800-867-7258) 
Fax: +1-828-299-1640 
E-mail: topsalt@aol.com 
Webseite: http://www.celtic-
seasalt.com 

Geräte für Einläufe (Darmreinigung)  

Colema Boards of California, Inc 
3660 Main St SuiteC 
Cottonwood, CA 96022 
Tel. +1 (800) 745-2446 
 
 
 

Amen Health Products 
P.O. Box 1635 
Cottonwood, CA 96022 
U.S.A. 
Contact at: 
info@amenhealth.com 
Toll-free 1-888-387-2636 
Webseite: 
http://www.amenhealth.com 
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Kostenlose Vorführung eines Ein-
laufes  : 
Webseite: 
http://www.colema.com/videodemo.htm  

Colon-Hydro-Therapie-
Geräte für Haus und 
Praxis 
Webseite: 
http://thecolonet.com 

Kräuter für die Nierenreinigung  

The Present Moment 
3546 Grand Avenue 
Minneapolis,Minnesota 
U.S.A. 
Mail Order: 800-378-3245 
                  612-824-3157 
Fax : 612-824-2031 
E-mail: 
herbshop@presentmoment.com 
Webseite: 
http://www.presentmoment.com 

Mountain Rose Herbs 
PO Box 50220 
Eugene, OR 97405 
U.S.A. 
Phone (800) 879-3337 
Fax (510) 217-4012 
Anrufe aus dem Ausland: +1 
(541) 741-7341 
Webseite: 
http://mountainroseherbs.com 

 

Alternativ-Produkte für die Leberreinigung   

•  Gold Coin Grass 
•  Chinese Gentian and Bupleurum  

Prime Health Products 
15 Belfield Road, Unit C 
Toronto, Ontario, Canada M9W 
Tel: +1-416-248-2930 oder +1-416-248- 
        0415 
E-mail: jchang@sensiblehealth.com 
Fax: 001- 416-248-0415 order 001-416- 
        233-5347 
Webseite: http://sensiblehealth.com 

•  Apfelsäure, lebens-
mittelecht  

Presque Isle Wine Cellars 
94440 W Main Rd 
North East, PA 16428 
U.S.A. 
Tel: +1-814-725-1314 
Webseite: 
http://www.piwine.com  
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•  Colosan  
 
The Family Health News 
9845 N.E 2nd Avenue 
Miami Shores, FL 33138 
U.S.A. 
Tel. 1-800-284-6263 
1-305-759-9500 
Webseite: 
http://www.familyhealthnews.com 

•  Chanca Piedra Extrakt  

Ashaninka 
Webseite: 
http://www.ashaninka.com 

Die beste Wasseraufbereitung  

H2O Concepts International 
8175 E. Paradise Lane Suite #3 
Scottsdale, AZ 85260 
U.S.A. 
Tel: +1 480-991-3636 

H2O Concepts International 
6000 S. Eastern Suite #1B 
Las Vegas, NV 89119 
U.S.A. 
Tel: +1 702-270-9697 
Tollfree 888-275-4261 
Web Site 
http://www.h20concepts.com 

Prill Wasser  

Global Light Network 
Web Site: http://www.Global-Light-Network.com 

Kaltgepresstes Kokosnussöl  

Wilderness Family Naturals 
Ken and Annette Fischer 
Box 538 
Finland, MN 55603 
U.S.A. 
Toll Free: 800-945-3801 
Tel: 866-936-6457 
E-mail: info@wildernessfamilynaturals.com 
Webseite: http://wildernessfamilynaturals.com 
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FOS-Nahrungsmittelergänzung 

Web Vitamins 
920 River St. 
Suite E 
Windsor, CT 06095 
U.S.A. 
Phone 800-919-9122 
Fax 860-925-6030 
Webseite: http://www.webvitamins.com 

Xylitol und D-Mannose  

Global Sweet.Com 
125 Tremont Street 
Rehoboth, MA 02769 
U.S.A. 
Tel.:800-601-0688 (in USA),  sonst +1 508-252-5294 
Fax:800-778-2357 (in USA),  sonst +1 508-252-5888 
Webseite: http://www.globalsweet.com 

Wasserlose Kochgeräte  

Webseite: http://www.fitsmybudget.com  

Webseite: http://www.100cookwares.com    Tel: +1-866-265-4875  

Webseite: http://www.overstock.com 

Bienenwachs-Kerzen   

Gift Winds, Inc 
531 Prospect Ave 
Little Silver, NJ 07739 
U.S.A. 
E-mail: giftwinds@giftwinds.com 
Webseite: http://www.giftwinds.com 

Sunshine Bay Trading 
Company 
Call Toll Free: 800-558-7292  
Fax Toll Free: 800-765-7145 
email: 
info@sunshinebay.com 
Webseite: 
http://www.sunshinebay.com 
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Steingemahlene Mehle  

Fiddler's Green Farm 
PO Box 254 
Belfast, ME 04915 
U.S.A. 
Toll Free: 800-729-7935 
Webseite: http://www.fiddlersgreenfarm.com  

Kräuter gegen Warzen / Hautkrebs  

•  Indian Herb  

McDaniel Life-Line LLC HC1 
Box 2B 
Felt, Oklahoma 73937 
U.S.A. 
Voice 580-426-2481 
Toll Free: 866-393-5540 
E-mail: sales@lifelinewater.com 

•  Bloodroot Paste  

Risingsun Health Alternatives 
1106 W. Park #199 
Livingston, Montana 59047 
U.S.A. 
Tel: +1-406-222-9257 
Webseite: 
http://www.bloodrootproducts.com 

•  Healing Formula  

Two Feathers, Inc. 
Tel: 775-324-4889 
U.S.A. 
Webseite: 
http://www.healingformula.net 

Für ein Update dieser Liste 
siehe: 
 
http://www.ener-chi.com 

 
 
 
 
 

* Hinweis: Einige der angegebenen Telefonnummern (meistens 
mit der Vorwahl (800) oder der Angabe „Toll Free“) können nur 
vom amerikanischen Kontinent aus angewählt werden. In die-
sen Fällen weichen Sie bitte auf die Internet-Optionen aus. 
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Über den Autor 
 

 
 
  Andreas Moritz praktiziert intuitive Heilkunde sowie Ayurveda, 

Iris-Diagnostik, Shiatsu und Vibrations-Therapie. Er ist Schrift-
steller und Künstler. 1954 im Südwesten Deutschlands geboren, hat 
Andreas schon in jüngsten Jahren unter mehreren schlimmen Krank-
heiten gelitten, was ihn dazu verleitete, sich noch als Kind mit Diät, 
Ernährung, und verschiedenen natürlichen Heilmethoden zu be-
fassen.  

  Mit 20 hatte Andreas seine Lehre in der Iris-Diagnostik, die 
Wissenschaft der Augen-Interpretation - und in der Ernährungs-
wissenschaft absolviert. In 1981 begann er in Indien mit dem Stu-
dium der Ayurvedischen Medizin und bekam in 1991 seinen Ab-
schluss als qualifizierter ayurvedischer Heilkundiger in Neu-
Seeland. Anstatt nur die Symptome von Krankheiten zu behandeln, 
hat Andreas sein Leben dem Verstehen und Behandeln der Ursachen 
von Krankheiten gewidmet. Als Folge dieses ganzheitlichen An-
satzes, hat er erstaunlichen Erfolg in Fällen von tödlichen Krank-
heiten, bei denen die konventionellen Methoden fehlgeschlagen 
haben.  

Seit 1988 praktiziert er die japanische Heilkunst Shiatsu, welche 
ihm tiefe Einsichten in das Energiesystem des Körpers gewährte. 
Darüber hinaus hat er acht Jahre lang aktiv das Bewusstsein und 
seine wichtige Rolle im Bereich der Körper/Geist-Medizin studiert.  

  Andreas Moritz ist der Autor von  Die wundersame Leber- und 
Gallenblasenreinigung, Timeless Secrets of Health and Rejuve-
nation (vorher, The Key to Health and Rejuvenation, Lifting the Veil 
of Duality (vorher, Freedom from Judgment) und It’s Time to Come 
Alive (vorher, It’s Time to Wake Up). Während seiner ausgedehnten 
Reisen überall in der Welt wurde er als Gesundheitsberater von 
Staatsoberhäuptern und Regierungsmitgliedern in Europa, in Asien 
und Afrika zu Rate gezogen und hat viel über die Themen von Ge-
sundheit, Körper/Geist Medizin und Spiritualität referiert. Seine be-
liebten Workshops Timeless Secrets of Health and Rejuvenation ha-
ben Menschen geholfen, für ihre eigene Gesundheit und ihr eigenes 
Wohlbefinden Verantwortung zu übernehmen. Andreas leitet ein 
kostenloses Forum „Fragen Sie Andreas Moritz” auf der beliebten 
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Internetseite Curezone.com (5 Millionen Leser, und es werden im-
mer mehr). Er hat auch seine eigenen Kolumne „Fragen Sie 
Andreas,” im britischen Gesundheitsmagazin  Namaste.  

Nachdem er sich 1998 in den USA niedergelassen hat, hat sich 
Andreas an der Entwicklung eines neuen innovativen Heilungs-
systems beteiligt – der Ener-Chi Art – welches die Ursachen von 
vielen chronischen Krankheiten gezielt anspricht. Ener-Chi Art be-
steht aus einer Reihe von Ölgemälden, welche durch die einkodier-
ten Lichtstrahlen sofort den lebenswichtigen Energiestrom (Chi) in 
den Organen und den Systemen des Körpers wieder fließen lassen 
kann. Andreas ist auch der Erfinder von  Sacred Santèmony – Divine 
Chanting for Every Occasion, einem kraftvollen System speziell ge-
nerierter Geräuschfrequenzen, welche tiefsitzende Ängste, Aller-
gien, Traumata und mental/emotionale Blockaden in Sekunden-
schnelle in nutzvolle Gelegenheiten des Wachstums und der Inspira-
tion verwandelt.  
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Weitere Bücher (in Englisher Spreache), 
Produkte und Dienstleistungen des Autors 

 
 
 
Timeless Secrets of Health and Rejuvenation – 
Breakthrough Medicine for the 21st Century (488 pages) 
 
 This book meets the increasing demand for a clear and 

comprehensive guide that can help make people self-sufficient 
regarding their health and well-being. It answers some of the most 
pressing questions of our time: How does illness arise? Who heals, 
who doesn’t? Are we destined to be sick? What causes aging? Is it 
reversible? What are the major causes of disease and how can we 
eliminate them?  

  Topics include: The placebo and the mind/body mystery; the 
laws of illness and health; the four most common risk factors of 
disease; digestive disorders and their effects on the rest of the body; 
wonders of our biological rhythms and how to restore them if 
disrupted; how to create a life of balance; why to choose a 
vegetarian diet; cleansing the liver, gallbladder, kidneys and colon; 
removing allergies; giving up smoking naturally; Using sunlight as 
medicine; the ‘new’ causes of heart disease, cancer and AIDS; and 
antibiotics, blood transfusions, ultrasounds scans, immunization 
programs under scrutiny. 

Timeless Secrets of Health and Rejuvenation sheds light on all 
the major issues of health care and reveals that most medical 
treatments, including surgery, blood transfusions, pharmaceutical 
drugs, etc., are avoidable when certain key functions in the body are 
restored through the natural methods described in the book. The 
reader also learns about the potential dangers of medical diagnosis 
and treatment as well as the reasons vitamin supplements, ‘health’ 
foods, light products, ‘wholesome’ breakfast cereals, diet foods and 
diet programs may have contributed to the current health crisis 
rather than helped resolve it. The book includes a complete program 
of health care, which is primarily based on the ancient medical 
system of Ayurveda and the vast amount of experience Andreas 
Moritz has gained in the field of health during the past 30 years.    
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Lifting the Veil of Duality – 
Your Guide to Living without Judgment 
  
  “Do you know that there is a place inside you -- hidden beneath 

the appearance of thoughts, feelings and emotions – that does not 
know the difference between good and evil, right and wrong, light 
and dark? From that place you embrace the opposite values of life as 
One. In this sacred place you are at peace with yourself and at peace 
with your world.”  Andreas Moritz 

  In Lifting the Veil of Duality, Andreas Moritz poignantly 
exposes the illusion of duality. He outlines a simple way to remove 
every limitation that you have imposed upon yourself during the 
course of living duality. You will be prompted to see yourself and 
the world through a new lens – the lens of clarity, discernment and 
non-judgment. And you will find out that mistakes, accidents, 
coincidences, negativity, deception, injustice, wars, crime and 
terrorism all have a deeper purpose and meaning in the larger 
scheme of things. So naturally, much of what you will read may 
conflict with the beliefs you currently hold. Yet you are not asked to 
change your beliefs or opinions. Instead you are asked to have an 
open mind, for only an open mind can enjoy freedom from 
judgment. 

  Our personal views and worldviews are currently challenged by 
a crisis of identity. Some are being shattered altogether. The 
collapse of our current World Order forces humanity to deal with the 
most basic issues of existence. You can no longer avoid taking 
responsibility for the things that happen to you. When you do accept 
responsibility, you also empower and heal yourself.  

   Lifting the Veil of Duality shows you how you create or subdue 
your ability to fulfill your desires. Furthermore, you will find 
intriguing explanations about the mystery of time, the truth and 
illusion of reincarnation, the misleading value of prayer, what makes 
relationships work and why so often they don't. Find out why 
injustice is an illusion that has managed to haunt us throughout the 
ages. Learn about our original separation from the Source of life and 
what this means with regard to the current waves of instability and 
fear so many of us are experiencing. 

  Discover how to identify the angels living amongst us and why 
we all have light-bodies. You will have the opportunity to find the 
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ultimate God within you and discover why a God seen as separate 
from yourself keeps you from being in your Divine Power and 
happiness. In addition, you can find out how to heal yourself at a 
moment's notice. Read all about the "New Medicine" and the destiny 
of the old medicine, the old economy, the old religion and the old 
world. 

 
 
It’s Time to Come Alive!  

 Start Using    the Amazing Healing Powers of Your Body, 
      Mind and Spirit Today! 

    
  In this book the author brings to light man’s deep inner need for 

spiritual wisdom in life and helps the reader develop a new sense of 
reality that is based on love, power and compassion. He describes 
our relationship with the natural world in detail and discusses how 
we can harness its tremendous powers for our personal and 
mankind’s benefit. Time to Come Alive challenges some of our most 
commonly held beliefs and offers a way out of the emotional 
restrictions and physical limitations we have created in our lives.  

  Topics include: What shapes our Destiny; using the power of 
intention; secrets of defying the aging process; doubting - the cause 
of failure; opening the heart; material wealth and spiritual wealth; 
fatigue – the major cause of stress; methods of emotional 
transformation; techniques of primordial healing; how to increase 
health of the five senses; developing spiritual wisdom; the major 
causes of today’s earth changes; entry into the new world; twelve 
gateways to heaven on earth; and many more.  

 
 
 Cancer is Not a Disease!  
 It’s A Survival Mechanism 
 Discover Cancer’s Hidden Purpose, Heal its Root Causes, 

     And Be Healthier Than Ever 
 

In Cancer Is Not A Disease Andreas Moritz proves the point that 
cancer is the physical symptom reflecting our body’s final attempt to 
eliminate specific life-destructive causes. He claims that removing 
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such causes sets the precondition for complete healing of our body, 
mind and emotions.  
 

This book confronts you with a radically new understanding of 
cancer – one that outdates the current cancer model. On average, the 
conventional approaches of killing, cutting or burning cancerous 
cells offer most patients a remission rate of merely 7%, and the 
majority of the few survivors are “cured” for just five years or less. 
The prominent cancer researcher and professor at the University of 
California (Berkeley), Dr. Hardin Jones, stated: “Patients are as 
well, or better off, untreated…” Any published success figures in 
cancer survival statistics are offset by equal or better scores among 
those not receiving any treatments. More people are killed by the 
treatments than saved. 
 

Cancer is Not a Disease shows you why regular cancer 
treatments can be fatal, what actually causes cancer, and how you 
can remove the obstacles that prevent the body from healing itself. 
Cancer is not an attempt on your life; to the contrary, cancer is 
trying to save it. Unless we change our perception of what cancer 
really is, it will continue to threaten the life of nearly one out of 
every two people. This book opens a door for those who wish to turn 
feelings of victimhood into empowerment and self-mastery, and 
disease into health. 
 
 
Topics of the book include: 
• Reasons that coerce the body to develop cancer cells  
• How to identify and remove the causes of cancer  
• Why most cancers disappear by themselves, without medical  
    intervention  
• Why radiation, chemotherapy and surgery never cure cancer  
• Why some people survive cancer despite undergoing dangerously  
    radical treatments  
• The roles of fear, frustration, low self-worth and repressed anger in 
   the origination of cancer  
• How to turn self-destructive emotions into energies that promote 
   health and vitality 
• Spiritual lessons behind cancer 
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All books are available as paperback copies and electronic 
books 

 through the Ener-Chi Wellness Center. 
 

Website: http://www.ener-chi.com 
Email: andmor@ener-chi.com 

Phone: (615) 676-9961 or (864) 848 6410 
 
 
 

Sacred Santémony  
Divine Chanting For Every Occasion 

 
Sacred Santémony is a term that was given to me by the being 

Merlin. The powerful words produced in Sacred Santémony are 
made from whole-brain use of the letters of the ancient language -- 
language that is comprised of the basic sounds that underlie and 
bring forth all physical manifestation. The letters of the ancient 
language vibrate at a much higher level than our modern languages, 
and when combined to form whole words, they generate feelings of 
peace and harmony (Santémony) to calm the storms of unrest, 
violence and turmoil, both internal and external.  

Think back to those awesome occasions in your childhood when 
your parents or grandparents read or told you stories about wizards 
who knew of magic words and spells that would instantly fulfill 
your desires, materialize objects from thin air, heal illness and/or 
create other kinds of supernatural phenomena. The current 
worldwide fascination with Harry Potter, Lord of the Rings and 
such books as Deepak Chopra's bestseller The Way of the Wizard 
comes as a timely reflection of mankind's awakening to true magic. 
Like so many kids at my age, I used to believe in such tales, but had 
no idea that one day I would become a wizard myself. Those who 
know me personally or through my books trust that I am a down-to-
earth person who seeks rational explanations for everything that 
happens to us. What follows, however, defies all that we have 
considered normal and explicable, and I count myself very fortunate 
to be able to share my experiences with you of some of the most 
powerful practices of ancient lore.  



 204

At the first quarter of 2002 I began to channel higher dimensional 
beings, known as 'The Elders.' These wonderful beings spoke 
through me, using my vocal cords, in what appeared to be ancient 
tongue, including Sanskrit, Tibetan and Chinese. During some 
occasions there would be up to eight of these beautiful spirit beings 
speaking simultaneously through one voice. This unusual 
conglomeration of sounds usually occurred during the 'Golden 
Dome' meditation gatherings that we were holding in different parts 
of the U.S. and other continents throughout that year.  

In April, 2002 I happened to meet Dannion Brinkley, the world 
famous healer and best-selling author who, struck by lightning, 
suddenly acquired amazing healing powers and profound insights 
into the secrets of life, death and after-life. Having had no prior 
knowledge of me he stated that I had done a lot of work in the area 
of physical healing (30 years) as well as healing through visual art 
(Ener-Chi Art). "Now," said Dannion, "it is time that you start 
healing people with your voice."  

Soon after this enlightening meeting with Dannion I 
spontaneously began to chant sounds that were meant to improve 
certain health conditions. These sounds resembled chants by Native 
Americans, Tibetan monks, Vedic pundits (Sanskrit) and languages 
from other star systems (not known on planet Earth). Within two 
weeks, I was able to bring forth sounds that would instantly remove 
emotional blocks and resistance or aversion to any given situation, 
certain people, foods, chemicals, thought forms, beliefs, etc. 
Through Kinesiology muscle testing I was able to verify that, once 
emitted, these sounds could resolve the root cause of any problem or 
stressful issue within a matter of seconds. A few days later I intuited 
how to transmit these sounds telepathically to people who lived on 
the other side of the globe. Although these people did not 
consciously hear the sounds I uttered or, in some cases, even know 
what I was doing, they nevertheless received similar healing 
benefits. Of course, I do not offer these chants to anyone whose 
higher self does not consent to receiving such forms of healing.  

The following are but a few examples of what Sacred Santémony 
is able to accomplish. It can assist you with: 
  
• Reducing or removing fear that is related to death, disease, the 

body, foods, harmful chemical, parents and other people, lack of 
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abundance, impoverishment, phobias, environmental threats, the 
future and the past, unstable economic trends, political unrest, 
etc.  

• Clearing a current hurt, disappointment or anger resulting from 
past emotional trauma or negative experiences in life.  

• Cleansing the Akashic Records (all experiences the soul has 
gathered throughout all life streams) from persistent fearful 
elements, including the idea and concept that we are separate 
from and not one with Spirit, God or our Higher Self.  

• Setting the preconditions for you to resolve your karmic issues 
not through pain and suffering, but through creativity and joy.  

• Improving or clearing up allergies and intolerances to foods, 
chemical substances, pesticides, herbicides, air pollutants, 
radiation, medical drugs, pharmaceutical byproducts, etc.  

• Undoing the psycho-emotional root causes of any chronic 
illness, including cancer, heart disease, MS, diabetes, arthritis, 
brain disorders, depression, etc.  

• Clearing out entities that you may have "invited" at times of 
trauma and inner conflict.  

• Understanding and transforming any obstacles to fulfilling your 
desires, such as selling a house, getting a dream job or enhancing 
your gifts and spiritual development into opportunities of growth 
and learning.  

• Resolving any other difficulties or barriers in life by 
"converting" them into the useful blessings that they are.  

 
 

The Gift of Sacred Santémony  
 
The sounds generated during a session of Sacred Santémony are 

not bound by the limited space/time realities of existence. They 
originate in higher dimensions and, therefore, can extend their 
healing effects to any past or probable future event. In other words, 
these sounds can help prevent calamities or misfortune from 
occurring in the future and also help undo or minimize the traumatic 
consequences of past actions (karma).  

The word "Sacred" in this context denotes that no harm can be 
done by the words or sounds produced during such healing sessions. 
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They can only be produced by individuals who respect the legality 
of Divine Harmony and the Law of One. People who think and act 
from fear and are anchored in the consciousness of separateness and 
judgment are naturally denied access to the energy of these 
frequencies transmitted by the sounds. This prevents any potential 
abuse by individuals or organizations whose intentions are to 
increase their power and wealth in order to control others. Profound, 
unconditional love is the foremost requirement for acquiring the gift 
of Sacred Santémony.  

 
 
What about Free Will?  
 
You are only able to release or transform what you are conscious 

of and are willing to accept, embrace and let go off. If you resist a 
particular health problem (suppressing it's symptoms through 
medication or surgery) or ignore the difficulties you may be having 
in a personal relationship of yours, you are actually choosing to keep 
the pain that these issues are causing you, unconsciously that is. This 
means that you are exercising your free will, for whatever reason, to 
remain limited in your experience of love, harmony and balance - 
perhaps to learn the lesson of compassion or unconditional love. 
Sacred Santémony cannot assist you in transforming such areas of 
limitation within your life, unless you become aware of them and 
are willing to accept and thereby release them. Reading the book 
Lifting the Veil of Duality makes a simple, effective method to bring 
any hidden fears or resistance to the forefront of your awareness. It 
has the codes of natural law imbued in the written words and the 
space between them. By reading the book without outside 
distraction, you begin to resonate with your inner truth and 
knowingness and see the fears and limitations that are behind your 
hesitation to accept your own love, power and wisdom. The 
chanting of Sacred Santémony can then help you to embrace and 
release these fears and limitations.  

When this release occurs, most people either cry with joy and 
relief, or break out in sweat, or experience other indications of 
letting go. This experience dramatically enhances your current 
vibrational state and facilitates the transformation from one state of 
consciousness into the next. As this begins to occur, Sacred 
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Santémony secures a safe transition into your next sequential phase 
of spiritual evolution. It also clears your path of evolution from 
undesirable situations, if this is in your highest interest.  

 
 
How Does Sacred Santémony Work?  
 
Sounds projected from an awareness of ancient language are of a 

very high vibration and energetic quality. They are capable of 
correcting the distorted, low vibrations that usually end up as 
disease, accidents or conflict. This hardly comes as a surprise, given 
the discoveries of modern science. Physics, in particular, declares 
that the whole universe is nothing but vibration. According to this 
accepted theory, particles of nature are not solid at all, but rather 
waves of energy, which is vibration. Specific frequencies of sound 
vibrations organize and assemble the subatomic particles that are 
nothing but waves of light energy constituting all of matter 
throughout the universe into unique configurations of physical 
appearance and function. The human DNA, for example, is a 
product of these waves of light energy. The sound vibrations arrange 
these subatomic particles or waves in a purposeful manner (double 
helix) so that a complex human body can be created and sustained. 
Any distortion of the sound vibrations can disrupt the DNA, forcing 
it to become misaligned with its original design. This, in turn, can 
produce faulty genes or disturb basic physiological functions, such 
as digestion and metabolism. Sacred Santémony has a built-in 
capacity to correct the distortion of the sound vibrations underlying 
these physiological processes because it originates from the basic 
sound web responsible for creating and sustaining the body and all 
of creation.  

The human body and the rest of the material existence are merely 
a web of sound vibration that is evolving at an incredible speed. Any 
fear or resistance to flow with the tide of growth and expansion in 
life generates stress and tension. The discordant vibrations in your 
body, mind and emotions can lead you to make unbalanced choices 
regarding diet, relationships, jobs, etc; and, therefore, create disease, 
conflict and unhappiness in your life. Sacred Santémony offers a 
means to restore or strengthen the original vibrations, thereby 
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allowing the individual to make different choices that will generate 
increased opportunities, enhanced and vibrant health.  

The words of Sacred Santémony chanted during a personal 
session are able to clear all those difficulties and fears that a person 
is willing to accept and embrace as opportunities of growth and 
learning, no matter how many life times ago they were created. It 
only takes a few minutes of chanting to accomplish this. To verify 
the effect of the chants and bring them into physical experience I 
usually take the individual through a simple muscle testing 
procedure (Kinesiology) both before and after the chanting. The 
entire session takes half an hour. It can also be done by telephone 
(see contact information under Other Books, Products and Services 
by the Author). Sacred Santémony shows that healing does not need 
to take a long time or be difficult. We are now moving into a new 
era where magic will be the natural method of accomplishing our 
desires and where everything is possible so long as we believe and 
desire it to be so.  

 
To arrange for a personal Sacred Santémony session with 

Andreas Moritz, please follow the same directions as given for 
Telephone Consultations. 

(As per 2005, the fee for a half hour is $85) 
 
 

Ener-Chi Art 
 
  In Zusammenarbeit mit Dr. Lillian Maresch, hat Andreas Moritz 

ein neues System der Heilung und Verjüngung entwickelt, welches 
die Lebensenergie (Chi) eines Körperorgans oder -systems in Se-
kundenschnelle wieder zum Fließen bringt. Es spricht auch gleich-
zeitig die emotionalen Ursachen einer Krankheit an.  

  Das Ziel der fernöstlichen Heilmethoden, wie Akupunktur oder 
Shiatsu, ist, das Wohlbefinden zu steigern, indem der Chi-Fluss in 
den verschiedenen Körperorganen und -systemen stimuliert und aus-
geglichen wird. Die Energie der Ener-Chi Art wirkt auf gleiche Wei-
se und stellt im Körper wieder einen ausgeglichenen Chi-Fluss her.   

 In den ältesten Systemen der Heilkunde hat der Chi-Fluss eine 
auschlaggebende Wirkung auf die Gesundheit von Körper und 
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Geist. Wenn der Chi-Fluss ungehindert durch den Körper fließt, 
werden Gesundheit und Vitalität erhalten. Wird im Gegensatz dazu 
der Chi-Fluss gestört oder verringert, werden Gesundheit und Vitali-
tät sich verschlechtern.  

  Man kann die Ausgeglichenheit des Chi-Flusses in den Körper-
organen und -systemen ermitteln, indem man den Muskel-Test an-
wendet. Die Wirkung von Ener-Chi Art ist am deutlichsten, wenn 
man jedes Mal zum Vergleich den Test macht bevor man ein Ener-
Chi Art Bild anschaut und danach.  

  Um dieses System einfach nutzen zu können, hat Andreas 
Moritz eine Reihe von Heilbildern gemalt, die durch ein einzig-
artiges System „aktiviert“ wurden, indem jedes Bild mit spezi-
fischen Farbstrahlen (aus höheren Dimensionen) versetzt wurde. Die 
volle Wirkung eines Ener-Chi Art Bildes erhält man, indem man es 
für nur weniger als eine Minute anschaut. Während dieser Zeit wird 
der Chi-Fluss in den Organen oder Systemen wieder völlig her-
gestellt. Wird Ener-Chi Art für alle Körperorgane und -systeme an-
gewandt, wird so die Voraussetzung für eine komplette Selbst-
heilung und Verjüngung des Körpers geschaffen.       

 
 

Ener-Chi ionisierte Steine 
 
Ener-Chi ionisierte Steine sind Steine und Kristalle, die energe-

tisiert, aktiviert und durch ein spezielles, durch Dr. Lillian Maresch 
and Andreas Moritz, den Erfindern von Ener-Chi Art, eingeführtes 
Verfahren mit Lebensenergie versetzt wurden. 

Steine wurden bis jetzt nicht ionisiert, da sie in der Heilkunde sel-
ten als nützlich betrachtet wurden. Doch Steine können eine große 
Menge an Informationen und Energien speichern und freigeben. 
Und nachdem sie ionisiert wurden, haben sie eine ausgleichende 
Wirkung auf alles, mit dem sie in Kontakt kommen. Die Ionisation 
der Steine könnte einer der wichtigsten Aspekte unseres Überlebens 
sein in einer Welt, die von hoher Umweltverschmutzung und der 
Vernichtung ihrer Ökosysteme geprägt ist.  

In den ersten Phasen der Entwicklung unsere Erde enthielt jedes 
Teilchen des Erdmantels in seinem Inneren die Grundstruktur des 
gesamten Planeten, so wie jede Zelle unseres Körpers in ihrer DNA 
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die Grundstruktur unseres gesamten Körpers enthält. Die Infor-
mation über die Grundstruktur ist noch in jedem dieser Teilchen ent-
halten - sie ist nur in einem Schlafzustand erstarrt. Die Ionisation 
“weckt” diese Information wieder und setzt dadurch die ent-
sprechenden Energien frei. In diesem Sinne sind Ener-Chi ionisierte 
Steine lebendig und haben ein Bewusstsein. Sie sind in der Lage, 
jede natürliche Substanz, mit der sie in Kontakt kommen, zu ener-
getisieren, zu reinigen und ins Gleichgewicht zu bringen. 

Indem man einen ionisierten Stein neben ein Wasserglas oder 
einen Teller mit Nahrungsmitteln legt, wir das Wasser oder die Nah-
rung energetisiert, verdaulicher gemacht und die Nährstoffabsorp-
tion wird verbessert. Ionisierte Steine können wirkungsvoll zu-
sammen mit Ener-Chi Art eingesetzt werden - Sie müssen nur einen 
ionisierten Stein auf den entsprechenden Körperteil legen, während 
Sie ein Ener-Chi Art Bild anschauen.  

 
 
Mögliche Anwendungen für ionisierte Steine  
 
Ionisiertes Wasser trinken  
Indem Sie einen ionisierten Stein ca. eine halbe Minute lang ne-

ben ein Glas Wasser legen, wird das Wasser ionisiert. Ionisiertes 
Wasser hat eine reinigende und auf Verdauung und Stoffwechsel 
stärkende Wirkung und energetisiert den ganzen Körper.   

 
Ionisierte Nahrungsmittel essen  
Indem Sie einen ionisierten Stein ca. eine halbe Minute lang ne-

ben einen Teller mit Nahrung legen, wird die Nahrung ionisiert. 
Selbst natürliche, biologische Nahrungsmittel sind oft durch die 
Umweltverschmutzung in der Atmosphäre und im Erdboden etwas 
verschmutzt. Diese Nahrungsmittel werden ebenfalls vom Ver-
schwinden der Ozon-Schicht und den elektro-magnetischen Feldern 
unserer Erde beeinflusst. Diese negativen Einflüsse werden durch 
das Einsetzen ionisierter Steine wieder ausgeglichen.  
 

Ionisiertes Fußbad  
Werden ionisierte Steine (vorzugsweise abgerundete Kiesel-

steine) unter die Fußsohlen gelegt, während die Füße im Wasser 
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sind, fängt der Körper an, Toxine und Schlacken in harmlose orga-
nische Substanzen umzuwandeln.  

 
Unterstützung von Heilverfahren 
Ionisierte Steine sind ideal, um die Wirkung von Heilmethoden 

zu unterstützen. Zum Beispiel ist die "LaStone Therapie" eine be-
liebte neue Therapie, die in einigen innovativen Kurorten angeboten 
wird. Es werden warme Steine auf die ausschlaggebenden Energie-
Punkte des Körpers gelegt. Würde man die Steine ionisieren, bevor 
sie auf den Körper gelegt werden, würde die Heilwirkung noch ver-
bessert werden. Tatsache ist, dass es positive Auswirkungen auf die 
Gesundheit hat, wenn man ionisierte Steine auf schwache oder 
schmerzvolle Körperteile, und auch auf die entsprechenden Cha-
kren, legt. Wenn Kristalle bei einer Therapie eine Rolle spielen, 
wird die positive Wirkung noch erheblich verbessert, wenn die 
Kristalle vorher ionisiert wurden.   
 

Aura und Chakren ausgleichen 
Indem man einen ionisierten Stein oder ein ionisiertes Kristall ca. 

eine halbe Minute lang auf die Mitte der Wirbelsäule hält, werden 
alle Chakren oder Energie-Zentren ins Gleichgewicht gebracht, und 
dieses Gleichgewicht bleibt über mehrere Wochen oder sogar Mo-
nate erhalten. Da energetisches Ungleichgewicht in den Chakren 
und in der Aura eine der Hauptursachen von Gesundheitsproblemen 
ist, ist dieses Verfahren ein kraftvoller Weg zu verbesserter Ge-
sundheit und Vitalität.   

 
Befestigung am Hauptwasserrohr in Ihrem Haus   
Indem Sie einen Stein an das Hauptwasserrohr Ihres Hauses be-

festigen, wird Ihr Wasser ionisiert, energetisiert und dadurch ver-
träglicher gemacht.  
 

Im oder neben dem elektrischen Sicherungskasten anbringen 
Indem ein größerer ionisierter Stein auf, in oder unter dem elek-

trischen Sicherungskasten in Ihrem Haus angebracht wird, werden 
die schädlichen Auswirkung der elektromagnetischen Strahlung 
neutralisiert. Sie können dies durch einen Muskel-Test (wie in der 
Anleitung zum Ener-Chi Art erörtert) vor Ihrem Fernseher oder 
Ihrem Computer prüfen, indem Sie Ihre Befindlichkeit messen, 
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bevor und nachdem Sie den Stein in den Kasten gelegt haben. Sollte 
Ihr Sicherungskasten nicht leicht zu erreichen sein, können Sie den 
Stein neben den elektrischen Kabeln von Haushaltsgeräten oder ne-
ben die Steckdose legen. 

 
Zusammen mit Ener-Chi Art nutzen 
Ionisierte Steine können zur Verstärkung der Wirkung von Ener-

Chi Art Bildern benutzt werden. Legen Sie einfach einen ionisierten 
Stein auf das betroffenen Körperteil, während Sie ein Ener-Chi Art 
Bild anschauen. Wenn Sie zum Beispiel das Ener-Chi Art Herz-Bild 
anschauen, halten Sie einfach einen ionisierten Stein vor Ihr Herz, 
während Sie das Bild anschauen. Die Energien in den Bildern und in 
den Steinen sind verwandt. Werden die Steine also zusammen mit 
den Bildern angewandt, bildet sich eine Resonanz, die die Gesamt-
wirkung erheblich verstärkt.  

 
Ein verbessertes Umfeld schaffen  
Indem Sie einen ionisierten Stein ein halbe Minute lang neben die 

verschiedenen Objekte legen, mit denen Sie im Alltag zu tun haben, 
wird ein energetisiertes und ausgeglichenes Umfeld geschaffen. 
Ionisierte Steine beeinflussen fast alle natürlichen Stoffe wie Holz-
böden, Holz- oder Metallmöbel, Steinwände und Kamine aus Stein 
oder Backstein.  Es ist empfehlenswert, an Arbeitsplätzen einen oder 
mehrere ionisierte Steine an strategische Orte zu legen. Das gleiche 
gilt für Schlafstätten, wo man Steine unter das Bett oder das Kopf-
kissen legen kann. 

 
Das Pflanzenwachstum verbessern  
Indem man einen ionisierten Stein neben einen Pflanzen- oder 

Blumentopf legt, kann man die Gesundheit und die Schönheit der 
Pflanze erhöhen. Dadurch wird auch automatisch das Wasser ioni-
siert, das die Pflanze bekommt, egal ob es sich um eine Innen- oder 
eine Außenpflanze handelt. Das Gleiche gilt auch für Gemüse und 
biologische Gärten.  
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Telephone Consultations 

 

For a Personal Telephone Consultation with Andreas Moritz, 
please 

1. Call or send an email with your name, phone number, address, 
digital picture (if you have one) of your face and any other relevant 
info to: 

E-mail: andmor@ener-chi.com 

Telephone: +1 (864) 848-6410 or (615) 676-9961 (U.S.A.) 

2. Set up an appointment for the length of time you choose to spend 
with him. A comprehensive consultation lasts 2 hours or more. 
Shorter consultations deal with all the questions you may have and 
the information that is relevant to your specific health issue(s).  

Fees (2005, subject to change in 2006):  $85 for 1/2 hour, $170 for 
one hour, $255 for 1 1/2 hours, and $340 for 2 hours 

Note: For a comprehensive consultation you will receive a 20-page 
package of guidelines and (sent to you in the mail) to make the 
necessary changes and adjustments that will help you eliminate the 
causes of past and potential illness, and take your health in your 
hands. Shorter consultations deal with all the questions you may 
have and the information that is relevant to your specific health 
issue(s).  If you have a digital camera, please take a snapshot of your 
face (preferably without makeup) and email it to Andreas before 
your appointment with him. This can greatly assist Andreas in 
assessing your health status. 
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Für eine Bestellung von Ener-chi Art Bildern, ionisierten 

Steinen und anderen Produkten  
 

wenden Sie sich bitte an: 
 

Ener-Chi Wellness Center, LLC 
 

Webseite: http://www.ener-chi.com 
E-mail: andmor@ener-chi.com 

 
 

Tel: +1 (864) 848-6410 oder (615) 676-9961 (U.S.A.) 
 

 
 
 

Für Beratungen and Seminare zur Leberreinigung 
in der Schweiz: 

 
Franziska K. Benko Häsler 

Dipl. Naturheilpraktikerin und Kinesiologin 
Tel.: +41 41 711 13 43 oder +41 76 387 39 57 

www.be-in-balance.ch 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


